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— 5 — — 5 ⸗ — — ſeice Seeauf Gewerbetreibende und Betriebsunternehmer erſtreckt ] zu bemerken iſt , daß hier auch das glei 0Die heutige Abendausgabe umfaßt werden kann , die regelmäßig keine , oder höchſtens 2 Ver⸗ nis wie bei den Ortskrankenkaſſen beſteht , ferner die Ver⸗
Meß 24 Seiten . ſicherungspflichtige beſchäftigen . Ferner kann die frei⸗ ſchlechterung der Riſiken der Ortskrankenkaſſen durch die Auf;

5 willige Verſicherung in Zukunft auch durch Ge⸗ nahme nur geſunden und kräftiger Verſicherter , deren ärztliche
ie ſof, 3 2 meindeſatzung ( bisher nur durch Kaſſenſtatut ) u. A. auf Klein⸗ ] Unterſuchung aber vor der Aufnahme nicht ſowohl Sonder⸗

29080 Die Neichsverſicherungsordnung . gewerbetreibende bis zu M. 2000 Jahresarbeitsverdienſt aus⸗ als vielmehr den eigenen Intereſſen
cei dehnt werden . er Verſicherten dient .

f VV 2. Aeußere Organiſation der Krankenkaſſen . Tatſache iſt , daß die Betriebskrankenkaſſen die billigſten
5. 185 ( Ausgug aus dem am Ireitag , 8. April , im Volkswirtſchaftlichen

Gi icht Gedanke der Konzentrie⸗ Verwaltungskoſten haben , und für ihre Mitglieder vielſach
ult au deeen eren 8 Beet 5 behnſs 95 ausgiebigere Unterſtützungen als die Ortskrankenkaſſen
— 2 e nenben de dae deſe,d . Semedde ke

eiſtungsfähigkeit der einzelnen K „ 8
ü 8

777CCCCC % % % 0ÿſ % —1. Erweiterung des Kreiſes der verſicherten Perſonen . weſens, ſoll wegfallen , wodurch 8238 von im Ganzen 23 241
da e en de der Mehrempfang an Kran

90000 Die Kranken , und Invalide nperſi cherung Dee 1
1 „ „ „ heitskoſten gegenüber der Leiſtung des Arbeitnehmers jähr⸗

den . ſtehen in naher Wechſelbeziehung zu einander , weil ſich die ] den Betrie V ' dar 0 15
ich I in ! di lich beträgt : bei den Betriebskrankenkaſſen M. 10 . 11 , bei den

. , * „ Inpalidität vielfach als der Abſchluß längerer oder kürzerer
5 5

8
1

45
1 0 Baukrankenkaſſen M. 10 . 06 , bei den Orkskrankenkaſſenhnung Krankheitszuſtände darſtellt . Durch eine umfaſſende , ſorg⸗ Artskrankenkaſſen, die Landkranken aſſen ; 5 en die

J . . 40 , bei den Jugangskrankenkaſſen W. 808 , Peer571 fältige Krankenfürſorge wird der Invalidität vorgebeugt , Betriebskrankenkaſſen, die Innungskrankenkaſſen , die Knapp⸗ grundſätzlichen Beſeitigung der Betriebskrankenkaſſen als
3550 und dadurch die Invalidenverſicherung entlaſtet . Umgekehrt ſchaftskaſſen , die Erſatzkaſſen für die bereits beſtehenden ein⸗

wächſt beim Fehlen einer rechtzeitigen und ordnungsmäßigen
Krankenbehandlung die Gefahr der vorzeitigen Invalidi⸗

geſchriebenen Hilfskaſſen .
Für die allgemeinen Ortskrankenkaſſen

wird an Stelle der bisherigen berufsgenoſſenſchaftlichen
Gliederung eine Abgrenzung nach örtlichen Be⸗
zirken und zwar regelmäßig eine Kaſſe für den Bezirk
eines Verſicher ungsamts vorgeſehen .

Ortskrankenkaſſen für beſondere Berufe , deren es
bisher zahlreiche gab , wie z. B. hier in Mannheim die Orts⸗
krankenkaſſe für Handelsbetriebe , die Ortskrankenkaſſe für
Dienſtboten , können nur unter erſchwerenden Bedingungen ,
eine Mitgliederzahl von mindeſtens 500 , ferner Nicht⸗
beeintröchtigung des Fortbeſtehens der allgemeinen Orts⸗
krankenkaſſen und Landkrankenkaſſen des Bezirks u. dergl . m.
belaſſen , neue dürfen überhaupt nicht gegründet werden .

Dieſe örtliche Abgrenzung gilt auch für die Land⸗
krankenkaſſen — ein neues Gebilde — welche befonders
die in der Landwirtſchaft tätigen Perſonen , die Dienſtboten ,
die im Wandergewerbe beſchäftigten Perſonen , ſowie die

und deren Hilfsperſonal umfaſſen
ſollen .

Gegen die Landkrankenkaſſen , einem Inſtitut , das die
ſogenannten Verſicherten 2. Klaſſe in ſich ſchließe , normaler⸗
weiſe auch keine eigentliche Selbſtverwaltung kenne , da die
Satzung von der Bildung eines Ausſchuſſes abſehen , und die
Vorſtandsgeſchäfte dem Kaſſenvorſitzenden allein übertragen
könne , hat ſich eine ziemlich lebhafte Oppoſition geltend ge⸗
macht , welche die vollkommene Beſeitigung dieſes neuen
Kaſſengebildes , und die Zuweiſung der neu einbezogenen
Schichten an die allgemeinen Ortskrankenkaſſen verlangt .

Eine Verpflichtung zur Errichtung einer Betriebs ,

krankenkaſſe — 50 oder mehr Perſonen — beſteht nicht
mehr .

Neue ſollen nicht weniger als 500 , alte nicht unter 100
Mitglieder umfaſſen .

Von den 7931 Betriebskrankenkaſſen mit über 3 Mill .
Mitgliedern werden 4000 —5000 verſchwinden . Gegen den
Fortbeſtand dieſer Kaſſen hat man insbeſondere folgende
Gründe ins Feld geführt : einmal die Verkümmerung der
Rechte der Verſicherten an der Selbſtverwaltung , wobei aber

Rhein

Es liegt deshalb die Erwägung nahe , den Kreis der

. St. gegen Invalidität , und der gegen Krankheit ver⸗
ſe zum ſicherten Perſonen möglichſt gleich zu geſtalten Um dieſes

mieten. Ziel zu erreichen , muß der Grundſatz des § 1 des Kranken⸗
iſtr . 20 verficherungsgeſetzes , welcher die Verſicherungspflicht von der
— Zugehörigkeit zu beſtimmten Arten von Be⸗

6 rieben abhängig macht , verlaſſen , und die Verſicherung
in Anlehnung an den § 1 des Invalidenverſicherungsgeſetzes

e auf alle Perſonen erſtreckt werden , die ihre Arbeits⸗

en 8 kraft in untergeordneter abhängiger Stel⸗
n . Lung verwerten .

12—2 Diarnach ſollen ganz oder teilweſſe neu der Kranken⸗

29428 verſicherungspflicht unterworfen werden : Die land⸗ und
5 forſtwirtſchaftlichen Arbeiter — dieſe Arbeiter⸗

1 . M0 Kategorie unterſteht zu einem Teile jetzt ſchon der Verſiche⸗
m. Zub . rrung in verſchiedenen Bundesſtaaten , bei uns in Baden durch

l das Geſetz vom 24 . März 1888 — ländliches und
part. ſtädtiſches Geſinde — bei uns in Baden ſind die

4 Dienſtboten ſchon durch das Geſetz vom 7. Juli
e 1892 krankenverſichert —, die unſtändigen

Arbeiter und die beim Gewerbebetrieb im

Umherziehen beſchäftigten Perſonen , Ge⸗
g . hil [ fen und Lehrlinge in Apotheken , Bühnen⸗

und Orcheſtermitglieder ohne Rückſicht auf den

ng . Kunſtwert ihrer Leiſtungen , Lehrer und Erzieher ,
endlich die Hausgewerbetreibenden , fämtliche ,

1 ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt M. 2000 nicht überſteigt .
3, eins Vom Kongreß der Krankenkaſſen Deutſchlands in Berlin

war eine Verdienſtgrenze von 3000 M. ſtatt 2000 M. ver⸗
1 langt . Damit kommt die Rechtswohltat der Krankenberſiche⸗
itgeles, rung neu etwa 5 Millionen Perſonen zugute , während jetzt
ng . ztwa 13 Millionen darunterfallen . Die jährliche Mehr⸗
33 Selaſtung für dieſe neu Verſicherten betuägt rund 60 Mil⸗
be 15, lionen Mark , welche hälftig von Arbeitgebern und Verſicher⸗
15877 ten zu tragen ſind . Erfreulich iſt weiterhin die Beſtimmung ,
7 5 wonach durch den Bundesrat die Verſicherungspflicht
4 0 — — 2

deidel⸗
15080

Feuilleton .
Sted ,

3885‚ Was heißt „ monumentale “ Malerel ?

Sim , Von Dr. Theodor Alt .
20ů
Fſchöne Ein ungeheures Mißverſtändnis war es andererſeits , das
n. Off , verhängnisvoll wirken mußte , wenn gegen Ende des 18. und bei
D . BI, Beginn des 19. Jahrhunderts der „Kaſſizismus “ die Malerei

ganz unter den Geſichtswinkel der Plaſtik brachte . Der geſunde
Sinn des franzöſiſchen Volkes wandte ſich von dieſem Irrweg des

raße 1 Empiregeſchmacks , deſſen Höhe J . L. David erreichte , in Th .

9818 Gericault ſehr bald wieder den natürlichen Zielen der Malerei
zu, dem bald ein Delacroix folgte . In Deutſchland dagegen ver⸗

ung ſchuldete insbeſondere auch das Uebergewicht der klaſſiſchen Poeſie
ner ) ein fortgeſetztes Hinſchielen der Malerei nach der antiken Plaſtik ,

1 wobei die Antike noch dazu gründlich mißverſtanden wurde , indem
man unter der Hülle ihres Stiles das blühende , farbige Leben

piauſ: nicht erkannte . So regierte der „ Gipskopf “ der mißverſtandenen
Aere Antike die deutſche Malerei bis in die ſechziger Jahre , und na⸗

Tr . türlich in beſonders hohem Grade die monumentale . Hier war
124¹ dies nicht ganz ſo ſchlimm , weil die monumentale Malerei Stili⸗

ſof . 2 ſierung verträgt . Für die Tafelmalerei aber bedentet ſie Unnatur
Auch die Romantiker vermochten ſich dieſer Mißherrſchaft der An⸗

81 tike nicht zu entziehen , und deshalb leidet ſelbſt die Märchenroman⸗
tik eines Schwind noch unter einer weder deutſchen noch male⸗

riſchen leeren und unwahrhaftigen Stiliſterung , die jener eigen⸗
gen artige Kultus der mißverſtandenen Antike verſchuldet hatte . Es

17588 war die leere . individualitätsloſe plaſtiſche Form , die man für die
. 4 . Antike nahm und für das oberſte Regulativ der Schönheit auch
u.

nicht
einmal , daß ſie ſolche Darſtellungen bevorzugen , geſchweige denn ,
daß ſie darin ihr Ziel finden und ihre eigenen Ziele vernach⸗
läſſigen ſolle . Und wenn eine flächenhafte Stiliſierung der For⸗
men bei ſehr ſtrengen Monumentalgemälden zwar erlaubt iſt , ſo
darf die Malerei doch nie vergeſſen , daß in der Darſtellung des
licht⸗ und luftdurchfluteten Raumes , in der farbigen Darſtellung
körperhafter Gegenſtände und räumlicher Perſpektiven , ihre höchſte
Stärke beruht .

Eine flächenhafte Stiliſierung von Bildern , z. B. kolorierte
Umrißzeichnungen , die auf Körperlichkeit und Darſtellung der
Raumtiefe verzichten , wird motiviert durch die raumſchließende
Eigenſchaft der Wände . Sie iſt alſo gerechtfertigt , wo dieſe von
Belang iſt , unter Umſtänden vielleicht ſogar erfordert , wie etwa
bei teppichartigen Wandbehängen und Tapeten . Sobald die nach⸗
ahmende bildende Kunſt ſich jedoch über dieſe handwerklichen Ge⸗
bilde zur freien , nicht materiell gebundenen Kunſt erhebt , tritt
die Bedeutung dieſes Kunſtprinzips zurück , das ſchon der Gobelin

vollſtändig durchbrochen hat , man kann darüber ſtreiten , ob ohne
Einbuße am Werte des Stils . Flach gewirkte Gobelins wird
der beſte Geſchmack dieſen mit der hohen Malerei wetteifernden
Gebilden grundſätzlich vorziehen . Gar keine Berechtigung auf
einen ſolchen Anſpruch beſteht jedoch , wie geſagt , bei aufgehängten
Tafelgemälden , möchten ſie auch noch ſo große Flächen bedecken .

Betrachten wir von den gewonnenen Geſichtspunkten aus zu⸗
nächſt die „ Olympia “ von Manet , ſo läßt ſich nicht leugnen , daß
ſie einen gewiſſen Eindruck vom Größe macht , der in ihrer gemeſ⸗
ſenen Haltung und in einer edeln Farbenkompofition begründet
und dem der Monumentalität verwandt iſt , aber vielleicht mehr
der Erinnerung an die großen Vorbilder des Gemäldes , als dieſem
ſelbſt zu verdanken iſt . Die Farbenkompoſition beſäße den Wert

plaſtiſcher Schönheit keineswegs verſagt iſt, ſo folgtdaraus u.

e Malerei erklärte . Allein wenn der Malerei die Darſtellung

einer zuläſſigen Organiſationsform kann

Rede ſein .
Von den 784 Innungskrankenkaſſen werden

etwa 300 eingehen , weil ſie nicht in der Lage ſind , gleich⸗
wertige Leiſtungen wie die großen Ortskrankenkaſſen des Be⸗

zirks aufzuweiſen .

Ferner fallen weg 145 landesrechtliche Hilfs⸗
kaſſen mit 35 434 Mitgliedern . Von 1310 Hilfs⸗
kaſſen mit 899 255 Mitgliedern können mit je mehr als
1000 Mitgliedern 119 mit zuſammen 633 544 Mitgliedern
zugelaſſen werden . Imfolge der geplanten Zentraliſation
werden alſo im Ganzen 18 —15 000 oder 76 aller Kaſſen ein⸗
gehen , wodurch die Leiſtungsfähigkeit der noch beſtehenden
Kaſſen bedeutend geſteigert wird , was als ein weſentlicher
Fortſchritt des ganzen Reformwerks zu verzeichnen iſt

Pofitische Ilebersſcht .
Maunnheim , 16. April 1910 .

Zum nationalliberalen Wahlſieg in

Oletzko⸗Luck⸗Johannisburg
bemerkt die „ Nat . Lib . Korreſp . “ :

Der Ausgang dieſes Wahltages iſt für die Konſervativen um
ſo kompromittierender , als ſie bekanntlich kein Mittel agrariſchen
Terrorismus unverſucht gelaſſen haben , die Bevölkerung des Wahl⸗
kreiſes bei der Stange zu halten . Sie haben eine Bataille ver⸗
loven und werden ihre Hörigen nun wiſſen laſſen , daß Ruhe die
erſte Bürgerpflicht ſei . Und doch wird das Bürgertum Oſtelbiens ,
werden die nationalgeſinnten Schichten auch in der Oſtmark durch
den liberalen Sieg von Oletzko⸗Lyck ſicherlich aus der Lethargie

herausgeriſſen werden , in welche ſie die jahrzehntelange konſer⸗
vative Bevormundung verſinken ließ . Auch Lyck⸗Oletzko iſt
eine Antwort auf die Finanzreform und den Block⸗
ſturz . Und wenn das im Wahlkreiſe dez gemäßigten und block⸗
freundlichen Grafen Stolberg möglich par , ſo möge ſich die Rechte
ungefähr ausmalen , welchergeſtalt das Schickſal der Mandate ſein
wird , die heute noch in den Händen der Heydebrand , Oldenburg
Uſtp . ſind .

nicht der Fall iſt . Das dargeſtellte Objekt aber beſitzt ,wie lr
ſchon ſahen , keineswegs den zur Monumentalität erforderlichen
äſthetiſchen Wert . Der Olympia fehlt ferner , wie ſchon Courbet
rügte , die körperliche Plaſtik , was bei einem ſchönen Körper , als
eine Beſchränkung auf den Fluß herrlicher Umrißlinien in der
Art eines Genelli , Sinn gehabt hätte ; und zwar tatſächlich den
Sinn des Freskoſtils , alſo einer echten , wenn auch im Tafelbild
unmotipierten Monumentalität . Allein jener Fluß der Umriß⸗
linien , den die plaſtiſche Schönheit im Gefolge hat , fehlt der
Olympia vollſtändig , und damit ihrer Flachheit auch jede künſtle⸗
riſche Rechtfertigung . Wenn alſo Meier⸗Graefe von einer „ ge⸗
wollten “ Flachheit ſprach , ſo iſt nicht erſichtlich , warum Manet
ſie gewollt , d. h. mit bewußter Abſicht gewollt , haben ſollte . Dieſe
Flachheit der Darſtellung beruhte vielmehr entweder nur auf
einer höchſt ſubjektiven Neigung Manets , oder auf einer Schwäche
ſeiner Kunſt , vielleicht auf beſden zuſammen . Theorien ſind ſo
wohlfeil wie Gründe , wenn Mängel des Könnens berehrter
Künſtler enſchuldigt werden ſollen . Handelte es ſich aber hier
um einen ſolchen Mangel , dann wäre ſchon bei Manet jener ge⸗
meinſame Zug des Inpreſſionismus in die Erſcheinung getreten ,
den wir als Dilettantismus bezeichnet haben , d. h. als einen

ſangel an Können im Verhältnis zum Wollen . War es dagegen
ein bewußter Stil ſeines Schaffens , dann war es eine in fichts

gerechtfertigte Eigenheit . Die japanſſche Kunſt , die in Paris
ſchon anfangs der ſechziger Jahre in Mode kam , iſt dem ſpöteren
Impreſſionismus verhängnisvoll geworden , der ſie mißverſtand ,
indem er ihre Nebenſächlichkeiten für die Hauptſache nahm , Das
trifft nicht zu auf Degas , der den Japanern die Möglichkeſt der
Darſtellung böchſt augenblicklicher tranſttoriſcher Vorgänge abfah ,
aber auf Leute , wie Cezanne und van Gogh . Die Flachheit japa⸗
niſcher Schildereien war jedoch in der Technik des Holzabſchnitts

daher nicht die

der rein künſtleriſchen Monumentalität , wenn ſich dieſer Begriff
auf ein ſolches blos formelles Gebilde anwenden ließe , was jedoch

begründet und als Materialſtil durchaus gerechtfertigt . 3
los fand auch der ſpätere Manet hier eine Anvregung zu
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Und endlich ſei wiedergegeben eine ernſte und be⸗

herzigenswerte Mahnung , die die „ Allgemeine

Korreſpondenz “ an die Natjonalliberalen
richtet :

Für die Nationalliberalen und für die liberalen Parteien über⸗
haupt ſoll die Wahl in Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg eine wichtige
Lehre enthalten . Man ſoll die Zeit nicht damit vertrödeln , über
die konſervativen Huſarenritte nach Hannover und Weſtfalen zu
jammenn , ſondern man ſoll ſelbſt den Hieb als die beſte
Deckung betrachten und eine en ergiſche Offenſive in
Oſtyreußen , Pommern , der Mark und Schle ſien er⸗
greifen . Mit dem Huſarenritt wird freilich nichts gemacht ſein ,
ſondern es gilt einen plan ma ßigen Feſtungskrieg .
Man darf nicht ſechs Wochen vor dem nächſten allgemeinen Wahl⸗
anfang , ſondern mam muß ſofort beginnen . Dies iſt um
ſo wichtiger , als man ſich darüber keiner Täuſchung hingeben
darf , daß bei den nächſten allgemeinen Wahlen zahlreiche liberale
Sitze an die Sozialdemokratie verloren gehen werden . Vom Zen⸗
ktrum iſt auch nicht viel zu holen , alſo auf nach Oſtelbien !

Klerikale Schaukelpolitik .
Im „ Tag “ veröffentlicht dieſer Tage Prof . Martin

Spahn , dem einſt in den Zeiten allmächtiger Zentrums⸗
herrſchaft , als er 26 Lenze zählte , die Regierung eine katho⸗
liſche Geſchichtsprofeſſur an der Straßburger Univerſität ein⸗
richtete und der ſich allmählich in den Kreiſen des reichs⸗
ländiſchen Zentrums zu einer Art von Führerrolle empor⸗
geredet und geſchrieben hat , einen Artikel „ Zur politiſchen
Lage in Elſaß⸗Lothringen “ , der feſtgenagelt zu werden ver⸗

dient . Wenn es noch eines Beweiſes bedürfe , daß beim Zen⸗
trum alles möglich iſt , hier iſt er geliefert .

Aber in der Pflege eines ſüd⸗
deutſchen Partikularismus , in der gefliſſentlichen Hervor⸗
hebung der Unterſchiede zwiſchen nord⸗ und ſüddeutſchem
Weſen , in der Bekämpfung „preußiſcher Eigenart “ ging man

bisher brüderlich immer Hand in Hand und an kräftigen
Ausfällen gegen den dem Elſaß⸗Lothringer „ ſo fremden Geiſt
der preußiſchen Verwaltung “ hat es wahrlich nicht gefehlt ,
wenn der Schlachtruf „ Elſaß⸗Lothringen den Elſaß⸗
Lothringern “ aus Zentrumskehlen erklang . Und nun kommt

auf einmal das Vorſtandsmitglied der elſaß⸗lothringiſchen
Zentrumspartei , Herr Martin Spahn , und führt Klage dar⸗
über , daß „ gegenwärtig der Regierung des Reichslandes keine
aus der preußiſchen Verwaltungslaufbahn hervorgegangene
Perſönlichkeit angehöre ! “ Und nachdem Herr Spahn die
Leiter der Politik in den Reichslanden namentlich genannt ,
Hat er die Keckheit am Schluß auszurufen : „ Man ſtelle nun
endlich einmal wahrhaft deutſches Weſen gegen welſches Weſen ,
deutſchen Ordnungsſinn und religiöſen Ernſt gegen die Be⸗

weglichkeit und Irreligiofität des modernen Frankreich und
man wird erfahren , wie vortrefflich ſich die elſäſſiſche und
lothringiſche Bevölkerung , die ihr Land ſtets mit begreiflicher
Bitterkeit Deutſchlands „ militäriſches Glacis “ nennen hörte ,
aus freien Stücken als „ das moraliſche Glacis “ unſeres Vater⸗
landes bewähren wird . Nur darf die Zeit nicht mehr ver⸗
loren werden . “ Alſo zuerſt macht man jahrelang im ſüd⸗
deutſchen Partikularismus . Dann , als der hohe Gönner
klerikaler Politik Herr von Köller das Land verlaſſen hat
Und ein anderer Wind zu wehen beginnt , entdeckt man plötz⸗
lich , daß die beiden Elſäſſer , der Franke und der Heſſe als

Miniſter unmöglich genügend „ wahrhaft deutſches Weſen “
verkörpern und daß das Land nach preußiſchen Beamten lechzt
wie der dürre Ackerboden in Sommersgluten nach einem er⸗
friſchenden Tau des Himmels ! Und ſolche grundſatzloſen
Schaukelpolitiker , die in derartig verſchlagener , jeſuitiſcher
Weiſe ihren Leſern eine klerikale Politik aus nationalen
Gründen mundgerecht zu machen ſuchen , nehmen ſich das Recht
über „ wahrhaft deutſches Weſen “ und ſeine wahren Verfechter
ein Urteil abzugeben !

Der Kampf im Baugewerbe .
Keine Ausſperrung in Bremen , Magdeburg und Jena .

Außer Berlin ſchließen ſich bekanntlich Hamburg und

Umgebung, Koburg , mehrere Orte der Rheinpfalz , der
Ausſperrung nicht an . In letzter Stunde ſind jedoch noch
weitere , und zwar recht bedeutſame Orte dem Beſchluß des
Arbeitgeberverbandes untreu geworden .

dunurcee

Schaffensweiſe und, zu Unrecht , eine Rechtfertigung für ſie ; ob
ſchon bei der „ Olympia “ ( 1868 ) , iſt mir nicht bekannt .

Die Flachheit der Malerei Manets tritt auch bei ſeiner „ Er⸗
ſchießung des Kaiſers Maximilian “ in Erſcheinung . Wenn je⸗
doch , wie wir dargetan haben , dieſe Eigenſchaft bei einem Tafel⸗
gemälde unpaſſend iſt , und von Manet hier ganz ſicher überhaupt
nicht beabſichtigt war , ſondern lediglich ein bei ihm auf Gemälden

jeder Art vorkommendes Merkmal ſeines ſubjektiven Stiles , wenn

erner Monumentalität ebenſowenig beſtehen kann in dem rein
FKußerlichen Merkmal räumlicher Größe für ſich allein , dann kann
die „Erſchießung “ unmöglich ein „ monumentales Geſchichtsbild “

genannt werden . Die Darſtellungsweiſe iſt die rein natura⸗
Aſtiſche, die dieſem Begriffe grundſätzlich widerſpricht , und das

Dargeſtellte beſitzt nicht den äſthetiſchen Wert , der ſchon an und für
ſich als monumental bezeichnetwerden könnte . Vor allem aber ſehlt

ihr jene innere Monumentalität der Stoffbehandlung , die wir an
E. Meiſſonier ' s „ Napoleon “ und Menzels „ Eiſenwalzwerk “ kennen

lernten , und die zum großen Format hinzutreten muß , wenn wir

im wahren Sinne des Worts von Monumentalität ſollen ſprechen
dürfen . Der Künſtler hat nicht vermocht , aus dem von ihm ge⸗

wählten geſchichtlichen Stofſe etwas herauszuholen , das wert

wäre , daß man ſich ſeiner dauernd erinnere . Wir geben zu , daß
der Stoff ſelbſt von Hanſe aus dazu ſehr wenig geeignet war .
Aber das beweiſt nur , daß wir recht hatten , als wir ſagten ,
die künſtleriſche Leiſtung beruhe nicht in der bloßen Form , ſon⸗
dern beginne in Wahrheit ſchon mit der Stoffwahl .

Ein eigenes Kapitel bei der Beurteilung Manet' s bildet ſeine
Abhängigkeit von Vorbildern . Ganz Große pflegen naiv ihren

1

So meldet ein Telegramm aus Bremen : Die hieſigen
Baugewerkmeiſter beſchloſſen , die Arbeiter in Stadt Bremen

vorläufig nicht auszuſperren .

Ferner bringt der „ Vorwärts “ die folgende Meldung
aus Magdeburg , deren Inhalt zutreffen dürfte : „ Hier
fanden auf Veranlaſſung des Stadtrats Scholtz Vermittlungs⸗
verhandlungen im Baugewerbe ſtatt . In einer annähernd
von 3000 Perſonen beſuchten Verſammlung am Donnerstag⸗
abend erſtatteten die Vertreter der Arbeitnehmer Bericht über
das Ergebnis der Verhandlungen . Danach war eine Eini⸗

gung erzielt worden und zwar unter völliger Ausſchaltung
des vom Arbeitgeberbund in Dresden feſtgeſetzten Vertrags⸗

muſters . Der bisher in Magdeburg gültige Vertrag diente
den Verhandlungen zur Grundlage . Vereinbart wurde eine

dreijährige Vertragsdauer , während der frühere fünf Jahre
Gültigkeit hatte . Die Arbeitnehmer erhalten vom 16 . April
dieſes Jahres ab eine Lohnerhöhung von 3 Pfg . ſtündlich ,
vom 1. April nächſten Jahres eine weitere von 2 Pfg . Die

Verſammlung ſtimmte mit übergroßer Majorität den Ver⸗

einbarungen zu . Eine Verſammlung der Arbeitgeber gab
bereits am Mittwoch abend ihre Zuſtimmung . Ob nicht der

Vorſtand des Arbeitgeberbundes die Magdeburger Arbeit⸗
geber noch zwingen wird , von den Vereinbarungen zurück⸗
zutreten , ſteht zur Stunde noch dahin . “

Endlich wird aus Jena berichtet : Am Donnerstag

nachmittag fand unter dem Vorſitz des zweiten Bürgermeiſters
Dr . Müller in Jena eine Sitzung ſtatt , in der vier Arbeit⸗

nehmer , vier Arbeitgeber und drei Unparteiiſche teilnahmen .
Die Kommiſſionsmitglieder beſprachen die gegenwärtige
Lage im Baugewerbe und kamen zu dem Entſchluß , die Ent⸗
ſcheidung bis zum 20 . April hinauszuſchie⸗
ben in der Hoffnung , daß ſich bis dahin in anderen Städten

eine Einigung erzielen laſſen und ein Kampf vermieden

werden kann . Allerdings iſt am Freitag der Verbands⸗

vorſtand der Unternehmer aus Eiſenach hier , um neue Ver⸗

handlungen mit den Bauarbeitern anzuknüpfen , da die Ver⸗

bandsleitung zu der bereits erfolgten Einigung ihr Einver⸗

ſtändnis nicht gegeben hat . Der Gemeindevorſtand wohnte
den Verhandlungen bei .

* * *

* Frankfurt , 15 . April . In einer Verſammlung
der Bauarbeiter berichtete heute Nachmittag Gauleiter Hütt⸗

mann über die Ausſperrung , die heute hier erfolgt iſt . In

Mitteldeutſchland finde man die größten Scharfmacher . Seit

langer Zeit habe der Unternehmerverband auf die Aus⸗
ſperrung hingearbeitet . Jetzt werde verſucht , die Oeffentlich⸗
keit irrezuführen . Die Regierung ſei mit ihren Vermitt⸗

lungsverſuchen ſehr ſpät gekommen , allerdings ſei Geheimrat
Wiedfeldt ein geſchickter Mann . Die Unternehmer hätten
aber auch da bewieſen , daß ſie unter allen Umſtänden den

Kampf haben wollben . Es gehe nicht an , im Baugewerbe ,
da die örtlichen Verhältniſſe zu verſchieden ſeien , einen all⸗
gemeinen Tarif abzuſchließen . Von der Tariffreundlichkeit
habe man übrigens 1904 in Frankfurt noch nichts gemerkt ,
da ſich der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband damals von
jedem Arbeiter die ſchriftliche Verſicherung geben ließ , daß
er nicht organiſiert ſei . Der Redner gab zum Schluß örtliche
Verhaltungsmaßregeln . Wir werden , ſo ſchloß der Redner
unter ſtürmiſchem Beifall , den Kampf gegen dieſes brutale ,

niederträchtige, verbrecheriſche Unternehmertum bis zum
bitteren Ende führen . Folgende Reſolution wurde
angenommen :

Die Verſammelten erklären ſich mit den am 4. und
5. April gefaßten Beſchlüſſen des Verbandstags in Berlin
voll und ganz einverſtanden . Die dort beſchloſſene Reſo⸗
lution zeichnet noch einmal kurz die grundſätzliche Stellung
der Organiſation zu den Tarifverträgen und erklärt die
Bereitwilligkeit zu neuen Verhandlungen . Sie weiſt aber
ebenſo entſchieden die gefaßten Beſchlüſſe des Bauunter⸗
nehmerbundes in Dresden mit ihren unparitätiſchen , tarif⸗
feindlichen Tendenzen und verbrecheriſchen Angriffen gegen
die Bauarbeiterorganiſationen zurück . Ferner ſind die Ver⸗

ſammelten mit den beſonderen Maßnahmen zur Mitglieder⸗
legitimation , der Leiſtungen zum Streikfonds und der in

dem aufgezwungenen Kampf feſtgeſetzten Streikunterſtützung
einverſtanden . Die ungeheuren Opfer , die großen Ent⸗
behrungen , welche die Kollegen durch die Ausſperrung er⸗
tragen müſſen , ſind durch das unerhörte rückſichtsloſe Vor⸗
gehen der Unternehmer notwendig geworden und müſſen
deshalb in Einmütigkeit und mit Entſchloſſenheit getragen
werden . Ebenſo verpflichtet die Verſammlung alle Mit⸗
glieder des Zweigvereins , alle Arbeiten , welche zur Durch⸗
führung der Ausſperrung notwendig ſind , mit Vertrauen zur
Organiſationsleitung korrekt und energiſch zu erledigen .

Inſtinkten zu folgen ; Manet ſuchte einen neuen Stil durch Kom⸗
bination von Stilelementen anderer zu erzeugen : Velasquez ' ,
Goyas , des Delfter Vermeer , Tizians , Hokuſai ' s . Auch dies ein
gemeinſamer Zug des Impreſſionismus , das verſtandesmäßige Er⸗
klügeln neuer Formen , wo echte große Künſtlerſchaft , aus uralten
Gefühlen geboren , von ſelbſt im neuen Gewande einer eigenen ,
ſtarken Perſönlichkeit daherkommt . Die Venus des del Mazo ,
früher Velasquez zugeſchrieben , ( ſog . Rockeby⸗Venus ) in der Na⸗
tionalgalerie zu London , iſt ein völlig ſelbſtändiges Werk , der
Natur , beinem Vorbild abgelauſcht , den Tizianiſchen dennoch im

Range naheſtehend , wenn auch nicht von ſolcher Monumentalität ,
wie jene . Die nackte Maja Goha ' s erinnert an kein Vorbild . Aber
die Olympia Manet ' erborgt den beſten Teil ihrer Wirkung bei

Tizian .
Die „ Erſchießung des Kaiſers Maximilian “ zeigt Manet eben⸗

ſo in größter Abhängigkeit von einem Bilde des Spaniers Goya ,
das die Erſchießung von Revolutionären darſtellt . Gemeſſen an
der exploſiv temperamentvollen , bis zum äußerſten realiſtiſchen
umd räumlich meiſterhaften Darſtellung Goya ' s erſcheint das

Manet ' ſche Bild in künſtleriſcher Beziehung als vollkommen unter⸗

wertig . Ein ausgezeichneter Kenner der Malkunſt , d. h. der

Malerei in jeder techniſchen , rein artiſtiſchen Beziehung , tadelte

mich nach dem Erſcheinen meiner vorausgegangenen Artikel über
Manet , weil ich, in begreiflichem Streben nach objektiver , billiger

Beurteilung ſeines Schaffens , mich nicht henlänglich frei gemacht
habe von der beſtehenden Allgemeinſuggeſtion ; und mindeſtens
bei Herſtellung ſeines Geſchichtsbildes ( 1869 ) habe Manet das

dazu nötige techniſche Können , die volle Meiſterſchaft , überhaupt

Bruchſal , 15 . April .
Tage in Kraft tretenden Generalausſperrung
werden die arbeitenden Maurer nicht betroffen . Die
hieſigen Unternehmer gehören ſamt und ſonders dem „Deut ;
ſchen Arbeitgeber⸗Bund für das Baugewerbe “ nicht an .

Badiſcher LTandtag .
2. Kammer . — 63. Sitzung .

Karlsruhe , 16. April .

eröffnet kurz nach 9 UhrDer Präſident Rohrhur ſt
die Sitzung .

Am Regierungstiſch ſind anweſend : Stellvertretender Leiter
des Finanzminiſteriums , Miniſterialdirektor Göller .

Auf der Tagesordnung ſteht : Fortſetzung der Beratung über
den Geſetzentwurf , die Abänderung des Einkommenſteuer⸗ und
Vermögensſteuergeſetzes betr . nebſt einſchlägigen Petitionen . Be⸗
richterſtatter : Abg . Wittemann .

Sekretär Abg . Pfeiffle gibt dem Hauſe die neuen Ein⸗
gänge bekannt , folgende Petitionen :

1. des Ausſchuſſes für die Bahnverbindung Villingen⸗
Vöhrenbach⸗Eiſenbach⸗Neuſtadt⸗Titiſee um Erbauung einer
normalſpurigen Bahn von Titiſee nach Villingen ; übergeben
von dem Abg . Görlacher .

2. der Gemeinden Langenbrücken und Stettſeld ſowie der
Dampfwerkbeſitzer Philipp Gantner und Karl Bender in Min⸗
golsheim um Herbeiführung der Einmündung der projektierten
Nebenbahn von Oeſtringen in den Staatsbahnhof bei Langen⸗
brücken .

3. Nachtrag zu der Petition des Höribahnkomitees und
anderer Intereſſenten um Förderung ihrer Beſtrebungen nach
Erlangung einer Bahnverbindung von Radolfzell durch die
Höri nach dem Rhein .

4. Petition des früheren Gendarmen Adam Graſer in Frei⸗
burg um Verwendung als Schreibgehilfe .

6

5. Petition des Nikolaus Duttlinger in Lembach um Rechts⸗
ilfe .

6. Schreiben Gr . Miniſteriums des Innern mit einer
Denkſchrift über die Umgeſtaltung der bad . Selbſtverwaltungs⸗
verbände .

7. Schreiben des Präſidiums der Erſten Kammer des In⸗
halts , daß dieſe a) von dem Budget Gr . Miniſteriums des Innern
für 1910 und 1911 die Ausgaben unter Titel 11 Milde Fonds
und gemeinnützige Anſtalten , mit Ausnahme der einſtweilen
zurückgeſtellten Anforderungen unter A § 4 und B 8 4 und 5
( Badeanſtalten , ſowie Titel 12 : Heil⸗ und Pflegeanſtalten ,
4 Ord . Etat , und 13 : Beſſerungs⸗ und Erziehungsanſtalten ;
b) von dem Budget des Eiſenbahnbaues für 1910 und 1911 die
Anforderung unter Titel 4 § 70 für Güterwagen gleich der
Zweiten Kammer beraten und unverändert genehmigt habe .

Dieſe werden den entſprechenden Kommiſſionen überwieſen .
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Neuhaus ( 3tr . ) : Der Geſetzentwurf der heute zur

Beratung ſteht , entſpricht einem lang gehegten Wunſche der Land⸗
ſtände . Wir hatten bislang ein ſehr kompliziertes Syſtem Daß
der Tarif eine Progreſſion nach oben hat , gilt überall als ſteuer⸗
techniſche Notwendigkeit und ſozialer Rückſichtnahme auf die
unteren Klaſſen . Die Anſchauungen ſozialer Rückſichtnahme ſind
fortgeſchritten und unter der Beiſtimmung der Regierung ſind
dieſe Anſchauungen in das Geſetz hineingearbeitet worden . Es
liegt wohl in den Verhältniſſen , daß mit einer Steuerreform
ſtets eine Steuererhöhung zuſammenhängt . Die jetzige Steuer⸗
erhöhung beträgt rund 2 Millionen Mark . Die Einkommenſtener
hat in den letzten 10 Jahren eine Steigerung von 9½ Mill .
Mark auf 20 . 8 Mill Mark erfahren , mehr , als die Steuer in
Preußen in 16 Jahren geſteigert wurde . Die geſamten direkten
Steuern ſind in 10 Jahren geſtiegen von 15 Mill . Mark auf
31 . 7 Millionen Mark , die indirekten Steuern ſind in derſelben
Zeit gefallen von 18,1 auf 17,4 Millionen Mark . Wenn die in
der Kommiſſion beſchloſſenen ſozialpolitiſchen Geſichtspunkte und
unſer Antrag angenommen wird , ſo wird die Steuerreform noch
ein Mehr bringen von 2½ bis 2½ Mill . Mark . Wir bewilligen
genauer geſagt , eine Eiſenbahnſteuer , denn wenn wir keine Eiſen⸗
bahnſteuer brauchten , brauchten wir auch keine Einkommen⸗
ſteuer . Wir ſtimmen dem Steuergeſetz zu , weil wir in der Eiſen⸗
bahnpolitik keinen Rückſchritt und keinen Stillſtand wollen . Die
Anſammlung großer Vermögen iſt kein Glück für ein Land . Da
wird die progreſſive Einkommenſteuer mit wohltuend wirken .
dieſes möglichſt zu verhindern . In den Klaſſen 1400 bis 3000
Mark bringt die Steuer nach dem jetzigen Entwurf 3 450 000
Mark . Nach unſerem Antrage ſoll dieſe Summe um 168 000
Mark erniedrigt werden . Wir bedauern , daß die kleinen Ein⸗
kommen nicht ganz frei gelaſſen werden können . Unſere An⸗

träge bilden einen ganz ſyſtematiſchen Aufbau progreſſiv nach
oben . Ich hoffe , daß unſer Antrag einſtimmige Annahme findet .
Wenn unſer Antrag angenommen wird , ſo wird immer noch
der Betrag von 2 Millionen überſchritten , wie es der Wunſch
der Kommiſſion war . Ich bitte um Annahme unſeres Antrages .

Miniſterialdirektor Göller : Von dem Abg . Neuhaus ſind
die Gͤüpde der Steuererhöhung erörtert worden . Dieſe ſind neben
der Erhöhung der Beamtengehälter zu ſuchen in der allgemeinen
Finanzlage . Unter dem Druck dieſer Geſichtspunkte hatte die

nicht beſeſſen . Er könnte recht haben . Und darauf , nicht auf ver⸗
dienſtvolle Abſicht , wäre dann auch zurückzuführen die Leere und

räumliche Flachheit des Gemäldes , die der deutſche Gelehrte als
monumental und als einen Ausdruck grandioſer Objektivität gegen⸗
über einem weltgeſchichtlichen Ereignis bezeichnete .

Die „ Erſchießung “ iſt das einzige Geſchichtsbild , das der Im⸗
preſfionismus hervorgebracht hat , und ſein einziger Verſuch , ver⸗
mittelſt naturaliſtiſcher Nachahmung des Wirklichen monumental
zu ſein . Er iſt mißlungen und mußte notwendig mißlingen .
Denn dazu gehört jener ſeiner Natur nach geiſtige Realismus ,
der die Idee der Geſchichte aus der Flucht ihrer Exeigniſſe heraus⸗
hebt , der den Ewigkeitsgehalt , die fortwirkende geſchichtliche Be⸗

deutung einer Begebenheit zu ſinnfälliger , deutlichſter Erſcheinung
bringt . In Deutſchland , nicht in Frankreich , hat
die moderne Malerei dieſen Erfolg in monumentalen Gemälden

errungen . Dafür beſaß ſie die ſtärkere Veranlogung . Daß ſie
dieſer Seite ihrer Individualität zu ſehr nachgab , war freilich auch

Schuld an ihrer künſtleriſchen Schwäche , die ſie erſt mit Hülfe
der franzöſiſchen Kunſt überwinden lernte . Aber endlich wurde

ihr Ringen nach einer adäquaten Vereinigung beider Elemente

des Kunſtſchaffens von vollem Erfolge gekrönt , indem ein Anſelm

Feuerbach und andere deutſche Künſtler mehrfach nicht nur den

kulturellen Gehalt geſchichtlicher Stoffe in ſeiner Tiefe erfaßten ,

ſondern auch zu Meiſterwerken von rein künſtleriſcher Monumen⸗

talität geſtalteten .

Von der mit dem heutigen
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Mittel zu bewilligen .

Mannheim , 16. Aprk . Genenal - daugeiger. ( Abendblott ) 3 . Seite .

Regierung den Tarif aufgeſtellt.
berückſichtigen . Wenn dieſe in dem Regierungsentwurf nicht ent⸗
halten waxen , ſo darf man daraus nicht den Schluß ziehen , daß
Sie Regierung dieſe Geſichtspunkte nicht in Erwägung zjahen wollte
Aber es iſt die finanzielle Lage zu berückſichtigen . Den Antrügen
der Kommiſſion hat ja dann auch die Regierung zugeſtimmt Die
Regierung iſt der Anſicht , daß mit dieſen Zugeſtändniſſen die
äußerſte Grenze exreicht worden iſt . Der Ausfall der unterſten
Stufe beträgt allein 111000 M. Der der anderen läßt ſich noch
nicht genau feſtſtellen , ich glaube aber , dieſen auf 150 000 Mark
ſchätzen zu können . Das macht für den finanziellen Effekt einen
Ausfall von ca . 300 000 M. von dem berechneten Regierungsſatze .
Das Netto⸗Erträgnis wird etwa 1,0 Millionen betragen .

Was nun den Antrag des Abg . Neuhaus ( Ztr . ) betrifft , ſo
will ich gleich rund erklären , daß dieſer A ntrag für die
Regierung unannehmbar iſt . Dieſer Antrag iſt ebenſo
unannehmbar für die Regierung , wie die Anträge der ſozialdemo⸗
kratiſchen Fraktion in der Kommiſſion , weil der finanzielle Effekt. 1* 1
fehr beeinträchtigt würde . Was den Zentrumsantrag im einzelnen
anbelangt , ſo iſt es nicht angängig , die Einkommen über 100 000
Mark noch mehr zu belaſten . Es kritt die höhere Belaſtung dieſer

Eir ammen ſchon ſehr frühzeitig ein . Wir müſſen auch darauf
Rückſicht nehmen , daß dieſe Einkommen nicht ungebührlich belaſtet
werden . Ich will darauf hinweiſen , daß die Perſonen , die die
hohen Einkommen verſteuern , nur 1,5 Prozent der Bevölkerung
ausmachen, aber 46,5 Prozent der geſamten Steuern zahlen .

Die Eingabe des Mannheimer Fabrikanten⸗Vereins gibt
Zeugnis von der Stimmung , die in dieſen Kreiſen herrſcht . Wenn
man nun dem Zentrumsantrag ſtattgeben wollte , ſo würde eine
noch höhere Belaſtung von Handel und Induſtrie , die ſich in
den Städten niedergelaſſen hat , eintreten . Das würde der Ent⸗
wicklung der Städte hindernd in den Weg treten . Es ſind auch

nach dieſer Seite hin wiederholt Vorſtellungen bei dem Miniſte⸗
rium erfolgt . Wir haben alſo allen Grund vorſichtig zu ſein . Um

der Verdoppelung der Debatte vorzubeugen , möchte ich weiter auf
die Einzelheiten des Zentrumsantrages nicht eingehen . Die Be⸗

träge , die der Zentrumsantrag herabſetzen will , iſt ja auch für den

Einzlnen nicht von ſolcher Bedeutung , wie man aus den Ausfüh⸗
rungen des Abg . Neuhaus wohl entnehmen konnte . Es handelt

ſich hier doch nur um 0,50 , 1, 2, 3 oder 4 Mark pro Jahr . Ich

möchte bitten , den Antrag des Abg . Neuhaus nicht anzunehmen .
Wir haben in dieſem Moment gllen Anlaß , dem Staat die nötigen

Ich faſſe meine Ausführungen dahin zuſammen , daß ich das

hohe Haus dringend bitte , den Antrag Neuhaus abzulehnen und

den Antrag der Kommiſſion anzunehmen .
Abg . Dr . Heimburger ( . ⸗P. ) ( Zur Geſchäftsordnung ) :

Als der Regierungsvertreter den Zentrumsantrag für unannehm⸗

bar erklärte , haben die Abgeordneten Neuhaus und Schofer

dazwiſchengerufen : „ Vor Tiſch hieß es anders . “ Ich bitte , dem

Hauſe Gelegenheit zu geben , ſich dazu äußern zu können .

Miniſterialdirektor Göller : Der Zwiſchenruf des Abg .

Neuhaus war mir vollſtändig unverſtändlich . Alle Herren , die

der Kommiſſion angehören , werden beſtätigen können , daß ich eine

ganz beſtimmte Erklärung abgegeben habe , daß ſolche Anträge für

uns unannehmbar ſind .

Abg. Neuhaus ( 3tr . ) : Mein Zwiſchenruf ſollte heißen ,
daß in der Kommiſſion das Wort unannehmbar nicht gefallen iſt ,
ſondern die

i

gliede
de⸗

direktor Göller : Ich bin in Verlegenheit , wie

ich auf die Ausführungen des Abg. Neuhaus entgegnen ſoll , Da⸗

rüber iſt kein Zweifel , daß ich in der Kommiſſion die Anträge mit
Entſchiedenheit abgelehnt habe . Ich weiß nicht , wie man fetzt

erklären kann , daß ich nicht mit genügender Deutlichkeit geſprochen

habe.
„

Abg . Rebmann ( natl . ] : Als Vorſitzender der Budgetkom⸗

miſſion muß ich erklären , daß die Ausführungen des Abg . Neu⸗

haus mir unverſtändlich ſind . Man kann darüber ſtreiten , ob

das Wort „ Unannehmbar “ gefallen iſt . Aber aus den Ausführun⸗

gen iſt mit aller Entſchiedenheit hervorgegangen , daß die Regie⸗
rung auf keinen Fall die weiteren Anträge anerkennen wird . Aus

dieſen Gründen haben auch wir dem Kompromißantrag zuge⸗

ſtimmt .
Abg . Neuhaus (3tr . ]): Mit der gleichen Entſchiedenheit ,

wie der Herr Regierungsvertreter ſich gegen den Zentrumsantrag

wandte , hat er ſich in der Kommiſſion gegen jeden Antrag geſtellt .

Aber als der Kompromißantrag kam und die ſozialdemokratiſchen
Vertreter ſich dem anſchloſſen , hat dem auch die Regierung zuge⸗

ſtimmt. 8
Miniſterialdirektor Göller : Die Sache ließ ſich am ein⸗

fachſten erledigen , wenn ich Ihnen aus dem Bericht des Zentrums⸗

abgeordneten Wittemann die einſchlägigen Stellen verleſe . In

dieſem Bericht heißt es unter 5: „ Die Gr . Regierung erklärte ſich

gegen alle Abänderungsanträge als „ Unannehmbar “ über 5 Proz .

800 000 Mk . Einkommen werde ſie nicht gehen . Eine Steigerung

der Steuerſtufen bis 3000 Mark um nur 100 . — ſtatt 200 . — Mark

insbeſondere durchbreche das vorgeſchlagene Syſtem , alteriere die

Stabilität des Kataſters bei kleineren Aenderungen in den Ein⸗

jommen , die gerade in den unteren und mittleren Klaſſen vielfach
vorkämen und ſtelle auch eine ſteuerliche Belaſtung der Steuer⸗

zahler da , die öfters als bei 200 . — Mark Spannung neu fatieren

müßten . Im Wege des Kompromiſſes erbot ſie ſich zu nachſte⸗

hender äußerſter Konzeſſion bezüglich des von ihr vorgeſchlage⸗

nen Tarifs , um je 50 Pfg . minderte ( hier folgt der vereinbarte

Tarif ) “ . ( Sehr richtig und große Heiterkeit ) . Ich glaube meine

Herren , das wird genügen .

Abg . Dr . Schofer ( 3Ztr . ] : Ich hoffe , daß der Herr Bericht⸗

erſtatter dazu Stellung nimmt . Auch ich bin noch der Meinung ,
daß „ Unannehmbar “ nicht ausgeſprochen worden iſt .

Aba . Wittemann ( 3Ztr . ) : Ich habe in der Generaldebatte

der Kommiſſion das Wort „ kaum durchführbar “ aufnotiert . Ich

kann nur im Allgemeinen ſagen , daß ich den Eindruck auf die

Ausführungen des Regierungsvertreters gewonnen habe , daß die

Negierung über das Kompromiß nicht hinausgeht und das iſt

mein „ Unannehmbar “ .
Abg . Neuhaus (3tr.) verteidigt nochmals ſeinen Stand⸗

kt. 0

00 Süßkind ( ſoz . ] : Wenn ein ſolcher Verſuch gemacht

wird , dann kann man mit dem Zentrum überhaupt nicht mehr

weiter verhandeln . Wir haben den Bericht nicht gemacht , ſondern

ein Fraktionskollege des Abg . Neuhaus . Der Abg . Wittemann

ſagt jetzt „ kaum durchführbar “ habe die Regierung geſagt . Im

Bericht hat er aber geſchrieben „ unannehmbar “ und dieſes Wort

hat er in Anführungshäkchen geſetzt , ſodaß man doch annehmen

muß , dieſes Wort iſt von der Regierung gefallen. Wäre das nicht

der Fall , ſo hätte der Abg . Wittemann ja nicht objektiv berichtet .

Er ſchreibt ja auch auf Seite 12 ſeines Berichtes :

Die Beſtrebungen der Kommiſſion in dieſer Richtung fan⸗

Es iſt aber in der Kommiſſion
der Wunſch hervorgetreten , die ſozialpolitiſchen Geſichtspunkte zu

Gr . Regierung , wenn auch weitere Aenderungen , welche im

berichten .

den ſchlieslich ein ziemlich aroßes Entgegenkommen ſeitens der

Sinne einer weitergehenden Entlaſtung der unteren und mitt⸗

leren Einkommen in der Kommiſſion angeregt wurden , an dem

Widerſtande der Regierung ſcheiterten . “

Und nun kommt ſein Fraktionskollege Abg . Neuhaus und ſagt
das Gegenteil . Das iſt alſo die „ Wahrheit “ der Zentrumspartei ,
die draußen überall auspoſaunt wird . Redner legt dann die Kom⸗

miſſionsverhandlungen ausführlich dar und weiſt noch darauf hin ,

daß auf Seite 40 des Wittemann ſchen Berichts noch eine weitere

unzweideutige Bekundung ſich befindet und fährt dann fort : Ich
als Kommiſſionsmitglied will nur noch erklären , daß der Bericht
mit den Tatſachen übereinſtimmt .

Abg . Kolb ( ſoz . ) : Der Abg . Wittemann hat vorhin behaup⸗

tet , daß er ſich das Wort „ kaum durchführbar “ notiert hat . Er

ſchreibt aber auch auf Seite 17 ſeines Berichts : „ Die Regierung

ſtellte ſich auf den Standpunkt , daß ihre Korrekturen an dem vor⸗

geſchlagenen Tarife in Form von Ermäßigungen zugunſten der

unteren Steuerſtufen unannehmbar ſeien wegen des finanziellen
Effektes . “ Wer hat nun Recht ? Der Abg . Wittemann hier im

Plenum oder der Abg . Wittemann in ſeinem Bericht . Ich glaube ,

daß man der Situation gerecht wird , wenn man annimmt , daß

der Verſuch der Zentrumspartei , die Sache umzudeuten , auch hier

vertreten werden ſolIl .
Abg . Wittemann ( 3tr . ) : Zuerſt hatte ich den Eindruck ,

daß die Regierung nur „ kaum durchführbar “ ſagte , ich habe aber

dann weiter den Eindruck gewonnen , daß die Regierung ein „ un⸗

annehmbar “ ausſprach . Gegen den Vorwurf der nicht objektiven

Berichterſtattung wehre ich mich ganz entſchieden und rufe ich

gegen dieſen Vorwurf den Schutz des Herrn Präſidenten an .

Präſident Rohrhurſt : Da müſſen Sie ſich an Ihren

Fraktionskollegen Neuhaus wenden . Dieſer macht Ihnen den

Vorwurf einer nicht objektiven Berichterſtattung , indem er be⸗

hauptet , daß nicht das den Tatſachen entſpricht , was Sie dort

Abg . König : Nun kann es ja ſehr leicht vorkommen , daß

man bei den Verhandlungen einen falſchen Eindruck gewinnt ,

aber wir ſind verpflichtet , gegen einander loyal zu ſein und da⸗

mit haben wir auch die Verpflichtung , loval zu ſein gegen die

Regierungserklärung . Dagegen hat der Abg . Neuhaus gefehlt .

Als die Entſcheidung fiel , da hat die Regierung ganz entſchieden

erklärt , nicht weitergehen zu können und da haben wie die

Sitzung abgebrochen , um Stellung zu nehmen . In dieſer

kritiſchen Situation haben wir dann das Kompromiß ange⸗

nommen . Das zu erklären nenne ich loyal . Ich bedauere wirk⸗

lich , daß der Herr Neuhaus als Sprecher einer großen Partei ,
nun etwas anderes vertritt .

Abg . Dr . Schober ( 3tr . ) : Ich wundere mich über den

Abg . König, ſich zum Wort zu melden . Er wird ſich erinnern

an eine Kontroverſe zwiſchen ihm und dem Abg . Neuhaus in der

Kommiſſion , wo der Abg . König das Wort „ unannehmbar “ in

die Regierungserklärung hineininterpretieren wollte .

Abg . Rebmann (natl . ) ] : Ich kann die Ausführungen des

Abg . Schober nicht verſtehen . Er hat den Bericht des Abg .
Wittemann vor Drucklegung in Händen gehabt . Wäre er alſo
da nicht mit einverſtanden geweſen , ſo hätte er frühzeitig Proteſt

gegen die Abfaſſung einlegen können . Ich als Vorſitzender der

Budgetkommiſſion trage mit die Verantwortung und ſtelle in

Uebereinſtimmung mit den übrigen Mitgliedern feſt , daß der

Bericht des Fraktionskollegen Wittemann den Tatſachen ent⸗

ſpricht.
Abg . König ( natl . ) : Nach meiner Auffaſſung ſind die Tat⸗

ſachen ſo wie ich ſie dargeſtellt habe . ( Zwiſchenruf des Abg. Neu⸗

haus : Sie zweifeln an meiner Lopalität ) .

Abg . König : Ich befaſſe mich mit Ihnen Herr Abg . Neu⸗

haus , wenn ich es paſſend finde ( Heiterkeit Worauf der Abg .
Schober abzielt , war bereits erledigt , als die Regierung die Er⸗

klärung abgab . Wir ſind uns alle einig , alle Parteien , nur Sie

ſind ſich nicht einig innerhalb Ihrer eigenen Fraktion .

Abg . Schober ( 3tr . ) : Ich war verreiſt , habe darum den

Wittemannſchen Bericht nicht vor Drucklegung leſen können .

158 Neuhaus ( Ztr . ) weißt den Vorwurf der Illoyalität

zurück .
Abg . Rebmann ( natl . ) : Ich gebe zu, daß Zufälle , wie der

Abg . Schofer geſchildert hat , eintreten können , Ich muß alſo den

Vorwurf , daß er den Bericht nicht vor Drucklegung geleſen hat ,

gegen ihn zurücknehmen . Erhebe ihn aber gegen die übrigen

Mitglieder des Zentrums . Ich bin in der eigenartigen Lage ,
den Abg . Wittemann in Schutz zu nehmen gegen ſeine eigenen

Fraktionskollegen .
Abg . Kolb ( Soz . ] : Sie ( zum Zentrum ) kommen nicht über

die Situation hinfort , daß die Regierung ein „ unannehmbar “
ausgeſprochen hatte .

Miniſterialdirektor Göller : Der Streit dreht ſich , wenn

man von dem Perſönlichen abſieht , darum , welche Haltung die

Regierung eingenommen hat . Ich ſtelle feſt , daß ich genau den⸗

ſelben Standpunkt eingenommen habe . den ich hier vertrete . Ich

glaube , in meinen Ausführungen mit größter Deutlichkeit ge⸗
ſprochen zu haben .

Abg . König ( natl . ) : Abg . Neuhaus hat nach dem großen

Irrtum noch einen kleinen begangen , indem er annimmt , daß

ich ihn der Illoyalität beſchuldigt hätte .

Abg . Hummel ( Bp. ) : Wir ſind uns klar geweſen über

die Zwecke , die das Zentrum mit ſeinem Antrage verfolgte und

waren deshalb auf eine ſolche Auseinanderſetzung gefaßt . Ich
führe die Ausführungen des Abg . Neuhaus zurück auf ſein ſchlech⸗
tes Gedächtnis . Ich glaube , wir hätten Anlaß , auf das beſſere

Gedächtnis des Abg . Wittemann zu vertrauen . Auch wenn der

Abg . Schofer verreiſt war , hätte er ſich nachher trotzdem in⸗

formieren können . Ich meine , das Zentrum müßte nun neu

Stellung nehmen zu ſeinem Antrag .

Abg . Dr . Schofer ( 3tr . ) proteſtiert gegen die Unter⸗

ſchiebung eines ſchlechten Gedächlniſſes .

Abg . Dr . Heimburger ( Bp. ) : Der Abg . Schofer hat ſich

darauf berufen , daß der Abg . König ihm ſeine Auffaſſung be⸗

ſtätigt habe . Das iſt nicht wahr . Das Gegenteil war der Fall .

Abg , Hummel ( Bp. ) : Schlechtes Gedächtnis war von mir

zu höflich geſagt , ich hätte einen ſchärferen Ausdruck wählen

müſſen .
Ausführungen machen dann noch die Abgg . Schofer

und Kolb .

Präſident Rohrhurſt : Der Abg . Wittemann hat den

Schutz des Präſidenten angerufen . Das Präſidium iſt nicht

in der Lage , ihm dieſen angedeihen zu laſſen , denn es kann doch

nicht die Verantwortung tragen ſämtlicher Kommiſſionen .

Abg . Süßkind ( Soz . ) : Der Zentrumsantrag will nur

den ſchlechten Eindruck verwiſchen , den dieſe Partei mit der

Reichsfinanzreform erzielt hat . Was den Steuerzahlern dort

auferlegt worden iſt , iſt viel , viel nehr als das Zentrum hier

ermäßigen will .

Abg . König natl . ) : Den vom Zentrum geſtellten Antrag

müſſen wir abkehnen . Wir werden den Kommiſſionsanträgen zu⸗

ſtimmen . Es war nicht leicht , 2 % Millionen Mark mehr aus .

dem Einkommen herauszuholen . Das Geſetz bringt aber eine

Reihe von Aenderungen , die als eine Verbeſſerung anzuſehen
ſind .

Die Erhöhung wird nicht ſofort durchgeführt werden , aber , und

das muß hier ausgeſprochen werden , es iſt der Zweck des Geſetzes ,

mehr Einnahmen zu ſchaffen . Um das Mehrexrträgnis herauszu⸗

bringen , ſind wir gezwungen , eine Erhöh von 12½ Prozent

alſo faſt 13 Prozent eintreten zu laſſen . Berückſichtigung d
ſozialpolitiſchen Geſichtspunkte war ſehr ſchwer , aber ſie ſind nach

Möglichkeit durchgeführt worden . Beſteuerung der hohen

Einkommen werden wir noch von Württemberg übertroffen ,
bei

den ganz hohen marſchieren wir an der Spitze .

Man kann den kleinen und mittleren Einkommen wohlwolle
heweiſen , aber man muß in der Grenze des Möglichen bleiben
damit der Staat keinen Schaden erleidet . Die Induſtrie liegt

überall an der Grenze und wenn Sie die höheren Einkommen

noch höher beſteuern , dann wandert die Induſtrie aus . Sie kön⸗

nen ein Geſetz wohl ausarbeiten , aber der Effekt geht zurück un
dann ſteht man wieder auf dem gleichen Standpunkt . Das n
die großen Geſichtspunkte . Durch den Antrag des Zentrums
wird der Effekt weſentlich beeinträchtigt , aber auf dem einzelne

Steuerzahler wird der Betrag nur um 50 Pfg . , 1 Mark ete . yr

Jahr ermäßigt . Was macht das für den Einzelnen aus ? Man hat

geſagt , daß die Steuern der Beamten ermüßigt werden ſollen
Warum ſollen aber nur dieſe weniger zahlen und die übrigen

Staatsbürger nicht ? Jeder , der das gleiche Einkommen hat , ſo

auch die gleichen Steuern zahlen . Da ſoll man nicht noch

Verwirrung anrichten . Auch wir hätten gern die kleinen B
ten wohlwollend berückſichtigt . Aber wir können die Verantwor⸗

tung , daß die Induſtrie noch mehr belaſtet wird , nicht überne

men und lehnen den Zentrumsantrag ab. Die Ausßihrn
des Abg . Neuhaus , der hier eine Eiſenbahnſteuer bewillige
beruhen auf fundamentalem Irrtum . Es handelt ſich hier n

um eine neue Steuer .

Ich bedauere , daß der

0
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5Bei

Abg . Neuhaus ſolche Ausführur
machte . Dadurch wird nur der Irrtum hervorgerufen , daß
Kleinen zahlen müſſen und man die Großen laufen läßt .

iſt aber keinesfalls richtig . Es iſt richtig , daß die hohen Ein⸗
kommen eine ganz bedeutende Mehrbelaſtung in dieſem Geſe

erfahren , weniger prozentual als tatlächlich . Wir konnten

Wünſche von ihrer Seite nicht berückſichtigen und wir hoffez

daß hier Einſicht vorhanden iſt . Tatſächlich hat die Induſtr

in Deutſchland eine viel zu hohe Belaſtung . Verſchiedene B

ſchwerden in der Ausführung der Steuergeſetze , wie ſie k

Mannheim aus laut geworden ſind , ſollte die Regierung beri
ſichtigen . Man ſollte die Induſtrie für die hohe Belaſtung

wei

ſtens zufrieden ſtellen durch gute Behandlung . Wir haß⸗
dieſem Geſetz getan , was wir nach beſtem Wiſſen und Gewiff
für recht hielten und hoffen , daß das auch von denen , die nich
einverſtanden ſind , gewürdigt wird . „ „

Abg . Vogel ( Mannheimj ſtellt ſich auf den Standpunkt der Re

gierungsvorlage ; man habe die ſozialen Verbeſſerungen gern
1

erkannt und dies Entgegenkommen der Regierung müſſe anerk

werden , umſomehr , als die vier unterſten Steuerſtufen etwas

geſetzt worden ſeien . Schwer werde es ſein , neue Steuerkapitalien
dem Staate zuzuführen . Der Redner wendet ſich gegen einzelne B

ſtimmungen des Zentrumsantrages . Das wichitige bei der Ste ten
reform ſet die Feſtſtellung des Tärifs , der entſchieden einen

ſchritt bedeute . 5 *

Abg . Schmidt ( Bretten ) hebt die Vorteile der neuen Geſetz

gebung hervor , die in dem Abzug der Summen für Verſicherung etel

beſtünden . Eine Bevorzugung der agrariſchen Beſtrebungen kö

er in dieſer Geſetzgebung nicht erblicken ,wie der Abg. Ki

getan habe ,
25 435 5

Damit iſt die

beratung auf Montag 4 Uhr vertagt .

Aus Sladt und Land .
* Mannheim , 18 . April 19

Hiſtoriſcher Jageskalender
für Mannheim .

17 . April .
„ Oberbürgermeiſter Val . Möhl tritt ſein Amt an

allgemeine Beratung erſchöpft und. wird die W

1820 .

Der Perſonenverkehr war im Februar weſentlich
ker als im Februar 1909 ; ſo wurden bei den Staatsbahnen

ſän

liche Fahrtausweiſe in erhöhter Stückzahl verkauft und
be

Straßenbahn ſtieg die im Tagesdurchſchnitt beförderte Pepſon
zahl auf 74 400 ( 71 400 ) , die Verkehrsdichtigkeit pro Wage
meter auf 3,90 ( 3,63 ) Perſonen . Noch ſtärkere Steigerunger
Frequenz konnten die Nebenbahnen aufweiſn .

*„ Im Waldparkreſtaurant wurde in der jüngſten Zei
reichere Sitzgelegenheit geſorgt und wenns nottut , wird das ,
rain noch mehr erweitert . Nach dem heutigen Stand iſt fü
1500 Perſonen Sitzgelegenheit geſchaffen . Der Verkehr an

gigen Sonntag verſpricht wieder ſehr lebhaft zu werden .

haupt iſt das Bild gegen früher ein ganz anderes geworden

während der eigentliche Waldpark von Spaziergängern bi

ges Jahr vernachläſſigt war , durchwandern jetzt Sonntags

Tauſende die prächtigen Anlagen . Die Nollſchen M.

fahrten , die Sonntags zu ermäßigten Preiſen ſtartfi

nen halb 3 Uhr ab Rennershof ( neben der Ueberfah

kehren von da ab in halbſtündigen Abſtänden bis
Wenn demnächſt der neu angelegte Fahrweg zwiſchen de
zoſenweg und dem Häffnerſchen Waldparkreſtaurant fertig
iſt — es fehlt nur noch die Brücke über den ſogenannten S

— wird für alle Verkehrsmittel geſorgt ſein
* Joſef Samsreither J . Wieder hat der umerb

einen aus der Reihe der Altmannheimer geriſſen : Jos
reither , der Beſitzer der weitbekannten Farbenfab
ſein gewinnendes Weſen , ſeine ſtets gleichbleibende §
erwarb ſich der Verſtorbene in weiten Kreiſen der Bevs

einen großen Freundeskreis , der ihn ſchmerzlich vermi

In berſchiedenen hieſigen Vereinen war er ein langjähriges ,

gefehenes Mitglied . Ganz beſonders widmete er ſich dem L
verein . Mit 60 Jahren wirkte er noch eifrig aktiv

Turuplatz mit . In Anerkennung ſeiner hohen Berdienſte um

Turnberein wurde er zu deſſen Ghrewmitglied ernanmt
20 . ds . Mts . hätte er dieſem Verein 50 Fahre angehört . hot

waren alle Vorbereitungen zu einer würdigen Feier getrof
Nun iſt er dahin und trauernd ſenken ſich die Fahnen über

Grab , tiefe Wehmut ergreift die Herzen ſeiner Turn⸗ und
Freunde . Geboren am 28 . April 1841 , erreichte er
Alter von 69 Jahren . Ehre ſeinem Andenken

* Elſaß⸗Lothringiſche Geldlotterie . Ziehung 15 . April .
Nr . 90 861 fiel ein Gewinn von M. 200 und die P

M. 15 000 , auf Nr . 96 040 M. 10 000 , Nr . 310
Nr . 10 421 M. 1000 . ( Mitgeteilt vom Lotteriegeſch
Herzberger , E 3 , 17 . ) VVV

Beerdigung . Unter zahlreicher Beteiligung fand
ſeierliche Leichenbegängnisdes am 18. ds . Mits in

nach kurzem Krankenlager verſchiedenen Kgl .
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8. D. Carl Tilleſſen Exz . im Alter von 64 Jahren ſtatt . Der

Verſtorbene war Mitkämpfer in dem Feldzuge von 1866 und

1870/71 und ſtand zuletzt in Metz als Kommandeur der 33 . Feld⸗

artilleriebrigade . Er war das klteſte Mitglied der in Mannheim

amſäſſigen Familie gleichen Namens .

„ Unfall . Der 33 Jahre alte berheiratete Arbeiter Chriſtian

Bretz , wohnhaft B 5 Nr . 3 hier , der bei der Firma Beſer an

der Neckarſpitze beſchäftigt iſt , geriet heute mittag zwiſchen die

Puffer zweier Eiſenbahnwagen . Er wusde derart gequetſcht , daß

er ſchwer verletzt von dem Sanitätswagen abgeholt werden mußte .

Er ſtarb jedoch auf dem Transport nach dem Allg . Krankenhaus .
* Deſerteure . Zwei Oſterurlauber , der eine vom Leib⸗Drag . ⸗

Regt . Nr . 20 in Karlsruhe , der andere von der Schwetzinger 4. Es⸗

kadron , machten ſich nach Ablauf ihres Urlaubs aus dem Staube .

Sie wurden nach langer Wanderung in Zivilkleidern von der

Gendarmerie bei Donauwörth verhaftet und ihrem Truppenteil
wieder zugeführt .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender
für Sonntag , den 17. April .

Hoftheater : vormittags 11½ Uhr : IX . Matinse : Napoleon . —

abends 7 Uhr , Abonn . B: Freiſchütz .
Neues Theater im Roſengarten :

Punkt . 5 5
Neues Operettentheater : 8 Uhr : Wie man Männer feſſelt

Variétévorſtellungen .Apollotheater : 4 und 8 Uhr :
Iriedrichs park : —6 Uhr : Konzert der Grenadierkapelle .
Pferdezuchtverein Seckenheim : 3 Uhr auf den Wörtel⸗

wieſen bei Seckenheim : Pferderennen . Ab 2 Uhr : Konzert auf
dem Rennplatz .

Rheinpark : Großes Garten⸗Konzert .
Noll ' s Rheinfahrten : Vormittags Hafenfahrten ; nachmittags :

Waldparkfahrten .
Börfencafé : Konzert des Egerländer Damenorcheſters .
Wilder Mann : Konzert des Original Wiener Damenorcheſters

„ Donauwellen “ .
Zum Storchen , K . 2 Konzert des Damenorcheſters „ Pannhans “ .

VBer Bierpreis⸗Aufſchlag .
„ Neuſtadt a. . , 16. April . Die pfälziſchen Bierbrauer

waven geſtern in Neuſtadt im Saalbau verſammelt , um über eine

Bierpreiserhöhung in der Pfalz Beſchluß zit faſſen . Es

wüurde folgender Beſchluß gefaßt : „ Die heute zahlreich verſammel⸗

ten pfälziſchen Bierbrauer ſind von der Notwendigkeit der Erhöh⸗

ung des Bierpreiſes überzeugt und verpflichten ſich zur Durch⸗

führung derſelben in tunlichſter Bälde . “ — Dem Vernehmen

nach wird die Preiserhöhung bovausſichtlich nicht mehr als 2 Mark

pro Hektoliter ſein .

Singen , 15 . April . Der Bierboykott wird hier ſehr

ſtreng durchgeführt . In manchen Wirtſchaften wird faſt gar kein

Bier mehr getrunken . Die Fuhrwerke der großen Brauereien

Bringen nur noch kleine Sendungen im die Stadt und nehmen mit⸗

umter ebenſoviel altes Bier wieder mit , als ſie friſches bringen . In
den Kantinen der Fabriken wird jetzt Moſt verzapft . Am empfind⸗

lichſten werden die mit Lokalboykott belegten Wirtſchaften be⸗

kroffen , die gewärtig ſein müſſen , daß ſie ihre Koſtgänger ganz
berlieren , wenn nicht bald eine Wendung eintritt .

Mannheimer Schwurgericht .
Eine Raufſzene mit blutigem Ausgang bildete heute den Tat⸗

heſtand der Anklage gegen den 19 Jahre alten Wickler Jalob

Raque aus Frankenthal wegen
5 Körperverletzung mit tödlichem Erfolg .

Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Wengler , die

Auklage vertrat Staatsanwalt Mickel , als Verteidiger fungierte

Rechtsanwalt Rödiger . Der Angeklagte iſt ein ſchwächlicher

Menſch von krankhaftem Ausſehen . Am letzten Faſtnachtmontag

geriet Raque abends in der Roch' ſchen Wirtſchaft , Käferthaler⸗

ſtraße 207 , mit dem gleichalterigen Schloſſer Valentin Leon⸗

hart eines Mädchens wegen in Streit , den allerdings Leonhart

beranlaßt hatte . Vor der Wirtſchaft erhielt dann Leonhart einen

Stich in den linken Oberſchenkel , der die Hauptader durchſchnitt

und den Tod des Verletzten herbeiführt . Die Beweisaufnahme

brachte keine Klarheit darüber , in welcher Phaſe des Kampfes der

kötliche Stich geſetzt wurde . Die Verteidigung plädierte auf Frei⸗

ſprechung , da Notwehr vorliege . Die Geſchworenen vernein⸗

ten die Schuldfrage , worauf das Gericht den Angeklagten frei⸗

ſeb * 0 ch. 9 5

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Die Intendanz beilt mit : Als zweite und

ſetzte Gaſtrolle bringt Alberk Baſſermann am Montag den „König
Phflipv “ in „ Don Carlos “ . Baſſermann hat bekanntlich gerade

amit dieſer Rolle in Verlin am Deutſchen Theater den größten Er⸗

folg erzielt , da der Künſtler dieſer Aufgabe eine ganz neue , über⸗

Hus imbeveſſante Seite abzugewinnen wußle , die von der her⸗

gebrachten ſchauſpieleriſchen Auffaſſung böllig ahweicht.
Mannheimer Kunſtverein . Neu ausgeſtellt : Alice Plehn , Paris ,

Kollektion Delgemälde ; Carl Brünner , Caſſel , 1 Oelgemälde ;

Victor Valentini , Berlin , 1 Oelgemälde ; Häns , Antwerpen , 1

Oelgemälde ; Gottfried von Hoven , München , 8 fabige Zeichnungen ;
Martin Meher⸗Phritz , Steglitz , 7 Plaſtiken . Die Kollektion fran⸗

göſtſcher Künſtler bleibt nur noch über Sonntag ausgeſtellt . Auf

die Silhouetten von Gertrud Stamm , Karlsruhe , ſei nochmals ver⸗

ſpteſen . — Verkauft wurden : „ Krahn “ Oelgemälde von Heinrich
Merkel , Mannheim ; „ Kirſchbäume im Sturm “ , Radierung von R.

Hentſchel , Meißen ; 3 Waodaillen von J . Kowarzik , Frankfurt a. M.

— Der Kunſwerein iſt Sonntags , Mittwochs und Samsbags bou

11 —1 und —5 Uhr geöffnet . Sonntag nachmittags iſt der Beſuch

Unentgeltlich .
Mannheimer Religionsgeſpräch . Der Vorſitzende der Orts⸗

gruppe Mannheim⸗Ludwigshafen des deutſchen Moniſtenbundes ,

Amtsrichter Doſenheimer in Ludwigshafen , hat an Dekan Simon

auf ſeine Antwort folgende Zuſchrift gerichtet :
Ludwigshafen a. Rh. , 15 . April 1910 .

Sehr geehrter Herr Deban !

8 Zumächſt mröchte ich feſtſbellen , daß Ihre Antwort auf die Ein⸗

Ladunng zum Vortrag von Profeſſor Drews mir zuerſt durch die

Preſſe zugekommen iſt . Wozu dieſe Flucht in die Oeffentlichkeit ?

Dem deutſchen Moniſtenbund und ganz beſonders ſeiner Orts⸗

gruppe Mannbeim⸗Ludtwigshafen lag es , durchaus fern , durch

Hieſe Einladung dem Senſationsbedürfnis und der Reklame zu

dienen . Wie in Berlin , Frankfurt a. M. und Jena die Geiſt⸗

lächteit zum Drews ſchen Vortrag eingeladen wurde , ſo geſchah es

auch hier . In allen dieſen Städten beteiligte ſich die Geiſtlichkeit

ſehr rege an der Diskuſſion . Das erwartete und wünſchte man

cuch hier im Intereſſe der ernſten Sache , nicht aus Senſations⸗

Hedaroferis . Allerdings ſollte die breite Oeffentlichkeit auf das un⸗

gemein wichtige Thema aufmerkſam gemacht werden . Der Verlauf

der großen Berliner Verſammlung beweiſt ja vorzüglich , daß auch
por „ Maſſen “ eine ruhige wiſſenſchaftliche Erörterung möglich iſt .

Hochachtungsvoll
Im Namen der Vorſtandſchaft :

E. Doſenheimer .
Das „ Maunheimer Religionsgeſpräch “ und die katholiſche

Geiſtlichkeit Mannheim . Auch katholiſchen Geiſtlichen hieſiger Stadt

ſind Einladungsſchreiben des Moniſtenbundes zur Teilnahme an

der Drews⸗Verſammlung zugegangen . Die Antwort der katholi⸗

ſchen Geiſtlichen lautet ablehnend . Auch ſie ging an die Adreſſe
des Geſchäftsführers des „ Deutſchen Moniſtenbundes , Ortsgruppe

im “ , Herrn Amtsrichter Doſenheimer , im folgenden Wort⸗

ſaut ab : Ew . Hochvohlgeboren teile ich ergebenſt mit , daß wir

es ablehnen , der Einladung des „ Deutſchen Moniſtenbundes vom

7 % Uhr : Der dunkle

4. ds . Mts . zu folgen . Namens der kathol . Geiſtlichen in Mann⸗

heim : Joſ . Bauer , Stadtdekan .
Neues Operetteutheater . „ Wie man Männer feſſelt “, die neueſte

Pariſer Schwanknovität des deutſch⸗frauzöſiſchen Theaters , geht in
der Beſetzung der Premiere auch am Sonntag abend 8 Uhr in Szene .

Letzte nachrichten und Telegramme.
oc. Karlsruhe , 16. April . Der Kaiſer hat den kommandieren⸗

den General des 14. Armeekorps General Frhr . v. Hoin ingen
gen . Huene mit ſeiner Vertretung und Niederlegung eines
Kranzes bei der Beiſetzung des Generals der Artillerie Frhr . von

Frobe n beauftragt . Auch hat der Kaiſer befohlen , daß die Offiziere
des Feldartillerie⸗Regiments Großherzog , welchem der Verſtorbene
angehörte , 3 Tage Trauer anzulegen haben .

Zum Elementarunterrichtsgeſetz .
* Karlsruhe , 16. April . Die ſchwerwiegenden Bedenken , die

der Stadtrat gegen eine große Anzahl von Beſtimmungen des Ent⸗
wurfs eines Elementar⸗Unterrichtsgeſetzes hegt , ſollen unter gleich⸗
zeitigem Hinweis auf die Reſolution , die der Bürgerausſchuß in der

Sitzung vom 13. d. M. in derſelben Angelegenheit gefaßt hat , alsbald
der Großherzoglichen Regierung und dem Großherzoglichen Ober⸗
ſchulrat zur Kenntnis gebracht werden . Außerdem ſollen die Ab⸗

geordneten der Stadt erſucht werden , auf die tunlichſte Berück⸗
ſichtigung der Wünſche der Städte bei den Beratungen über den
Geſetzentwurf hinzuwirken .

Zur Affäre der Frau v. Schönebeck⸗Weber .

sh . Berlin , 15. April . In der Affäre der Frau v. Schö⸗

nebeck⸗Weber iſt eine neue überraſchende Entſchließung des Allen⸗

ſteiner Amtsgerichts zu verzeichnen . Nachdem Frau v. Schönebeck⸗

Weber für ihre Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft 50 000 M.

Kaution durch ihren Pfleger ſtellen ließ , erhielt ſie die Zuſtellung
vom Allenſteiner Amtsgericht , daß die Königl . Gerichtskaſſe in

Allenſtein 15000 Mark ihres Vermögens als Sicherheit für die

Koſten eines eventuellen Strafprozeſſes beſchlagnahmt habe , weil

durch die amtliche Verſicherung des Erſten Staatsanwalts in

Allenſtein glaubhaft gemacht ſei , daß die Schuldnerin anderweitig

über ihr Vermögen zu verfügen gedenke . — Die Aufhebung ihrer

Pflegſchaft beim Allenſteiner Vormundſchaftsgericht hat Frau v.

Schönebeck⸗Weber bisher noch nicht erreicht , obwohl bereits im

Januar ihr Pfleger den Antrag auf Enthebung von der Pfleg⸗

ſchaft geſtellt hatte , weil die wiſſenſchaftliche Deputation in Berlin

die Pflegebefohlene als geiſtig geſund erklärt hat . Von intereſſier⸗

ter Seite wird darauf hingewieſen , daß Frau v. Schönebeck⸗Weber
allein bei der Görlitzer Kommunalbank ein Vermögen von mehre⸗

ren hunderttauſend Mark in Wertpapieren liegen hat , und daß ſie

hunderttauſend Mark Kaution für ihre Haftentlaſſung bot , von

denen aber nur 50000 Mark akzeptiert wurden . Unter dieſen

Umſtänden beſtehe kein „ dringender Verdacht “ , daß ſie wegen der

15000 Mark Koſten ihr Vermögen auf die Seite bringen werde .

Der Dreibund .

* Ro m, 16 . April . Die „ Agenzia Stefani veröffentlicht

die folgende Note : Wie dies unter entſprechenden Verhält⸗

niſſen ſchon mehrmals geſchehen , fand auch aus Anlaß der

Ernennung des Marcheſe San Giuliano zum italieni⸗
ſchen Miniſter des Aeußern ein herzlicher Gedankenaustauſch

zwiſchen ihm und dem Grafen von Aehrenthal ſtatt .

Aus dem Gedankenaustauſch ergab ſich die gemeinſame ſeſte

Abſicht der beiden Miniſter , in voller Uebereinſtimmung vor⸗

zugehen und ſich die immer herzlichere und innigere Geſtal⸗

tung der ausgezeichneten Freundſchafts⸗ und Bündnisbezeich⸗

nungen angelegen ſein zu laſſen , welche die beiden Regie⸗

rungen einigen .

Ausſperrung im Baugewerbe .
Die Situation in Maunheim .

„ Von größeven ſtädtiſchen Bauten “ , ſo berichtet
heute die „Volksſt . “ , „ kommen zurzeit der Neubau der H öheren
Mädchenſchule , der Neubau der Peſtalozziſchule und
die Grweiter ung des Schlacht⸗ und Viehhofes in

Betracht . Die Arbeiten an der Peſtalozziſchule werden fort⸗
geſetzt , dagegen iſt die Arbeit bei der Höheren Mädchenſchule
( Firma Werle u. Hartmann ) eingeſtellt . Die Firma be⸗

Hauptet , die Arbeiten ſoweit gefördert zu haben , daß ſie ſelbſt bei
einer vierwöchentlichen Unterbrechung rechtzeitig ferkiggeſtellt wer⸗

den könnten . Bezüglich der Arbeiten am Schlacht⸗ und Viehhof
wird erklärt , daß hier die Arbeiten ohnedies ruhen müßten , damit
die Zement⸗ und Betonarbeiten austrocknen könnten . Was die

Ausſperrung der Arbeiter an de : Höheren Mädchenſch ule

bebrifft , ſo ſind wir der Anſicht , daß es ſich nicht allein um die

verbraglich rechtzeitige Fertigſtellung der Arbeiten handelt , ſondern
auch darum , ob es überhaupt zuläſſig iſt , Arbeiter bei einem

ſtädtiſchen Bau auszuſperren . Dieſe Frage muß unter allen Um⸗
ſtänden verneint werden . Von einer Ausſperrung der Ar⸗

deiter wird — wenn nicht direkt , ſo doch indivekt — auch die Stadt
ſelbſt betroffen und es kann nicht zuläſſig ſein , daß die ſtädtiſche
Verwaltung ſich eine ſolche Schädigung zuhig gefallen läßt . Außer⸗
dem iſt die Ausſperrung eine Kampfmaßregel der Untbernehmer,
die von der Stadt weder mittelbar noch unmiktelbar unterſtützt
werden darf , wenn ſie ſich nicht dem Vorwurf ausſetzen will , ein⸗

ſeitig die Intereſſen der Unternehmer zu wahren. “
Wir haben dieſer Auslaſſung , zu der wohl die Stadtberwal⸗

tung in Bälde Stellung nehmen wird , noch hinzuzufügen , daß die
Peſtalozziſchule von der Firma Frdr . Heller , Inh . Armbruſter
und Franke , erbaut wird . Die Firma , die 150 —200 Arbeiter

beſchäftigt , gehört nicht der hieſigen Vereinigung der Bau⸗ und

Maurermeiſter an . Sie erbaut gegenwärtig auch die Bahnpoſt und
das Elektrigitätswerk der Vahn auf dem Lindenhof . Wie wir

erfahren , will die Vereinigung der Bau⸗ und Maurermeiſter die

Materiallieferanten veranlaſſen , der Firma Heller leine Mate⸗

rialien mehr zu liefern . Gelingt es der Vereinigung, dies durch⸗
zuſetzen , dann wird auch dieſe Firma bald genötigt ſein , die Ar⸗
beit einzuſtellen . Die übrigen wenigen Firmen , die der Vereint⸗
gung nicht angehören , ſind ſo unbedeutend , daß ſie für die Be⸗

wegung nicht in Betracht kommen .

* Nürnberg , 16 . April . Die Zahl der ausgeſperrten

Bauarbeiter in Nürnberg⸗Fürth beträgt vorläufig etwa 4500 .

W. Stuttgart , 16 . April . Die Zahl der in Groß⸗
Stuttgart ausgeſperrten Maurer , Zimmerer und Hilfs⸗

arbeiter wird auf 2500 geſchätzt . Mehrere dem Arbeitgeber⸗

bund angehörigen Unternehmer haben ihre Arbeiter nichd
ausgeſperrt . In verſchiedenen Betrieben haben ſich die
nichtorganiſierten Arbeiter mit den organiſierten ſolidariſch

erklärt .
* Straßburg , 16 . April . Durch die Ausſperrung

im Baugewerbe ſind , wie die „ Straßb . N. Nachr . “ melden ,
tauſende von Italienern brotlos geworden , die
man von hier abzuſchieben ſucht , teils nach dem Bergrevier ,
teils nach dem Süden , um nicht in die Lage zu kommen , ſie

unterſtützen zu müſſen .
m. Köln , 16 . April . ( Priv . ⸗Tel . ) In Köln ruht auf

allen größeren Bauten der Betrieb . Nur einige kleinere

Unternehmer , die dem Verband nicht angehören , laſſen ſo⸗

lange noch arbeiten , als der Vorrat an Baumaterialien reicht .

Auf Eiſenbahnbauten werden nur die dringendſten Arbeiten
im gegenſeitigen Einverſtändniſſe zwiſchen den Eiſenbahn⸗

behörden und den Bauunternehmer⸗Organiſationen erledigt .
Auch in den Vororten und im bergiſchen Lande ruht allent⸗

halben die Arbeit . Aachener Meldungen zufolge werden

mittelſt Annoncen durch das dortige Grenzamt plämiſche und

holländiſche Arbeiter geſucht . Die chriſtlichen Gewerkſchaften,
verwahren ſich energiſch gegen eine derartige Einmiſchung
der Behörden zur Vermittlung von Streikbrechern .

Die Wahlrechtskommiſſion des

Herrenhauſes .
Berlin , 16 . April . Im Herrenhaus trat die geſtern

gewählte zwanziggliederige Kommiſſion zur Beratung der

Wahlrechtsvorlage zum erſten Male zuſammen . Den Vorſitz
führte der frühere Miniſterpräſident und Führer der konſer⸗
vativen Fraktion des Herrenhauſes Graf Botho Eulen⸗

burg . Das Referat erſtattete Graf Bahr . Die Kom⸗

miſſion wird jede Woche tagen und vormittags 11 Uhr ihre
Sitzungen abhalten . Die Ausſichten auf eine Aenderung der

Wahlrechtsvorlage durch die Kommiſſion des Herrenhauſes
werden in parlamentariſchen Kreiſen um eine Nuance beſſer
bezeichnet . In den Kreiſen der konſervativen Fraktion ſoll
beſonders ſtarken Eindruck gemacht haben , daß die Neue

Fraktion in der geſtrigen Sitzung erklären ließ , die Wahl⸗
rechtsvorlage ſei für ſie , wenn nicht Aenderungen eintreten ,

völlig unannehmbar . Auch der Ausfall der Wahl in Leyck⸗

Johannisburg habe auf die Herrenhaus⸗Fraktion ſtarken
Eindruck gemacht und unter der Nachwirkung dieſer beiden

Tatſachen ſcheint jener Teil der Konſervativen , die zum Nach⸗

geben geneigter ſind , zur Zeit an Zahl zu wachſen . Auf

Seiten der Regierung wird ebenfalls mit allem

Nachdruck auf eine Aenderung der Vorlage
hingearbeitet und zwar vom Miniſter des Innern v. Moltke ,

der energiſcher , als es der Miniſterpräſident in ſeiner geſtri⸗

gen Rede getan hat , auf eine Verbeſſerung der Vorlage im

Sinne der freikonſervativen bezw . nationalliberalen Partei

hinzuwirken ſucht . An der Kommiſſionsberatung im Abgeord⸗
netenhauſe nimmt der Miniſter des Innern v. Moltke perſön⸗
lich teil . Für die Beratung ſind vorläufig drei Tage in

Ausſicht genommen .

Nuſriſche Mädchenhändler vor Gericht .
Sh. Hamburg , 15. April . Die Verhandlungen gegen in⸗

ternationale Mädchenhändler vor deutſchen Gerichten haben in

der letzten Zeit auffallend zugenommen , und zwar in erſter
Linie Dank der intenſiven Tätigkeit des Internationalen Komitees
zur Bekämpfung des Mädchenhandels bezw . des Deutſchen Natio⸗
nalkomitees . Vor dem hieſigen Landgericht hatte ſich wegen desz
genannten Vergehens der Mützenmacher Israel Zittinger mit ſeiner
Ehefrau Roſa zu verantworten . Die Anzeige gegen die Ange⸗
klagten , die erſt anfang der zwanziger Jahre ſtehen und nur ge⸗

brochen deutſch ſprechen , ging von einer Frau Taubenblut aus ,
die von den Angeklagten als Köchin engagiert worden war , und

zwar ſollte ſie die Angeklagten nach deren Wohnſitz Montevideo
in Argentinien , begleiten . Die Bekanntſchaft zwiſchen den drei

Perſonen hatte in Kattowitz ſtattgefunden und das Trifolium

reiſte zuſammen nach Hamburg , wo die Einſchiffung nach Argen⸗
tinien ſtattfinden ſollte . In den Auswanderungshallen ſchöpfte
die Frau Taubenblut Verdacht , weil ſie von den Angeklagten fort⸗
während unter Aufſicht gehalten wurde . Auch verſchiedene Re⸗

densarten der Angeklagten erſchienen ihr verdächtig . Die Frau
Zittinger hat ihr einmal geſagt , man könne in Montevideo viel
Geld verdienen , ohne daß man zu arbeiten brauche . Bei dem Kon⸗
trollbeſuch eines Polizeibeamten in den Auswanderungshallen
teilte die Frau Taubenblut dieſem ihren Verdacht mit , worauf das

Ehepaar verhaftet wurde . Bei ihrer Vernehmung erklärten ſich
die Angeklagten für völlig unſchuldig . Der Ehemann will in
Montevideo eine gutgehende Mützenfabrik beſitzen und nur nach
Europa gekommen zu ſein , um ſeine Militärdienſtverhältniſſe zu
regeln . — Ein Polizeibeamter aus Kattowitz bekundete jedoch als

Zeuge , daß Zittinger und ſeine Frau in dem preußiſchen Winkel

an der ruſſiſchen Grenze als Mädchenhändler bekannt ſeien . Die

ganzen Anzeichen deuteten darauf hin , daß hier der Verſuch vor⸗

liege , die Frau Taubenblut nach Argentinien zu verſchleppen . —

Der Gerichtshof ſah die Schuld der Angeklagten als erwieſen an und
verurteilte ſie wegen Verbrechens gegen § 48 des Geſetzes vom

In 4 Mouaken 16 Pfund zugenommen !
Werr ſeinen Körper widerſtandsfähig erhalten und die Nerpen kräf⸗

tigen will , wird kein beſſeres Hilfsmittel finden , als die wohlbekannte
und langbewährte Scotts Emulſton , wie das aufs neue in den folgen⸗
den Zeilen beſtätigt wird :

8 Krefeld , Louiſenſtr . 147, 18. Fedruar 1909 .
„Seit Mitte Oktober bis heute , alſo e wa 4 Monate , habe ich Scotts

Emulſion regelmäßig eingenom ſen . Ich erzielte iu dieſer Zeit eine Ge⸗
wichtszunahme von über 16 Pfund und habe einen ganz vorzüglicen Appe⸗
tit bekommen . Mein geſa ntes Ausſehen iſt ſo ausgezeichnet , wie nie zuvor ,

und ich fühle mich in jeder Veziehung , nicht zuletzt was
die Nerven augeht , ſehr geſtärkt . Scotts Emulſion , deren
vorzügliche Wirkung ich ſchon bei meinen Kindern ſeſige⸗
ſtellt hatte , wirdvon mir überall empfohlen werden . “

(gez. Frau Joh . Rooſen.
Seit mehr als 30 Jabren hat ſich der Weltruf von

Scotts Emulſion als vorzügliches Kräftigungsmittel bei

Abſpannung und Entkräftigun behauptet, was in

erſter Linie darauf zurückzufühlen iſt , daß bei der

Herſtellung in allen Beſtandteiten ausſchließlich die

Alerbeſten Rohmaterialien zur Verwendung gelangen .
Für Scotts Emulſion gibt es kein Erſatzmittel . Man

beßehe daher darauf , ſtets die echte „ Scotts “ zu er⸗

halten .

Scolts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft , und zwar
nie loſe nach Gewicht oder Maß, ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in
Karton mit unſerer Schutzmarke (Fiſcher mit dem Dorſch) . Seott & Bowne ,
G. m. o H. Frankfurt a. M.

Beſtandteile : Feinſter Medizinal⸗Lebertran 150. 0, prima Glyzerin 500, unter⸗
phosphorigſaurer Kalk 43, unterphosphorigſaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0 ,
feinſter arab . Gummi pulv. 2,0, deſtill . Waſſer 129. 0, Alkoyol 11. 9. Hierzu aro⸗
matiſche Emulſton mit Zimmt⸗, Mandel⸗ und Gaultherjabl je 2 Tropfen . 8 *
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9 . Juni 1897 zu je ein Jahr neun Monaten Huchthans, 555 Mk .

treffen . Während des Kampfes kam der ältere Sohn nach Hauſe ,

Schule ſeinen Kameraden . Ein Berichterſtatter des Karlsruher

auf 100000 Mk .

Naunbeint , 16 . April. ( beneral - Angeiger . ( Abend' att . 5, Seite⸗

Geldſtrafe , fünf Jahren Ehrverluft und Polizeiaufſicht .

Berliner Drahtbericht .
[ Bon unſerem Berliner Bureau . )

Die Leiche des Reichstagsabg . Dr . Delbrück geborgen .

Berlin , 16 . April . Die Leiche des mit dem Ballon

„ Pommern “ bei Saßnitz verunglückten Reichstagsabg . Dr .

Delbrück wurde heute Vormittag gegen 11 Uhr genau an

derſelben Stelle gefunden , an der der Ballon ins Waſſer
gefallen iſt . Der Ziviltaucher Laug , der ſchon einige Tage
nach der Leiche ſuchte , erhielt heute Unterſtützung duürch den

Taucher des Torpedobvotes „ S . 171 “ . Die beiden fanden

zu gleicher Zeit den Leichnam und bargen ihn . Men brachte
die Leiche ans Land, wo ſie die Behörden übernahmen . Ueber
die Beiſetzung iſt noch nichts bekannt .

Nachtrag zum lohalen eil .
* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert Montag , den 18.

April Herr Fuhrunternehmer Jakob Alter mit ſeiner Ehe⸗
frau Magd . geb . Röſiinger , wohnhaft J 4a , 19.

Verein für Frauenſtimmrecht . Der Verein veranſtaltet am
27. d. M. eine öffentliche Verſammlung , in welcher
von bürgerlicher Seite Herr Pfarrer Korell , Fräulein Lida

Guſtava Hey mann⸗München und Frau Wolff⸗Jaffs ſpre⸗
chen werde. Auch die ſozialdemokratiſche Frauenorganiſation wird
Rednerinnen ſtellen . Im Mittelpunkt der Verſammlung , zu der
alle Frauen , gleichviel welcher politiſchen Richtung ſie angehören ,
Zutritt haben , wird die Forderung des Gemeindewahl⸗
rechts für die Frauen ſtehen . Der Saal wird noch bekannt

gegeben .
* Freireligöſe Gemeinde . Sonntag , den 17. April , morgens

10 Uhr findet in der Aula des Realgomnaſiums , Friedrichs⸗

ring 6, Eingang Tullaſtraße , ein Vortrag des Herrn Prediger

Rieber⸗Mainz über das Thema : „ Moderne Weltanſchauung
und Gemütsleben “ ſtatt . Hierzu iſt jedermann bei freiem Ein⸗

tritt freundlichſt eingeladen .
* Zur Parade ſpielt morgen die Grenadierkapelle : 1. Ouver⸗

ture zur Oper „ Mignon “ von Thomas ; 2. „ Ave Maria “ von

Schubert ; 3. „ Roſen aus dem Süden “ , Walzer von Strauß ;

4. „ Gladiatoren “ , Marſch von Fucik .
Geträumter Ueberfall . Aus Feudenheim wird dem

„ Karlsr . Tagbl . “ folgende Schauermär berichtet : „ Heute morgen

2 Uhr wurde in der Wohnung des Michael Benzinger , Moltke⸗

ſtraße eingebrochen . Der Einbrecher drückte die Türe ein und

legte ſich unter das Bett der Tochter des Hauſes , da der Vater

bereits durch das Geräuſch erwacht war . Nachdem er nach der

Urſache des Geräuſches ſuchte , fand er den Mann in ſeinem
Verſteck . Es fand nun ein kurzes Handgemenge ſtatt , wobei der

Einbrecher ſich mit einem Dolche verteidigte . und Herr Ben⸗

zinger einen Schuß aus ſeinem Revolver abfeuerte , ohne zu

welchen der Vater auch für einen Einbrecher hielt und auf ihn

feuerte , ohne zu treffen . Jetzt gelang es dem Gauner , aus

dem Hauſe zu entkommen . Doch morgens 6 Uhr ſtellte er ſich

nochmals ein , fand aber das Haus verriegelt , worauf er ſich

wieder entfernte . “ — Zu dieſer Nachricht ſchreibt uns unſer

Feudenheimer Berichterſtatter : Ich habe über dieſen Fall ſofort

bei den in Frage kommenden Cheleuten Maurer Micheal Ben .

zunger perſönlich Erkundigungen eingezogen . Die Ehefrau .
erwiderte mir auf Befragen , ob etwas Wahres an der Sache ſei :

„ Ach Gott , naa , mei Bu hott ' s getraamt . Der Junze

pen 13 Jahren hatte am 13 . April gegen 6 Uhr morgens dieſen

Traum gehabt , wobei er heftig ſtöhnte . Als die Mutter den

Jungen weckte , erzählte er ihr den Traum , ebenſo ſpäter in der

Blattes muß auch davon erfahren haben , und berichktete den —

Traum des Jungen als wahre Begebenheit . 5

* Von der Bergſtraße . Die warmen Frühlingstage haben

die Abhänge der Bergſtraße in ein Blütenmeer verwandelt , wie

es ſchöner ſeit Jahren nicht mehr der Fall war . Es iſt daher

ſehr zu empfehlen die herrlichen Tage zu einer Wanderung an

die im Blütengewand prangende Bergſtraße zu benützen . Am wir⸗

kungsvollſten erſcheint das Bild , wenn man von demnach kurzer
Bahnfahrt zu erreichenden Neckarhauſen auf ſchönen Wegen

der Bergſtraße zuwandert . Auf der Nebenbahn verkehren aus
Anlaß der Baumblüte mehrere Sonderzüge , die im Inſera⸗

tenteil bekannt gegeben ſind . 85
* Lebensmüde . Inmitten der Blüttenpracht der Obſtbäume

tötete ſich Donnerstag abend am Bismarckturm bei Heidelberg ein

24jähriger junger Mann aus Mannheim durch einen Revolverſchuß

in Herz. Der Tod trat ſofort ein .

Volkswirtschaft .
Portlandzementwerke Heidelberg⸗Maunheim .

Die heute Vormittag in Heidelberg abgehaltene General⸗

verſammlung , in der 43 Aktionäre mit 6272 Stimmen vertreten

waren , genehmigte die Anträge der Verwaltung , erteilte Vorſtand

und Auſſichtsrat Entlaſtung und ſetzte die Dividende auf 10

12 Proz . ] feſt .
Auf Anfrage aus der Mitte der Aktionäre über die Aus⸗

ſichten im neuen Geſchäftsjahre wurde vonſeiten der Verwaltung

erklärt , daß man infolge des Preiskampfes in der Zementinduſtrie

allerdings mit einer Reduktion der Dividende zu rechnen haben

werde , daß man aber hoffe , daß dieſe Reduktion nicht groß werden

würde . Zu der Erwartung berechtige eine außerordentliche Stei⸗

gerung des Abſatzes , die man ſchon in den erſten drei Monaten des

Geſchäftsjahres erzielt habe . Von dem jetzt ausgebrochenen Kampf

im Baugewerbe befürchte man keine allzu heftige Einwirkung auf

den Abſatz , da nach ſeiner Beendigung infolge der ſich überall , haupt⸗

ſächlich aber in den Städten , bemerkbar machenden Bauluſt ein

etwaiger , jetzt entſtehender Ausfall wieder eingeholt ſein würde .

* * **

Chemiſche Fabriken Gernsheim⸗Heubruch . ⸗G.

Diem bereits im Mittagsblatt veröffentlichten Geſchäftsbericht

tragen wir noch nach :

In der Bilanz ſtehen Fabrik Gernsheim mit 828 922

( 824 . 675 ) Mk. , Fabrit Rheinau mit 73000 ( 74 500) Mk . Mate⸗

rialbeſtand mit 25 224 ( 30 139 ) Mk. , Vorräte mit 2963864 ( 313 7³⁰)
Mark. Kaſſa mit 3 246 ( 5 866) Mk. , Wechſel mit 29 652 ( 27 341 )

Mark , Debitoren mit 158 941 ( 141832 ) Mk. , und Effekten unver⸗

ändert mit 2775 Mk . Bei 600 000 Mk. Aktienkapital und 102 ( 00

( 87 191 ] Mk . Reſerven belaufen ſich die Hypotheken unverändert
Die Warenkreditoren auf 41 486 ( 57 888) Mk.

Im Bericht des Vorſtandes wird ausgeführt : „ Der Geſchäfts⸗

gang im Berichtsjahre geſtaltete ſich hauptfächlich in der zweiten

Hälfte etwas reger . Im allgemeinen waren unſere Hauptbetriebe
gut beſchäftigt und wir haben eine Steigerung unſeres Abſatzes

zu verzeichnen . Wir können deshalb den Jahresabſchluß mit einem

befriedigenden Ergebnis vorlegen . Die Verkaufspreiſe unſerer

Produkte ſind nach wie vor ſehr gedrückt ; eine Beſſerung kann aber

wegen des anhaltenden ſcharfen Wettbewerbs nicht erwartet wer⸗

den . Die an unſeren neu aufgenommenen Betrieb geknüpfte
Hoffnung , daß ſolcher ſchon für das abgelaufene Jahr zum Ge⸗

winn beitrage , hat ſich noch nicht verwirklicht , indem wir mit die⸗

ſer Neuanlage durch unvorhergeſehene Umſtände ſpäter in Betrieb

gekommen ſind , als wir in Ausſicht genommen hatten . Höhere

Steuern und Abgaben haben unſere Unkoſten weſentlich belaſtet .

Die diesjährige Lage des Geſchäfts erſcheint uns nicht ungün⸗

ſtiger wie im Vorfahre und wir hoffen auf ein gutes Erträgnis . “
* * *

Daimler Motoren⸗Geſellſchaft , Stuttgart⸗Untertürkheim .

Im Geſchäftsbericht wird über das abgelaufene Jahr

ausgeführt : Die Neuerganiſation durch direkte Leitung des ge⸗

ſamten Verkaufes ab Zentrale Untertürkheim und die damit zu⸗

ſammenhängende Inſtallierung eigener Beamten in den wichtig⸗

ſten Verkaufszentren habe eine intenſivere Bearbeitung des Mark⸗

tes ermöglicht . Die Karoſſerie⸗Fabrik habe ſich recht

gut entwickelt , ſo daß der Bezug kompletter Wagen gegenüber dem

von Chaſſis im Verhältnis zum Vorjahre erheblich zugenommen

hat . Im Gegenſatz zum Vorjahre konnte in Untertürkheim

eine andauernde Vermehrung der Arbeitskräfte bis zur Vollbe⸗

ſchäftigung des Werkes vorgenommen werden . Auch die neuge⸗

ſchaffene kleine Kardantype habe günſtige Aufnahme ge⸗

funden , ſo daß ſich die Geſellſchaft entſchloſſen hat , im Laufe die⸗

ſes Jahres einen noch kleineren Wagen ähnlicher Art folgen zu

laſſen . Auf dem Gebiet der ventilloſen Motoren ( Syſtem

Knight ) wurden eingehende Verſuche angeſtellt , um im Herbſt ds .

Is . auch den Anhängern dieſes Syſtems mit prompter Lieferung

entſprechen zu können . Die Koſten der erworbenen Rechte der

Allein⸗Fabrikation in Deutſchland wurden aus laufenden Ein⸗

gängen gedeckt . Es ſteht der Geſellſchaft das uneingeſchränkte Ver⸗

kaufsrecht in allen Ländern für dieſe ventilloſen Motoren zu.

Neben der Fabrikation von Luxuswagen wurde in Untertürkheim

die Herſtellung von Groß⸗Schiffsmotoren weiter ent⸗

wickelt . Mit gutem Erfolg ſei die Geſellſchaft auf dem Gebiet des

Motorenbaus für Luftſchiffe und Aeroplane tätig

geweſen . Einige Patent⸗Prozeſſe konnten mit Erfolg durch

Erkenntnis der oberſten Gerichtshöfe beendigt werden . Dadurch

ſind dem Gewinn⸗ und Verluſtkonto „ beachtenswerte “ Eingänge

an Geldſtrafen und Zwangslizenzen zugeführt worden .

In der Bilanz ſtehen Immobilien , Maſchinen und Ein⸗

vichtungen mit 489 Miionen (i . V. Immobilien mit . 56 Mk. ,
Maſchinen und Einrichtungen mit . 93 Mill . Mk. ) zu Buch . Mate⸗

rialien figurieren mit . 93 Mill . Mk . ( . 67 Mill . ) , Fabrikate und

Halbfabrikate mit 3,24 Mill . Mk . ( . 55 Mill ! . ) , Obligationsſchul⸗
den ſtellen ſich auf . 22 ( . 30) Millionen Mk. , laufende Verbind⸗

lichkeiten auf . 96 ( . 27) Millivnen Mk . Der Buchwert der Ef⸗

fekten und auswärtigen Beteiligungen beträgt . 48 ( . 18] 9 ſill .
Mark . Bei Debitoren ſtanden . 66 ( . 37] Millionen Mk . Re⸗

ſerven betragen 223 Millionen Mk .

* * N *

Maſchinen⸗ und Armaturenfabrik vorm . H. Breuer u. Cb .

in Höchſt a. M.

Das Jahr 1909 hat ſich nach dem Geſchäftsbericht noch

ungünſtiger wie das Vorfjahr geſtaltet . Mangels genügender

Fabribationsaufträge konnten die Werkſtätben , mit Ausnahme einer
Speziclabteilung , das ganze Jahr hindurch nur 8 Stunden täglich

beſchäftigt werden . Hierzu kam noch einde kurze Betriebsſtörung
infolge Hochwaſſer , wodurch der Geſellſchaft ein erheblicher Scha⸗
den zugefügt wurde . Die Verkaufspreiſe konnten nicht aufgebeſſert

werden , weil imfolge Arbeitsmangels nachhaltend ein empfindlich r

Wettbampf zu beſtehen war . Hinzu kommt nach , daß infolge un⸗

günſtiger Zollverhältniſſe die Ausfuhr eines Teiles der Spezial⸗

fabrikate gegenüber den Vorjahren noch weiter zurückging . In

den Gießereien wurden 4 , Mill . Kilogramm Eiſenwaren her⸗

geſtellt (i . V. 6,6 Mill . Kilogramm ) . Der Geſamtumſatz betrug

4,40 Mill . Mark ( 4,45 Mill . Mark ) . Der Abſchluß ergibt nach

132713 M. (i . V. M. 131980 . ) Abſchreibungen einſchließlich

einer Rückſtellung von 125 000 M. ( 0) für größere Engagements

einen Verluſt von 284 239 . , zu deſſen teilweiſer Deckung

die ordentliche und Spezialreſerve mit 243 728 M. herangezogen

werden müſſen , ſo daß ein Verluſtſaldo von 40 510 M. zum

Vortrag auf das neue Jahr verbleibt . Der vorjährige Verluſt von

71 460 M. wurde aus der Spezialreſerve gedeckt .

Gebrüder Feith , Mannheim . Die Firma teilt uns mit , daß ihr

bisheriger Teilhaber , Herr Arnold Feith , aus ihrer Firma aus⸗

geſchieden iſt . Das Geſchäft wird in bisheriger Weiſe weitergeführt .

Konkurſe in Baden .

Bruchſal . Land⸗ und Gaſtwirt Andreas Heinzmann . An⸗

melde⸗Termin 7. Mai . . ⸗T. 11 . Juni .
Karlsruhe . Zimmermeiſter Julius Schäfer . Schlußrech⸗

nung 3. Mai .
Konſtanz . Friedrich Fakler , Kommanditgeſellſchaft i. Liqu .

in Konſtang . . ⸗T. 12 . Mai , . ⸗T. 9. Juni . — Kaufmann

Friedrich Fakler . . ⸗T. 12 . Mai , . ⸗T. 9. Juni .

Freiburg . Karl Wincierz u. Co. , Erſte oberbadiſche Piano⸗

fortefabrik . . ⸗T. 30 . April , . ⸗T. 12 . Mai .

Kenzingen . Landwirt Wilhelm Griesbaum Witwe , Karo⸗

line geb . Wangler . . ⸗T. 3. Mai , . ⸗T. 11 . Mai .

* * *

Jelegraphiſche Handelsberichte .
Neues vom Dividendenmarkt .

* Frankfurt , 16. April . In der Generalverſammlung der
Buderus ' ſchen Eiſenwerke , Wetzlar , wurden ſämtliche Auträge , ins⸗

beſondere über die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent ein⸗

ſtimmig genehmigt . In der Generalverſammlung waren 70 Aktionäre
mit 3932 Stimmen vertreten .

* Nürnberg , 16. April . Die in der Aufſichtsratsſitzung der

Armaturen⸗ und Maſchinenfabrik . ⸗G. vorm . A. Hilpert , Nürnberg
vorgelegte Bilanz für 1900 weiſt einen Bruttoüberſchuß von 394 600 ＋4

( 386 219) auf . Es wurde laut „Frkf . Ztg . “ beſchloſſen , der General⸗

verſammlung die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent (0) vor⸗

zuſchlagen .
Erhöhung des Aktienkapitals .

w. Dresden , 16. April . Der Vorſtand und Aufſichtsrat der

Mühlenbauanſtalt und Maſchinenfabrik vorm . Gebr . Seck in Dres⸗

den beruft die Aktionäre zu einer außerordentlichen General⸗

verſammlung auf den 21. Mai ein , in der über die Erhöhung des

Grundkapitals von 3 auf 4 Millionen Mark Beſchluß gefaßt werden

ſoll . 72 5

Deutſch⸗Luxemburgiſche Bergwerksgeſellſchaft .

wW. Boſchum , 16. April . Die heutige außerordentliche General⸗

beſchloß eine Kapitalserhöhung von 13 %

011 ( 462 808 ) Mi. , und Atzepte auf 40 961
zur Aufſchließung ſelbſt geſchürfter Erzkonzeſſionen dient.

Samstags . 33 abends , ſowie Dienstags . 52 vormittags .

verſammlung der Deutſch⸗Luxemburgiſchen Bergwerks⸗Geſellſchaft
killionen Mark , von denen

10 Millionen zum Erwerb der Sieg⸗Moſel⸗Akt . ⸗Gef , und der Reſt Frkf. Hyp. ⸗Credüw.
Nalionaldank

Poſtdampfſchiff⸗Berbindungen nach
außereuropäiſchen Lündern .

Abgangszeiten von Mannheim .

( Von unſerem Mitarbeiter . )

Den 18 . April . Marokko . 05 früh , Tenerife ,
J

Gomera , Palma ( Kanar . Inſeln ) , Deutſch⸗Südweſtafrika [ S
hampton ] . 27 nachm . , Vereinigte Staaten von Nordamerika
( 10 Pfg . Porto ) [ Bremerhaven ] . 48 nachm . , Britiſch⸗Hon⸗
duras [ Queenstown ] . 47 abends , Gran Canaria , Fuertarentura ,

Lancerota , Sierra⸗Leone , Sherbro , Dahomey , Goldküſte , Nigeria

[ Liverpool ] . 47 abends .

Den 19 . April . Aegypten ( Nubien , Sudan ) [ Neapel ] 1

früh , Marokko . 05 früh , Tſchadſeegebiet Garua , Rio del R

( Kamerun ) [ Liverpool ] . 05 früh , nach den Capverdiſchen Inſeln
nach Angola , Principe , San Thoms in Portug . Weſtafrike
Nordbraſilien ſowie nach den peruaniſchen Orten am Amazonen

ſtrom [ Liſſabon ] . 43 abends , nach den Vereinigten Staaten vo

Nordamerika ( 20 Pfg . Porto ) , Kanada , Bermuda⸗Inſel

Mexiko , Mittelamerika , Ecuador , Kolumbien , Peru , Boliv
nach Venezuela , Chile , den Bahama⸗Inſeln , Hawai , Tahiti⸗ un

Markeſas⸗Inſeln , Kuba , Curagao , Haiti⸗San Domingo , Jama

Porto⸗Rico [ Cherbourg ] . 43 abends und ( Queenstown !

abends .
Den 20 . April . Nach Ceylon [ Neapel ] . 17 vormittag

nach Kuba [ St . Nazaire ] . 28 vormittags , Niederländiſch⸗It
dien ( Sunda⸗Inſeln , Molukken ] [ Marſeille ! 10 . 51 vormittag

) Briefe und Poſtkarten dahin und nach den Philipr
über Sibirien . Abgang von Berlin Montags , Donnerstags un

Es empfiehlt ſich , die Sendungen möglichſt zeitig aufz

liefern , damit auch bei unvorhergeſehenen Störungen im Gang
der Eiſenbahnzüge die rechtzeitige Ankunft an den Hafenorte
geſichert bleibt . 885

( Schluß folgt . )
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Fronkfurter Effektenbörſfe .
Wrivattelegramm des Gen al⸗Anfeigerz .

* Frankfurt a. . , 16. April . Fondsbörſe . Von einem 1.

haften Geſchäft iſt heute nur wenig zu bemerken , ſondern es iſt ei
weitere Zurückhaltung der Spekulation zu beobachten . Die Lage de
Baugewerbes gab zunächſt Anlaß , umſomehr als geſtern die En
ſcheidung gefallen iſt . Wenn auch zunächſt keine ernſten Beſorgn
hervortreten , ſo liegt der Börſe doch viel daran , daß bei gute
Willen der Streik in den Parteien doch ſchwere wirtſchaftliche ch

digungen vermeiden könne . Es iſt nicht unangebracht ſchon
die Folgen zu erwägen , die ein ſolcher Kampf zwiſchen Unterne
tum und Arbeiterſchaft für den Baumaterialienmarkt haben
Die Interſſenten am Baumarkt und dazugehörenden Kapitaliſte
beſonders die Börſe , blickt mit Bedenken in die Zukunft . Vor allen
liegt ſehr viel daran , um die Erhaltung der Zahlungsfähigkeit der

Abnehmer beſorgt zu ſein . Es iſt trotz dieſer Bedenken am Wochen⸗
ſchluß keine ſchlechtere Tendenz eingetreten , da der Geſchäftsgang ſich
in ſehr engen Grenzen hielt . Der Bankenmarkt iſt ruhig . Von

führenden Werten dieſes Gebietes ſind Disconto⸗Commandtit befef
und Mittelbanken behauptet . Kreditaktien auf Wien angeregt un
höher bezahlt . Die allgemeine Lage des Kaſſainduſtriemarktes w
gut behauptet , ebenfalls Maſchinenfabriken , Schiffahrtsaktien zeig

bei ſtillem Geſchäft feſte Tendenz . Auf dem Bahnenmarkte ſind 8
barden behauptet , Staatsbahn ſtill , amerikaniſche Bahnen ruhig u
behauptet , Schantungbahn und Orientbahn haben an Belebung ei
gebüßt ! Ruſſenwerten waren dürch den guten Saatenſtandsbe⸗
angeregt . Heimiſche Anleihen teilweiſe ſeſter , beſonders gprozentti
Reichsanleihe . Türkenloſe behauptet , ſteigend , 181 bis 180,20 .

Die Nachbörſe ſchloß feſt , beſonders wurden elektriſche Wer

lebhaft umgeſetzt . An der Nachbörſe war die Tendenz
verſichtlicher . Tägliche Käufe führten zu Beſſerungen . E⸗
Kredit 200,20 , Disconto 188,50 , Dresdner 159,50 , Staatsba
Lombarden 21,60 , Baltimore 11,75, Schuckert 158,80 , 15

Wis
85

Telegramme der Conkinental⸗Telegraphen⸗Compagnie .
Reichsbankdiskont 4 Prozent .

Schlußkurſe.
Wechſel.

18 186

Amfterdam kur ! 168 . 85 169 . —Check Paris 5
Belgten „ 80 933 0933 Paxts kur 81 11

Italten „ 80 . 65 80 65 Schweitz . Plätze „ 81 01

Theck London 20 . 497 20 . 50 Cien

onden „ 20 . 46 20 . 465 Napoleonsd ' ot 16 2

7 langz grivatdiskonto 37 —

Staatspapiere . A. Deutſche .

15 16. F

4 % beutſch . Reichsanl . 102 . 25 102 . 20 Mh . Stadt⸗A . 1908

8 „ „ 1900 — — —. — , „ 1909

8 93 30 98,30 % 1905

3 75 * „ 1909 — — 3. Ausländiſche .
4 5 84 . 60 84 9005 Arg. f. Gold⸗A . 1887
8 % br . konſ . St . ⸗Anl . 102 . 25 102 . 255 % Chineſen 1898

14 do . do . 1909 — ½% „ „ 1898 100

2 93 . 35 93 . 35½ Japaner 7

8½ „ „ 1909 — —

8 8 84 60 84 70%5

Abadiſche St . ⸗A. 1901 101 — 101 . Bulgaren
4 „ „ 1908/09 101 . 90 101 . 80 3¼ italten . R

35% bad . St . ⸗Olabg ) fl 96 70 96,7000½ Oeſt . Silberrente 98

3 % „ M. 94 — 94 . 100½ %½ „ Papterrenl . —.* 185
3 „ „ 1900 92 . 95 93 . 20 [ Oeſterr . Goldrente
8 5⁰ 1904 98 30 93 . 50 . 2 Vortug . Serie 1 5
8 „ 1907 98 — 93 . 20 7
Abayr - . ⸗B .A. b. 1915 102 . 40 102 55 [ 4 % neue Ruſßſen 1995 100 2
113 1918 102 . 30 102 2 ſ Ruſſen von 1880

3½% do. u. Allg . Anl . . 85 92 . 954 ſpan . ausl . Nente —
4 do . . ⸗Obl . 88 . 65 88 6004 Türten von 1908 88.
4 Pfälz .. ⸗B. Prior . 101 . 35 —,20 % untf . 94

93 — 92 . 904 Ung r . Goldrente 953 4
4 Heſſen von 196 10150 10 50% „ Kronenrente 92
8 Haſſen 81½0 81 . 550Verzinsliche Loſe

8 Sachſen 84 15 84 . 1508 Oeſterreichiſche860 174. 4
4 Mh. Stadt⸗A. 19o7 —- — — —ürliſche

5

Bergwerksaktien . 5

239 50 240,20 Harpzner Bergbau 193
109 50 109 80 kaliw . Weſterregeln 2

Conecordia Bergb . ⸗G.
̃ Oberſchl. Eiſeninduſtr . 9

Deutſch . Juremburg 211 . 60 21 . 50 hönir
Eſchweiler Bergw . 200 . 40 200 . 50 Br . Königs⸗u. Laurah . 1
Friedrichsgülte Bergh . 36 50 136 50 Gewerkſch . Roßleben

1

BochumerBergbau
Buderus

— — —

Gel ſenkir hner 207 . 40 207,6

Bank⸗ und Verſicherungs⸗Aktien .

Badiſche Bank 134 . 60 35 . Oener ⸗Ung Ban
Berg u. Metallb . 11789117 30 Oeſt . Länderb ul
Berl. ind „ Ge 76 29 75 70[ „ Kredit⸗An tal 2

Jomer u. Sist 113 70 114 . [ Piälz ſche Bant
Dar Huadter Ban 133 20 33 5 Gfälz . H9v . ⸗Ban !
Derhe Bank 50 50 450. —-] reuß . Hypothernd
Dauti ſſiat . Ban 54 . 9 55 —] Leutſche ſteſchsdk .
D Fffetten/Bau 7 60 9,50 mgein . Kreditdan

Diseoato⸗Komm . 188 4 88 600 N
2

Dresdener Ban 159 . 75 159 35
krankf . Hop . ⸗Ban 210 50 210 50

167 10167 . 30
128 50 123 905



6. Seite . Geueral⸗Auzeiger. (Abendblatt . ) Mannheim , 16 . April ,

Aktien iuduſtrielle

Bad . Zuckerfabrit 191 . 90 190 . 10
Südd . Immohil . ⸗Geſ . 96 . 30 96 . 30

Gichbaum Mannheim 116 . — 115 . 80
Mh . Aktien⸗Brauerei ! 35 — 135.
Parkakt . Zweibrücken 90 50 90 50

Weltzz Soune , Speyer 90 . — 90 —

Cementwerk Hetdelbg .141 — 140 .

Cementfabr . Karlſtast 120 . — 122 20

r Unternehmungen .

Hedd . Ku .u. züdd . Kb. 12520 125 . 95
kunſtſeidenfabr . Frkf . 17125 170 . —

Leder werk. St. Ingbert 66 . — 66 65

Zpicharz Lederwerke 112 . —112 —

Ludwigsh . Walzmihle 165,50 165,50

Adlerfahrradw. Kleyer 384 — 385 . —
Naſchigenfor . Hilpert 82 . — 82 80

Maſchinenfb . Badenia 201 50 20150

Tondoner Effektenbörſe .
gondon , 16. April . ( Telear . ! Anfangsturſe der Effektenbörſe .

Badiſche Inilinfabrik474 75 471 50 Dürrkopp 402 — 407 75

Eb , Fabrik Grtesheim 261 . — 262 — Maſchinen . Gritzner 239 . 20 239 . 90

Farbwerke Höchet 468 . 30 468 . — Haſſh . ⸗,Armatf . Klein 112 . — 112 . —

Ver. chem. Fabrit Mh. —. 327 . 50 Pf. Rähm .⸗u. Fahrradf

Shem . Werke Albert 476 . — 479 . —] Gebr . Kayſer 140 . — 140 .
Südd , Drahtind . Peh. 137. . 137 . —Nöhrenkeſſelfabrit

Akkumul ⸗Fab. Hagen 215. 215 . —] vorm . Dürr & Co. 39 . 39 25

Ate . Boſe , Berlin 19 — 19 . —

Elektr . ⸗Geſ. Allgem . 266 . 70 266 50

Lahmeyer 112 50 112

Flektr . ⸗Geſ. Schuckert 158 . 20 158

Aheiniſche 134 . 50 135 . —

Schnellpreſſenf . Frkth . 215 . — 215 . —
Ver . deutſcher Oelfabr . 149 . 10 149 . 30
Schuhtabr . Herz , Frkf . 121 . 80 122 . —
Seilindu trie Wolff 139 . 70 139 . 70

' wollſp. Lampertsn . 55 . — 55 . —

Siemens & Halske 242 . 20 242 . 50 %tammgarn Kaiſersl . 199 . 50 196 . —

Gumi Peter 336 . 383 . —Zellſtoffabr . Waldhof 270. — 270 . 40

Aktien deutſcher und ausländiſcher Transportanſtalten .

Südd . Giſenb . ⸗G. 120 90 121 . 25

Hamburger Packet 41 . 60 141 80

Norddeutſcher Lloyd 103 . 60 108 90

Oaſt . - Ung. Staatsb . 160 . 70 160 20

Oeſt . Südbahn Lomb . 2190 21 . 60

Pfandbriefe ,

Gotthardbahn
Ital . Mittelmeerbahn —. — 81 . 20

do. Meridionalbahn 140 . 40 139 —

Baltimore und Ohio 111 . 80 111 . 75

Prioritäts⸗Obligationen .

40 % rk. Hyv. ⸗Bfdb⸗100 . — 100 . —4 % Preuß . Pfandb.
440 .Pfbbr 100 50 100. 50] Bank unt, 1919 100 . 78 100 75

%% „ 1010 10 . — 100. — 4 % Prepfdb .unt. 15
99 . 90 99 90

4 % Bf. HypS . Pfdb . 100 . 10 100 . 104 % „ „ „ 17 100 25 10ʃ 25

93 . — 98 . —— „
94 . 10 94 . 10

316 %Pe. Bod . ⸗Fr .
91 . 20 91 200f . . „ 12 9150 91 . 50

4 % CtrBd. Pfd . voo 970 99 . 70 4 % Pr . fdbr . ⸗Bk . ⸗
4 9 Kleinb . b. ! ! jaal

„ . 0 90
70 09. 70lu , Pr : dbre⸗

˖ Pfobn vio ! 0, Syp . ⸗Pfd . ⸗Kom .8
unk . 10 99 . 70 99,70 82.

8 12 — 85 1
4e

„
Pfdbe . . 08 7f,Ng , . B. Pfb. 9 100. — . —

12 99 . 70 99 . 70 00 150 100 . — 100 . —

9½% „ Pfpbr. . 86 „
89 G. 94 90 . 90 80 . 90 % „ 5 1917 100 50 100 . 50

92½ Pfd . 9½0c 60 . 90 90 . 904 % „ „ 1910 101 . 80 101 . 30

4 % „ Gom. ⸗Qbl . 1ſ % „ verſchied .
91 . 60 9140

. 0 , unz. 10 100 ,40 100 40 ½ „ „ „ 1914 0 94. 30
3 % „ Com . ⸗Obl , 1u%, Rih . . B . . O 71 60 . 60

v. 87/1 92 20 92204% R. W. B. C. B. 1i9o — ĩ7

h , „ Com . Obl . 4 % Pf . B. Pr . ⸗Obl . — — —. —

v. 96/06 92 . 30 92 . 30 1 % Pf . B. Pr . ⸗O. 517

%% Pr . Pfbbunl ,00 99 25 90 25 ½ It llſttl . 3 .G. B. 74 20 74 . 50

4 „ „ 12 90 40 99 . 4
4 „ 14 99 . 60 99 60 Nannh. Berſ. ⸗G. ⸗A. 725 . — 726 . —

. Frankſurt a , . , 16. April . Kredttaktten 208 . 90 , Nise - nts⸗
Commandit 188 . 45 , Darmlabter 33 . 30 , Dreadner HBaul 159 50 Han

dolsgeſellſchaft 176 . — Deu. ſche Bank 250 . 50 , Staatsbahn 160 . 20

onbarden 21 . 55 , Bochumer 240 . —, Jelſeultzchen 207 . 10 Lamapntte

178 . 50 , Ungarn 35 . 70 , Tendenz : ruhig .

Nachbörſe . Lxeditaktien 209 40, Diseonte⸗Commandit 188 . 50

Stgatsbahn 16020 , Lombarden 21 . 60 .

** * *

Berliner Effektenbörſe .
Mrivaltelegramm des General⸗ Anzeigers

* Berlin , 16, April . Fondsbörſe . Obwohl die Geſchäftsloſig⸗
keit auhtelt , zeigte der Markt doch ein feſteres Ausſehen , da in

Montanwerten , angeregt durch den im geſtrigen Düſſeldorfer Markt⸗

bericht konſtatierten ſtarken Abruf am Eiſenmarkt , Deckungen und

Meinungskäufe erfolgten . Die Spekulation legte ſich aber infolge
bder nunmehr beginnenden Ausſperrung im deutſchen Baugewerbe

eine große Reſerve auf . Die Umſätze waren , wie ſchon an den Vor⸗
tagen , nur in Spezialwerten etwas lebhafter . Durch feſte Haltung
zeichneten ſich die Aktien der hier gehandelten ruſſiſchen Banken , ſo⸗

zwie Elektrizitätswerte aus . Ruſſiſche Renten von 1902 zogen bei

lebhafterem Geſchäft ſpäter etwas ſtärker an . Auch Türkenloſe auf
Melnungskäufe ca. 2 / höher . Auf dem Montanmarkte erreichten
die Beſſerungen nur bei Bochumer Gußſtahlaktien 1 Proz . Auf den

übrigen Marktgebieten hielten ſich die kleinen Erhöhungen und Nach⸗
käſſe ungefähr die Wage . Bei Hanſa iſt infolge Treunung des Di⸗
videndenſcheins ein öproz . Abſchlag zu beachten . Zur Zurückhaltung

trug außerdem noch die für Scheck London zu beachtende ſtärkere Nach⸗
frage bei . Tägl . Geld 3 Prozent .

Berlin , 16. April . ( Deviſennotierungen . )

kurz Holland 108 . 0 109. —foiſta New⸗Hort 419 . 75 419 . 50

„ Belgien 80 . 8 75 80 . 87 urz Wien 85 . 05 85 . 05

„ London 20 . 48 20 . 4 7lang Wien „ „

„ Paris —. — 81 . 125ſkurz Petersburg — — —

„ Ilalten 80 55 80 . 60 lang 5

„ Schweiz 81 . 05 81 . — kirz Warſchau — —

Berlin , 16. April . ( Anfangs⸗Kurſe . )

Kreditaktien 209 . 10 209 . 20 Laurahütte 172 . 60 173 —

Die,⸗Kommandit 188 . 40 188 . 40 Pbönix 222 80 222 . 60
8

11 10
— — Harpener 197 . 60 197 . 60

Lombarden 70 21 . 40 Tend : : feſter .
Bochumer 239 10 239 . 80

feſt

Borlin , 16 . April . ( Schlußkurſe . )

Wechſel London 20 . 49 20 . 495 Reichsbank 145 . 60 145 10

Wechſel Paris 81 . 15 81 . 15 ] Rhein . Kreditbant 139 . — 189 —

4 % Reichsaul . 102 . 30 102. 30] Ruſſenbant 159 . 80 160 10

4009 „ 1909 —. — —. — Schaaffh . Bankv . 140 40 140 . 20

ge Neich anl. 93 . 30 98. 30] Südd . Disc . ⸗G. ⸗A. 117 . 80 117 . 50

800 % „ 1909 —. — —. —] taatsbahn — 2 160 . 20

3e% Reichsauleie 84 . 70 84. 80] Lombarden 21 . 80 2ʃ. 60

4 % onſols 102 30 102 30 Baltimore u. Ohio 111 . 80 111 . 60

80 Canada Paeiſßte 183 20 188 20

5N „ „
93 . 30 93 . 30 Hamburg Packe ! 141 70 141 80

35 ⁰ „ 1909 —. — —. — Nordd . Lloyd 103 90 104 —
1250 84 . 60 84 . 75 Bochumer 238 . 70 239 80

4 % Bad. v. 190 101 . — 101 . 80 Deutſch⸗Zuxembg . 210 . 70 210 70

e „ 1908/9 101 . 30 —. — Dortmunder 92 60 93 . 20

8 % „ donv . —. — 93 . 90 Gelſenkirchner 207 40 207 . 60

eene — . Harpener 197 60 197 70

3½ % Bayern 92 . 75 92 . 75 Laurahütte 172 90 173 . —

3 % % Heſſen 92 . 10 92,10 ] Phönix 222 . — 222 40

14 d 81 . 50 81. 50] Weſteregeln 220 . — 221 —

gBoeſe Sachſen 84 . 10 84 . — Allg . Elektr . ⸗Geſ. 266 . — 266 . 50

4 , Japaner 1905 98 . 60 98 . 60 Anilin 471 . — 474 . 70

d % Italiener —. — —. —Anilin Freptom 359 . 90 360 —

4 % Nuſſ. Anl . 19% 91 . — 91 . — Brown Bovori 202 . 50 202 50

40% Bagdadbahn 87 . — 87 . — Chem . Albert 477 90 480 . —

Oeſter . Kreditaktten 209 10 200 20 D. Steinzeugwerke 248 50 248 50
Berl . Handels⸗Geſ . 176 . 10 175 60 Elberf . Farben 480 — 479 50

Darmſtädter Bank 138. 70 188 . 60 Cellnloſe Koſtheim 20650 206 . —

Deutſch⸗Afiat . Bant 155 40 155 — Kättgerswerken 186 60 186 —

Deutſche Bant 250 . 10 250 . 10 Tonwaren Wiesloch 110 . — —. —
Dise . ⸗Kommandit 188 40 188 . 30 Wf. Dra9t . Langend . 233 . ä — —. —

Zellſtoff Waldhof 270 . — 269 . —Dreidner Bank 159 . 40 159 . 80

Privatdiskont 3½¼ %
W. Berlin , 16. April . ( Telegr . ) Nachbörſe .

Euebit⸗utlen 208 . 60 209,10J Stagtsbahn

Diskonte Romm . 188 . 40 188 . 40 Lombarden
— — —
21. 70 21 . 50

2 / Conſols 817½s 81¼0 ] Moddersfontein 18¹56 13¼
3 Reichsanleihe 82½ 83 — Premier 8 . 8075
4 Argentinier 90 % 90½¼ Rand mines 9 % 94 /
4 Italiener 108 ½ 103 ½% Atchiſon eomp . 117 % 1177 ,
4 Japaner 96 — 96 [ Canadian 188 % 187¼
3 Mexikaner 35 % 355/' Baltimore 115 — 115 —

4 Spanter 95 — 95 [ Chikago Milwauket 147 % 147

Ottomandank 18¼ 18¼ Denvers com . 431/½ 43½ %

Amalgamated 77 % 78½ Erie 31 . 31 —

Anacondas 95ſ% 95 % ] Grand TrunkIII pref . 56˙ % 54½
Rio Tints * „ ord 29 % 29““

Central Mining 16˙ % 16˙ / Louisville 153 — 155 /

Chartered 37¾ 37½ Miſſouri Kanſas 44 % 45 .
De Beers 19 — 19½ Ontario 47˙ . 47 —

Gaſtrand 5˙ % 53½ Southern Paeifte 131½ 132

Geduld 2˙ % 25/ ]᷑ Union com, 193¼ 192 %

Goldſields 6½ 67½% Steels eom . 89˙ % 89

Jagersfontein „ Tend . beh .

Wiener Vörſe .
Wien , 16 April . Vorm . 10 Ubr .

Kredilaktien 666 . 50 667 . 70 Oeſt . Kronenrente 95 . 65 95 . 60

Länuderbank 492 . 20 492. 500 „ Papierrente 98 . 70 98 . 6

Wiener Bankverein 542 . — 542 —] „ Silberrenze 98 . 80 98 . 70

Staatsbahn 751 . — 743 . Ungar . Goldrente 113 . 80 118 . 80

Lombarden 120 . — 120 . 50 „ Kronenrente 92 . 60 9255

Marknoten 117 . 50 117 . 47 Alpine Montan 738 . 20 742 . 50

Wechſel Paris 95 . 35 95 . 36 Tend . : feſt .

Wien , 16. April . Nachm . . 50 Uhr .

Kreditaktien 667 20 667. 500 Buſ htehrad . B. 972 . — 963 . —

Oeſterreich⸗Ungarn 1786 1787 Oeſterr . Papierrente 98 . 70 98 60

Bau u. Betr . . . — —. — „ Silverrente 98 . 80 98 . 70

Unionbank 596 . — 596 . — Goldrente 117 . 65 117 . 65

Ungar . Kredit 818 . — 818 . — Ungar . Goldrente 113 . 80 113 . 80

Wiener Bankverein 542 . — 542 . — Kronenrente 92 . 60 92 60

Länderbank 493 . — 402 . — Wch. Frankf . viſta 117 . 47 117 . 50

Türt . Loſe 242 . — 246 . —] „ London „ 240 65 240 . 70

Alpine 738 . — 743 . —] „ Paris „ 95 . 36 95 36

Tabakaktien — — — — , Amſterd . „ 199 . 30 199 . 30

Nordweſthahn —. — —. —Napoleon 19 . 11 19 . 11

Holzverkohlung 2610 28680 Marknoten 117 . 47 117 50

Siaatsbahn 748 . 20 748 . — Ultimo⸗Noten 117 . 51 117 . 52

Lomharden 122 . 50 120. 70] Tend . ; ruhig .

Berliner Produktenbörſe .
* Berlin , 16. April . Produktenbörſe . Das Geſchäft am Ge⸗

treidemarkt war ſtill , die Tendenz etwas ſchwächer . Die matte Haltung
der geſtrigen engliſchen Märkte , von denen Liverppol heute bei Be⸗
ginn gleichfalls ein ſchwächeres Ausſehen zeigte , das ſchöne Wetter
und Realiſierungen führten zu leichten Preisrückgängen in Brot⸗

getreide ,
Devlin , 16. April . ( Telegramm . ) ( Produktenbörſe . )

Preiſe in Mark pro 100 kg frei Berlin natts Kaſſe .

1 18. 15 . 16.

Welzen per Mai 224 . 25 223 . 75 Mais per Mai 145 . — 141 . 50

„ Juli 220 . 50 219 75 „ Juli 148 50 148 . 75

„ Sept . 205 . 75 205 . 75 8 — — —L

Roggen per Mal 158 25 75750 Rüböl per April —. — —. —
„ Juli 164 . 25 163 . — „ Mai 58 30 58 .

„ Sept . 168 . — 162. 50 „ Okt . 56 . 60 56. —- —

Hafer per Mai 156 . — 156 . — Spiritus 70er loco —. — —

„ Juli 161 . 25 161 . 25 Weizenmehl 29 . 75 29 75

5 —. — — — Roggenmehl 20 80 20 . 85
— —. . ̃ ̃ ̃ —
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von

D. Frenz
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E 2, 18, Planken

Rufen Sie bel Vergebung
von inseraten dlese No .
und lassen Sie sich elnen

Vertreter kommen .

Kostenvoranschläge
boreitwilligst .

8—

Annoncen- Expedition
D. Frenz , Mannheim

E 2, 18, Planken Telephon 97

In Mainz :

Schillerpl . 2, Teleph 869

—ön! !! . . in Wiesbaden ;

f Wilhelmstr . 6, Teleph . 967

Ausländiſche Papiere .
Wochen⸗Kurszettel des „ Maunheimer General⸗Anzeigers “

„ Badiſche Neueſte Nachrichten “ .

Mannheim , 16. April 1910 .

Proz. Kurs vom 9. 16.

4½ Oeſterr . Silber⸗Rente 98 . 90 88 60

3 Ungar . Gold⸗Auleihe Eiſernes Tor 78 . —

%½ Ungar . Kronen⸗Rente von 1897 — —

5 1884er Ruſſen
5

85 8

3½ Ruſſiſche Goldanleihe von 1894 85. 50 85 . 80

44½ Polniſche Pfandbriefe 95 . 25 95 . 20

5 Argentinſer von 1909 in Gold 102 . — 102 . —

3 Buknos⸗Aites Proobinztal⸗Anleihe 69 . 30 68 . 75

5 Buenos⸗Aires Probinzial⸗Anleihe von 1908 101 . — 100 . 30

4½ Chileniſche Anleihe von 1906 in Gold 93 . 30 93 . 20

6 EChineſen von 1895 10650

5 Chineſ . St . ⸗Eiſenb . ⸗Anl . ( Tientſin⸗Puk . ) v. 1908 102 . 90 103 . —

Griechen von 1831 ( 1,60 %) 49. 40 49 . 10

4 Griech ſche Mon Anleihe ( 1,75 %) 48 80 49 . 40

5 Rumanier von 1903 101 . 90 102 . —

4 Rumänier von 1903 91 . — 91 . —

5 Sao Paulo Gold⸗Anleihe von 1908 100 . 80 100 . 70

4 amort . Serben von 1895 85 . 40 85 . 40

4 ½ Stameſiſche Anleihe 97 . 50 97 . 60

4 Türken von 1908 87 . 40 87 . 40

%½ Bukareſter Stadt⸗Anleihe von 1898 — — —. —

6 Buenos⸗Aires Stadt⸗Anleihe von 1891 108 . 40 103 . 70

5 Buenos⸗Aires Stadt⸗Anleihe von 1909 100. 25 100 . 60

4½ Buenos⸗Aires Stadt⸗Anleihe von 1888 96 . 30 —. —
4 Liſſaboner Stadt⸗Anleihe von 1886 82. 50 82 . 60

4 Moskauer Stadt⸗Alnleihe —. — —. —

5 Rio de Janeiro Gold⸗Anleihe von 1909 100 . 80 101 . 20

4 Böhmiſche Nordbann Gold⸗Prt . 99 . 40 99 . 40

4 Dux⸗Bodenbacher Gold⸗Prt . —. — 98 . —

4 ſtfr . Eliſabeth⸗Bahn⸗Prt . — 100 . 50
4 Ferdinand Nordbahn⸗Prt . —. — —. —
4 FFranz Joſefsbahn⸗rt . — —. —
4 Kaſchan Oderberg Gold⸗Prt . —. —. —
4 Oieſterreichiſche Lokalbann⸗rt . von 1887 —. — 98 . —

6 Oeſtefreichiſche Staaisbahn⸗Prt . von 1895 —. — —. —
4 Oeſterreichiſche Südbahn Gold⸗Prt . 84. 30 84 . 20
5 Oeſterreichiſche Südbann Gold⸗rt . 102 60 „ 102 . 50
4 Kronpr . Rudolfsbahn ( Salzkammer utbahn ) Prt . —. — —. —
4 Unger . Lokal⸗Eiſenbahn⸗Prt . rückzahlb . à 105 % —öz . — —. —

4 % Ungar . Lokal⸗Eiſenbahn⸗Prt . rückzahlb . à 100 % — — —. —
4 Kursk⸗Kiew⸗Ciſenbahn⸗Prt . ( gar . ) —. — 91 . 70
4 Moskau⸗Kaſan⸗Eiſenbnhn⸗Prt . ( gar . ) 88 . 80 88 . 80

4½ Moskau⸗Kaſan⸗Eiſenbahn⸗Prt . von 1909 96 . 30 96 . 50

4 Moskau⸗Kiew⸗Woroneſch⸗Eiſenbahn⸗Prt . ( gar . ) —. — 89 . —

%½ Moskau⸗Kiew⸗Woroneſch⸗Eiſenb . ⸗Prt . v. 1909 96. 30 96 40
4 Ruſſiſche Südoſtbahn⸗Prt . ( gar . ) 88 . 70 88 . 50
4 Ruſſiſche Südweſtbahn⸗Prt . ( gar . ) 88. 60 88 . 50
3 Transkaukaſtſche Eiſenbahn⸗Prt . ( gar . ) 76 . 25 75 . 90
4 Warſchau⸗Wiene Eiſendahn⸗Prt . ( gar . ) —. — 91 . 75

4 Wladikawkas⸗Eiſenbahn⸗Prt . ( gar . ) 89 . 80 89 . 90

4½ Wladikawkas⸗Eiſenbahn⸗Prt . von 1909 99. 50 99 . 40
5 Anatolier ( gar . ) 100 . 40 100 . 70
5 Anatolier Erg . ⸗Netz 100 . 30 100 . 50
4 . Italieniſche Mittelmeer Gold⸗Prt . —. — —. —
3 Macedonier (kl. St . ) 68 . 80 68 . —
8 Portugieſiſche Eiſenbahn⸗Prt . von 1886 81 . 90 82 . 10

4 Central Pacific I . Ref . Mig . Bdos. 97 . 75 97 . 75

5 Denver u. Rio Grande Reſ . rückzahlb . 1958 98 . — 98 . —
4 Ifllinois Central Vonds rückzahlb . 1953 100 . 20 100 . 30
4 Miſſouri Pacific Bonds v. 1905 rückzahlb . a 102½ 80 80 81 . —
4½ Nat . Rallroad of Mexico Bonds rückzahlb . 1996 101 . 80 — —
4 Northern Pacifie Priör⸗Lien Bonds 90 . 50 100 . 60

3½ Pennſylvania Bonds (i . Akt konv . ) 96. 40 96 . 40
6 St . Louis u. San Franzisco Bonds rückzb . 1919 106 . — 106 . 50
5 St . Louis u. San Franzisco Bonds 90 . — 89 . 90
4 Union Pacific I . Mtg . Bonds —. — 100 . 60

Aktien . 9. 16. Aktien . 9. IsS.

Aluminium⸗Induſtrie 260 . 50 268 . 75 Hohenlohe Bergwerks 271 . 30 208 . 25

Bergmanns Holzverkohlungs
Elektrizitäts 296 . 50 297 . 50 Konſtanz 218 . 80 222 . 75

Berlin⸗Anhalt. Mainzer
Maſchinenfabrik 214 . 60 221 . — Aktienbrauerei 194 . 70 195 . —

Bruchſaler Mannesmann⸗
Maſchinenfabrik 341 . 50 340 . 60 Röhrenwerke 234 . 90 286 . 80

Delmenhorſter Mitteldeutſche
Linoleum 229 . 50 224 . 25

Deutſch . Gold⸗ und
Silberſch . ⸗Anſt . 572 . — 578 . —

Deutſch⸗Ueberſee⸗
Elektrizitäts 185 . 25 185 . 70

Deutſche Waffen⸗ u.
Munition 347 . 50 347 . —

Dynamite Truſt 182 . 80 184 . 20
Eſchweiler Bergwerks 201 . 50 200 . 50

Felten & Guilleaume 139 . 30 141 . 10
Geſ . f. elektr . Unter⸗

nehmun gen 160 . 80 165 . 70

Gummifabr . Peter 385 . —336 . —
Moenus Maſchinen⸗

fabrik 408 . — 411 . 50
Orenſtein & Koppel 217 . — 217 25

Patzenhoſer Brauerei 237 50 245 —

Pfefferberg 168 . — 169 . 50
Rombacher Hütten 185 . — 185 . 50

Schubert & Salzer 364 . — 362 . 90

Schultheiß 254 . 80 25725
Stöhr Kammgarn⸗

Spinnerei 210 . 50 215 . 50
Tucher Brauerei 241 . 25 238 . —

Hartmann Maſchin . ⸗ Vereinsbrauerei

Fiaabrik 182 80 182 . — Berlin konv . 236 — 240 . 75

Hedwigshütte 212 . — 206 . —

Shares . 9. 16. Shares . 9. 16.

Brakpan Mine 3/86 3½¼16Conſol . Mines Select . 1½ 1 —

Modderfontein 131½7 18˙½ Mozambique apshod 208hod

Weſtrand conſ . 29shod 28shöd Transvaal Coal Truſt 2½ 2
Wolhuter Gold Mine 3¼ 4 — Transvaal Conſ . Land 3 % 35¾85
Crown Mine 8¹ 8 ½ Aboſſo Gold Mining 2½ 27½

Eldorado Banket 32 %% 325 / Ashanti Goldfields 2 2
Giant Mine 5½% 5½% Fanti Conſol 258h 288h6d
Globe & Phönfrx 8/öñ%6ũ 8½ Fanti Mine gshod Sshöd

Tanganyika %6 ) 6/œ8ſGold Coaſt
Zambeſia Exploration 2½¼% 15½16 Amalgamated 4 % 4 %
Jagersfontein 9¾ % 95ſ / Taquah Mine &
Voorſpoed Diamond 15ſ½ 15 / Explor . 3 — 2

Berautwortlich :
Für Polttik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feutilleton :
für Lokales , Provinztelles und Gerich
für Volkswirtſchaft und den übrige

Julius Witte .
zetitung : Richard Schönfelderz
redakt . Tetl : Franz Kircher ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

Direktor : Erun Müller .
G, m. B. G.

—

Verkügung . — Hlektr . Licht .

Jugenheim
Hotel und Pension zur goldenen Krone
Hotel zur Post und Dependancen

immitten grosser Parkanlagen gelegen .
Während der Frühlingszeit die herrlichste Blütenpracht . Prachtv .
Waldspaziergänge im Gebirge u. In der Ebene . Beliebt . Aufenthalts -
ort kür Erholungsbedürftige u. Rekonvaleszenten . Prospekte zur

am der Bergstraße
2: Klimat . Kurort : :

C. Rindfuss Söhne . I183
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G
Von Montag , den 18 . April bis Montag , den 25 . April incl . bringen wir

ca . 6000 Meter Kleiderstoffe nur Frühjahrs - und Sommer - Neuheiten in

Fünf Einheitspreisen
enorm billig zum Verkauf .

Kostümstoffe schwarz/gran

engl . Geschmacg

Satintuch prima Qualitdjit .

Mohair für Strassenkleider

gestreitt und getupfft :

Oheviot extra schwer , 108/110 em

Kostümstoffe schwarz / weiss L] Meter

Cheviot reine Wolle , 108/110 m

Satintuch reine Wolle , viele Farben

Blusenflanelle moderne Dessins .

Orepe gestreift , Ton in Tonn

Wollbatist veissz .

Kostümstoffe schwarz - weiss L] Meter

Cheviot reine Wollle

Blusenflanelle , Popeline

Mohair CGC

Karos für Kinderkleider

Kleiderstoffe schwarz - weiss L

in verschiedenen Ausführungen . Meter

Halbfertige Blusen und Roben in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen !

.
pfg.

Homespune reine Wolle , 110 em .

Chevron - Cheviot 110 . , reine

„ „
Wolle . Neter

bonn fa Damen - Lackledergürtel 8875

Batist reine Wolle , 110 em Popeline uni 110 em „ „
Täglich in allen Modefarben aparte Modefarben

Oachemir Wolle , 110 em
6 8

ingang 5 Neuneiten 1 n n-8 Costumstoffe
Heierlöhen

OCouvert - œOat 110 omn breit Popeline raye 110 ensn . . Euul . und Wlener

Alpacca - Seidenglianz 110 en0 ephyr
1Waschstokton Couvert - Coat rayè 1io en

für Kostüm - Kleider Meter
in gessser Auswahl .

,

4

Fast gänzlieh Zpangs⸗Verſteigerrng.
Züh it echten Platinsti

schmerzloses ee eee eee
2 Zahn - oder en in örtlicher Be- werde ich im Pfandlokale O .5

9 Rele 41
täubung , fast gänzl . schmerzl, , pro Zahn Mk. . 00 0gen bare Zahlung im Voll

Zahlreiche Anerkennungen ! ſtrtreckungswege öffentlich ver⸗

speziell für nervöse und Grosser Umsatz ! Kleiner Nutzen ſteigern : 17962
üngstliche Personen 2zu

9

*
Zaln. Möbel und Se ,

N
1 Mark . Hrer SM Praxis verſchied . Ark .

, Carl Mannheim , 16. April 1910—
Rudelph

5 0

300 Mark Abteillung Mannheim , F I, 3 ( Breitestrasse ) ee
— ——

— Deutschlands grösstes zahntechn .
Pezahlen Sie anderswo Belohnung mit echten Platinstiften , unter Garantie für guten Sitz 8 bgel Sulen dbe .

4 M , 5 Mk , oder noch demjenigen , der uns nach - und Brauchbarkeit
1 5 35 „ 85

Uin mehr , 80 0 1 wWeist,
dee, 515 1

Auswärtige Patlenten werden möglichst an Tüchtiger
Zahn schon für 1 er- mit echte atinstiften znden Sie sich SV an ur eer . 81 7

können ? 9619
5

ee —
ugung

macht wahr . — fl— — — — — eee flür Damen⸗ und Herren⸗

D „ „ „ %
5 wäſche zum baldigen Eintritt

E e e 8 u ch
9 75

wollen 05ich
2 gefl. nur folcheHerren melden,

Jodes „ Anzei — welchedie ranehegenaukennen
8 flund möglichft Baden und die

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass es Gott gefallen Pfalz ſchon bereiſt haben.

hat , unsern innigstgeliebten Gatten , Vater , Bruder und Schwiegervater — Offerten unt . 9 ff. 17956
an die Expe d. d . B

—
2 2 I

ist wieder eennen Heinrich Schäfer , wWirt fielſgeSchhe
für Hoſen u . Weſten per

vach langem schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden , im Alter von ſofort geſucht . 179 7

48 Jahren in die ewige Heimat abzurufen . dee eeereeeee 7882 Vorſtellung Sp bolt

3 — —4 Uhr

Die trauernden Hinterbliebenen . N22 22 L. Elage

Leber 4000 Meter MANNIHHTLM ( R 4, ) , den 16. April 1900o0ĩ Auffändigrs ſeub. Mädchen

Die Beerdigung findet Montag , den 18 , ds . Mts, , nachmittiags 4 Uhr , aie 8.
8 vom hiesigen Friedhof aus statt .

Oumousselne ee eee
— De

ee II
sind im Verkauf . Verloren Emmer

921 751
Zu Ver. kaufen . Möbl. WO 500

6 99
erloren eir aue u. Zubehör ver ſofor 5

Neinwolle 5
r Scdd 1

Rinder !1 ealer Solkdes , eichernes 0UJ . 95 April zu derm . Näb . park⸗

U
— — — . 2 unmöbl . Zimmer

u Sehk sehöpen Auskern
Abzugeben 5770 ILII girpu 6 5 1 8 ſind per 15, Aprif

* mit und ohne gorde 55 . 30 bis —
— Friedrichs⸗Apotheke 255 em 125 10 5

Heit 91915 1 8. 2 fi. A25 m ho 7 7 5 2
n meinem Landhauſe

FHerm . en : Selbrertehl. billig abzugeben .
9

17959 J im Bismarkſtraße

8 Zu erfragen in der Expedit . delberg habe ich ein ein⸗ 3⸗Zimmer⸗Wohnung mit Bad

70 EI 5I 9 61 en Inlards Btamter in ſicherer Stellung . Gut erhalt . Betten , ver⸗ſfaches , ruhiges Zimmer vermieten . 1795⁴

Genſteroerecn aa 19 8 6 6 5 ee Billa , Fendenheim
N Darlehen von auf⸗ illigſt zu verm . ; ſchöner 4 ſch. Zimmer , Bad , Speiſek ,

Enormer Gelegenheitskau in schönen Mustern , zunehmen ; Rückz innerh . ein eflammig . Gasherd u. Gas⸗ Garten , ſtaubfreie Lage . Llcc vart. od. 2. Stacß ſeſ
Jahr (Nur v. Selbſtgeber . ) Off. lampe zu verkaufen . 29517 Näheres Heidelberg Wosrſeder ſpäter zu verm , 17960

un Nr . 29682 an dieExped⸗ Seckenheimerftr . 92, 5. St . Schlierbacherlandſtr .186. Wilhelmſtraße 32 .

Nermann Suelis Bettstellen werden teu rerl
Verkauf soWeit Vorrat noch

4 4 2 GKunststi , a . Puradeplatz . Grüne Rabatt - Marken ! zu alten billigen
* 7 5



General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . )

Dr. Stutzmann ' s
Heidelbergerstr . — O 8, 3 . Telephon 3778 .

Grüne Rabattmarken .

rogerie :
Mannheim , den 16 . April 1910

Eigene Seifensiederei Wachsfabrikation !

Spezialität : Bodenwasks (offen und in Dosen )
viele Anerkennungen von grösseren Instituten ! 192²

Alle Artikel u . Utensilien zum Hausputz !

Fachmännische Auskunft !

Hir. Hof-U. National -Theater
MNannheim .

Sonntag , den 17 . April 1910 .

Im Abonnement :

I . Dichter - und Tondiehter - Malinee

Iapoleon
Künſtleriſche Leitung : Carl Hagemann .

Dirigent : Arthur Bodanzky .
Mitwirkende : Karl Schreiner , Wilh . Kolmar , Alex . Kökert

Anfang 11¼ Uhr . Ende 12¼ Uhr .

eeee Eintrittspreiſe .

Sonntag , den 17 . April 1910 .
42 , Vorſtellung im dnsehnent B .

Der Preischütz .
Romantiſche Oper in 3 Akten von Friedrich Kind .

Muſik von C. M. v. Weber .
Regiſſeur : Eugen Gebrath . — Dirigent : Althur Bodanzky .

Perſone n:
Ottokar , regierender Graf
Kuno , gräflicher Erbförſter
Agathe ſeine Tochter
Aennchen , ihre Verwandte 8

Jbachim Kromer .
Karl Marx .
Lilly Hafgren⸗Waag
Marg Beling⸗Schäfer

Caſpar, erſter Jägerburſche . Wilhelm Fenten .
Max , zweiter Jägerburſche Fritz Vogelſtrom .

Karl Lovbertz .
Arthur Pacyna .

5 Hugo Voiſin .

(Geoig Maudanz .

Samiel , der ſchwarze 55 ger
Ein Eremit 5
Kilian , ein Bauer

EiFNall Joller
( Hermann Trembich.

Thereſe Weidmann .2 ierf,, , Margarete Ziehl .

125 Marie Enengl .
Szene : Böhmen . — Die Zeit der Handlung iſt kurz vor

Beendigung des dreißigjährigen Krieges

Kaſſeneröffnung 6½ Uhr . Anf . 7 Uhr .

Nach dem l. und 2. Akt eine größere Pauſe .

Hohe Ureiſe .

Neues Theater im Roſengarten.
Sonntag , den 17 . April 1910 .

Der dunkle Punkt .
Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtap Kadelburg und Rudolf Presber

Regie : Enil Reiter .

Ende geg . 10 Uhr

Perſonen :
Ulrich von Kuckrott , Major a. D.

Tbusuelde, jeine Frau

Elſe deren Kinder

Gebhard , Freiherr von der Dühnen
Marie Luiſe Toni Wittels
Emmerich , ſein Sohn Bictor Walberg
Ehriſtian Adanm Briukmeyer , Kommerzienrat Emil Hecht
Lotti , ſeine Tochter Hedwig Hirſch
Dr. Novy Woodleigh Heinrich Gotz
Ida , Mädchen bei Kucrott Eliſe De Lank
Anton , Diener bei Dühnen Karl Neumaun⸗Hoditz

Zeig Gegenwart . Ort : 1. Akt Berlin ;
Akte Auf Schloß Dühnen , der Nähe don Berlin .

Anf . 7½

Giue größere Pauſe nach dem 1. Art .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Alexander Kölert
Julie Sanden
Georg Köhler
Traute Carlſen
Hans Godeck

2. U. 3.

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Uhr . Ende n. 9¼ Uhr

Im Großh . Boftheater .
Montag , den 18 . April 1910 . Bei aufgeh . Abonnement

Gaſtſpiel Albert Baſſermaun

Dor GBerloses
Aufang 7 Uhr .

Kopfwaschen U. Haarpflege
flür Damen

bei jeder Witterung ; Jollstän-
diges Trocknen der Haare .Er -
kältung ausgeschlossen . Ver -
wende meine vorzügliche Thee -
Shampoon , Eigelb Shampoon .
Kopfmassage . — Aufherks . Be -
dienung . —Sachgem . Behandlg .

Spozial-Damen-Frisier -Salon
Heir . Urbach

Planken , D 3 , 8 1 Treppe .

3619

TZahn-Arz Nollmar;
wohnt jetzt Friedrichsplatz 3

neben Restaurant Fürstenherg .

Telephon 3347 .

8 — — . —

Ju meiner Abteilung : Firmenſchildmalerei
Werden die Dauerhafleſten und dabei billigſten Schilder geſertigt .

Für jedes Schild Garantie — Berlangen Sle Koſtenvoranſchlag von
„ Karl Schweizer ' s Wagenlackiererei und Schildermalerei ,

Telephon 3868 .

—

Mannheimer Altertumsverein .

Ordeutliche Mitgliederver ſammlung.
( betr . Tätigkeit 1909/10 . )

Montag , 18 . April abends 7½ Uhr im Café⸗Reſtau⸗
rant Germania ( 0 1. 10 11) hinterer Saal . Um 8 Uhr
Vortrag des Herrn Hauptmann Reichard von Speyer :

Die Feſtung Mannheim j798
Um 9 Uhr gemeinſames Abendeſſen ( Gedeck 2 Mk. ) An⸗

meldungen bis ſpäteſt . 16. April durch Poſtkarte od. Telephon
( Nr . 3273 ) an den Vereinsvorſtand ( Großh . Schloß ) . Jahres⸗
bericht undRechnungsaus ug liegen vom 11. April bis 18. April
zur Einſichtnahme durch die Mitglieder im Vereinsbureau
( Großh . Schloß ) auf . Zum Vortrag und Abendeſſen ſind
auch Nichtmitglieder freundlichſt eingeladen . 7135⁵

Bekanntmachung und Einladung.
Der Voranſchlag für den

bene Kirchen⸗ u. Almoſen⸗
fond und der Ortskirchenſteuervoranſchlag ſür 1910 iſt nebſt
Beilagen vom 18 ds . Mts . an während 14 Tagen im Ge⸗
ſchäftszimmer des Kirchenſteuererhe bers, R. 3, 3, part , zur
Einſicht der Beteiligten aufgelegt . Die Beratung u. Beſchluß⸗
faſſung über die Voranſchläge erfolgt am Montag , den
9 . Mai 1910 , abends 6 Uhr , in der Konkordienkirche ,
wozu den Mitgliedern der Kirchengemeindeverſammlung unter
Anſchluß der Voranſchläge noch perſönliche Einladung zugeht .

Etwaige Einwendungen gegen den Ortskirchenſteuer⸗
Voranſchlag wären ſchriftlich oder mündlich bis ſpäteſtens
am 9. Mai 1910 bei dem Unterzeichneten anzubringen .

Mannheim , den 18. April 1910 .

Evang . KNirchengemeinderat :
L. Simon . 9650

Gewerheſchule Mannheim .
Wiederbeginn des Unterrichts .

Zur Aufnahme in das neue Schuljahr haben ſich
die neu eintretenden Schüler am

Montag , den 25 . April 1910 , morgens 7 Uhr
in dei Gewerbeſchule — O 6 — einzufinden . 92

Die Schüler des II . und III . Jahreskurſes
verſammeln ſich am

Dienstag , den 26 . April 1910 , morgens 7 Uhr
in ihien ſeitherigen Klaſſenzimmern .

Die Anmeldung der Gehilfen und Teilnehmer
an den Fachkurſen erfolgt am

Moutag , den 25 . April 1910 , abends 6 bis 3 Uhr
auf dem Rektorat der Kewerbeſchule — 06 — 1. Obergeſchoß .

Mannheim , den 8. April 1910 .
Gewerbeſchulrektorat :

3J3JC

tannheimer Mafmarktf9fb.
vom I . bis A4. Mai .

Pflerderennen am . , à3. und S. Mai .

Tichung der Latterie — har Geld 8 ort — am 4, Mai
35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wageapferde

1965 Silberpreise und andere Gegenstände .

zus . 2000 Gewinne im Werte von Mk. 30 000 . —
Für die Wagenpferde 75 %, für die Arbeitspferde und Rind -

890 % bar , tür die Silberpreise der volle Geldwert .
195 Mk. ., 11 Lose Mk. 10 . . .

en Jons Peters , C 4 Nr . I .

Maunnheim im Januar 1910.

Landwirtschaltiicher Bezirkspere n

An die

Berlitz - Schulel

6355⁵

Badischer Rengvereig

1
lischen Sprache genommen babe mit dem Erfolg , dass nach
6 Monaten ( d. h. 50 Lektionen ) mir eine ausserordentlich

Verständnis in der Lektüre möglich war .
Beim Vergleich mit dem im Gymnasium erbaltenen

tranzös . Unterricht ( nach Grammatik ) , kaun ich nicht genug
die Ueberlegenheit der Berlitzschen Sprachmethode hervor -

heben. 5275

(gez. ) De J . Hafen .

Näücvuhste Woche Anfang neuer Kursen !

Berlitz Sprachschule , D 2, 15. Tel . 1474 .

II fer Musschmückung
von Balkons u . Vorgärten eto .

sowie in der Neuanlage u. Ilnstandhaſtung von

Gärten jeder Art , empfehlen sich 7246

Velten & Sehmidt, Landschaftsgärtnerel
Mannheim , Langerötterstr . 54 .

IB. UmpflanzenE en Palmen, Topinpilanzen U. S. W.

Reparaturen u. moderhisietf en, Neuemlen Anfertigung , auch w. dazu gegeb .

Stoften , Maasn . ete . ete . qederzeit bei den Kunden .

Bitte Postk M. Keller Rennershofstr . 22 u. 0 ,
66418 )

SNMRNUNRRn ,

„Einzefsfdek 20pfg SStück

6132Schwetzingerſtraße 158. 6770

Ich bestätige Ihnen hiermit gern , dass ich in Ihrem
Institut nach der Berlitz - Methode Unterricht in der eng - - -

gute Unterhaltung mit Stock - Ungländern und erfreuliches

Eg - gros : N. Oetunger Nacnt . , Mannheim .

Handelshochſchule .
Die Anmeldungen zu den Vorleſungen , Fachkurſen und

Uebungen für das Sommerſemeſter 1910 werden während
der Bureauſtunden vormittags von —1 Uhr , uachmittagsvon —7 Uhr im Sekretariat der
entgegengenommen .

Mannheim , den 4. April 1910.
Der Studiendirektor :

Dr . Behrend .

2

Friedrichs⸗Park .
Sonntag , den 17 . April , nachmittags —6 Uhr

Miitär - Konzert
der Grenadier⸗Kapelle .

Leitung : Obermufikmeiſter M . Vollmer .

Eintrittspreis 50 Pfg . , Kinder 20 Pfg , Abonnenten frei .

Vli güuſtig. Witterung fndet das Konzerk im Freien ſlatt.

Einladung zum Abonnement .
Das Abonnement begann am 1. April 1910 und endet

mit dem 31 . März 1911 .

Abonnements⸗Preiſe :
a) Eine Einzelkarte Nik . 10 . —
b) Für Familien

Die erſte Karte „ 10 . —
Die zweite Karte „ . —
Die dritte Karte 75 . —

Jede weitere Narte „ . —

Anmeldungen zum Abonnemenk werden an unſerer Kaſſe
( Eingang zum Park ) entgegen genommen . 30375

—

fatirt 3. M . Festhalle
Allgemeine

Ausstelunglür eeschaltsbedarf
21 . April —l . Mai 1910 9655

2: Organisation : : ::

Ausstattung und Reklame

für Buro und Geschäft .

Militär - Konzerte .

RheiInpar
Morgem Sommteg

Eföffnung des Carten-Neskaurants
Bel Sumstiger Wittenumng

grosses Konzert
Ausschank prima Bürgerbrau

Ludwigshafen gowie

Münchener Augustiner .
Es ladet freundlichst ein 7320

J . Gerstenmeier . Restaurateur .

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratung und Behaudlung

nach Thure - Braundt
Natur - und Liohthell - Verfahren :

schwedische Hellgymnastik .

Frau Dir . Heh . , Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt . 3000

Mannheim nur M 3 , 3 Mannheim .
— — vis . - - vis dem Wilden Mann .

Sprechstunden : % —5 Uhr nur Wochentags .

Ia . naturreinen Apfelwein
„ Palatina “

26 Plg . pro Liter frei Haus
in Gebiuden vop 40 Liter an .

FHAsser TLejih . eise .

Gross - Apfelweinkelterei
Tel . 633 Webrüder Weil ſel . 1833

Lindenhofstrasse 9 .

Wirten u. Wiederverkäufern Prelsermässlaung . 2254

Handels⸗Hochſchule (& 4, 8983

ſund pestons . Ieh versende an

255
Herter ' s

motlerne

Leih -

Bibliothek
O 5, 15

vis - - Vis Ingenieurschule ,

Monatsabonn , v. M. 1 an

Jahresabonn . v. M. 8 an

auch Lesen geg . tagweise

Berechnung . 14410

Abonn , f. Auswaärtige .

Herters Buchhandlung em -

pfiehlt sich zum käàuflichen

Bezug aller Bücher , Liefer -

ungswerke u. Zeitschriften .

Bringe den geehrien Herr⸗
ſchaften meine garan iert

friſche Trink⸗ und Landeier
Stäck 9 Pfg . , ſowie

plina Landbutler
in Empfehlung . 15331

Franz Seufert
Augartenſtr . 67 Tel . 4740

7575C . . . ( TATTT

Wiohtig fürDamenl
Besonders günstige Gelegen -

heit bietet sieh den geehrten
Damen beim Einkauf von

Stickereien

Private NMadopolamstickerei
auf Doppelstoff . Meter 10 Pfg .
für Bemkleider und Nacht -
jacken Meter 15 u. 20 Pfg. , Rock -
Stickerei Meter 30 und 40 Pfg .
bunte Stickereien Meter 15 und
20 Pfg. , Wäschebändchen , grosse
Auswahl , 10 Meſer 20 Pfg. ,
Hemdenpassen ( Handarbeib ) ,
Stück Mk. . 10, Klöp eleken
( Handklöppele ) 55

issen -
einsätze 280 hlafe wohl“, „Träu -
mesüss “ 20 FPfg. , Klöppeispitzen
Meter 20 Pfg . Muster versend .
umgeh . und franko das 13407

Stickerel-Versand- Haus

A . Seider , Dangig .

PFlügel ,

Pianos

in allen Stylarten

Filiale

A 2, A.

Aypstbeken
erſtklaſſtge ,auf rentabl . Wohn⸗
und Geſchäftshäuſer hieſiger
Stadt find zu günſtigen Be⸗

1 ( bis 10 Jahre un⸗
ar ) an ſolvente Eigen⸗

tümer perſofort oder ſpäter
auszuleihen . —

Baukredite
werden dadurch gewährt , daß

die nach Bauplänen , Renten⸗
anfſtellung u. Koſtenanſchlag

mit 600 % der nach Fertig ⸗
ſtellung zu beleihende Taxe m.

Bauraten auf die Hypothek
ausbezahlt wird .

bandiche Ohlekte
werden 11

55
end in kulan ⸗

teſter
en bfe

iehen und ge⸗
miſchten Pfandobjekten —

Wohuhaus,Schener , Stalung
und Liegenſchaften iu land⸗
wirtſchaftlicher Benutzung —
bevorzugt .

Anfragen
non Selbſtgefuchſtellern mit
Unterlagepapieren erbeten . —
Bermittler verbeten . — Kein
Koſtenvorſchuß u. dergleichen .

Prompte Frledigung
zugefichert unt . Chiffte 7322
an den General⸗Anzeiger .

perzina
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Mannheim , den 16 . April. 9. Seite .
General⸗Anzeiger . ( Abendblatt )
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FriedrickWinelm
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft

Berlin W. 84, Behrenstr . 58 . 681 .

: Gegründet 1868 . : :

Wichtig

Neue Anträge
wurden elngereſcht in

1901 : M. 66000 o00

1908 : M. 70000000

1905 : M. 93000 000

1907 : M. 18 000 000

1909 : M. 129000000

Jeder 28 . Deutsche

hat eine Pollce der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer Lebensversloherung versäume man nicht ,
unsere Prospekte elnzufordern . Vor Uebernahme elner stillen
oder oftlzlellen VLertrstung verlange man unsere Bedingungen .

9657

—

bestehend aus :

sofort

Generalagentur :

N . Scharff , Mannheim , G 7 , 24 .

Bekanntmachung .

für Verlobtel
Eine nicht zur Ablieferung delangte

klegante Mohnungs- Einrichtung
Herrenazim MWen nussbaum in künstlerischer Ausführung

Speisezimmer vornehmer Geschmack in dunkel Eichen

Schlafzimme - aparte Form in Rüsternholz

besonders vorteilhaft ete .

Sesiohtigung in meinen ausstellungsräumen , Elisabethenstr , 34 , jederzeit gestattet .

Hofmöbelfabrik Ludwig Alter
Gr . Hess , und Kaiserl . Russ . Hoflleferant

Darmstadt .

9666

Die Richtigſtellung türkiſcher Päſſe
( Teskérés ) von Rekruten betr .

Auf Wunſch der kaiſerl . türk . Regierung wird bekannt
gemacht , daß den nicht muſelmanniſchen Rekruten die Friſt
eines Jahres für die Richtigſtellung ihrer türk . Päſſe „ „

575 ee Concordienkirche .
( Tesksrés ) bewilligt wurde . 785⁵ Morgeus 10 Uhr Predigt , Stadtvikar Emlein ; morgens

Mannheim , April 1910.

Das kaiſerl . türk . General⸗Konſulat .

Chemische Fabriken Sernsheim - Heubruch
Aktien - Gesellschaft .

Die Aktionäre uüſerer Geſellſchaft werden hiermit zu
der am 7313

Freitag , den 27. Mai 1910, vormittags 10 % Uhr

im Sitzungsſaal der Süddeutſchen Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗

G. in Maunheim ſtattfindenden diesjährigen

Stadtvikar Dürr ; nachmittags11 Uhr Kindergottesdienſt ,
abends 6 Uhr :2 Uhr Chriſtenlehre , Stadtvikar Emlein ;

Predigt , Stadtvikar Dürr .
Lutherkirche .

Morgens 10 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Klein ;
11 Uhr Chriſtenlehre , Stadtpfarrex Klein ; morgens
Kindergottesdienſt , Stadtvikar Fehn .

Friedenskirche .
Morgens 10 Uhr Predigt , Stadtvikar Dahmer ; mor⸗

gens 11 Uhr Chriſtenlehre , Stadtpfarrer Dr . Hoff und

Höhler ; nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre ( Mädchen ) , Stadt⸗

pfarrer Höhler .

morgens
11 Uhr

Chriſtlicher Jerein funger Alänner,
755

Schwetzingerſtraße 90 .

abteilung .
Montag , abends 8½ Uhr : Uunterhaltungsabend .
Mittwoch , abends 8½ Uhr : Bibelſtunde .

1, 19j 9 % Uhr : Mäunerchor .
Samstag , abends 8½ Uhr :

9 Uhr : Gebetsſtunde .
Abteilung Neckarvorſtadt , Riedfeldſtraße 36.

Dieustag , abends 8½ Uhr : Bibelſtunde ,

Sountagsſchul⸗Vorbereitung

Mannheim . E. 9.

Sountag , nachm . 4 Uhr Soldatenvereinigung . — Jugend⸗

Text Epheſer

Angebote

Text : Apoſtel⸗

geſchichte 5. Jeder junge Mann iſt freundlichſt eingeladen .

Irdentlichen General - Versammlung
eingeladen . 115

Tagesorduung :

Bilanz und Erledigung der in 8 40 —tk der Statuten

4 vorgeſehenen Gegenſtände .
Diejeuigen Aktionäre , welche der Generalverſammlung

beizuwohnen wünſchen , haben ſich gemäß § 84 der Statuten

ſpäteſtens 3 Tage vorher bei der Geſellſchaft oder bei der

Süddeutſchen Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G. in Mauuheim
über den Beſitz ihrer Aktien auszuweiſen .

Gernsheim , den 31. März 1910 .
Der Vorſtaud :

Häffuer .

Achter Zeulral⸗Zuchtviehmarkt
des Verbaudes der mittelbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften am

10. und 11. Mai 1910 in Offenburg .

Beginn am 10. Mai , mittags 2 Uhr , Ende am 11. Mai ,

mittags 1 Uhr . 6413

Beſte Gelegenheit zum Einkauf beſter männlicher und

weiblicher Zuchttiere der mittelbadiſchen Simmentaler

Raſſe . — Für alle Tiere werden Abſtammungsnachweiſe
geliefert .

Meit dieſem Markt verbindet die Stadtgemeinde Offenburg
8 einen Fohlen⸗ , Zugeſel⸗ , Zuchtſchweiner u. Zuchtziegenmarkt .

Nähere Auskunft erteilen das Verbandspräſidinm in

Offenburg und Zuchtinſpektor Hink in Freiburg i. B. bezw .

das Bürgermeiſteramt Offenburg .

TumperenHantein . U.
Nachruf !

25 Wenige Tage vor seinem 50jährigen Mitgliedsjubiläum ,
dessen Feier vom Vorstand bereits eingeleitet War, ver -

starb gestern vormittag zu unserem tiefen Bedauernf

ser 7831

Ehrenmitglied Herr Fabrikant

Jos . Samsreither .
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen

Anbänger unserer deutschen Turnsache , einen autrichtigen
und opferwilligen Freund unserer Vereinsbestrebungen ,

dem wWirein ehrendes Andenken immer bewahren werden .

Mannheim , den 16. April 1910.
Der Vorstand

des Turnvereins Maunbheim .

Die Feuerbestattung fündet Sonntag nachmittag

½4 Uhr im Krematorium Mannheim statt ; wir bitten

aunsere Mitglieder dem Verstorbenen recht zahlreich die

letazte Ehre zu erweisen .

Högg .

DEUTSCHER MONISTENBUNO .

ROSENGARTEN , 19 . April 8¼ Uhr ab

Vortrag über „ Die

Prof . Dr. I 9 * Christus -

Arthur mythe “ oder

desus gelebt ?
betelligen sich bis jetzt Dr .

Df K fN
Bruno Wille — Friedrichshagen ,

18 U88 Un Pfarrer W. Klauke - Frankfurt ,
Ppfarrer Rieber - —Mainz u. A. Karten zu 8. 2, 1 Mk.

und 50 big , für Mitglieder des Deut chen

Monistenbundes zu halben Preisen bei K. Ferd . Hecke !

40—1 und —6 Uhr ) . 7316

Kirchen⸗Anſagen .
Euangeliſch-proteſſantiſche Gemeinde.

Spuntag , den 17. April 1910.

Triuitatiskirche .

Morgeus 720 Uhr Predigt , Kandidat Achtnich ; morgens
10 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Maler ; morgens 11 Uhr :

Kindergottesdienſt , Stadtpfarrer Maler ; nachmittags 2 Uhr

Eßriſteulebre , Stadtpfarrer Maler . 55

An der nachfolgenden

11 Uhr Kindergottesdienſt , Stadtvikar Freyer . Sonutag , vorm . 9410 Uhr : Frühgottesdienſt ; 11 Uhr

Sonntagsſchule ; nachm . ½4 Uhr Predigt , Prediger H. Deiß ;
Diakoniſſenhauskapelle .

5 Uhr Jugendverein .
Morgens 11 Uhr Predigt , Pfarrer Haag .

Singſtunde . 6 Uhr Jungfrauenverein Bibelſtunde , Stadt⸗

miſſiynar Bauer ;
Bauer .

%½9 Uhr Vorbereitung für den Kindergottesdienſt .

der Sladimiſſton iſt jedermann herzlich eingeladen .

Chriſtlicher Verein junger ünner , U 3, 23.

Aufenthalt

Donnerstag , abends 49 Uhr : Bibelſtunde , Prediger H.

Deiß .
Freitag , abends ½9 Uhr : Singſtunde des Gem . Chor .

Neckarvorſtadt , Lortzingſtraße 20, Hof .
Sonutag , vorm . 10 Uhr : Frühgottesdienſt , Prediger

H. Deiß ; 11 uUhr Sonntagsſchule ; abends 8 Uhr Predigt ,
Prediger H. Deiß .

Mittwoch , abends 8¼½ Uhr : Bibel⸗ und Betſtunde , Pre⸗

diger H. Deiß .
Jedermann iſt herslich eingeladen .

Eben⸗Ezer⸗Rapelle , Augartenſtraße 20 .

5
( Methodiſten⸗Gemeinde ) .

onntag , vorm ½10 Uhr Gottesdienſt , nachm . 2 Uhr
Kindergottesdienſt ; 4 uhr Predigt .

Dienstag abend ½9 Uhr : Bibelſtunde .
Jedermann iſt freundl . eingeladen .

Freireligiöſe Gemeinde .

Sonntag , vormittags 10 Uhr , in der Aula des Real⸗

gymnaſtums , Friedrichsring 6 ( Eingang Tullaſtraße ) , Vor⸗
trag des Herrn Prediger Rieber , Mainz über das Thema
Moderne Weltanſchauung und Gemütsleben . Hierzu ladet
Jedermann freundlichſt ein Der Vorſtand .

Kathol . Gemeinde Mannheim
Gottesdienſt⸗Ordnung

für Samstag , 16. und Sonntag , 17. April 1910.

17 Schutzfeſt des hl . Joſeph .
Jeſuiten⸗Kirche . Samstag . Von 4 Uhr an Beicht⸗

gelegenheit ; 6 Uhr Salve .
Sonntag . 6 Uhr Frühmeſſe ; 7 Uhr hl . Meſſe ;

8 Uhr Militärgottesdienſt mit Predigt ; ½10 Uhr

Predigt und Amt , 11 Uhr hl . Meſſe mit Predigt ; 2 Uhr
Chriſtenlehre ; (9d42 Uhr Chriſtenlehre für den 3. und 4.
Jahrgang der Jungfrauen im Saal ) ; ½3 Uhr Herz⸗Jeſu⸗

Bruderſchaftsandacht mit Segen . ( Ehrenwache . ) 45 Uhr
Verſammlung der kathol . Dienſtbotenvereine im „ Bern⸗
hardushof “ .

Untere Pfarrkirche . Samstag . Von 4 bis ½8 Uhr und
von 8 bis 9 Uhr Beichtgelegenheit ; 6 Uhr Salve . — Sonn⸗

tag . 6 Uhr Frühmeſſe; 7 Uhr hl . Meſſe ; 8 Uhr Singmeſſe
mit Predigt; 7210 Predigt und Amt ; 11 Uhr hl . Meſſe mit

Predigt ; 12 Uhr Chriſtenlehre für die Jünglinge ; ½3 Uhr
Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaft mit Segen ; 6 Uhr Verſammlung
der Jungfrguen⸗Kongregattion .

Katholiſches Bürgerhoſpital . Sonntag . ½9 Uhr Sing⸗
10 Uhr Gymnaſiums⸗Gottesdienſt ; 4meſſe mit Predigt ;

Uhr Andacht zur göttlichen Vorſehung .
Herz⸗Jeſu⸗Kirche , Neckarſtadt . Samstag . Beicht⸗

gelegenheit von nachmittags 4 Uhr an ; abends 8 Uhr Salve .

Sonntag . 6 Uhr Frühmeſſe und Beichtgelegenheit ; 7
Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt ; 210 Uhr
Predigt und Amt ; 11 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt ;
2 Uhr Chriſtenlehre für Mädchen ; /3 Uhr Herz⸗Markä⸗
Andacht .

Sl . Geiſt⸗Kirche . Sonntag . Kommunionſonntag für

Mädchen nud Jungfrauen . 6 Uhr Frhmeſſe ; Beicht ; 7 Uhr
hl . Meſſe ; hernach Generalkommunivn der Mar . Jung⸗

frauenkongregation ; 8 Uhr Singmeſſe mit Homilie ; ½10
Uhr Predigt und Amt ; 11 Uhr hl . Meſſe mit Predigt ; nach⸗

mittags 2 Uhr Chriſtenlehre ; ½3 Uhr Herz⸗eſu⸗Andacht
mit Segen ; ½4 Uhr Verſammlung der Mar . Jungfrauen⸗
kongregation mit Vortrag und Andacht ; ½5 Uhr große
Dienſtbotenverſammlung im Bernhardushof , K 1, 5.

NB . Die Kollekte iſt für die Seelſorge der deutſchen

Katholiken im Auslaud .

Liebfrauenlirche . Sonntag . Von 6 Uhr anu Beicht⸗
gelegenheit ; 727 Uhr Frühmeſſe ; 8 Uhr Singmeſſe mit

Predigt ; gemeinſame Kommunion der Jungfrauenkongre⸗
gation und der übrigen weiblichen Jugend ; ½10 Uhr Amt
und Predigt ; u Uhr hl . Meſſe mit Predigt ; 2 Uhr Chriſten⸗
lehre ; ½3 Uhr Veſper .

St . Joſefs⸗Kirche .

Sindtmiſſton .
Evang . Vereinshaus ( 2. J0 .

Sountag 11 Uhr : Kindergottesdienſt . 3 Uhr Erbauungs⸗

ſtunde , Stadtmiſſivnar Bauer . 5 Uhr Jungfrauenverein

8 % Uhr Gebetsſtunde , Stadtmiſſionar

Montag 3 Uhr : Frauenverein .
Mittwoch 29 lihr : Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Bauer .

Donnerstag 8 Uhr : Jungfrauenverein ,
Freitag ½9 Uhr : Geſangverein „ Zion “ “ . 5
Samstag 1 Uhr : Sparkaſſe des Kindergottesdienſtes .

Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19.

Sonntag 1 Uhr Sonntagsſchule . Abends 8 Uhr Bibel⸗
ſtunde , Stadtmiſſtonar Wacker .

Mittwoch 9 Uhr : Jungfrauenverein .
Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17.

Sountag 11 Uhr : Kindergottesdienſt .
Dienstag ½9 Uhr : Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Bauer .

Lindenhof , Bellenſtraße 52.
1 Uhr Kindergottesdienſt .

729 Uhr : Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Wacker .

Neckarſpitze — Kinderſchule .
Sonntag 1 Uhr : Kindergottesdienſt .
Donnerstag 720 Uhr Bibelſtunde , Stadtmiſſion . Bauer .

Zu den Bibelſtunden und ſonſtigen Veranſtaltungen

Sonntag
Freitag

( bisher Ev . Männer⸗ u. Jünglings⸗Verein . E. . )

Wochenprogramm vom 17. bis 23. April 1910 .

Sonntag , den 17. April , nachmittags 3 Uhr : Miſſious⸗

kränzchen , nachmittags 5 Uhr : Lichtbildervortrag über „ Eine

Reiſe durch Italien “ ; nachm . ½6 Uhr : Union chrétienne

de jeunes gens de langue krancaise in U 3, 25; abends

129 Uhr : Vortrag von Herrn Stab : „ Mein dreijähriger
in der franzöſiſchen Fremdeulegion in Al⸗

gerien “ .
Montag , den 18. April , abends 0 Uhr : Bibelſtunde

von Herrn Stadtvikar Dahmer über : Joh . 10. 22 —

Dienstag , 10. April , abds . 29 Uhr : Turnen im Großh .

Gymnaftum ; abends 9 Uhr : Probe des Poſaunenchors .
Mittwoch , 20. Aprik , abds . 8 Uhr : Buchführungskurſus ;

abends 9 Uhr : Probe des Männerchors .
Donnerstag , 21. April , abds . /½0 Uhr : Erbauungsſtunde

in U 3, 25 und Spiel⸗ und Leſeabend .
Freitag , 22. April , abends 29 Uhr : Bibelſtunde der

Jugendabteilung von Herrn Stadtofkar Freyer .
Samstag , 28. April , abends 8 Uhr : Probe des Tromm⸗

ler und Pfeiferchors ; ½9 Uhr Probe des Streichorcheſters ;
½9 Uhr : Stenographiekurſus .

Jeder chriſtlich geſinnte Mann und Jüngling iſt zum

Beſuch der Veranſtaltungen des Vereins herzlich einge⸗

laden .
Nähere Auskunft erteilen : der 1. Vorſitzende : Bau⸗

führer KLos , Eliſabethſtr . 3. ber 2. Vorſitzende : Stadt⸗

vikar Freyer , F 2, ga, und der Sekretär Fr . Rupflin ,
515U3 , 28.

labimiſſion Mannheim .
( Verein für innere Miſſion . Augsb . Bek . )

Schwetzingerſtraße 90 .

Sonntag , vorm . 11 Uhr : Sonutagsſchule , nachm . 3 Uhr

Verſammlung ( Herr Stadtm . Ernſt ) ; nachm . 5 Uhr Jung⸗

frauenverein ; abends 8½ Uhr Verſammlung .

Montag , abends 8½ Uhr Miſſionsarbeitsſtunde .
Dienstag , abends 8½ Uhr Verſammlung und Gebets⸗

ſtunde ( Herr Stadtm . Ernſt .
Mittwoch , nachm . 3 Uhr Bibelſtunde ( Herr Stadtm .

Ernſt ) .
Freitag , abends 8½ Uhr : Gemiſchter Geſangchor .

Täglich Kleinkinderſchule .
Neckarſtadt , Riedſeldſtr . 36.

Sonntag , vorm . 11 Uhr : Sonntagsſchule , abends 8½14

Uhr : Verſammlung . 88 5
Dienstag , nachm . 3 Uhr : Miſſions⸗Arbeitsſtunde .
Freitag , abends 87 Uhr : Verſammlung und Gebets⸗

ſtunde ( Herr Stadtm . Ernſt ! .

Neuapoſtoiſche Gemeinde hier, Folzür. I , Hihs. , 2. St.

Sonntag nachmittags 4 Uhr : Gottesdienſt . Mittwoch

abends 8½ Uhr Gottesdienſt .

Sonntag . Schutzfeſt des hl . Joſeph ,
Patrozinium der St . Joſephs⸗Kuratie . 6 Uhr Beicht; 77
Uhr Frühmeſſe ; 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt ; 210 Uhr
Feſtgottesdienſt und levitiertes Hochamt mit Segen ; 11 Uhr
hl . Meſſe ; %2 Uhr Ehriſtenlehre , 2 Uhr Veſper mit Segen ;
7½4 Uhr Verſammlung des Müttervereins mit Vortrag .

Sl . Bonifatinskuratie . Wohlgelegenſchule , Käfertaler⸗
ſtraße 93 —169 , Eingang : rechtes Hoftor . Sonntag . VBon
6 Uhr an Beichtgelegenheit ; ½8 Uhr hl . Meſſe und Aus⸗
teilung der hl . Kommunion ; 10 Uhr Predigt und Sing⸗
meſſe , 2 Uhr Chriſtenlehre für die Jünglinge und Mädchen ;
723 Ühr Andacht zum göttlichen Herzen Jeſu . 955

1

Neues

Operetfentheater

ſſtenenamgerel,
Bekanntmachung.
Vor einiger Zeit iſt in⸗

einem Straßenbahnwagen
ein wertvoller Brillantring
gefunden worden . 108

Gemäß 8 980 B. . ⸗B.
bringen wir dies hiermit
zur öffentlichen Kenntnis
mit der Aufforderung an dern
Verlierer , ſeine Eigentums⸗
rechte an den Wertgegen
ſtand , welche evtl . unten
Vorlage von Beweisſtücken
glaubhaft nachzuweiſen ſind,⸗
innerhalb 6 Wochen beim
Straßenbahnamt Nuits⸗

ſtraße — geltend zu machen .
Mannheim , 11. April 1910 ,
Städt . Straßenbahnamt :

Löwit .

Vergebung v. Sie hanarbeiten
Nr . 3623 J . Die Ausfüh⸗

rung von
1. ca. 96 [ fdm . Steinzeug⸗

rohrſtel von 0,3040,45
Lichtweite ,

2. ca. 126 lfdm . Steinzeug⸗
rohrſiel von 0,30 m Licht⸗
weite

in der Atzelhof⸗ und pro⸗
jektierten Berbindungsſtraße
zwiſchen der alten Frank⸗
furterſtraße und dem Speck⸗
weg in Waldhof einſchließ⸗
lich der Spezialbauten und
Straßenſinkkaſten ſoll öffent⸗
lich vergeben werden .

Die Verdingungsunter⸗
lagen liegen in der Kanzlei
des Tiefbauamtes zur Ein⸗

ſicht auf . Angebotsformulare
können von dort bezogen
werden .

ſind vortofrei ,
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , ſpäteſtens bis zum

Montag , den 2. Mai 1910 ,
vormittags 11 Uhr

M 8 Klau⸗Kreuz⸗Nerein ( E. . ) . Ichwetzingerſtraße 90 . beim Tiefbauamt einzu⸗
228 41 lr Cör 7 87 Mittwoch , nachm . 5 Uhr : Aufnahmefeier des Hoffnungs⸗ liefern , woſelbſt die Eräff⸗

morgens 11 Uhr Chriſtenlehre , Stadtpfarker Sauerbrunn . pundes , zu welcher jedermann , beſonders auch Eltern herz⸗ nung der eingelaufenen An⸗

Heiurich Lanz⸗Krankenhaus — Lindenhon lichſt ſind
gebole in Gegenwart der

* V — ee Donnerstag , abends 8½ Uhr : Vereinsſtunde
etwa erſchienenen

—19755
* — 5

2 . 2 * * 2 1

Morgens 9 Uhr vrge , Stadtpfarrer Weißheimer . Jedermann iſt herzlich willkommen. Waacß de , 80

Neckarſpitze . Verdi 23

Morgens 10 Uhr Predigt , Stadtvikar Freyer ; morgens Evangel . Gemeinf chaft, 1 85 5, Hof . Aagee ,
nicht mehr angenommen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
6 Wochen .

Mannheim , 12. April 1910 ,
Städt . Tiefbaunamt .

Stauffert .

Jung . Kaufmann
Inhaber von, durch Palente ge⸗
ſchützte,

Millionen⸗Erwerbsguellen
ſucht bei durchans ernſten Abſicht .
auf dieſem nicht ungewohnten
Wege junge , intelligente , vermög .
Dame mit edler Herzensbildung
und doch praktiſcher Weltanſchau⸗
ung, behufs ſpäterer Verheirakung
kennen zu leruen .
auch von Verwandten erwünſcht .
Geſl. Zuſchriſten unter Nr. 29678
au die Expedition ds. Blattes .

Nichtkonvenierendes folgt unter
Diskretion zurück. Gewerbsmäß .
Bermittler verbeten

Legenschaftan

z in reizend am Neckar in

AZwingenberg gelegenes
Landbhaus ist wegen
Todesfall mit oder ohne

Einrichtung 25 % unterm .

Wert schnell zu verk . ,

bpas Spekulationsobjek
enth . 6 Zimmer , Küche

Bad , Veranden , Garter⸗ “

August Kreth

Heidelberg - schllerbseli ,
20680

HMegesuede
Verkins⸗Lokal
c 100 qm gtoß , von einer
Geſellſchaft älterer Herten für
1. Oktober gegen gute Miete

zur Alleinbenützung geſucht .
Gute Lage , eventl . auch

Hinterhaus od. 2. od. 3. St .
bei entſpr . Eingangsverhbälin .

Viell , kann eine 3⸗3 mmer⸗

wohng entſor hergericht werd .
Wenn mögl . Wiriſchat im

Hauſe . Sofort . Offert . unter

Nr . 17958 an d. Exped . ds . Bl .

Möbl. Ammer
7, I8a 3 St , ein möbl ,

Wohn⸗ u . Schlafzimm⸗

ver I. Mai zu verm . 29152
4. St gut möb

. J1 Zimmer p. ſofo
zu vermieten . 29621

＋ 7. 5, 2 T gut mbl . Zim
ſofort zu vetmieten . 29672

Dammiraße 32, I. Tr.
ſchön unöbl . Zim . mit 1
Bellen u veim

65 Meirat

Anbahnungen

mit alten Obstbäumen . 959

—



10 . Seite . General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . ) Mannheim , den 16 . April 1910

Anszug aus dem Standesamts⸗Regiſter für
Skadt Mannheim .

Verkündete :

Frz . Jeſſer und Maria Baumgart .
Friſeur Hch. Lorentz und Emilie Juyſt .

7. Schloſſe arl Scheiffele und Frida Kramm .
. Müller Max. Forchthammer und Maria Engert .
3. Ing . Friedr . Fröber und Hel . Münſter .

April .

7. Gartenarb .

8. Bautechn . Phil . Hahnemann und Liſette Reineck ,
8. Eiſendr . Hch. Neher und Anna Büchler .
8. Kutſcher Alois Strobel und Paul . Sinn .
9. Schuhm . Adam Grimmer und Roſ . Dietrich geb .
9. Kfm . Emil Hinklein und Berta Pfeil .

„ Kfm . Ludw . Burkart und Lina Endlich .
Tagl . Karl Fertig und Anng Gahn .
Zemeutarb . Andr . Grvetſch und Luiſe Dörr .
„ Kfm . Jak . Hirth und Eliſ . Wiegand .
Reſerveheizer Ad. Klotz und Eliſ . Angſtmann .
Bahnaſſ . Wilh . Nenninger und Kath . Ziegler .
Kranenführ . Ferd . Weiß und Eliſ . Englert .

2. Bankprotur . Abrah . „ Cohn und Joha . Kaufmann .
2. Bankbeamter Paul Doeblin und Hel . Schnurmann .

Kaſſengeh . Hch. Feuerpeil und Marg . Oeß .
2. Packer Rich . Fiederlein und Karol . Kübler .
2. Poſtb . Eduard Haag und Maria Löſer .
2. Bautech . Raim . Knab und Joſ . Knab .

Kutſcher Joſ . Kuhn und Paul . Specht.
Maſchinen⸗Ing . Adolf Neumann und Joh . Bauer .

2. Kupferſchm . Wilh . Seuſert und Kath . Kühner .
2. Wag . Jakob Schmitt und Marg . Geißler .

Schloſſer Guſt . Schütter und Barb . Heller .
2. Holzarb . Gangolf Zettler und Suſ .

April . Getraute :
7. Straßenbahnſch . Gg. Dehling und Luiſe Walter .

Glaf . Alfred Eugel und Anna Klinge .
Kutſch . Frauz Hagenbuch und Maria Boiſelet .

Schloſſſer Gg. Kenzler und Marie Heyn .
Bäcker Albis Lenz und Magd . Metzger .

Metzg . Gg. Mack und Math . Kuhn .
Schloſſer Karl Müller und Barb . Ritz .

Schloſſer Hch. Sponagel und Magdal . Klein .
Fabrikt . Herm . Starker und Luiſe Leinhas .

Bureaugeh . Hch. Vögeli und Luiſe Henke .
Kutſcher Chriſt . Walter und Anna Eckert .
„ Kellner Wilh . Willig und Karol . Hofmann .

Tagl . Karl Zeller und Emma Bach .
Wächter Chriſtof Zettel und Maria Zettel geb . Fries .
„ Küfer Andreas Duſold und Karol . Wenz .
Regierungsaſſeſſ . Wilh . Pfiſterer und Sofie Heuck .
Kanalarb . Chriſt. Brecht und Marg . Geier .
Kfm . Wilh . Deimling und Eliſe Schwarz .
Schriftſetzer Karl Frölich und Karol . Wackenhuth.

9. Techn . Karl Hambrecht und Wilh . Bauer .
9. Ausl . Aug . Heer und Marie Rink .
9. Maurer Peter Kappes und Marie Betz geb . Fritz .
9. Joh . Mader , Dekorationsmaler und Anna Haiſt .
9. Kfm . Wilh . Mathes und Kath . Rudi .
9. Schloſſer Karl Moff und Luiſe Martini .
9. Maurer Jakob Rinninger und Anna Schweitzer .

Schloſſer Woldem . Schmidt und Paul . Wetterich .
9. Poſtb . Rob . Schwarz und Maria Heilig .
9. Schmied Adam Sprecht und Roſa Staiger .
9. Magazinarb . Franz Sternberger und Maria Voit .
9. Weichenwärterab Alois Wittmann und Kath .
9. Fabrikarb . Joh . Zängerle und Chriſt . Haizmann .
9. Wickl . Joh . Eiſinger und Kath . Schmitt .
9. Karl Ritzert , Maurer und Anna Mehl .

Landbrieftr . Wilh . Ivo Schneider und Luiſe Kaiſer .
9. Eiſenbohrer Joh . Zimmermann und Emma Zeitz .

März . Geborene :
30. Kfm . Iſidor Idſtein e. S. Siegfried Fritz .
30. Fuhrmann Fridolin Giller e. T. Erna Thereſia .
27. Bureauaſſiſt . Friedr . Wilh . Mitſch e. T. „Hilda Mina .
30. Telegraphenvorarb .
29. Kelln . Conrad Krumm e. T. Ida Berta .
27. Schneider Wilh . Bühler e.

„
S. Emil Paul Wilhelm .

29. Kranzbind . Joſ . Probſt e. T. Sofia .
25. Schloſſermnſtr. Guſt . Dietz e. S . Eugen Karl Philipp .
20. Diener Karl Menke e. S. Rudolf .
30. Kfm . Otto C Herbert Theod . Albert .
30. Kfm . Rob . Ziemer e. Robert Artur .
28. Kfm . Paul Birk e. S. Haus .
30. Schloſſer Rud. Forrer e. S.
28. Lackierer Gg. Zimmer e. T.
28. Schloſſer Aug . Hemm e. T. Emma .
29. Ing . Joh . Opitz e. T. Marg . Irmgard .
20. Kfm . Frd . Wißler e. T. Maria Aloiſia u. e. T. Maria
27. Kranenführer Wilh . Henninger e. T. Eliſab .
30. Ing . Karl Budelmann e. S. Fritz Bernhard .
28. Bäcker Gottlob Klöpfer e. S. Richard Karl .
28. Maſchiniſt Joh . Breiter e. T. Anna .
26. Wirt Ad. Sax e. S. Wilhelm .
30. Kaufm . Heinr . Berle e. S.

9
Georg .

29. Metallfräſer Karl Paul e. T. Helene Luiſe .
31. Schmied Ad. Offenbächer e. — Ilſe Sofie .
31. Bahnarb . Karl Bahn e. S. Wilhelm .
29. Kutſcher Gregor Grimm e. T. Hilda Joſefine .
30. Eiſendreher Gg. Jak . Hamm e. S. Heiarich Philipp .
31. Lokomotivheizer Herm . Augenſtein e.
29. Heizer Joh . Klinger e. S. Karl Ludwig.
26. Zollaufſeher Ludw . Hirth e. S. Ludwig Erwin .
31. Schneider Math . Weiher e. T. Helene .
30. Schmied Pet . Tavernier e . S. Heinrich Peter .
30. Schiffer Peter Werxnex e. T. Bertg Anng .

—
S
8888
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Hermann .
Hedwig Eliſab .

die

Schroiff .

Heusler geb . Lampertsdörfer .

Dietz .

Heinr . Verron e. S. Willi Alfred .

Luiſe Frida .

T. Hildegard Emilie .

85

Braut - Ausstattungen
Elegante Herrenwäsche 22

Eigene Anfertigung , deshalb billigste Preise

Leo Rosenbaum
N1 , 4 Wäschefabrik Tel . 4374

＋ lann
Damenbinden

in hervorragender Gualität , per Dtzd . nur 60 Pfg .
Sürtel dazu von 40 Pig . an .

Friedrich Dröll
Segrumdtet 1858 .

Mannheim
22 2, 1 Tel . 480 .

Speztalhaus aller Artikel für Wochenbett - 0Krankenpflege .

Damen - u. Herren -

bedlenung in

Separat . Zimmern .

mustergiltige Qualitätsmarke , gefällige 0l eg. Formen ,

Regiſtrator Karl Wilh . Hertweck e. T. Flora Eliſab .
„ Fuhrunternehmer Ludw . Kloos e. T. Johanng Margareta .
„Poſtaſſiſt . Jof . Kaiſer e. S. Hans .

Tagl . Daniel Lehmann e. S. Willi .
„ Wirt Friedr . Klein e . S. Friedr . Hermann .
Heizer Gg. Halter e. T. Emma Suſanna .
Biäcker Franz Rinkert e. T. Anna Frida .

381. Kfm . Gg. Hinkel e. T. Alice Maria .
„Elektr . Ludw . Leonhard e. T. Leonore .

30. Ing . Eduard Kräger e. T. Anna Luiſe .
April .

115Telegraphenaſſiſ. Jof . Hock e. T. Maria Antonie .
Rang . Joſ . Beetz e. S. 894 Richard .

Schloſſer Ant . Ganter e. Paul Anton .
„ Arzt Dr . Jul . Strauß e. 85 Grete .
Wagenführ . Gg. Rath e. T. Irma .
Schreiner Walter Gerhardt e. S. Hermann Walter .
Koch Alb . Boſſert e. S. Walter Karl Berthold .
Küfer Karl Widmaier e. S. Fritz Guſtav .
Maſchinenarb . Aug . Bier e. S. Rudolf .

Flektromont . Friedr . e. S. Karl Friedrich .
chreiner Karl Pantel e. Emma .

fm . Karl FJutterer e. T. 8 Anna Magdal .
Rangierobm . Joh . Petri e. T. Johanna .2.

RD
Kfm . Otto Haas e. S. Otto Ludwig Jakob .

Alfred Nauen e. T. Helene .
T. Elſa Anna .

e S

Kfm .
Rang . Gg. Wagner e.

„ Tagl . Karl Pfiſterer e.
. Mechaniker Karl Meffe
Bäcker Lukas Adam e.

Vorarb . Joh . Rhein e. S. O
pezier Friedr. Pfeiffer e. T. Hermine .
fenarb . Ferd . Joſ . Wilh . Hincke e. S. Willi Georg .

agl . Floriau Meckesheimer e. S. Karl Florian .
5. Bremſer Friedr . Seber e. S. ee5. Melallſchleifer Franz Kuhu e. Bernhardine Kunigunde .
4. Bahnarb . Karl Ernſt e. T. Eeitg Helene .
4. Metzg . Jak . Schweinfurth e. S. Kurt .
3. Wagenführer Joh . Ganſert e.

T

4. Lokomotivheizer Jak . Simonis e. S. Alfred .
6
4
2
2
0

Karl Friedrich .
Artur Hermann .Er

T

g
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6. Kernmacher Herm . fner e.88 Hermann Joſef .
4. Rohrleg . Andr . A

bach e. Karl .
Wirt Aug . Groß e. S. Karl .

2. Fabrikarb . Wilh . Schmidt e. T. Emma Sofie .
Pack . Gg. Schaller e. T. Maria Eliſab . Babette .
5 Fabrikarb . Karl Spindler e. S. Hermann Paul .

Bäckermeiſter Chriſtian Pfeifer e. Alfred Erwin .
6. Fabrikarb . Ludw . Nenninger K Wilhelmine⸗
4. Verſicherungsbeamt . Heinr . Simon e. S. Jakob Heinrich .
5. Generalagent Oskar Meinhardt e. S. Paul .
2. Tagl . Phil . Krimm e. T. Luiſe .
7. Gärtner Jak . Ludwig e. T. Hermine .
5. Maurer Leonh . Beckenbach e. S. Adam .
5. Steinh . Ant . Zoz e. T. Katharina .
7. Wirt Phil . Kraft e. T. Toni Hedwig .

S.

Bureauchef Joh . Peterſen e. T. Magd . Henr . Dorotea Nikoline .
Packmeiſter Ludw . Knorr e. S. Alfred Konrad .

Verkmſtr . Joſ . Meier e. T. Anna Marie .
Fräſer Karl Harſch e. S. Walter Ernſt .
Tünch . Nikol . Dreißigacker e. T. Dina .

5. Schloſſer Joh . Baptiſt Walter e. S. Nikolaus Wilhelm .
Apr il . Geſtorbene :

5. Anna Kath . geb . Ww. d.

Kaiſer , 76 J . 4 N
Eliſ . , T. d. Tagl . hil Werner , 6 M.

Theres geb . Schmid , Ehefr . d. Schiff. Lud . Gaßmann ,
Guſtav Gg. Adam , S. d. Tagl . Hch. Stier , 6 J . 7 M.
Mich . Adam , S. d. Fuhrm . Adam Schmidt , 1 M.
„ Joha . Karol . geb . Rohrbach , Ehefr . d. Hdl . Joh . Fritz , 56 J . 2
„Eliſ . geb . Koch, Wwe . d. Tagl . Andr . Kunz , 88 J .
d . led . berufsl . Pauline Elif . 8 15 J .
5 Karol . geb . Heil , Ehefr . d. Drehermſtr . Kaſpar von Rufs ,

Schuhmachers Phil , Hch.

24 J . 9 M.

3535
6. Anna 915 geb . Kolb , Ehefr . d. Schaffn . Guſt . Ibach , 24 J .
7. Franz , S . d. ſtädt . Arb. Joh . Kramer , 8 M.
6. d. verh . Packer Theod . Waldherr , 43 J . 7 M.
7. Herm . Willi , S. d. Kapitäns Fror . Karl Straßburger , 3 M.
—58

259 1015 Dörſam , Ehefr . d. Fabrikarb . Joſef Kaſpar Gräf ,
25

6. 7 50 4
55 Wendling, Wwe . d. Geſchäftsführ . Gg . Leonh . Eberle ,

6⁵ 10 M
7. d. verh . penſ . ſtädtiſche Aufſeh . Irdr . Ludwig , 54 J . 11 M
6.

17 5
Barb . geb . Walter , Wwe . d. Hochamtsaſſiſt . Karl Haag ,

73 1 M.
6. Ida gobor . Friedrich geſchieden von Bauführer Theodor Ranſt ,

37. J . 2 M.
6. d. derw . Keſſelſchmied Math . Eich , 53 J . 7 M.
8. Juliana geb . Baudy , Ehefr . d. Tagl . Hch. Mechler , 44 J .
7. Anna Maſſon , Ww. d. Schuhmachers Jakob Dörzenbach ,

68 J . 11 9
d . verh . Buchbinder Wilh . Reiſcher , 31 J . 3 M.

d. led . Bureauvorſteher Frz . Theod . Aurelius Niethe , 55 J .
. verh . penſ . Lademeiſt . Joh . Phil . Chriſt , 62 J . 6 M.
. verw . Dreher Fidel . Erath , 57 J . 4 M.

Eliſe Juliane Georgine geb . Saake , Ehefr . d. Hofmuſik . a. D.
Wilh . Herrmann , 66 J . 11 M.
d led . berufsl . Emma Meiſel , 24 J . 4 M.
d. led . Heizer Emil Oehlbach, 20 J .

Karl Joſef , S. d. Kelln . Joſef Herrmann , 3
Eliſ . , T. d. Zimmerm . Peter Hirt , 2 J . 10 P

d . verh . Privatm . Joh . Phil . Lang , 48 J . 5 M.
Kunigunde geb . Eckert , Ww. d. Schloſſ . Lud . Hch. Gieſer

78 J. M.
„ . verw . Tagl . Gg. Michael Schweizer , 75 J . 10 M.
Marg . geb . Schick , Ww. d. Polizeidien . Hch. Meeß , 59 J .

Marie geb . Gerſt , Ehefr d. e Adam 22
Kohler , Ww Schuhmach Dielrich

15
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N 3 , 14
Tel . 3287 .

grösste Dauerhaftigkeit . leichter Dauf.

Aräder
8 ane Leistungsfähigkeit bei beiderster Handhabung . — Billigste Preise ,

ene e

Auszug aus dem Skandesamts⸗Begiſter für den

Skadtteil Zudwigshafen .
April . Verkündete :

5. Peter Wilh . Eich , Modellſchreiner und Marie Eliſab . Klug .
6. Georg Sohn, Möbelhändler und Karoline Beurenmeiſter .
6. Guſtav Eiſenbardt , Sattler u. Tapezier und Roſalie Gaude.
6. Franz Ludwig Böhmer , Modellſchreiner und Marie Haag .

6. Wilhelm Rahm , . ⸗A. und Anna Barb . Eberle .
6 Albert Scharb , Krahnenführer und Anna Katharine Emling .0 Johann Hölzel , Spengler und Juliane Dreſcher .

6. Johann Karl Greiner , Maſchinenſchloſſer und Eliſ . Bechtloff .
7. Friedrich Alois Krauth , Brauereiarbeiter und Marie Walburga

Roth .
7. Friedrich Hoffmann , Poſtſchaffner und Sofie Hoffmann .
7. Karl Johann Scheller , Klaſer und Emma Luiſe Burgard .
8. Georg Peter Helfrich , Steinhauer und Friederike Kaſper .
8. Paul Adolf Kußmaul , Bäcker und Emma Pauline Eckert .
8. Johann Andreas Schneider , Bäcker und Auna Marg . Peter .
9. Julius Rein , . ⸗A. und Anna Marie Itſchner .
9. Jakob Philipp , Kaufmann und Käthe Cornelius .
9. Serverin Maier , Gipſer und Marie Franziska Gutzler .
9. Karl Wilh . Otto Konr . Hauß , Gymnaſiallehrer und Anna Eliſab ,

Kreiner .
9. Leonhard Genzlinger , Tüncher und Klara Ertel .
9. Engelhard Frech, Schreiner und Kath . Faſſot .

5 Philipp Metz , . ⸗A. und Maria Anna März .
Franz Joſef Schlör II . , Landwirt und Maria Genovefa Haag .
Joſef Herbel , kgl . Eifenbahnſekretär und Marie Karoline Albrecht

Karl Treß , Bäckermeiſter und Sophie Hettel .
Johannes Gölz , . ⸗A. und Karoline Licht .

Friedrich Wilh . Muth , Buchhalter und Eliſ . Gemind .
Bernhard Volz , Eiſenſormer und Marg . Götz .

Jakob Grünewald , Fi - A. und Eliſe Fuchs .
Karl Jakob Dreyer , Kaufmann und Helene Paula Schloſſer .
Balth . Dahl , Kaufmann und Emilie Erneſt . Schilling .
Kaſpar Hartmann , . ⸗A. und Lina Grün .

Peter Heinrich Bender , Schloſſer und Kath . Juliane Schumann .
Maximilian Miener , Schloſſer und Auguſte Gerach .

Getraute :

Frz . Karl Aug . Willich , Drechsler und Eliſ . Klein geb . Schwind .
Ernſt Erlenbach , Wirt und Roſine Sofie Magin geb . Stähle .

Wilhelm Neumüller , Derſeamtet und Eliſ . Wilha . Kolb .
Valentin Schulz , Sattler ,Tapezier und Barb . Jeck geb . Mann .

„ Ludwig Martin Schwarz , Kaufmann und Suſquna Eliſ . Roth .
Karl Ludwig Igel , Iſolierer und Marie Mathias .

Johannes Peter , Maurer und Wilhelmine Charlotte Schneider .
Karl Baum , Schloſſer und Anna Marie Nordmann .
Karl Chriſtian Wörner , . ⸗A. und Kath . Friederike Allmendinger .
Leonh . Bohrer , Maſchinenarb . und Anna Barb . Löb .
Hermann Andreas Ströhle . Fabrikdirekt . u. Auna Marie Blank .
Otto Weitzel , Gr . Amtmann und Eliſab . Kath . Grüner .
Heinrich Bohnenſtiel , Hilfsſchaffner und Barb . Beft .

12. Gottlieb Friedrich Ferel , Metzger und Kath . Deheck .

Geburten :
Alois Raymund,

S Peter Hubrath , Schneider .

Käthe Erna , T. v.„Wilhelm Bühner , Hotelbeſitzer .
Fritz , S. v. Paul Otto Rohde , Kaufmann .
Katharine Maria , T. v. Max Friedrich Wilhelm Wiſchweh , Schloff .

Otto Rudolf , S. v. Johann Schuſter , Spengler .
Eliſe , T . v. Johann Breiſch , . ⸗A.
Marie Salgedh T. v. Karl Reuner , Bankdirektor .
Friedrich , T Adam Eberhardt , . ⸗A.
Heinrich Waitolaus, S. v. Heinrich Mich . Koch , . ⸗A.

Friedrich Franz , S. v. Adam Bittig , Schloſſer .
Georg , S . v. Georg Albrecht. . ⸗A.

Helmut . Albert , S. v. Dr . Joh . Michael Lang , Chemiker .
Marie Ottilie , T. v. Karl Ludwig Kälber, Bahnarbeiter .
Eugen Ludwig , S. v. Peter Weber , . ⸗A.

Ludwig , S . v. Ludwig Wilhelm e Friſeur .
Auguſt ,S. v. Heinrich Maier , . ⸗A.

Guſtav Adolf Emil ,S. v. Guſtav Adolf Winkelmann , . ⸗Aufſeher ,
Eliſabeth , T. v. Joſef Gräf ,

Adolf, S. v. Jakob Wentz , . ⸗
Franz , S. v. Gg. Karl Albrecht , . A
Erna , T. v. Wilhelm Andres , . ⸗A.
Robert , S . v. Johs . Steinel , Holzarbeiter .
Philippine , T. v. Adam Hoock , . ⸗A.

. Anna , T. v. Johs . Schorühäuſer , . A.
Ludwig , S. v. Franz Dudenhöffer ,
Elſa Roſa , T. v. Jakob Martin Hiß , F
Gertrud Eliſabeth , T. v. Michael Scheker, Zolloberaufſeher .
Katharine Franziska , T. v. Joſef Büchler ,

4. Sally , S. v. Oskar Auerbach , Kaufmanz
g. Karl Theodor , S. v. Auguſt Karl Oberreicher , Metzger .T. v. Hermann König , Friſeur .Helene , T.
5. Erna , T. v. Anton Ortwein , Metzger .

Geſtorbene :
8. Karl , S. v. Otto Heene , Schloſſer , 1 J .
9. Heck geb . Herrmann , Ehefr . v. Lud . Phil . Heck, Auf⸗

ſeher , 43
Ann Marie , T. v. Heinrich Sohn , Kernmacher , 3 J .

Joſef Münch , Zimmermann , 32 J .
9. Katharine Unterländer geb . Gleich , Ehefr . v. Heinrich Unterländer

Tagner , 61 J .
Karl Andreas , v. Val . Baumann , 8

Katharine , T . v Kark . ⸗A. ,
Friedrich Acerian . ⸗Al. ,
Paul Ißelhardt , penf . Kansleigehllſe, 58 J .
Adele BSüddemann geb . Alkenrath , Ehefr . v. Wilh . Büddemann ,

Brauereidirektor 41 .
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Kein Gichtiker verſäume ⸗

eine häusliche Trinkkur mit Aßmannshäuſer natürlichen
Gichtwaſſer . Broſchüre mit Heilberichten koſtenfrei . Badeſalſon
Mat bis Ende Sept . Gichtbad Aßmannshauſen a. Rh. Haupt⸗
niederlage : Ludwig cd Schiüttkelim , Hordrogerte . 4. 3.

Seſinurrbartl
rsl 29* unterſtützt den

und bene e
en

wunderbarem Erfo Mo kleine Härchevorhanden
ſind entwickelt ſi⸗—. — ra 525

8 Wachstum , was durch Hun oen len⸗
*2 enden nach
2 ernih gutachtete
38 5

P „ Goldene Medaille
— rämiiert :

2558 E
15

reis Ro
8 — Preis : Stärke 12 St . St . Ul⸗5
— Harasin iſt und unerreicht

D
deſtehen v. Sac8

185

＋kFür Damen! g⸗
Unregelmäßige Meuſtruation 15

ſeitigt Dr . Dracke ' s

Menstruationspulver .
Unſchädlich , ſchmerzlindernd . Doſe

. 80 , Probebeutel . 20 . , ſranko
unter Vachnahme . Proſpekt gratis .
Hüther ' s Versandhaus

Schöneveck aſElbe .

Prima Hnfelwein
verſendet in Gebinden von
40 Etr . an pro 1 Ltr . 26 Pfg . , haus .

Parkettböden w. gerein . , ge⸗
wichſt u. abgehobelt ſowie Wichſen
und Aufpolieren von Möbel .

Rampmeier , U6 , 5, Hinter⸗

Nur allein echt Badenia⸗ Drogerie U , 9 .
Herr Th. in E. ſchreibt : Da mein Freund durch ihr Hardſin in
3 Wochen einen flotten Schnurrbart bekommen hat , ſo erſuche um
Zuſendung einer

— —
Stärke II zu Mk. 3 per Nachnahme . 9182

15961
an Unbekannte nur gegen
Nachnahme , die Apfelwein⸗
kelterei von 16746

Gg . Ph . Ullrich ſchei

in Schriesheim a . d. B .
Böbles , H 4, 4.

Zahle höchſte Preiſe
für Kleider , Pfand⸗

Pallabona drochenes

Haarentfettungsmittel, wacht die
Haare

kocker und leicht zu friſieren , verhindert
16394

Mannheim , Collinistr . 10. — Telephon 2318 .

Seit 17

krste annheimer L 10251 I
Ihab , Bberhard Meper, onzess . Kammesager
Karlsruhe i. . , Kaiserstr . 93 , p. — elephon 2235 ( Anruf Söller . )

Vertilgung von Ungezieſer jeder Art unter weitgehendſter Garantie .
ahren Spezialiſt in vadikaler Wanzenvertilgung nach kon⸗

kurrenzloſer Methode . Unübertroſſene patentierte Apparate . Aelteſtes ,
größtes u. eeeee ee Unternehmen der Art in Süddeutſchland .

*2

das Auſtöſen der Friſur , verleiht feinen

Järztl . empf. Doſen Mk . 50 u. . 50 bei
Allill Damenfriſeuren u. inParfümerien .

ausfall , Schuppen , Jucken
beſeitigt , kurzes , ſchwaches

brauch von Dr . KHuhn ' s Rrennessel -
2862 Anarwasser . Mf . . 20 u. . 10 , von Frz .

genau auf den Namen Dr . Kuhn .— Hier :
g. Apothere , 1, 3, Markt⸗Drog .

Duft , reinigt die Kopfhaut . Geſ. geſch. ,

aar
IWiontig !

Haar wird lang bei Ge⸗

Kuhn , Kronenparf . , Nürnberg . Man achte

E 2 , 9 .

1

1n

2

* 2
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Rorhlutt
8

15 25 W 3 Treppen , gut

Heirat Verblüffender erkstätte N3. 1
möbl . Zimmer m.

5 Peuſ . auf 1. Mai zu verm .
* 10

Eureka- Verlag Stuttgart sendet Erfolg 84 . J 6 1 9. 9 5 29602

185
für 1

115 pei 1N0
8

0 9 9 2 Tr . , ſchön möbl .

riefmarken 27175 loße L b iaume 245 Balkonzim . ſof . u.

85 2
5436 ne Minn in ſch. möbl . Zimmer a. 1.

Heiratsgeſuch . d Geöchlemsſchg für Werkſtätte oder Lager⸗ Mal20 12581
5 5 urch Obermeners Herba⸗Seife . raum geeignet , preiswert zu 8

Witwer , anfangs ößber, mit] Herr L. S 85 555 P5 Tr . ein ſchön

3er fe Sr ; Herr L. Steil inFalling ſchreibt : vermieten . 16308 540
eigen . Haus , in feſt . Stellg . , 5 5

— 135 möbl . Zimmer zu

ſucht ſich mit älter . Mädchen bai es 17 211 Näh. Alphornſtr . 13 . me 16052

od. Witwe ohne Kinder zu 918 00 Große helle Arbeitsräume , 7, 20, 3. Stock , ſchön möbl

verheiraten . Ernſtgem . Off . ehers Herba- Seiſe geradezu 5 1
5 m, f. jed. Geſchäft preist

05

von verblüffendem Erſolg . In
9 häft , Zimmer preisw . zu um.

u. Nr . 29598 K. d. Exp . d. — einigen Tagen 11 4118 Un⸗
„ Zigarrenfabr . , Lagerr . 29585

reinigkeiten derGeſichtsh
8 —55geefan, da Einf . u. gr . Tr . ſchön

gkeiten derGeſichtshaut ver Hof vorh . , 2 ſchön . Bureaus , 0 2. 19 möbl
Unterticht .

Primaner od. junger Ausländer
findet Penſion in gutem Hauſe mit
Familienanſchluß . Gefl. Offerten
unter Nr. 29575 an die Expedit .
dieſes Blattes erbeten .

W lernt man am besten
0 perf . französisch

sprechen u. schreiben ?

Eoole frangaiss f3, 4
Prof . Marius Ott , offieier

' academie , docent an der
Mannb . Handelshochschule .

Mässige Preise . 9276

ſchwunden . “ 6248
ObermeyersHerba⸗Seife zuhaben

maltenAnotaeu. Droger en à Stck.
50 Pig ½ berſtarkt Mk. . —

Perfekte Damenſchneiderin
empfiehlt ſich im Anfertigen
von Koſtümen , Jacketts ,
Mänteln , Bluſen . Dieſelbe
iſt Spezialiſtin in Reform⸗ ,
Empire⸗ und Prinzeß⸗Ko⸗
ſtümen . Tadelloſer Sitz ga⸗
rantiert . Billigſte Berech⸗
nung . Holzſtraße 12, 3. St .

15861

ame a. beſſ . Stand , w. f.
zurückzieh . , . , find . ſof .

ſtandesgem . Aufn . u. Rat i.
diesbz . Angelegh . , ſtr . gewiſſ .
u. ebenſo diskr . Off . u. Nr .
29077 a, d. Expeb . ds . Bl .

* ſdeulſch . u. ſchwediſch.utſch. u . ediſch .
Lalle⸗Guitarre n. Man⸗
doline⸗Unterricht nach der
beſten Methode alter Meiſter
erteilt Georg Jundt ,
Mufiklehrer , Mannheim
( ehem. langjäbr . Schüler des
Kammermuſik . K. Bühl⸗
mann ) . 30jähr . prakt . Er⸗
fahrung . Pr . Reſetenz . aus
höchſt . aeee 3206.

fandels-Kurse

Pine . Stoc!“
Mannheim ,
Telephon 1792 . Pl. 3.
Ludwigshafen ,

Kalser Wilhelmstrasse 25 ,

Telephen No . 909 ,

Buchführung : einf . , dopp ,
amerik, , kaufm . Rechnen ,
Wechsel - u . Eflekteunkunde ,
Mandelskorrespondenz ,
Kontorprazls , Stenogr . ,
gehönschreiben , deutsch u.

latemisch , Rundschrift ,
Masenlnenschreiben etoe.

60 Maschinen.

Garant . vollkommene Ausbils
Eahlreiche chrendste

Anerkennungsschreiben
von titl . Persönlienkeiten
als mach jeder Richtunf

„Mustergiltiges
Inslitul

aufs wärmste empfohlen .
Unentgeltlich - Stellenvermittlung
Prospektegratis u. franko

ees u. Damenknm
4

Tienbebts
Vlander Klavierſtimmer ,

der mehrere Jahre als Rein⸗
ſtimmer bei der bekannt . Firma
Schiedmayer , Klavierfabrik
in Stuttgart tätig war , be⸗

ehrt ſich hier durch , der verehrl.
Einwohnerſchaft Mannheims
und Umgebung ſeine Dienſte

beſtens zu empfehlen , neben

mäßigen Preiſen garantiere ich

für prompte und zuverla ſige
Bedienung 29518

G. Dürr , 2 25 *
JZu permieten für Hoch⸗
zeiten , Konfirmationen od, ähn⸗
liche Feſtlichkeiten , 1 ſchönes

großes Lokal
und Ankleidezimmer , ſowie

Küche mit 13804

Zu erfrag . 25 palt .

Für Jamilien.
Das Aufbügeln , Aendern

und Flicken von Herren⸗
kleider beſorgt ſchön und
billig . L. Neumayer , Eichels⸗
heimerſtr .29, 3. St . I.29860

Wichtige

8 5 für jede Frau
enthält Dr. Schäffer ' s preis⸗
gekröntes Zu⸗
ſendg . geg . 60 Pyg t . Brief⸗
marken von Dr . Schäfſer &
Co. , Berlin 484, Ariebegſtraße 248.

Eiserne

Grabkreuze
fertig mit Verge⸗

dung und Inſchrift
in künſtlertſcher Aus⸗

führung nach 100
Modell . liefert bill .

Bilfinger Grab⸗
kreuzfabrit ,

enburg in Baden .

Anſichtsbogen und Preisliſte

gratis und franko . 44

Zum Sticken
wWird angenommen . 16895

Carl Hautle, Tel. 2804

Hur N 2, 14, vIs - - vls M 2.

IAdusfrauen!
bitte 15327

Aabaufenster beaobten

„Flinko “
2Seifenhaus22

. Oettinger NMchf.

4 Inb. f f
fi. H. Stooke .

9
5 Gobelcke

Annahme in Mann -
heim bei

Gàrl Braun ,
N3,1 .

16330
Aibers Reform⸗

Rahrsalz - Hahad
Wirkt wegen seines hohen Nähr-
salzgehalts nicht verstopfend ,
sondern regelt selbst in hart -
nückigen Fällen Verdauun u.
Stuhlgang. Preis : 18188
½ Pfd . 65 Pfg . 1 Pfd . Mk. 2. 40

Im Gebrauch wegen seiner

Ausgiebigkeit billiger als an -
dere preuswert erscheinenden
Kakaos . Probeheutel 10 Pig .

Reformh- us Zur Sesundhelt
P7 , I8 , Heidelbergerstr .
Niederlage J Mittelstr . 46.

„ II Gontardstr . 31.

Mottentabletten

Ellgl. Mottenpulver
pofs . InsekKtenpuver

Campfer. Mapktnalin .

Drogerie Z. Waldhorn,
D 3 , 1. 6254

Telephon 2295 .

Hznrerkaulen .
Gelegenheitskauf !
Wegen Geschäftsaufgabe

verkaufe meue 2872

Pianos
aus ersten Fabriken

Geile, M 2.

gr . Quaut . , auch i. kl. Meng .
pill . abzug . , Küf . v. Ld. Off .

erb. u. 17924 a. d. Exp . d. Bl ,

98

Gar . rein. Zwetſchgeuwaſſer,

pfamern-Butter-Magafine
ist der beste Ersatz für

Natur-Butter
zum Backen , Kochen, Braten

sowie zum

Brotaufstrich .

Per ½ Pfund . . 75 Pfg .

192 „ ͤè77 2 77

Fabrikant : Singer -Warke, G. m. b. . , Frankfurt a.
—4

——4

—

Ferkaufsstellem im . Manmnheaga .

in Neckarau : FilialeScharff , Fischerstr . 1
Peter Kesselring

„ Waldhor : Karl Wolf

„ Ludwigshafen :
Emma Vollmer , Bismarckstr .40
Geschw . Hellmann , Ecke Kanal -

Hermann Schultze , U , 20

F. Neudörfer , Pflügersgrundstrasse 14

Martin Mümpfer , 5. Querstrasse 8

Jobhanna Müller , Rieckfeldstrasse 43

Filiale Scharff , Schwetzingerstrasse 15

Schimperstr . 2 a. Messplatz1
50 „

und Hartmannsstrasse

50 55 Emma Spiess, Prinzregentenstr . 1

5 „ Windeckstrasse 11 „ Mumdenheim ( Pfalz ) : Chr . Roos

1 G 2, 8 „Mhelngünhelm ( Ffalz ) Ludw . Jacob

General - Werbaeb 8

H. Scharff & Sohn , Landau i. Pf .

Calonlalwaren - Grosshandlung . — ſelephon 72 .

Martin Decker , A 3 , 4, Ms- - vſs Theater, . Telepnon 1298 .

feparaturen in eigener Werkstätte prompt und billigst . 5048

MAUMHEMER MASCHIBENTABRIE

Monh & TEDENIAT
— — AMIE

Naagen

Hufzüge
räne

Lerladevaprichtungen
4503

liefert in gelchmack⸗
Piiiten⸗Karten vollſter Auskuührung

Dr . 5 . Buds ld. Bucfidruckerei G. m. b. B.

02 . 5

Waſſer⸗ u. Bahnverb . i. nächſt .
Nähe , elektr . Licht u. Kraft ,
per 1. Juli ganz od geteilt
zu verm . Näh . bei M. Leitz ,
Langſtraße 36. 17677

1
F7 , 6

ſchöner , circa 300 qm großer
Keller ſofort zu vermieten .
Näh . F . A. Geber , Wein⸗

185 Tel . 153 , od. J . Zilles ,
5, 1. Tel. 876 . 12736

86553 Souterrainkeller ,
3 ca. 80 qm , zu

vermieten . 17662
If

6, 29, 50 qm gr . Keller
eventl . als Lager ſel zu

vermieten . 938

ibdt Zimmer.
32 . 13 *part . , mbl . Wohn⸗

Schlafzimmer
mit ſepar . Eing . in ruhig .
Hauſe ſof . od. ſpäter zu vm.

ö 29380

51 . 85 Tr . rechts , ſchön
möbl . Zimmer zu

vermieten . 28845

B 5 , 12 3 Tr. , ſchön möbliert .

Zimmer in ruh . freier Lage ,
mit 1 od. 2 Betl . zu v. 29408

7, 3, parterre , ſchön möbl .
Zimmer mit Schreibt . u.

vorz . Penſion z. vm. 29044

B7. 13 3. St . , ein möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer per 1. Mai zu verm .
29152

F7 I I Tr .Wohn⸗ und
Schlafz . ,f. mbl . m. Piano

u. Schreibt . zu verm . 17600

62 . 35
2 Tr . , gut mbl . Zim .
Jof ,zu verm. 29848

7, 10, 3 Trepp . , gut möbl .
Zimmer an —2 beſſere

Herren zu vermieten . 29510

0 8, 4, 3 Tr . , möbl . Zim m.
ſep . Eing . zu verm . 29004

5 U 3 Paradepl . ) , 2 Treppen ,
ſchön möbl . Zimmer an

beſſ. Herrn zu vermieten . 16653

2 Tr . . , groß . ſchön
möbl . Erkerzimmer

per ſof , zu vermieten . 15765

D 3 4 2 möbliert .

1 Zim . ( Wohn⸗ und

Schlafz. ) ſof od. ſpät . 3. v. 1585

D7. , 19 part . , ſchön möbl .
Zimmer mit oder

ohne Penſion zu verm . 17779

97 . 19 2 Tr . , groß . , gut
möbl . Zimmer m.

Gas ſof , od. ſpät . an
12 87Herrn zu verm . 571

1 1. 14, Plank . , 2 Tr . , 5
1 mbl. Zim. , ſep . Eing . ſof .

od. 1. Ai zu verm . 16961

E 4. 4 Stiege , Jübſchmöbl.
Zimmer z. verm .

14 3 möbl .
.

Zim . mit o.
9 ohne Penſ . per 15.

April zu vermieten . 29121

2 5,
3 Tr . möbl . Zimmer

Das Rad der Weltmeister * zu vermieten . 29521

ung aller L ee
Sportsleute. T 155

SMinVerkau . f bei . :
Aene 9 7 aſ Fein 1 125
zu vermieten 29388

7, 14, IV. ,möbl Zim . m.
ſep . Eing . u. Schreibtiſch

zu 18 zu vermieten . 29001

. IN 1 Tr . , groß . ſchön

vermieten .

mer u. 1 mbl . Zim . ſof . z. v.
29413

Trepp . Iks . , gut8 . 1195möbl . Zim . 505wert zu vermieten . 5 29652

86 37 3 Tr . rechts , ſchön
0 möbl . Erkerzim⸗

mer zu verm . 29366

1 2, 16, 1 Tr . , einfach möbl .
Zimmer mit 2 Betten

ſofort zu verm . 174⁴⁴

U
2 9, Ter ; fein möl . Zim .
ſofort zu verm . 17635

1 10, pt . , fein mbl . Wohn⸗
Schlafzim. , ſep . Eing . ,

5
bell Herrn zu vm. 29408

U6 . 18 3 St . , ein ſchön
möbl . Zim . leer

15 möbl , abzug . Näh pt . r .
176⁴⁰

Alphons - Haus
Luiſenring 41

möbl . Zimmer mit
an alleinſtehende ee
vermieten : 78f5
Angartenſtr . 11. part . , möbl .
Zim . p. 1. Apr . z. vm. 16758

4 Ti , feandbl .
BeklhHopeuſtr . 6 möbl. Stnn. b.
l . 90 Uille ſof. zuverm . 29520

Böckſtr .78, part , mößbliertes

Zimmer mit ſepar . Eingaug
billig zu vermieten . 29155

Colliniſtraße 4, 4. Stock ,
ein ſchön möbl . Zimmer mit

ſepar . Eing . , ſchön . Ausſicht ,
ſofort zu vermieten . 29371

Friebrichsring 48, 1 Tr. , ſeht
gut mbl . Zimmer z . v. 29045

Smil Heckelstr . 14
95 Stock rechts , ſchön möbl .

Zimmer mit prachtvoll. Aus⸗

ſicht ſofort billig zu ver⸗

mieten . 28352

Friedrichsplatz 12 part . , am
Waſſerturm , 2 ſchön möbl .

Zimmer mit oder ohne 201
zu vermieten . 29474

dangſtr, 47 p. . , möbl . Zim .
per Mai zu vm. 1782

29, mbl . Zim . m
ſep . Eing . auf d. Ring 908
zu verm . Preis 20

Näheres parterre . 35Lortzingſtr . 5 u
3. Stock rechts , ſchön a
Zimmer zu verm . 178¹5

Kl . Merzelſtr . 6, nächſt . Näbe

Hauptbahnh. , 2. St . , ſchön
möbl . Zimmer zu verm .

Planken
gegenüb . d. Hauptpoſt , P 3,1
3. Etage , elegant möbl .

Vohn⸗ und Schlafzimmer
zu vermieten . ( Elektr . 1109Badegelegenheit .

Palkiing 2. möbl . Zimmer

zu vermieten . 17770
Prinz Wilhelmſtr . 17, ſchön
möbl . Zimmer p. ſof . 3. um.

Näheres part , links . 12847
Prinz Wilhelmſtr . 17,
4 Tr . , ſehr ſchön möbl . Zim⸗
mer per 1. Mai zu

tetie ſcn

Prinz Wilhelmſtr . 17,17. 4 Tr. ,
einf , mbl . Zim . z. om. 17840

Roſengartenſtr . 2¹
1 Tr . , ein ſchön möbl . Zim⸗
mer ſof . zu verm . 28906

Rupprechtſtr . 10, 5. St . IES . ,
ſchön möbl . Zimmer au ein .
Herrn zu vermieten . 29048

Waldhofſtr . 5 part . , hübſch

möbl . Zimmer zu vm. 17647
2

möbl . Zimmer zu
17667

9, 8a, 1 Tr . . , möbliert .
Zimmer an anſtändigen

Herrn ſof , zu verm . 28905

KI, 11 Hochpart . mit Vor⸗
garten , 2 eleg . möhl .

Zönmer, Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2 beſſere
Herren mit Alavierbenüßung
ſof, it vermie en 16572

Ein gut möblirtes großes

Parterre⸗Zimmer
mit ſchöner Ausſicht per
ſofort zu vermieten .

Dammſtraße 32 .

(aas)
1 15, 2 Tr . , Neckarbrücke ,
hübſch möbl . Zimmer m.

Schreibtiſch evtl . Wohn . u.
Schlafzimmer zu vm. 29620

K 2 8 1. Tr . , hübſch möbl .
4sO Zimmer per ſofort

zu vermieten . 17579
L 2 , 10

ſchön möbliertes Parterre⸗ Zimmer
zu vermieten . 17473

8, 11 part . , möbl . Zimmer
zu vermieten . 29806

0 3 Tr . , ſchön . qr . g
„O möbl . Zimmer m

Peuſ . zu vermieten . 15669

L 14., 2 Tr . möbl . Zim⸗
mer mit od. ohne

Peuſ . ſofort zu verm . 29386

LI2. 3 Trs, ſchön möl
Zimmer m. gut .

Penſ . bis 15. April od. ſpät .
zu vermieten . 17456

I2 . 92r . r „ i At möbl.
„ 9JZim . ſof . z. v. 29343

* 2, 2, großes , gut möbl .
Zim. ſof . zu verm . 29154

N2. I Siaal bm.,20050f . 8

Einf . , ſol . Fräul . kann bei
2 alleinſtehenden Schweſtern
( Waiſen ) ein angen . Heim
find . Traitteurſtr . 21, 4. St .

280861

Gut mäbuertes Zimmer
an beſſeren Herrn zu verm .
Kirchenſtraße 16, part . ,1 5
Luiſenring

aeg UNaeee
Penſion Kuhl ,

H 2, 19, 2 Treppen .
Bekannt vorzügl . Mittag⸗ u.
Abendtiſch für beſſere

Hez

ren und Damen .
An gut . bürg . Mittag⸗

Abendtiſch
229 5

u. ein .
teiln . II 4. 4 part .

Jorzüglich 17 75
And Abendli

et 4
e 28350

6 , 18 , 2 .

—1

*
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1

erhält jeder, der sich vom 8 . April bis einschl . 1. Mai bei mir photographieren lässt

Glanz Matt

12 Visit Mk. 1. 90 mn 12 Visit MK. A. 50

12 Kabinett M. . 90 an 12 Kabinett M . 50

Kunststrasse

1 3, 12

Breitestrasse
3

Inh . : Ernst Kregeloh , Photograph .
Srösstes und leistungsfänigstes Ateller mit billlgsten Preisen hier in Mannheim .

Kopien und Vergrösserungen nach alten Bildern zu extra billigen Preisen .

empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :

8888868888888886888888688880 Halz⸗BelfHolz⸗Verſtrigerung .

Eis ! Eis ! Am Monutag den 18. April

—

anst - RBis

1910, vormittags 10 Uhr wird
nachverzeichnetes Nutz⸗ und
Brennholz in der neuen
Stadtgärtnerei am Rennplatz
lagernd , an Ort und Stelle
alfentlich and losweiſe

verg
la - Ruhr - Fettnusskohlen , nachgesiebt u . russtrei

CC la . Rubhr - Fettschrot , Sehr stückreich
15 Stück Akazienſtämmchen —Natur - HRis 5 * la . Anthrazitkohlen , deuische und englischeee
Verſchiedenes Brennholz . 1461
Das Holz kann von Inter⸗

eſſenten eingeſehen werden ,
auch ſind daſelbſt , ſowie auf
diesſeitigem Amt die Stei⸗
gerungsbedingungen erhält⸗
lich .

Mannheim , 8. April 1910.

Städt . Materialamt :

Hartmann .

la . Ruhr - Gaskoks für irische Oefen

la . Ruhr - Breckkoks für Zentralheizungen sowie

Briketts Marke Union , Brennholz aller Arten

à2u billigsten Tagespreisen .

Kontor K 2, 12 . Telephon 436 .

SusS eimern . Brummenwasser Sefroremn .
offerieren wir für dieses Jahr unter billisster Preisbereehnung , dei G

pünktlicher und zuverlässiger Bedienung .

Pfälz . Eiswerkeun .H. Günther 3
Ludwigshafen Tel . 48 . Mannbeim Tel 478 .

SSeeessesesee : eseeeοeοοmꝓꝛ̃

SGOGsGssssssee
＋

—

8

7
4 2

Einzige Fabrik am Platze für Helz - und Stahlbleehk - Rolladen , Jalousien , Harquises und Rollsekutzwände .

—4 eeeeee nn Rolladen und Jaleusien prompt und billig durch nur geschulte Honteure .

Rheinische Creditbank - Lirtrnng .
Auf dem Submiſſionswege

in Mannheim .
vergeben wir die Sieferung

Aktienkapital 385000 000 Mark . 1000 Zentnet hrimg Heffr ,
Reserven M. 16, 500,000 . —

Hauptsitz Lit . B 4 No . 2 .

ganz oder geteilt , lieferbar

Depositenkassen :

nach unſerer Wahl, frk. Com⸗
voſtfabri

Zur Berechnung gelangt
das auf unſerer Wage er⸗
mittelte Gewicht .

Es wird nur muſtercon⸗

10 — Haarfrisur .
dDirekt fertig “ macht jede hame zehn

orekt
fertig “ 8 Lindenhof , Gontardplatz No . 8,

—5—＋ —
Dne ee Neckarvorstadt , Mittelstrasse Mo. 43 . o

Stirnhaare .

„ birekt fertig “ ist man mit sinem
Griff frisiert , genau
wWie vom FEriseur .

„ Direkt fertig “ ist eine Haarschicht
an einem von mir
dazu erfunden - Kamm .

„ ODirekt fertig “ schont die Haare ganz

Offerten mit Muſter von
mindeſtens halbe Liter ſind
mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis längſtens

Montag , 18. April 1910 ,
vormittags 11 Uhr

bei der unterzeichnetenStelle
Luiſenring Nr . 49

Zweiganstalten :
Zaden - Baden , Bruchsal , Frelburgl . . , Furtwangen , Heidelberg
Kalserslautern , Karlsruhe , Konstanz , Lahr l. . , Lörraeh
Aülhausen J. . , Neunkirchen ( Heg . - Bez . - Trier ) . Offenburg
Pforzheim , Pirmasens , Bastatt , Speyer a Rh. , Strassburg l. . ,

Triberg , VIllingen , Zell l. . , Zweibrücken .

G

ee

P

6

[GAA
=2:

1

2

bedeutend , und waächst
schwaches Haar da - Exöffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne

franke einzureichen , zu
welchem Zeitpunkte die Er⸗

1e
runter schnell nach . Creditgewährung ; Eröfnung von provisionsfreien ] öffnung derſelben in Gegen⸗

„ irekt fertig “ ist obne jede Montur Scheckrechnungen ; wart etwa erſchienener Sub⸗
Hohlgestell ) , Annahme von Spargeldersn mit und ohne Kündigung ; erfolat .

1
5 Einzug von Wechseln aut das In - und Ausland , Aus - Amflug

vr erſt nacd
＋ „ Direkt fertig darzteh in Kürab l

Kealinn 3 di Krediibrief
mfluß von „ vom

0 g von Wechseln ,Schecks , Acereditiven , Kreditbriefen ; Eröffnungstage an gerech⸗
„ Oirekt fertig “ sind Fausende in Ge- Zu baben in allen Schun - und Kolonialwaren an - und Verkauf von Wertgarieren ; Eiulbeung net , uns gegenñ außer

8
——

Geschäften . 625⁵55 Umwechselung von aus - Kra
„Direkt fertig“ kann man jede Frisur ndischen Geldsorten ; üllungsort Mann⸗

machen.
3

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren beim
„ Direkt fertig “ ist meine eigene Er -

kindung , und nur bei
mir zu haben . Man hüte
sich vor Nachahmung .
Alle anderen Hasrar -

Jdeiten inJqeder Preis -
lage . Als Hsarprobe
ist am boesten ausge -

sorie Aufbewahrung von anderen Wertgegenständen Mannbeim , 11. April 1010 .
und Dokumenten ;

88 Ecene le
Vermietung von eisernen Schrankfachern ( Safes ) zur Kreb .

8 :

Aufbewahrung von Wertpapieren und anderen Wert -
gegenständen unter Selbstverschluss der Mieter . Sekauntma thung.

Streunnutzung im Stadt⸗Die Verwahrung erfolgt in den naeh den neussten

Anfertigung und Lager von

Flaggen - bae
25

26
— — — er At . 2629 Erfahrungen Konstrulerten dewslben der Bank unter eren

Kafer⸗

2 Die in meinem gesetzlleher Haftgarkeit . Nr . 17724 I. Wir bringenJ. Gross Nehi. gh. : Stetter — — Keuntuis der
2 158 Bürgergenußberechtigten in

2 U I S 6 an S von
Personal nur auf Da⸗- 8 5

Zen-Hasrarbe 8 t ist der Lage, d mäß nur an ſolche Senuß⸗edtegenete 5 Feterg . , Spgrlalltnt
welgss untgas SOSeesseesssseseee in MANNHEIM welte katsg Besbeere 18 Meanen den kftiaeten Ferbes aukLager . Orthopadisches . Medico - mechanisches Q ( HDillale m Worrms a . RH ) ſund wegen ißres Biehbe⸗Ausgekümmte Haare werden auf Wunsch ſtandes auf den Bezug vonmit verarbeitet . — Zander - Institut Telegramm - Adresse : Süddeutsche . Waldſtreu angewieſen find .

„Dir . ortig “v. 14 bis 4 35 u. höh ität 1 2c Elektrische Lichtbäder 3824 ] reiephen Mo . 250 , 841 u . 1884 . e get br⸗u. Röher . 28 pfe v. ＋ . — dis 4 50. —u. höher . 55
NMammhei . S

Telephon 659 . 8 658 . 2
2 2 2

SSSοοοοοοοοοοσοοezerzund dle bauimdsigendesckälte
Grösstes Lagerß An - und Verkauf

U1abd1 mäl 0 f0

ne e

Semeindeſekretariat
tal bis zum 7 . April 1918
auf und es wolken ſich die⸗
jenigen Senußberechtigten ,
welchen hiernach Waldſtren
zugewieſen werden kann u.
ſolche wünſchen , dis zn
dieſem Zeitpunkt deim Ge⸗
meindeſekretariat zur
merkung melden .

Spätere Anmeldungen —

Haare bis 150 em lang .

Herm . Schellenberg , Mannheim
F 7 , 19 , femeldergerstr . Teleph . 89l .

Daiskreter VLersand .
Lieferant hoher und höcbster Herrschaften .

Viele Dankschreiben .
Annahme von 31811

Baar - Derositen zu näher zu vereinbarenden Zinssitzen
——

keine Berückſichtigung
Ausfümrſiche , reich illustrierte Anweisung — 11 i

lel befind * *— — legtjeder Sendung bei . ( Friedhof Krematoriumweg . )
Meine Kanz ndet sich von heute ab

eMan verlange Katalog gra tis u .
Oger : 2 ; 15 3 2 8 werdOtkeriere hiermit mein vorzüglich assortiertes — Natratzen werd . von

8 3 — ——— — Rickard BensiSef . Berucksie — chlägePifiten⸗ Kerten lelen in
Referenzen . Besichtigung eg Dr. 15 ar 618 Nger, fiechtsanwalt. — — — — —volltter Suslüh

2880 Mannheim , 15 . April 1910 . 9649 karte
ge

28880Br . B . Sauds Buchüruckerel &. m. b. 5 . FTel . 4406 K. Erust , Sildhauer . Fette , 1 8. 3. 2 Tr .

3



Mannheim , 16 . April 1910 . [ Abendblatt )

Vermischtes
Renntrihüne .

Kleinere Loge für dieſes Jahr
oder ganz abzugeben . Offert .
u. Nr . 17931 an die Exped .

Zum Flicken
wird angenommen . 29635

Schwetzingerſtr 102, 4. St .

Schneiderin
ſucht Kunden außer dem
Hauſe . 29674

M.Lehmann , Parkring 21.
—

Ceſdverkehr 755
Mk. 8000 gegen doppelte

Sicherheit und prima Bürg⸗
ſchaft zu leihen geſ . Rück⸗
zahlung nach Uebereinkunuft .
Off . u. 2973 a. d. Exp . d. Bl .

Eu verkaufen .

Schwarzwälder⸗
Spezialitäten

feinſter Bauernſpeck
ff . Wurſtwaren

Tannenhonig
Früchtebrot
Bauernbrot

für Herkunft u. Güte Garantie .
E 2 . 4/5 , Marktſtraße .

Sehr gut erhaltenes

billig zu verkauf , Gefl . Off .
erbet . unt . Nr . 29610 an die
Exped . ds . Bl .

Ladeneinrichtung
für Spezereiwaren , 1 Eis⸗
ſchrank , gut erhalten , zu ver⸗
kaufen . Angartenſtraße 45,
2. Stock rechts . 29597

Zu verkaufen
ein Grundſtück , Maß 1542 qm
am Luzenberg in Waldhof .
Geeignet als Bauplatz . 29632

Näh , in der Exped ds Bl .

Nlaue deutsehe Bogge
Hüundin zu verkaufen . 29570

D 5 , 7, 2. Stock .

Mittlere Neckarſtadt .
Kleineres Haus mit Ein⸗

fahrt zu mieten od. zu kaufen
9 itl . Offerten m.
Peisang . unt . Nr . 29668 an
die Expedition dſs . Blattes .

29675

.
Für mein Spez . Wäſche⸗ u.

Ausſlatt⸗Geſchäft ſuche p. Junt

eine ſeloſtändige allererſte

Teräukeri
Nur durchaus branchekundige
Bewerberinnen , die in Spezial⸗

geſchäften längere Zeit tätig

waren , wollen ſich melden .

Off . mit Bild , Ang . bisher .

Tätigkeit u. Gehaltsanſprüche
erbeten . 6414

A. H. Rothſchild ,

Karlsruhe i . B.
— — — —
Ord . fleiß . Mädchen zu klein .
Familie per 1. Mai geſucht .
29687 C7 , 6, 1 Treppe .

Stollen finden

Geſucht

Lohnende Hausarbeit !

Hausarbeiter - Strickmaſchinen .

3. Stricken a, unſ . Maſchine . Ohne Vor⸗

kenntn . , leicht erlernb . im Hauſe auszuf .
Arbeit . En fern. tut nichts 3. Sache . Wir

bperk . d. fertigen Waren . Proſp . gratis .

R. Genz K Co. , Hamburg , Merkurſtr . 51

Perſonen beiderlei Geſchlechts

1

Bureangehilfe mit ſchöner
Handſchrift , im Coneipieren
bewand . , auf bautechn . Bur .
geſucht . Selbſtgeſchx . Offert .
m. Gehaltsanſp . u. Nr . 17953

a. d. Expedition dſs . Bls .

Stadtreiſender
für hieſige Kohlenhandlung ,
eventl . auch für Inkaſſo geg .
Kaution geſ . Adreſſ . u. Nr .
29661 a. d. Expedition d. Bl .

Paler-Merscberung.
Vertreter für erſtklaſſige

Geſellſchaft geſucht . Off . unt .
D. T. 746 bef , Daube &. Co. ,
Fraukfurt a. M. 1898

Volksverſicherung
für Erwachſene und Kinder .

Vertreter geſucht
von großer , deutſcher Geſell⸗
ſchaft . Off . unt . D. J . 747
bef . Daube & Co. , Frank⸗

furt am Main . 1899

1Hoher Verdienſt!
Durch Uebernahme einer

Agentur einer erſtklaſſigen ,
alten 9665

Lebensversicherungs⸗
Besellschaft

bietet ſich fleißigen , intelli⸗
genten Herren , die über
einige freie Zeit verfügen ,
ein angenehmer Nebenver⸗
dienſt . Weitgehendſte Unter⸗
ſtützung wird zugeſichert .

Gefl . Offert . unt . „ Agen⸗
tur M. C. 1903 “ an die Expe⸗
dition ds . Bl .

Allein⸗Vertrieb
eines patentamtlich geſchützt .
Apparats für Mannheim u.
Umgebung umſtändeh . billig
abzugeben . Kapital 400 %
erforderlich . Off . unt . 29670

an die Exped . ds . Bl .

„ Sichere lohn . Exiſtenz ,
für Reiſende , Agenten etc .
Illuſtrierte Preisliſte gratis .

Friedr . Maak . Bremen 36 .
18375 5

Zum 1. Mai vder früher
ein zuverläſſiges , kräftiges

Mädchen
das kinderlieb iſt , für klein . ,
ruhigen Haushalt geſucht .
Vorzuſtellen mit Zeugnis .

Ingenieur Kley ,
Mheinvillenſtraße 933

Uin ſulldes

Fräulein
nicht unter 20 Jahren als

Stütze der Hausfrau
per ſofort oder 1. Mai
bei Familienanſchluß in

eine

Metzgerei
geſucht .

Off . nebſt Bild und Ge⸗
haltsanſpr . u. W. Nr . 9603
an die Exped . ds . Bl .

— —

Perſonal jeder Art
für Private , Hotel u. Reſtau⸗
rant für hier und auswärts
ſucht und empfiehlt 17678

Bureau Eipper , IL 1, 15,
Telephon 3247.

General⸗Anzeiger .

Prof . Giessler ' s Patent

Bast - und Foulard - Kleider

Tussor - Kostüme s Mäntel

Seidene Paletots udgdacketts

Modernstes Waschmittel
gibt durch halbstündiges Kochen

blendend weisse Wäsche
Garantiert frei von Chloru nd

allen schadlichen Bestandteilen

Ein Versuch uberzeug

Dgac 1
Bedeutendes Engros⸗Ge⸗

ſchäft ſucht kaufmänniſchen

Lehrling
zum ſofortigen Eintritt .

Offert , unt . Nr . 17905 an
die Exped . ds . Bl . erbeten

Junge aus ordentlicher
Familie als ( 179272 9

Lehrling
geſucht .

KKritz Vlieweg ,
Polſter⸗ und Dekorationsgeſchäft

N 6

Weinfirma ein ſehr

Fräulein ,
perf . in Stenogr . u. Schreib⸗

maſchine geſucht . Off . unt .
29634 au die Exped . ds . Bl .

Tuüchtige Eintegerin
ael. Arbeitsnachw . C 2, 6,

2. Stock , 12 —1 Uhr . 17947

Laufmädchen
per ſofort geſucht . 29660

Dameunſchneiderei
Heinrich Lanzſtraße 3, 4. St .

Sauberes Mädchen
für häusl . Arbeit u. Wäſche
ſofort geſucht . 29665

Rupprechtſtr . 13 , J Trepp .
Aelteres Mädchen

eventl . auch Frau , zuverläf⸗
ſig , durchaus pünktlich und
ſelbſtändig zu klein . Familie
nach Seckenheim ſof . geſucht .
Hoher Lohn . 1792¹

Frau Auton Peter ,
Seckenheim , Hauptſtr . 64.

— ͤ — —

1 Slellen suchen.
Silomeiſter ,

der auch ſchon in mittlerer
Haudelsmühle als Ober⸗
mitller tätig war , ſucht bald .
Stelle . Offerten u. Nr . 29676

an die Expedition dſs . Bls.
Selbſtändige 29669

Wirtſchaftsköchin
ſucht ſofort Stelle .

Burean Hilbert , G 6, 5.

Relluerlehrling
zu verſchaffen .

aus guter Familie bald geſ .

Woeinvertreit
Infolge des Bierkrieges iſt fleißigen , bei

der Wirtekundſchaft bekannten Herrn Gelegen⸗
heit geboten , ſich durch die Uebernahme der Ve

retung einer leiſtungsfähigen angeſehenen

lukratives Einkommen
Gefl . Angebote sub L 785 F. M .

ßan Rudolf Moſſe , Mannheim .

eeeeie 20

Aunoncen - Annahme L :

Or !

9663

Hotel Jentſches Haus
Ludwigshafen . 29552

Hietgesuche
Volle Penſion
ſucht geſchüftlich tätige Dame ;
ſchönes Zimmer u. beſſere Lage
Bedingung . Familienanſchluß er⸗
wünſcht . Offerten mit Preisan⸗
gabe u. Beſchreibung unter Nr.
29527 an die Exped. dſs. Blattes .

Beſſerer , ruh . Herr ( Kauf⸗
mann] ) , mittleren Alters ,

Partie

Zu verkaufen

Milla in Stweteingen
wegen Wegzugs , 7 Zimmer

* 7

VorteilhaftesW
Infolge Keller⸗Räumung offerieren wir eine größere

1000er Kheinheſſ . Weißwein
à Mk. 53 . — per 100 Liter franko Mannheim , Caſſe
eventl . 3 Monat Accept . Näheres sub M. 736 F . M .
durch Rudolf Moase , Mannheim .

ein Nugche
9664

Architekt,
lbſtändiger Künſtler , mit

reicher Erfahrung auf allen

Chriſt . , ſucht per 1. Mai oder 5 2 Baugebieten , beſonders im
hriſt . , ſuchtp nebſt Badezimmer u. allem Wohn⸗ u. Monumenkalbau

früher ſchön möbliertes , ſau⸗ Zubehör , geräum . Keller ete . erfolgreich tätig , ſucht Ver⸗
beres und geräumiges Zim⸗ ſchö Verande it Ht
mer , möglichſt mit ſeparatem Fan Ausſicht auf 99
Eingang , Nähe Friedrichs⸗ Heidelberg , 1 Min . vom m Offerten unt 790
brücke, Preis 40 . — bis Bahnhof . Preis 4 18 000 .— Pr .

an Nudolf Moſ
45 . —, Bebingung ruh Lage , Anfrag . unt P. 717 E. M.

Mannbeinmn . udolf Moſſe ,
geſunde Luft , möglichſt Aus⸗ an Rud . Moſſe , Maunheim .

9062

19
0 auf Park , Garten 5930aumanlagen . 28648] —

Gefl . nur ſchriftl . Anträge Sunger Töpfer
unt . „Oeſterreich “ per Adr . von rheiniſcher Tonröhren⸗

Hotel Kronprinz am Hauptb . fabrik zum mögl . ſofortigen

Brautpaar ſucht ſchöne 1⸗8Eintritt geſucht . Offerten

Zimmerwohnung m. Küche . sub K. 1 . 5634 an Rudolf
Off . unt . 29638 au die Exped . Moſſe , Cöln . 965²

Geſucht
barer Eltern mit gut . Schul⸗
bildung in einem Manufak⸗
turwarengeſchäft eine

Lehr⸗ oder Volontärſtelle .
Offerten unter K. 712 FE.

M. an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim .

für Sohn acht⸗

9845

Uubseeep- ushne ſin a 5

Ahen u. Zaciten f 10 N

Wannheim ba .

Vertreter .
Lelſtungsfähiges Haus in ab⸗

waſchbarer 641¹
Zephyr⸗Dauerwäſche

ſucht tüchtige , rüßrige Vertreter .
Für eigene Nechnung , Großab⸗
nehmer . Off. u. „ W. R. 515 “ bef.
Haaſenſtein &Bogler . ⸗G.
Berlin W. 8.

Sda

Mittelſtr . 22, 5. Stock , Seith .
2 Zimmer u. Küche per 1.
Mai zu verm . 775¹

annonoon- Expedition

MHann
zm 2, 18

Planken⸗

Telephon 97.

T

Junger Mauu ,
z. Zt . in der Expedition ein .
größeren Fabrik beſchäftigt ,
in div . Branchen bewandert ,

ſucht per 1. Juli Stellung ,
ev. auch für die Reiſe . Gefl .

Zuſchriften u. N. 320 an —*

Frenz , Anuonc . ⸗Expedition ,
Mannheim . 74˙⁵

Wursk⸗
2

ſabr
Geschw . Leins , O 6, 3

Zur Spargel - Saison
bringen wir alle unsere Fabrikate in empfehlende Erinnerung .

Als besonders schön empfehlen wWir:

Zarte , milde Schinken
roh und gekocht

auf Bestellung warm in der Brühe , mit Burgunder - Sauce odler
in Brodteig . 73²

Geräucherte
elee , Oehsenzungen

Garnierte Aufschnittplatten .

Mild gesalzene⸗ Casseler beinpensneer .

Uberzeugen Sie sich , des de

Altscheutfanrrider

Gesalzene

18——

im Gebrauch die

Allerbilügsten ud

Verteggen
Sie Prꝑisliste .

dle Isle derBranche. guchiider
Rodfaptef⸗-Bedarts-uSpomtartikelRab

meschhnen, Uhrenetcegsfeffrel von gen
Deutschland - fahrrag - Wergen

AUEUST
SrükENSROK LINBECK

Altestes u gcösstes Fahrradhsus Peutschte

etd

zu Vergolden ?
uVersilbern ?

zuVernickheln ?
zu Vermessingen ?

zu Verkupfern ?
zu reparieren ?

Se Selieen Sie es Meeft
Stocknornstr

Neng

oder Niederlage HFfeiffer U . 8
MANNHEINMER - NMETATLWAREN - FAERUN

und GA¹AANISHFRUNGS - ANSTAU .
6⁴⁴

Heldrerkehr. ]
Hypothekengelder

nach amtlicher und privater Schätzung

on A a an verfmittelt

Egon Schwartz
Bankvertretung für Hypotheken. — Clegensoafts -Vermitilung

Friedrlohsring T 6 , 21 Telephon 1734 .

Bitte genau auf meine Firma zu achten e

6229

Preussische Central - Bodenereg 15
Aktiengesellschaft zu Berlin .

Für obige Gesellschalt nimmt Anträge auf ersle Hypo⸗
theken zu sehr günstigen Bedingungen enlgegen . 163

2 * 2
Heinrieh Freiberg

8 8 , 21 Telephon 1464 , 21 .
ree PPPP— —



eneral⸗Auzeiger .

*

( Aßendßlatt . )

Schläter ' s

Talkurnbrot
mus sämtlich . Teilen

des Gedreidekorns
— Wwohlschmeckend
— leicht verdaulich —

von grossem Nährwert .
Bäcker -Mkolaus Urban, — 5

Meerfeldstrasse 41
sowie bei Herrn Hanstein ,
L 14 ,1; Jak . Harter , N 4, 22;
Carque , B 6, 6; Lehnert ,
Schwetzingerstr . 15; Marzi ,
Hisabethstrasse 63 Wissner ,
Lameystrasse 19; Hartmann ,
Schimperstr , 19; Naschold ,
Parkring 21.
Alleinverkauf für Neckar

Peter eeeee
— ——L tellon 15

Fräulein (Modiſtin)
geſ . Alters ſucht Stellung als

Verkäuferin
gleich welcher Branche per
ſofort oder ſpäter . Offerten
umer 8 29588 an die Exped .

Blattes .

Fräuleln , 22 J alt , welches
bish . Vertrauenspoſt . beklei⸗
dete , wünſcht ſich anderweit .
zu verbeſſ . , ganz gleich welch .
Branche . Off . erb . u. C. R.
29126 a. d. Exped . dſs . Bls .

Büfettfräulein ,
tüchtig und willig ſucht ſofort
Vauernde Stellung . Off . u.
g an die Exped , ds , Bl

irtschalten.
e große , gut eingeführte

vorzügl . eingerichtete
ſewixtſchaft mit Reſtau⸗
u. Café D 3, 13 ( vorm .

Krenz , G. Kehrbergerf
ktheitshalber an tüchtige
Sleute preisw . zu ver⸗

zaufen evtl . zu vermieten .
20075

pfährene Wirlsleule mit
Hexwachſ . Töchter möchten

Weinzeſtantant über
ſtehmen . Off . unt . H. W.

004 an die Exped . ds . Bl .

Wirtſchaft .
Gutgehende Bierwirtſchaft ,

gch als Weinwirtſchaft ge⸗
get , am Ring zu vermiet .
zu verkaufen 29640

Näheres in der Exped .

Iaden
63 . 19 Laden mit Woh⸗

nung per 1. Juli

179
5 Näh . 2, St . 17308

32 13 Laden m. großem
Nebenraum ſofort

o, ſp . z. vm, Näh . 2. St . 17875
Laden mii 2 Zim. ,F J, 4. Küche und Neben⸗

raum gnch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . 11000

Näh . E 5 . 5 . Seitenbau

am Marklplatz , geräumiger
Laden mit Zubeh . p . 1. Apr .

al . vermieten . 14667
Näheres 4. Stock daſelbſt .

Breitestr . J,5
moderner Laden mit ſehr
aroß . Schaufenſter p. Spät⸗
jahr zu verm . Nähexres bei
M. Weinberger , Mannheim ,
E 5, 1. 17717

Mieten 28939

II . Ih Lrößere Faden
in guter Geſchäfts⸗

lage per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . 13937

Näheres K 1, Sa , Kanzlei ,
2. Stock .

N 6, 7 . Lad Dn
ohne Zubehör als Burean
geeignet , ſof . zu vermieten .
Näh . Peter Löb , BaugeſgeNuitsſtraße 18.

Untere kiicnelstrr.10
ſchöner Laden mit Wohnung ,
2 Zimmer , Küche u. groß .
Manſ, , auch als Bureau ge⸗
eignet , per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 17

Näheres daſelbſt 2. Stock .

Friedrichspl . 14
Moderne Läden mit Zen⸗

tralheizung zu vermieten .
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .

28562

Tangſtr . 5
Laden mit 3⸗Zimmerwohng . ,
1 Küche , 2 Keller ſofort zu
vermieten . Näheres Lang⸗
ſtraße 1, 2. Stock . 17453

Halend

Für

Mie ein Homet unter den Sternen
Itunter allen Kredmmausern imfoige seiner drüge das Hredithaus

Braufleufe
extra günstige Kaufbedingungen .

Ver langen Sie meinen

Pracht - Katalog
mit Mannheimer Ansichten . Derselbe

wird gratis verabfolgt .

I
in allen Abteilungen ! Durch den ge -
meinsamen Einkauf der Möbel mit

anderen auswärt . Grossfirmen habe ich

llle günstigsten Einkaulspreise!

Mohnungz- Einrichtangen
Anzahlung nur

auf einzelne Ergünzungs -
Möbel wie :

Kleiderschränke

Vertiko ' s

Waschkommoden

Leinenkommoden

Bettstellen

Röste

Mätratzen

Federbetten
Küchenschränke

Stühle

Pische

Wanduhren

U. 8. W.

Polsten - Mönel

1 Bettstelle
1 Matratze

1 Spiegel
1 Tisch

2 Stühle

1 Küchentisch

2 Küchenstühle

1 Rahmen
irug

gune

uoheM

Mm

feaf

puna8701
1 Kleiderschrank

1 Waschkommede

1 Küchenschrank

e

Mannheim

D 5, 7
Eckhaus ,3 Efagen.

2 Bettstellen

2 Matratzen

1 Kleiderschrank

Spiegel
Stünle

Bild

zu

lee

Iben
Stegtisch

Küchengchrank

Küchentisch
Küchenstühle

Rahmen

Beamto ohne Anzahlung

redlit
kulant , diskret nach allen Orten

Ihne HMnzahlung Beamten und

alten Hunden .

Selt Jahren as as modlernste

Haus am meisten bevsraugt.

bis zu den 1 Böehste an

elegantesten Leistungsiahignelt.

Lenheiten
Fkür Damen u . Herren

— in xeizender Auswahl

Damen - dacketts

＋ee 9 . , Anz . 200 M

1oisejurbele

uep

nz

sig

Ueohunmelamg

uo

Bundeef

In eigener moderner Werkstatt unter Leitung
eines erstklassigen Werkmeisters , aus guten
Materialien selbstgefertigt , daher jede Garantie .

Dlwans

eeeee

Kosteln⸗Röcke
Anz . . 00 M.

Damen - ⸗Blusen
und Unterröcke

in grösster Auswahl

Anzüge u . Paletots

von 15 M. an
und von

5 Ae
Mk.

garnturen l

Alle

„ . 50 „
„ . 00 „
„ 400 „
„ 88990
* 6. 09 7*

. 00 „

„ . 00 „
20 „ . 00 „

M. Wochen -
Tate .

Mk. An -

-
von 5

zahlung an
Mk. An⸗
zahlung an

Max Joſefftr. 20,
modern eingerichtete 8• K. 4⸗
Zimmerwohnung mit reichl .
Zubehör wegzugshalber per
ſofort oder ſpäter billig zu
verm . Näh . Seckeuheimer⸗
ſtraße 80, 2. St . Tel . 4594

17502

Windechſtr . 29
ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen
per 1. Mai zu vermieten .

Näheres parterre . 29601

J !

Unmervoknangen
in einfach u, beſſerer Aus⸗

ſtattung , a. d. Lindenhof ,
wie in verſchiedenen Stadt⸗

gegenden billig zu verm .
Bureau Gr . Merzelſtr . 6,.

Telephon 1331 . 17409

wel Zſmmer und Küche per
J1 . Mai zu vermiet , 2. St ,

5 30 Mk. Näh . 29179
Rheinhäuſerſtr . 41 , part .
1 Zimmer , Küche u. Zub . an
1 od. 2 Perſon . zu verm . Zu
erfragen 2. Stock , Fungbuſch⸗
ſtraße 22, Ebendaſelbſt ein
ſchönes hell . Magazin , auch
als Werkſt , geeig . , z . v. 29532

Schöne 4 Zimmer , Küche,
Badezimmer , 15,
3. Stock , Eckhaus , p. Juli

i verm , Näheres bei
„ Stock daſelbſt .85 vermieten ſchöne1

merwohnung , Küche , Bab ,
Speiſekammer , Zu
Waldparkſtr . J8, 3. St. 17770

Kleine je 1
Zimmer u. Küche am Fried⸗
richsring und in der⸗ 9 9055gegend zu verm 29664

Nah. Aenkkrabe 12

eckarau . Eine ſchöne s⸗
Zimmerwohng . ſof . zu verm .
Näheres Kaiſer Wilhelmſtr .
55, parterxe links . 17869

Schwetzingen
Große ſchöne 5⸗Zimmer⸗

wohnung nebſt reichl , Zube⸗

Vern 0 ＋
55 1verm . G.

weg
Villa , e
im. , 2 üch. Spelſek.
alkon , Logta , Bor⸗ u. ſehr

gr ,

5 herrl . .ſicht, b Anz

8112 14b

Feieberd
Handsohunsnelmerlusth.“ 160
Noch einige 6⸗ u ö⸗ 5
wohng, m. Garten ,

„behör , Halteſt. d. 15122 1
Warmwa

1 1
5 11 —5

u. Vacaum⸗Aulg . per 1. Juli
d. J . zu verm . Näheres
Süddeutſche Grundſtücks⸗ und

e e deenacen
Rupprechttraße 152

Möbl. Zimmer
6 , 3/4 , möbl . ZimmeI verm , ſof . 1 WS N

29662
25 4, 4. St . 125 u . Markt⸗
platz , neues Haus , ſchön

möbl. Zimmer , ſep . Eing . ſof .
zu vermieten . 29646

0 6. 3 . Stock , möbl . Zim⸗
„ mer mit Penſ . und

Klavier bis 1. Mai zu verm .
29645

. . 8, 8 Tr . ein möbl . Zim⸗
mer a0 vermiet . 29657

Fuchs
1 Laden mit Hin⸗N595 17 terzimmer zu ver⸗

28939

80.57,
à 50 qan , zu verm .

Seckenheimerſtr . 106
Laden , Wohnung , Lager ,

Werkſtatt , Toreinfahrt , gr .

Gen
worin 6 Jahre Darm ,

Gewürze u. Metzgereiartikel
verk . wurden , ganz oder get .
per April zu verm . 17845⁵

Friedrichsplatz 12, Rohrer .

Laden als Zigarreugeſchäft,
Filiale oder Auuahmeſtelle
per ſofort zu vermieten .

Näheres Ludwigshafen ,
Bismarckſtraße 1, II . 29347

Laden mit Woh⸗
nung ev. 1 Raum

17661

e Läden
mit Wohng . f. ſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet .

Kludengeira75Stock . 787

1 Tötallaten
sowohlauf Planken als
Seitenstr . , 260 Um , als
gunzes oder in belibig .
Abteilungen , zu Bure -
Au , Atelier od . Lager⸗
zwecken , preisw . zu
vermiet . b . G . Fischer
E 2 , I , 8 . St . 17560

Moderne helle äden
ſrüher Kaufhaus M. Schneider , Ludwigshafen, Ludwigsſtr . 10

zu vermieten : 17685

1. Laden , Schaufenſterbreite 9 m, Bodenfläche 250 qm,
durchſchnittliche Breite 7 m;

2 . Laden , Schaufenſterbreite . 90 m, Bodenfläche 44 qm,
duichſchni tliche Breite . 40 m;

3 . Laden , Schaufenſterbreite . 10 m, Bodenfläche 52 qm,
durchſchnittiche Breite 4 m.

Auskünfte und Zeichnungen bei Architekt Wittmann ,

Mannheim , Lameyſtraße 28 , 3. St . — Tel . 1245 .

Grohe

D 5 , 7 Mannheim D 5 , 7
Fröste bäger in 3 grosen Etagen mit 20 Nusstellungsraumen.

Parterre-Aüume
in nächſter Nähe des Hauptbahnhofes und gegenüber dem

neuen Bahnpoſtamte ,
er . anderweitig zu permieten .

Bureau Gr . Merzelſtr . 6 ,

zu jedem Zwecke geeignet , ab 1. Ort .
17914

Telephon 1331 .

Bureaux .

N 3 , 12
1 großes unmöbl . Zimmer ,
vaſſ . als Bureau oder Atelier
zu vermieten . 13974

Vürs⸗Bünme
1 Treppe über Eutreſol , be⸗
ſtehend aus 2 hellen , großen
Zimmern per 1. April ganz
oder geteilt zu verm . 13618

L. Fiſcher⸗Riegel ,
E 1. 3/½.

Scheone Bureguräume
von 5 u. 8 Zimmer mit Zu⸗
behör eventl . 2 Stockwerke
zuſammen ind . Rheinſtr . u.
Friedrichsring zu verm .

Näh . Kirchenſtr . 12. 29663

1. 2,14

85 vermieten :
Bureau , 3 Zimmer , parterre .

Auskunft B 6, im
Bureau . 29591

5 NMagazine!
Magazin , zſtöck . ,

m. Aufzug , elekt .
Licht u. Gleisanſchluß an die
Straße ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 17731

5 16
Magazin , ca. 50 qm nebſt Laden
von ca. 33 qm und 2 Zimmer⸗

ev. auch geteilt ſof. zu v.
. 8 6, 16 , eine Treppe .

Telephon 1739. 61058

Helle Magazinräume
ev. mit Bureau , per ſof , od.
ſpäter zu verm . 18677

Näh . Augartenſtr . 38, 2. St .

Augartenſtraße 13
zweiſtöckiges Magazin mit
Bureau für Werkſtätte und
Lagerräume geeignet lelektr .
Anſchluß vorhanden eptl . m.
Wohnung ver 1. April oder
früher zu verm . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 38, 3. St . 13469

einhänsergtr. 3
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910, ev.
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 13573

Ein Magazin und Bureau
per ſofort zu 335E . 17433

rößeres ſchönes
Magazin

mit Keller , und Tor⸗
einfahrt preiswert per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Max schuster ,

Hch. 15.
el. 1213. 178³⁵

29644

4. St . . , möbl . zu vm.

1L ＋ 1 Tr . . , 2 fein mbl .
4. Zimmer Jer 9954zu vermieten . 654

Er iedrichsfeld .
Eleg . ausgeſtattete Woh⸗

nung , 4 Zimmer , Bad , Küche
Speiſekammer , Gartenanteil ;
ferner 3 Zim . , Küche , Speiſe⸗
kammer , Garkenanteil per 1.
Mai zu verm . Näheres A.
Caeſar , Friedrichsfeld .29047
Eemil Heckelſtr . 4a,

5

2 . Stock . , elegant möbl .
Zimmer an beſſ . Herrn zu
vermieten . r

60
29645

Rheindammſtr .66
1 Tr . , Nähe 1

7 Schloß⸗
garten , hübſch möb %
zu 24 . — per ſofork od.
Mai zu verm . 29556

Rheinauſtraße 225
3 Tr . , hübſch möbl . Zimmer
mit Schreibtiſch, ſepar . Eing .
in ruh . Hauſe mit Vorgart . ,
freier Lage , vis⸗a⸗vis der
Johanniskirche per ſof . oder
1. Mai zu evrm .

—
—

Aeckenheimerlraße
3 Zimmer Wohnung mit

Zubehör an ruhige Familie
per 1. Mai oder ſpäter
billig zu vermiet ,
Schmieg , Mollſtr . 6.

ee 27,
ck, 4 Zimmer , Küche u.Zubeh5 per ſof , oder ſpäter

811 Daſelb

8
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Telephon 35

Grossh . Hess . Hoflieferant

Hof - Höbelfabrik

DARMHSTADT

Haiserl . Russ . Hoflieferant

Zimmer - Strasse 2

Ausstellungshäuser :
Elisabethen - Str . 34 und

Fabrikgeb . Kirschenallee 12

u . 4 .

En detail896 Export

eeeeeeeeeeeeeeeeee

Turin 1902 : . Cold . Medaille

St . Louis 1904 : Gold . Medaille

Mannheim 1907 ; Gold . Medaille

Erstklassige Möbelfabrik von Weltruf .

Hervorragend leistungsfähig in bezug auf

Qualität , Formenschönheit und Preise .

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert

HKompletten Wohnungs - Einrichtungen in ällen Preislagen .

Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten

Hünstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen - Architektur .

Franko - Lieferung

Dauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Hostenlos

Darmstadt 1901l : Piakette

Darmstadt 1904 : Plakette

Darmstadt 1908 : Plakette

Rasse
—

Ontinent
Pneumafic

Beste Bereifung

für Fahrräder

und Automobile

eeeeeee

E
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8

Continental - Caoutchouc -
und Gutta - Percha -Co.

Hannover .

9495

Stadtsparkasse Ladenbur 3 0

verzinst e bis zu 20000 . 195 —— 4 0

Briefkaſten .

( Aufragen werden nur dann beantwortet , wenn die Abonne⸗

mentsquittung beiliegt . Anonhme Arfragen wandern in den

Par erkorb . Mündliche ſowie ſchriftliche Auskünfte werden nicht

Abonnent O. B. Beim Gr . Steuerkommiſſär Mannheim⸗
Stadt ( Schloß , Zimmer 1) werden Sie auf mündliches Anſuchen

vyne weiteres die entſprechende Auskunft erhalten . Offenban .

handelt es ſich beim Staatsſteuerrückerſaß um Abgang an Lie⸗

genſchaftsvermögen , das bei der Umlage anders behandelt und

verrechnet wird , ev. müſſen Sie dieſe beim neuen Beſitzer an⸗

fordern .
Rekrut Sie müſfen ſich mit einem entſprechenden Geſuch an

die Obeverſatzkommiſſion dahier wenden .

Abonnent A. Sch . Die unentgeltlichen Sprechſtunden im

Heidelberger Krankenkaus finden mit Ausnabme von Sonntag

täglich von 9 bis 12 Uhr vormittaas ſtatt .

Abonnent E. M. Geigenholz können Sie am hieſigen Platze

von Hofinſtrumentenmacher H. Keßler , P 6, 2, erhalten .

Abonnent A. H. Da nach § 11 Abſ . 4 des Weingeſetzes die

als Haustrunk hergeſtellten Getränke nur im Haushalt des

Herſtellers verwendet werden darf , raten wir Ihnen ſich vor

Annahme des Angebots mit einem Sachverſtändgen ins Beneh⸗

men zu ſetzen . Wir halten das beabſichtigte Unterneymen für

geſetzwidrig .
Abonnent Ch . J . K. Eine Meierei muß mit dem Molkerei⸗

weſen völlig vertraut ſein , die Pflege der Kühe kennen , die Be⸗
reitung von Butter und Käſe verſtehen . Kurz den ganzen Betrieb
der Milchwirtſchaft beherrſchen , wie es beiſpielsweiſe an der

Molkereiſchule in Griethauſen bei Kleve gelehrt wird .

Abonnent C. K. 200 . Wir nennen Ihnen folgende Kleider⸗

bügel⸗FJabriken : Max Jonas , Berlin 8, Alexandrinenſtraße 101 ;

Falke u. Theilig , Croſſen ( Elſter ) ; Joh . Krimmel , Ebingen in

Württemberg ; Thüringer Rohrwarenfabriken , Richard Behredt ,

Erfurt ; Joſ . Neubert , Neuhauſen in Sachſen .

Rehteur Annim . 1. Clara Schumann ſtarb zu Frankfurt

am Main im Jahre 1896 . 2. Junge Leute der ſeemänniſchen

Bevölkerung , ſowie Maſchiniſten und Maſchiniſtengehilfen ,
brauchen ſich als Einjährige der Marine nicht ſelbſt zu bekleiden

und zu verpflegen ; den gleichen Vorteil genießen die anderen

Einjährigen an Bord in Dienſt geſtellter Schiffe . Im übrigen

ſind die Koſten des einjährigen Dienſtjahres bei der Marine

auf 1600 bis 1800 M. zu veranſchlagen .
Abonnuent E. G. D. 1. Die Aufnahme als ordentlicher

Hörer der Hochſchule zum Zwecke des Studiums der Landwirt⸗
ſchaft iſt für Deutſche durch den Nachweis mindeſtens desjenigen
Bildungsgrades bedingt , welcher zum einjährigen Dienſt in der

deutſchen Armee berechtigt . 2. Für ſolche Studierende der Laud⸗

wiriſchaft , wel de die Prüfung für Landwirtſchaftslehrer an Laud⸗

(eventl . im Freien ) und àsthetischer Gymnastik .

Novität I . Ranges , das I . in Mannheim .

lade zur Besichtigung böfl . ein .

NB . Derjenige Mannh . Herr , welcher darauf eine Serie ffl
von 250 Points in Gegenwart des Cafétier ' s und 2 Zeugen spielt , II
erhält als Preis , 1 Brillantring nebst Diplom .

NDND * NYDNNDe 9 S YDYο Y N

Margarethe Hoffmann
Mitglied der Genoss . Deutscher Tanzlehrer

beginnt am 1 . Mai Kurse für Kinder und Erwachsene

in rythmischer Gymnastik nach

Jacques Dalcroze Methode

Anmeldungen erbeten ab 15 . April , vormittags

11 —1 , nachmittags — 7 Uhr . C 2, 20 0l.

7109

Model IV

ist die anerkannt vorzuüglichste
Schreibmaschine der Gegenwart .

Ein Meisterstück der modernen

Schreibmaschinentechnik

——————

2790

88eeeeee
55 SEA

Café Bristol , D 2 , 4 .
D . LäinSHmer .

Studium erforderlich . Sie müſſen auch im Beſitze des Reife⸗

zeugniſſes eines Gymnaſiums , Realgymnaſiums oder einer Ober⸗

realſchule ſein . 3. Zwei Jahre landw . Praxis werden für Lehrer

der Landwirtſchaft gefordert . 4. Ein Recht auf Anſtellung be⸗

ſteht nur inſoweit als Vakanzen vorhanden ſind . 5. Wenn keine

Stellung zu erlangen wäre , würde der Ausweg zeitweiliger
Uebernahme eines Inſpektorpoſtens beſtehen .

Abonnent A. W. Der betreffende Großinduſtrielle wohnt in

Mülheim a. d. Ruhr .
Abonnent A. H. 100 . 1. Wenn der Ausgewanderte das ame⸗

rikaniſche Bürgerrecht tatſächlich erworben hat , ſo kang , laut

einem zwiſchen Amerika und Deutſchland beſchloſſenen Vertrage

er hier nicht mehr wegen ſeiner unerlaubten Auswanderung be⸗

ſtraft werden . Gbenſowenig wird er noch zum Militärdienſt in

Deutſchland herangezogen , aber er muß beim Aufenthalt hierſelbſt

ſtets gewärtig ſein , ausgewieſen zu werden . 2. Aus letztgenanntem

Grunde wird auch die Uebernahme einer Wirtſchaft nicht an⸗

belen
ſein , abgeſehen davon , daß er wohl keine Konzeſſion

bekäme .

Alle Billardfreunde

7115
f

EEE
wirtſchaftsſchulen abzulegen beabſichtigen, iſt ein ſechsſemeſtriges ] Sie die beſchlagnahm

Abonnent F. B. 3639 . 1. Die Logarithmen finden Sie in den

Logarithmentafeln . 2. Die Logarithmen aller zwiſchen 0, 10, 100 ,

1000 uſw . liegenden Zahlen ſind in ſolchen Logarithmentafeln oder

Tabellen untergebracht , deren Gebrauch beim Rechnen , zumal mit

großen Zahlen , bedeutende Zeiterſparnis bietet . Soll man z. B.

zwei oder mehrere Zahlen miteinander multiplizieren , ſo ſucht

man ihre Logarithmen auf und addiert dieſe . Die erhaltene Zahl

iſt der Logarithmus des geſuchten Produktes ; iſt dagegen eine

Zahl durch eine andere zu dividieren , ſo zieht man den Logarith⸗
mus der zweiten von dem der erſten ab , die erhaltene Differnz

iſt der Logarithmus des Quotienten . Soll binwiederum eine

Zahl auf eine Potenz erhoben werden , ſo multipliziert man den

Logarithmus der erſteren mit dem Exponenten der Potenz ; die

erhaltene Zabl iſt der Logarithmus der Potenz . Soll aus einer

Zahl eine Wurzel gezogen werden , ſo dividiert man den Loga⸗

rithmus jener Zabl , durch den Wurzelexponenten , der erhaltene

Quotient iſt der Logarithmus der Wurzel . Am Schluſſe ſucht

man in allen Fällen in den Tafeln die dem erhaltenen Logarith⸗

mus enfſprechende Zabl auf , welche die geſuchte iſt .

Wißbegieriger . Die Prinzen des kaiſerlichen Hauſes beziehen

aus Staatsmitteln keine Abanage . Die Koften des Unterhalts hat

der Kaiſer aus eigenen Mikteln zu beſtreiten .
Abonnent K. V. Das Predigtbuch bat , wenn nicht ſchöne Horz⸗

ſchnitte oder Kupferſtiche in ihm enthalten ſind oder der Einband

beſonders wertvoll iſt . keinen Wert .

Abonnent H. F. in W. Die Kirchenſteuer aus dem Jabre

1908 kann noch gefordert werden ; eine Verjähruna iſt noch nicht
eingetreten . Ein Urteil braucht nicht vorzuliegen ; Beitreibung im

Verwaltungszwanasverfahren iſt zuläſfig , ebenſo die Lohnpfändung .

70000 Maschinen
abgesetzt .

Von keinem einheimischen System exxeicht .

Erste Referenzen auf hiesigem Platze .

EKostenlose unverbindliche Vorführung

5829 durch

Valentin Fahlbusch

im Kaufhaus .

ten Möbel dem Gläubiger zu ſeiner Befrie⸗

digung zurück .
Langjähriger Abonnent . 1. Nach § 63 des H. . B. hat der

Handlungsgehilfe , wenn er durch unverſchuldetes Unglück an

ſeiner Dienſtleiſtung verhindert iſt , Anſpruch auf ſeinen Ge⸗

halt , jedoch nicht über die Dauer von 6 Wochen . Bei monat⸗

licher Kündigung jedoch nur für 4 Wochen . 2. Die Konkurrenz⸗

klauſel behält auch in dem angeführten Fall ihre Gültigkeit .

Abonnent K. K. in W. Wenn Sie einen Gegenſtand , der

durch Gebrauchsmuſterſchutz geſchützt iſt , ſelbſt herſtellen und

ſelbſt gebrauchen , ſo iſt dies nicht ſtrafbar .
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Pfändung . Am zweckmäßigſten iſt , wenn Sie den Gläubiger

völlig befriedigen ; die Pfändung erliſcht dann . Eventuell laſſen

9 2, 4 . 0 Tel . 1042 .
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nicht , ohne sich durch einen Versuch

mit

von den grossen Vorzügen dieses unvergleichlichen selbsttätigen Waschmittels überzeugt zu haben !

8

15Vorteile !
J. Bedeutende Verkürzung der Waschzelt , die nur halb so lang wie sonst !

2. Müheloses Waschen und denkbar gründlichste Relnigung ohne das 80 schädliche Relben und Bürsten !

3. Grösste Schonung und Erhaltung der Wäsche , keine Beschädigung selbst zartester Gewebe , wle Spitzen , Gardinen ete .

4. Absolute Unschädllehkelt und völlige Gefahrlosigkelt in der Anwendung unter weltgehendster Garantle !

5. Völlige Entfernung selhst hartnäckiger Flecken (2. B. von Obst, Cacac , Iinte , Rotweln , Sauce ete ) , ohne dass dle Faser im geringsten 1

angegriffen wWIrd!

5. Erhehllehe Verhilligung des Waschens durch kürzere Waschzelt , geringere Arbeltslelstung und Ersparnls aller Zutaten und son -

5
stiger Nebenkosten !

AZur Beachtung !
5

„Persil “ ist das Produkt langjährigen , sorgsamsten Studiums , unter Berücksichtigung aller Nachteile der bisherigen Waschmethoden,
seine Wasch - und Bleichkraft ist enorm , die mit Persil erzielte Leistung also ungleich grösser wie die mit Seife , Seifenpulver und
anderen Waschmitteln .

Die Persilwäsche erfordert kein Reiben und Bürsten , nur ein kurzes etwa halbstündiges Kochen und die schmutzigste Wäsche
Wird sofort blütenweiss , wie auf dem Rasen gebleicht . Persil bietet somit einen willkommenen Ersatz für die zeitraubende Rasen - *

—bleiche und ersetzt ferner auch die chemische Reinigung in allen Fällen , wo es sich darum handelt , namentlich hartnäckige Flecken,
2. B. von Obst , Tinte , Cacao , Sauce , Rotwein , Fett , Schweiss eto . herrührend , zu entfernen .

Dabei muss ausdrücklich betont werden , dass Persil

Wedler der Wäsche schädlich
ist , indem es das Gewebe in keiner Weise angreift ,

noch Sefährlich im Gebrauch
weil absolut frei von scharfen oder giftigen Stoffen wie Chlor , Chlorverbindungen ete . — Hierfür wird weitgehendste Garantie geleistet ,
selbst bei falscher Anwendung . Auch als Desinfektionsmittel für Kranken - und Kinderwäsche bewährt sich Persil vorzüglich , da es
stark desinfioierende Wirkung besitzt , die Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt , sowie alle scharfen Gerüche beseitigt . Ebenso
eignet es sich hervorragend zum Reinigen von Kochgeschirren , Glas - und Emaillesachen , die durch Kochen in Persillaüge wieder wie

neu werden .

Die Ersparnis bei Anwendung von Persil ist bedeutend , schon durch dessen Mindergebrauch gegenüber dem sonst gewohnten
Quantum Waschmaterial , Feuerung und sonstiger Nebenkosten , ungeachtet der längeren Haltbarkeit der Wäsche , die infolge des lang -
sameren Verschleisses nicht so oft ergänzt zu werden braucht . Bei ganz besonders schmutziger Wäsche unterstützt die glänzende
Wirkung des Persil ein vorheriges Einweichen in Henkel ' s Bleich - Soda .

Alle diese Vorzüge sichern

Persil
seine Ueberlegenheit gegenüber den zahlreichen anderen , vielfach wertlosen Waschmitteln und verschaffen ihm die konkurrenzlose Stellung , in
der es sich als Triumph der Waschmittel - Industrie seit seinem Erscheinen befindet und behauptet . Der enorme Verbrauch dieses vor -

züglichen Produktes in allen Ländern gibt hierfür ein beredtes Zeugnis . Deshalb solllte Persil in keinem Haushalt und in keiner Waschküche fehlen,
sei es zur Bewältigung der allgemeinen Hauswäsche , sei es zum täglichen Handgebrauch für Einzelwäsche oder in Spezialfällen .

n allen Geschàaften erhaltlien

mnn Henkel & Co. , Düsseldorf * u
Ruch Fabrikanten der weltbekaanten Henkel ' s Bleich - soda .

Auf allen beschickten grösseren Fachausstellungen mit nur ersten Auszeichnungen und vielen Chrenpreisen prmliert .

5

8
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Samstag , 16. April 1910.

Jahresbericht der Handelskammer für
den Kreis Mannheim .

Von allgemeinem Intereſſe dürften einige Mitteilungen
und Zuſammenſtellungen der Handelskammer für den Kreis

Mannheim über die

Arbeitververhältniſſe im Jahre 1909 .

ſein , über die ſich der Bericht u. a. wie folgt ausſpricht :
Der Beſchäftigungsgrad war nach den Berichten zahl⸗

reicher Firmen etwas günſtiger , die Arbeitsloſigkeit insbe

ſondere gegen Schluß 1909 bedeutend geringer als im vor⸗

hergehenden Jahre . Trotz der im größten Teil des Jahres
noch wenig günſtigen wirtſchaftlichen Konjunktur konnten die

Löhne der Arbeiter nach den Berichten von ſehr zahlreichen
Firmen eine Steigerung erfſahren . Von einem Sinken der

Löhne wird nur in einem einzigen Falle berichtet , dagegen

ſind die Löhne in ſehr vielen Betrieben gleich geblieben wie

im Vorjahre . Im größten induſtriellen Unternehmen des Be⸗

zirks ſtiegen die durchſchnittlichen Arbeitslöhne ſämtlicher
Arbeiter wie folgt pro Tag :

1904 4,62

1905 4,79

1906 5,08

1907 5,58

1908 5,74

1909 5,84

26,4 pCt . in 5 Jahren und von 1880 bis 1909 von 3,46

auf 3,84 alſo um 68,8 pCt . Arbeiterzahl und Jahreslohn⸗
ſumme verhielten ſich wie folgt 4

Tid . M.

1880 898 397

1904 2571 8948

1909 3655 6025
Der Jahresabſatz an Maſchinen betrug Stück

große kleine

254 8517

1904 : 2623 15 435

1909 : 4122 24 977

Die Koſten der Materialbezüge betrugen

Tiſd . M.

778

1880 :

1895 :

1904 : 2841

1909 : 3688

Die Lohnſumme iſt alſo viel ſtärker geſtiegen als die

Materialkoſten , die Arbeiterzahl und der Abſatz . Das gleiche
Bild gewähren auch eine Anzahl anderer im Berichtsjahre
bekanntgewordener Lohnſtatiſtiken aus anderen Teilen

Deutſchlands .
Die Steigerung der Lohnverhältniſſe bei den Berg⸗

arbeitern , Maurern , Zimmerleuten , Steinſetzern , Rammern ,

beim Holzarbeiterverband , beim Buchdruckerverband , bei den

Lithographen , bei den Fabrikarbeitern und den Bauhilfs⸗

arbeitern drückt ſih in Mannheim beſonders deutlich in

der Einkommenſteuerſtatiſtik aus , worauf wieder⸗

holt hingewieſen worden iſt . Veranlagt wurden mit einem

Einkommen von

9 1500 2000 3000 5000
5

bis bis bis bis bis 0
*

1500 2000 3000 5000 20000
20000

1904 9 % 56. 0 17. 1 11. 5 . 6 63 150

abſolut 20437 6255 41912843 2318s 475

1910 % [ 39 . 28 . 155 . 5 *5 1275

abſolut 18686 13241 7498 4012 3056 646

Während die Zahl der Mannheimer Arbeiterſchaft von

etwa 24 800 auf 29 500 ſtieg , iſt die Zahl der mit einem

Einkommen von M. 900 bis M. 1500 Veranlagten von

20 400 auf 18 700 oder um 1700 zurückgegangen . In den

beiden nächſthöheren Kategorien von M. 1500 bis M. 3000

dagegen iſt ſie abſolut von 10 400 auf 20 700 geſtiegen. In
der Kategorie von M. 1500 bis M. 2000 . befinden ſich, wie

auch aus den vorhergehenden Ziffern erſichtlich iſt , zahlreiche

Arbeiter . Nach der im Jahre 1909 erſchienenen amtlichen

Erhebung von Wirtſchaftsrechnungen minderbemittelter Per⸗

auf dieſem Gebiete , betrug das durchſchnittliche Einkommen

der Arbeiterhaushalte , die an dieſer Statiſtik beteiligt waren ,

M. 1835,38 . Das der ebenfalls beteiligten Beamten und
Angeſtellten iſt zwar nicht unweſentlich höher , aber wie die

Ausarbeitung des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts ſagt , die Be⸗

amtenfamilien von M. 2500 —4000 Einkommen verzehren

weniger als die Arboiterfamilien von M. 2000 —3000 . Es

„iſt unverkennbar , daß der Beamte bei wachſendem Einkommen

weniger bei der Ernährung zulegt , als der Arbeiter und

zwar offenbar zugunſten ſeiner Mehrausgabe für Wohnung ,

Kleidung und Sonſtiges . Es iſt dies eine im täglichen
Leben oft genug beobachtete Erſcheinung , die ſo weit geht ,

daß die von den Beamten aus geſellſchaftlichen Gründen ge⸗

machten Ausgaben zuweilen ſogar auf Koſten einer aus⸗

reichenden Ernährung gemacht werden . “

Tarifverträge .

Bei einer hieſigen Inſtallationsfirma geſchieht die Be⸗

zahlung der Arbeiter nach dem Tarif zwiſchen der Freien
Vereinigung ſelbſtändiger Inſtallateure und dem Deutſchen

Metallarbeiterverband , Verwaltungsſtelle Mannheim . Ferner
beſtehen für den Holzhandel und die Holzinduſtrie Mann⸗

heims Tarifverträge , welche im Jahre 1908 geſchloſſen wur⸗

den und bis 1911 laufen . Ebenſo ſind durch Tarifverträge
mit Maurern und Bauhilfsarbeitern die Arbeitslöhne bis

31 . Mäz 1910 feſtgelegt . Auch fernerhin wird beabſichtigt ,
Verträge mit den Arbeitern abzuſchließen .

Bemerkenswert iſt noch hierbei , daß diesmal , entgegen
der bisherigen Uebung bezirksweiſe abzuſchließen , der Ver⸗

trag für ganz Deutſchland nur zwiſchen dem Vorſtand des

Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe und den

Zentral⸗Organiſationen der Maurer und Bauhilfsarbeiter
abgeſchloſſen werden ſoll . Lediglich örtliche Zuſätze und Löhne
werden noch von Bezirks⸗ bezw . Ortsverbänden feftgeſetzt und

dem Hauptvertrag beigefügt .
Arbeitermangel .

Obwohl im allgemeinen eher ein Ueberfluß an Arbeits⸗

kräften vorhanden war , machte ſich doch in manchen Induſtrie⸗
zweigen ein Arbeitermangel fühlbar . To wird beſonders
häufig über den Mangel an gelernten Arbeitbern ge⸗

klagt , beſonders in der Metallinduſtrie , wo es an tüch⸗

tigen Drehern , Schloſſern , Modellſchreinern , Bleilötern uſw .

fehlt . Auch im Werfthallen⸗ und Werkſtättenbetrieb machte

ſich in dieſem Jahre wieder ein Mangel an geeigneten , tüch⸗

tigen Arbeitskräften fühlbar .

Im Schiffahrtsbetrieb iſt die Klage über tüch⸗
tiges Fahrperſonal nunmehr eine ſtändige geworden . Es

wird nach Lage der Verhältniſſe in abſehbarer Zeit eine Aende⸗

rung wohl auch nicht eintreten . Bei der ſchlechten Geſchäfts⸗

lagen ſehen die Schiffer u. a. auch ſchon deshalb möglichſt
dovon ab , Schiffsjungen einzuſtellen und heranzubilden , weil

die Schffer ſpäter doch keinen Nutzen haben dürften , da die

jungen Leute heute nicht mehr ſo an ihrem Berufe hängen ,

wie es in früheren Jahren der Fall geweſen iſt . Ueber die

Urſache der für die Schiffahrt ſo bedauerlichen Verhältniſſe
und die Mittel , welche zur Abhilfe dienen könnten , iſt im

weſentlichen das in früheren Berichten Geſagte , zu wieder⸗

holen . Wie früher , werden auch jetzt wiederum Vorſchläge
gemacht , wie es möglich wäre , den Schifferſtand zu heben .

So wird empfohlen : die Erweiterung der Schifferſchulen ,die
Gründung von Schifferheimen , die Errichtung von Erzieh⸗
ungs⸗Anſtalten für die Kinder verheirateter , ſtändig fah⸗
render Schiffer und ſchließlich die Erteilung von entſprechen⸗

den Auszeichnungen an bewährte Schiffsführer nach längerer

Dienſtzeit .
An kaufmänniſchem Perſonal lag wie in

früheren Jahren ein Ueberangebot vor . Die Bewerber ſind

indeſſen nicht immer brauchbare Kräfte . Immerhin dürfte

das dauernde Ueberangebot , das mit der allgemein unerfreu⸗

lichen Lage von Handel und Induſtrie zuſammenhängt , auf

die Gehaltsverhältniſſe der kaufmänniſchen Angeſtellten von

Einfluß ſein . Wie im vorigen , ſo wird auch in dieſem Jaßre
über Mangel an Reiſenden geklagt .

Die Anſichten über die Handelsfortbildungs⸗

ſchulen gehen ſehr auseinander ; aus Detailliſten⸗

kreiſen werden mehrfach abfällige Urteile laut .

donen im Deutſchen Reich , einer der umfangreichſten Arbeiten

Die wirtſchaftliche Organiſation der

Pforzheimer Vijouterieinduſtrie .
Eine volkswirtſchaftliche Monographie

von Dr . phil . Emil Göler .

Heft 1 des 1. Bandes der von Gothein herausgegebenen

Heidelberger Volkswirtſchaftlichen Abhandlungen . Braunſcher

Verlag , Karlsruhe 1909 .

Die Pforzheimer Bijouterieinduſtrie hat , dank ihrer

Eigenart , in verſchiedener Hinſicht und ihrer Bedeutung für
Baden , ſchon mehrmals das Intereſſe volkswirtſchaftlicher
Schriftſteller gefunden , unter denen Gothein mit ſeiner Ar⸗

beit über die geſchichtliche Entwicklung der Induſtrie und

Fuchs und Tröltſch mit ihren Arbeiten über die Arbeiter⸗Ver⸗

hältniſſe am bekannteſten geworden ſind . Gölers Arbeit geht
über dieſe und andere bisherige Arbeiten hinaus , indem ſie
die geſamte Induſtrie nach allen ihren Seiten in den Kreis

ihrer Unterſuchung zieht und ſomit das erſte zuſammen⸗
faſſende Werk über Pforzheims Bifouterieinduſtrie liefert , eine
Induſtrie , die bekanntlich nächſt der Tabakinduſtrie die be⸗
deutendſte unſres engeren Heimatlandes iſt .

Der Arbeit kann nachgerühmt werden , daß ſie das Er⸗

gebnis großen Fleißes und aufmerkſamſter verſtändnisvoller
Beobachtung des wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens Pforz⸗
heims iſt . Hat ſich doch der Verfaſſer nicht darauf beſchränkt ,
nur das gedruckte „ Quellenmaterial “ zu durchforſchen , ſondern
als echter Schüler Gotheins den Standort der Induſtrie zu

ſeinem eigenen gemacht und durch die Beſichtigung der Be⸗

triebe , die Beſprechungen mit Fabrikanten und Arbeitern ,
Technikern und Kaufleuten , Organiſationsvertretern u. . w.
ſich einen reichen Schatz von Einzelkenntniſſen erworben , aus

denen er dann die Darſtellung der wirtſchaftlichen Organi⸗
ſation aufgebaut hat . Ein Verfahren , das ihm — nebenbei

erwähnt — nach ſeinem eigenen Geſtändnis den den Natiomal⸗
ökonomen ſo oft noch abgehenden „ uneingeſchränkten Reſpekt
vor der materiell produktiven Arbeit “ gebracht hat . Göler

gibt — um in wenigen Strichen den Gang ſeiner Arbeit

zu ſkizzieren — zunächſt den Entwicklungsgang der
Pforzheimer Bijouterieinduſtrie wieder , eine

Schöpfung des vielſeitigen Markgrafen Carl Friedrich , der.
im Jahre 1767 einen franzöſiſchen Kalviniſten mit der Er⸗
richtung einer ſtaatlichen Uhrenmanufaktur beauftragte . Schon
früh tritt der ausgeſprochene Charakter der Induſtrie als

einer Exportinduſtrie zutage , ihre Abhängigkeit von den Welk⸗

ereigniſſen . Beachtenswert iſt auch der Aufſchwung der In
duſtrie in den letzten Jahrzehnten , der in engem Zuſammen
hang mit der 1877 gegründeten Kunſtgewerbeſchule ſteht , und

der neueſte Aufſchwung der allerletzten Jahre , der von

verſtändigen u. a. den Erfolgen auf der Pariſer Weltausſtel⸗
lung von 1900 zugeſchrieben wird . 5

Das erſte Drittel der Arbeit befaßt ſich nun mit der

für das Verſtändnis der Induſtrie unentbehrlichen Dar⸗
ſtellung der techniſchen Verhältniſſe . Hier
werden beſprochen die Fragen der Materialbeſchaffung , des

Legierens , des Feingehalts der Gold⸗ und Silberwaren

( Frage der Minimalſtempelgrenzel ) , der Behandlung der

Edel⸗ und Halbedelſteine . Sodann die geſchichtliche Ent⸗

wicklung der Technik , an deren Ende die Einführung des

Maſchinenbetriebs und eine weit durchgeführte Arbeits⸗

teilung ſteht . Die einzelnen techniſchen Verrichtungen werdem
erklärt und die verſchiedenen Hilfsgeſchäfte beſprochen , die
ſich der Bijouterieinduſtrie angegliedert haben .

Der nächſte Abſchnitt iſt den Ein kaufs⸗ und

Abſatzverhältniſſen gewidmet und enthält eine

eingehende Darſtellung der Handelsverhältniſſe . Wir lernen
die ſehr wertvolle Tätigkeit des ſeit 1894 boſtehenden
Kreditorenvereins kennen , der u. a. auch für die Ergänzung
unſerer Konkursordnung durch Einführung von Beſtim⸗
mungen zur Durchführung außergerichtlicher Zwangs⸗
vergleiche eingetreten iſt , eine allgemeine Regelung der
Zahlungszielfrage erſtrebt und eine Regelung der Preis⸗
verhältniſſe zum Teil ſchon erreicht hat . 5

Wir ſehen , daß Pforzheim nicht nur die Bijouterſe
induſtrieſtadt iſt , ſondern auch ſein Zentral⸗
punkt für den Welthandel in Bijouterie⸗
erzeugniſſen geworden iſt . So erklärt ſich das große
Intereſſe , das Pforzheim an der Geſtaltung der ausländiſchen
Gold⸗ und Währungs⸗ , ſowie Zollverhältniſſe

hat,



der Mode vaſch zu folgen , erfordern eine ſtarke Ausbildung

des Kredits . Ihn behandelt der Verfaſſer daher in einem

eigenen Abſchnitt . Dann kommt Göler auf die „ eigent⸗
liche wirtſchaftliche Organiſation “ zu ſprechen .
Alſo die Differenzierung der Bijouterieinduſtrie und der

Hilfsgeſchäfte , die Differenzierung der Betriebe nach ihrer
Tätigkeit , d. h. nach der Art ihrer Produkte und Funktionen ,
die Gruppierung der Geſchäfte nach Größenklaſſen und wirt⸗
ſchaftlichen Betriebsformen . Der Verfaſſer findet , daß die

Entwicklungsrichtung der Bijouterie die Tendenz zum Groß⸗
betrieb hat , ohne daß dieſer aber jemals in ſämtlichen
Brauchen unumſchränkt zur Durchführung kommen kann ,
8. B. gerade in der echten und feinen Vijouterie , wo der
Kleinbetrieb wegen der Bedeutung , die hier noch die Einzel⸗
perſönlichkeit hat , wohl nie ganz verſchwinden wird . Die
folgenden Abſchnitte behandeln die Hausinduſtrie und

3
Heimarbeit , die infolge des Saiſoncharakters der Mode⸗
induſtrie erforderlich und übrigens als Nebenverdienſtquelle
der ländlichen Bevölkerung nichts mit dem Ausſaugungs⸗
ſyſtem anderer Hausinduſtrien gemein hat . Ferner die

Arbeiterverhältniſſe . Bekanntlich entſenden etwa
50 badiſche und 70 württembergiſche Gemeinden ihre Arbeiter
nach Pforzheim . Eingehend ſtellt Göler die Lohnbewegung
pon 1906 dar , die dadurch allgemein bemerkenswert iſt , daß
wegen der drohenden Konkurrenz Italiens in kurzer Zeit das

gemeinſame Intereſſe der Arbeitgeber und Arbeiter zu einer

Vereinbarung führte .
Der Schluß enthält Ausführungen über die Organi⸗

fationen der Arbeitgeber und Arbeiter , ſowie
das Vereins⸗ , Unterrichts⸗ und Preſſeweſen .
Bedeutend iſt der Einfluß der Kunſtgewerbeſchule für die

Hebung des Geſchmacks , auch der daneben beſtehenden Gold⸗
ſchmiedeſchule . In der Ausbildung des Fachſchulweſens liegt
mit ein Grund zur Ueberlegenheit des deutſchen Gewerbes
über die ausländiſche Konkurrenz . Die Bijouterie⸗
induſtrie Pforzheims weiſt nicht nur eine Reihe
heſonderer Eigentümlichkeiten auf , ſie iſt auch in vieler
Hinſicht typiſch für unſere heutige deutſche
Induſtrie . Das gilt nicht nur von dem eben erwähnten
engen Zuſammenhang zwiſchen Fachſchulbildung und In⸗
duſtrie , ſondern auch von ihrem Intereſſe an einer fortſchritt⸗
lichen Wirtſchaftspolitik , insbeſondere aber auch von der

Bedeutung , die eine hochqualifizierte Arbeiterſchaft für die
Güte der Produktion und deren Abſatzmöglichkeit auf dem
Weltmarkt hat . Muß doch die Aufgabe unſrer deutſchen

Induſtrie bei der immer ſtärker werdenden Induſtrieali⸗
ſierung der andern Länder darin liegen , mit Qualitätsarbeit
den Weltmarkt zu erobern — wie das am eindringlichſten
Friedrich Naumann in ſeiner Neudeutſchen
Wirtſchaftspolitik ausgeführt hat . So ſtellt ſich
die Pforzheimer Bijouterieinduſtrie geradezu als typiſche
Vertreterin einer ſolchen neudeutſchen Wirtſchaftspolitik dar ,

bedeutſamen Werkes den Namen Friedrich Naumann trägt .
Dr . D. M.

Nechtspflege .
rd . Berechtigtes Verlangen auf Mietzinsermäßigung ſeitens

eines Kaufmanns gegen einen Hausbeſitzer . Der Mieter eines
Eckladens wollte nach ſeinem Einzuge den zwiſchen ſeinem und dem
daneben liegenden Laden vorhandenen Wandpfeiler zur Anbrin⸗

gung ſeiner Geſchäftsſchilder benutzen . Das wurde ihm jedoch von
dem Hausbeſitzer nicht geſtattet , welcher behauptet , er habe dem
Mieter des Nachbarladens das Recht eingeräumt , dieſen Wand⸗

pfeiler für die Anbringung von Reklameſchildern zu verwenden ,
worauf der erſtere Mieter von dem Hausbeſitzer Herabſetzung
des bereinbarten Mietzinſes verlangte . — Das Kammergericht
hat auch dem Mieter recht gegeben . Wenn auch , ſo meinte der

Gerichtshof , über die Benutzung des in Rede ſtehenden Pfeilers

nichts vereinbart wurde , ſo mußte doch angenommen werden , daß
der Kläger ſich für berechtigt halten konnte , den Teil des Pfeilers

zu dem angegebenen Zweck zu benutzen , der an ſeinen Laden

grenzt . Weiterhin ſpricht aber zu Gunſten des Klägers , daß zu
der Zeit , als er den Laden mietete , der damalige Inhaber dieſer
Räume den fragl . Pfeiler zur Anbringung von Geſchäftsſchildern

benutzte , ſodaß der neue Mieter annehmen mußte , die Benutzung

jenes Pfeilers ſei dem jeweiligen Mieter des Eckladens geſtattet .
In dieſer Anſicht mußte er dadurch beſtärkt werden , daß ihm der

Vermieter nichts davon mitteilte , daß er in Zukunft anderweitig
über den Pfeiler verfügen werde . Wollte der Hausbeſitzer dies ,

ſo wäre es ſeine Pflicht geweſen , es dem Kläger zu ſagen . — Nach

alledem erſtreckte ſich der vertragsmäßige Gebrauch des Ladens

auch auf den fragl . Pfeiler , und da die Benutzung desſelben dem

Kläger vorenthalten wurde , ſo war er berechtigt , eine Herabſetzung
des vereinbarten Mietzinſes zu verlangen .

rd . Haftung der Stadtgemeinde für einen Unfall infolge von

Winterglätte . Auf dem Bürgerſteige einer wenig verkehrsreichen ,
etwas abſchüſſigen Straße war ein Paſſant zu Fall gekommen ,
wobei er ſich ſchwer verletzte . Der Sturz hatte ſich auf einer

Schlittenbahn ereignet , die von den Kindern hergeſtellt worden

worden war , welche die ſtille Straße für ihre Spiele bevorzugten .

Dos Oberlandesgericht Poſen hatte die Klage , welche der Verletzte

gegen die Stadtgemeinde auf Schadenerſatz angeſtrengt hatte , ab⸗

gelwieſen , da es der Meinung war , daß eine Fahrläſſigkeit ſeitens
Stadigemeinde nicht vorliege ; denn auch wenn gehörig ge⸗

ſtrut worden wäre , würde der Unfall doch geſchehen ſein . Die

Kinder hätten nämlich den an der Unfallſtelle abſchüſſigen Bür⸗

eig immer wieder zum Schlittern benutzt , und ſie würden die

Glätte immer wieder hergeſtellt haben . Nur die Aufſtellung eines

Poſtens würde das verhindert haben ; ein ſo ungewöhnliches Mit⸗
tel hätte aber der Beklagten für die nicht beſonders verkehrsreiche

Straße nicht zugemutet werden können . — Das Reichsgericht hat

dieſe Anſchauung nicht gelten laſſen . Es iſt nicht richtig , ſo meinte

das höchſte Gericht , daß die ſtädtiſchen Behörden das verkehrs⸗

gefährliche Kinderſpiel lediglich durch Mittel hätten hindern kön⸗

nen , deren Anwendung einen unbilligen Koſtenaufwand erfor⸗
derte . Außerdem aber irrt die Vorinſtanz , wenn ſie meint , daß
die Pflicht der Stadigemeinde , ein Schutzgeſetz zu befolgen , bloß

ſo lange beſtand als dadurch ein jederzeit vollſtändiger Schutz

gegen die Gefahr der Winterglätte geſchaffen wurde . Denn

Schußgeſetze zielen vielfach nicht auf die gänzliche Beſeitigung

jeber Gefahr ab , weil das nicht zu erreichen iſt , ſondern auf eine

Erhöhung der Sicherheit , auf welche die Paſſanten jener Straße

Anſpruch haben . Der Kläger würde diefe erhöhte Sicherheit ge⸗

habt haben . wenn die beklagte Gemeinde das polizeiliche Gebot , zu

und es hat einen ſchönen Sinn , wenn die Widmung des

Die Koſtbarkeit des Materials und die Notwendigkeit „ ſtreuen , befolgt hätte . — Es fehlt auch an dem Beweiſe für die

Behauptung der Beklagten , daß bei gehöriger Wiederholung des

Streuens die Eisglätte in derſelben Weiſe wieder hergeſtellt wor⸗
den wäre . Die Vorinſtanz hatte die Klage weiterhin aus dem

Grund abgewieſen , weil der Verletzte inſofern unvorſichtig han⸗
delte , als er die glatte Stelle betrat . Der Umſtand , daß ein

herankommender Wagen , wie der Kläger behauptet , ihn gehindert
habe , ſchon vor der glatten Stelle auf den ungefährlichen Fahr⸗
damm übrzutreten , entſchuldige ihn nicht , da er durch kurzes
Warten die Gefahr hätte vermeiden können . — Indeſſen , ſo
meint das Reichsgernicht , tritt das Verſchulden der beklagten
Stadtgemeinde als Urſache des Schadens vor dem Verſchulden des

Klägers doch nicht in dem Maße zurück , daß es ſich rechtfertigt ,
ihm jeden Erſatz abzuſprechen . Gemäß § 254 des Bürgerl . G,⸗B .
muß vielmehr eine Teilung des Schadens eintreten , für die
im vorliegenden Falle die Zuerkennung des Klageanſpruchs zu
zwei Dritteln als gerechtfertigt zu erachten iſt .

vom Waren⸗ und Produktenmaett .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

In der Berichtswoche , umfaſſend die Zeit vom . —14 . ds .
Mts . , war der Grundton auf dem Weltmarkte für Ge⸗
treide vorwiegend wieder ſchwächer und namentlich erlitt Wei⸗
zen ſtarke Rückgänge . Der Ackerbaubericht der landwirtſchaft⸗
lichen Kommiſſion in Waſhington , der am 8. d. M. bekannt ge⸗
geben wurde , blieb , trotzdem der Durchſchnittsſtand für Winter⸗
weizen zum 1. April d. J . mit 80,8 Prozent gegen 95,8 Prozent
am 1. Dezember 1909 beranſchlagt wurde , ohne Einfluß , da
einerſeits der Stand der Halmfrüchte , infolge der nach dem 1.
April niedergegangenen Regenfälle eine weſentliche Beſſerung
erfahren haben ſoll und andererſeits abzuwarten bleibt , wie viel
diesmal von der im Herbſt ermittelten Fläche für Auswinter⸗
ungen in Abzug zu bringen ſein dürfte . Ausſchlaggebend für die
rückläufige Bewegung war indes der Umſtand , daß die ameri⸗
kaniſchen Exporteure in Anbetracht deſſen , daß die Farmer noch
über große Vorräte verfügen ſollen , ſich verkaufsluſtiger zeigten
und dadurch auch die ruſſiſchen und die argentiniſchen Expor⸗
teure mehr Nachgiebigkeit bekundeten . Ferner waren von nach⸗
teiligem Einfluß die aus Rußland , Indien und Auſtralien vor⸗
liegenden günſtigen Berichte . Die Einbußen für Lokoweizen in
Newyork betragen 32 Ets . , Maiweizen 398 Cts . , und Maiweizen
in Chicago 3½ Cts .

Auf unſeren ſüddeutſchen Märkten blieben die matten
Auslandsberichte nicht ohne Einfluß . Die Stimmung war
äußerſt ruhig und die Unternehmungsluſt ſchrumpfte noch mehr
zuſammen , da die Mühlen infelge des unbefriedigenden Mehl⸗
Abſatzes ſich reſerviert verhalten und auch die Spekulation , in
Anbetracht der für die Vegetation günſtigen Witterung , nur die
notwendigſten Neuerwerbungen vornehmen . Die Umſätze waren
daher ohne Belang . In Weizen woren angeboten und wurden
teilweiſe gehandelt Bahia⸗Blanka⸗Barletta oder Ruſſo 78 Kg.
ſchwer auf Rotterdam ſchwimmend zu M. 172 —170 , dito unga⸗

riſche Ausſaat , 78 Kg. ſchwimmend zu M. 173 —170 , Ulka 9 Pud
30⸗35 M. 172 —170 , dito 10 Pud 173 —171 , dito 10 Pud 5⸗10

175 —172 , Azima 10 Pud 5⸗10 180 —179 , dito 10 Pud 10⸗15 183
bis 180 , alles per Tonne , ſchwimmend Eif Rotterdam . Rumän⸗
weizen 8 Kg. 3 Prozent blaufrei per Auguſt⸗September Abladung
M. 165 —163 , dito 79 Kg . 3 Prozent blaufrei per Auguſt⸗Sept . ⸗
Verſchiffung M. 166 —164 , dito nach Muſter prompte Abladung
M. 184 —182 , Odeſſa⸗Nikolajeff 10 Pud 3 verladen M. 175 . 50
175 , Auſtraliſcher Weizen ſchwimmend M. 171169 , Kalifornier
verladen M. 180 —179 per Tonne , Cif Rotterdam . In rhein⸗
ſchwimmenden Weizen gingen Laplataweizen zu 179 —178 , Azima
10 Pud 5 zu M. 183 —182 . 50 und Auſtraliſcher zu M. 188 . 50
187 . 50 per Tonne , Cif Mannheim⸗Ludwigshafen um . Im Wag⸗
gongeſchäft war ebenfalls eine matte Haltung vorherrſchend und
auch da kamen nur kleine Umſätze zuſtande . Ulkaweizen wurden

zu M. 240 —255 , Norddeutſche zu M. 230 —235 und pfälziſche
zu M. 230 —232 . 50 per Tonne , frei Waggon Mannheim⸗Lud⸗
wigshafen gehandelt . In Roggen hielt die Geſchäftsunluſt
ebenfalls an . Speziell fremde Roggen blieben vernachläſſigt . Im
Eifgeſchäft wurde faſt nichts unternommen . Im Waggongeſchäft
fanden pfälziſche Roggen je nach Beſchaffenheit zu M. 170 —167
und norddeutſche zu M. 172 . 50 —170 per Tonne , bahufrei Mann⸗
heim , Aufnahme . Braugerſte liegt ſehr ruhig und ohne nen⸗
nenswerten Verkehr . Für pfälziſche Braugerſte fordert man , je
nach Güte , M. 165 —175 per Tonne , ab Stationen . Futter⸗
ger ſte iſt zu nachgiebigeren Preiſen erhältlich und zu den redu⸗
zierten Preiſen kamen auch einige Abſchlüſſe zuſtande . Ruſſiſche
5960 Kg. ſchwimmend auf Rotterdam konnte zu M. 108 . 50 per
Tonne , Eif Rotterdam plaziert werden . In Mannheim⸗Ludwigs⸗
hafen disponible Futtergerſte ging zu M. 132 . 25 per Tonne , bahn⸗
frei Manheim⸗Ludwigshafen in andere Hände über . Für Hafer
beſtand nur wenig Intereſſe , die Preiſe konnten ſich aber im

großen und ganzen gut behaupten . Laplatahafer ſchwimmend auf
Rotterdam war zu M. 105 —104 . 50 , ruſſiſcher 4748 Kg. ſchwer
per April⸗Mai⸗Abladung zu M. 110 . 50 und 48⸗49 Kg. gleichfalls
per April⸗Mai⸗Verſchiffung zu M. 111 . 50 —111 per Tonne , Eif
Rotterdam am Markte . Mais hatte unveränderten Markt . Für
Laplatmais per April⸗Mai⸗Verſchiffung forderte man M. 122

per Tonne , Cif Rotterdam . Rheinſchwimmender Mais blieb zu
M. 125 —124 . 50 per Tonne , Eif Mannheim⸗Ludwigshafen , tran⸗

ſito erhältlich . In Mannheim⸗Ludwigshafen disponibler Mais

erlöſte M. 165 —165 . 50 per Tonne , bahnfrei Mannheim⸗Ludwigs⸗

hafen .

Die Notierungen ſtellen ſich an den folgenden Ge⸗
treidemärkten :

. f4 . 14 4. Diff .

Weizen : New⸗Nork loco ets 123 119¼ —3 *
Mai 120˙7 / 116¼

Chicago Mai 5 109 % —3 .
Buenos⸗Ayres etvs , prompt pap . . 35 . 20 — . 15
Liverpool Mat sh 7/11½ 7710½ —1 *
Budapen Avril Kr . 13 . 30 13. 1⁴4 — . 16

Paris Sept . /Dez Fr . 242 . — 240 . — — . —

Berlin Mai M. 224 . 25 224 75 ＋0 . 50
Mannheim Pfälzer loko „ 232 . 50 232 50 —

Roggen : Chicago loco ots 79 78 —1

5 Mai 90 78 —1

Paris Sept .Dej. Fr . 170 . — 166 50 —3 50

Berlin Mar M. 162 — 158 — — . —
Mannhein Pfälzer loko 168 75 168 . 75 —

Haſer : Chicago Juli ots 40 % 40 % — —*t
Paris Sept. Dez. Fr . 184 . — 183 . — — . —
Berlin Mai M. 158 . 50 156. 25 — . 2⁵
Mannbeim badiſch . loko „ 162 . 50 162 50 —

Mais : New⸗Nort Mai sts 67½ 68 / ＋
Chicago at 58 588 / — 7 .
Berlin Mai M. — — — —
Manndeim Laplata oko „ 165 . — 165 . — —

—

2

Handelsberichte .
Börſen⸗Wochenbericht .

B. Frankfurt a. . , 16. April 1910 .

Die wichtigſte Geſtaltung der Börſentendenz war
in der abgelaufenen Woche wieder die Lage des Londoner Geld⸗
marktes . Auf das Anziehen des Londoner Scheckkurſes befürchtete
die Spekulation eine weitere Verſchlechterung der Geldmarktlage .
Da die Aufmerkſamkeit der Börſe wieder auf London gerichtet
war , wurden Erwägungen darüber angeſtellt , ob die Bank von
England zu weiteren Schutzmaßnahmen für ihren Goldvorrat ge⸗
zwungen ſein wird . Da aber der engliſche Geldmarkt eine Er⸗
leichterung erfahren hat , ſo blieb die gefürchtete Diskonterhöhung
aus . Der Diskont blieb unverändert 4 Prozent . An die vor⸗
wöchigen Goldeingänge hat ſich in der abgelaufenen Bankwoche
ein neuer Ueberſchuß der Goldeingänge über die Höhe von 570000
Pfd . St . gereiht . Dazu ſtehen weitere Eingänge aus Newyork
für die nächſten Tage bevor . Anderſeits hält allerdings auch der
Goldabfluß nach Südamerika an . Man bemerkt zunächſt , daß es
den Bemühungen der Bank von England gelungen iſt , von den
namhaften Beträgen an verfügbarem Gold an ſich zu ziehen , um
damit ein Gegengewicht zu ſchaffen gegenüber den in London
immer noch hervortretenden auswärtigen Goldanſprüchen . Der
Ausweis der Bank von England zeigt eine Kräftigung . Bei der
Bank von Frankreich haben ſich in der abgelaufenen Woche die
Wechſelanlagen erhöht . Die Reichsbank konnte ſich bereits in der
erſten Aprilwoche um nahezu 232 Millionen beſſern . Der ſteuer⸗
pflichtige Notenumlauf hat ſich weſentlich ermäßigt . Man kaenn
mit dem Ausweis zufrieden ſein , denn die Rückflüſſe ſind recht
befriedigend . Hervorzuheben iſt , daß die Bank an Metallvorrat

zunahm und jetzt ſchon über der vorjährigen bereits ſehr hohen
Ziffer ſteht . Der hieſige Privatdiskont nahm eine ſchwankende
Haltung ein , und erfuhr von drei Prozent infolge der Zurück⸗
haltung der Käufer der Diskontſatz eine Verſteifung bis auf 3
Prozent .

Mißſtimmung brachte wiederum die wirtſchaftliche
Lage Deutſchlands . Es bleibt die Befürchtung beſtehen
daß dem deutſchen Wirtſchaftsleben durch die Ausſperrung der
Bauarbeiter eine ſchwere Schädigung bereitet werden wird . Die⸗
ſem Umſtand iſt es wohl zuzuſchreiben , daß die Börſe es noch
unterlaſſen hat , zu reagieren . Bemerkenswert ift gerade die
Haltung der Börſe gegenüber dem Baugewerbe , da man allgemein
bei der bevorſtehenden Konjunktur an einen allgemeinen Ausſtand
nicht ſo recht glauben will . Die wirtſchaftliche Lage Deutſch⸗
lands zeigt mäßige Beſſerung gegenüber den letzten Jahren . Man
arbeitet allgemein darauf hin , dieſe zu erhalten .

Was die einzelnen Märkte betrifft , ſo ſolgte nach
abgeſchwächter Tendenz eine feſtere . Ein unerfreuliches Moment
lag allerdings in den Newyorker Meldungen vor , doch ließ die
dortige Börſe nach der ſchwachen Haltung Beſſerung zu , was auf
die in Betracht kommenden Werten guten Eindruck hinterließ .
In London hat der vorwiegend ſchwache Ton einer beſſeren Ten⸗
denz Platz gemacht . Der Pariſer Markt weiſt weſentliche Verün⸗
derungen nicht auf und die Kursbewegung hielt ſich in engen
Grenzen . Die Spekulation konnte auf die erfreuliche Tatſache
hinweiſen , daß der vielſeitig befürchtete Rückſchlag an der New⸗
horker Börſe nicht eingetreten iſt , ſondern ſich trotz der wenig
günſtigen Nachrichten am Eiſenbahnmarkte gut behauptete .

Größere Umſätze erzielten Elektrizitätswerte , welche
im Laufe dieſer Woche das Geſchäft am meiſten beanſpruchten .
Im Mittelpunkte des Verkehrs ſtanden zunächſt die Aktien der
Schuckert⸗Geſellſchaft , denen ſich Allgem . Elektrizitäts⸗Geſ . ,
Deutſch Ueberſee . Siemens Halske , Bergmann , Licht und Kraft
anſchloſſen . Auch die in letzter Zeit zwrückgebliebenen Werte dieſes
Gebietes erfuhren Preiserhöhungen . Spezielle Gründe für her⸗

vorgetretene Kaufluſt wurden nicht bekannt ; man verwies auf die
allgemeine günſtige Meinung , die nicht nur beim Privatpubli⸗
kum als auch bei der Spekulation über die Entwicklung der Elek⸗
trizitätsinduſtrie vorhanden iſt hin . Allerdings gehen Gerüchte
um , daß größere Geſchäfte für die nächſte Zeit in Ausſicht ſtehen .
Kontinentale Nürnberg Stammaktien konnten ſich weſentlich
ſteigern auf die Mitteilung , daß dieſe Geſellſchaft ihre eine Mil⸗
lion Aktien der Berliner Straßenbahn Nord⸗Oſt Ak. ⸗Geſ . an die

Große Berliner Straßenbahn verkauft habe . Die Vorzugsaktien
oben genannter Firma erfuhren gleichfalls Kurserhöhung . In
Kaliwerte war der Verkehr ebenfalls etwas angeregter und die

Kurſe zogen an auf den günſtigen Verlauf der Reichstagskom⸗
miſſion . Weſteregeln waren bevorzugter .

Von Kaſſainduſtriewerten , welche im allgemeine
feſte Haltung zeigen , ſind Chemiſche Werte , Maſchinenfabriken 4
erwähnen . Auf dieſem Gebiete ſind es vorwiegend Käufe für das
Privatpublikum , welches andauerndes Intereſſe zeigt . Auch für
Bad . Zuckerfabrik beſtand reges Intereſſe . Spiritusfabrik Baſt
war im Anſchluß der Fuſſionsverhandlungen höher bezahlt .
Brauereiaktien ſchwächer . Aluminium⸗Aktien lagen feſt .

Montanpapiere ſind vernachläſſigt , und ſind der unge⸗
klärten Lage im Baugewerbe unterworfen , ſo daß die beſſeren
Nachrichten über die Ausſichten des Eiſengeſchäftes keinen Eindruck
machten . Die Kurſe ſind im allgemeinen gut behauptet . Daß das
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangene Anleihegeſetz die

Ausgabe von etwa 200 Millionen Mark für Eiſenbahn⸗Zwecke ,
Beſchaffung von Fahrzugen , Geleiſen vorſieht , machte keinen Ein⸗
druck . Bochumer feſter in Erwartung günſtiger Mitteilungen in
der demnächſtigen Generalverſammlung .

Das Gebiet der heimiſchen Staats fonds , war ruhig ,
bei teilweiſer beſſerer Tendenz . Ausländiſche Renten verhielten
ſich ruhig . Ruſſen behauptet , Ungariſche Renten unverändert .

Mexikaner feſt .
An der Freitagsbörſe hat das in den letzten Tagen

etwas lebhaftere Geſchäft eine merkliche Erſchlaffung erfahren .
Die Börſe iſt beſorgt und verharrte bei abwartender Stellung⸗
nahme . Die Börſenwoche ſchloß ſtill bei reſervierter Haltung .
Privatdiskont 3½ Prozent .

Marktbericht

der Deutſchen Staerke⸗Verkaufsgenoſſenſchaft , E. G. m. b. H.
über Kartoffel⸗Fabrikate .

Mannheim , Berlin , Magdeburg .

Das Geſchäft in Kartoffelfabrikaten nahm auch in den letzten
acht Tagen wieder einen recht ſchwachen Verlauf , da der Abſatz
von Ware unzulänglich bleibt , und der Bedarf den vorliegenden
Offerten nur geringes Intereſſe entgegenbringt . Inhaber von

Beſtänden ſehen andererſeits , in Anbetracht der noch zu rechnen⸗
den Konſumperiode und der verhältnismäßig hohen Geſtehungs⸗
koſten der Fabrikate , keine Veranlaſſung ihre Forderungen zu
ermäßigen , oder größere Untergebote zu berückſichtigen , ſo daß

derotige Unterhandlungen meiſt reſultatlos verlaufen . Die
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„Ich

habe

Dir's

in

die

Ueberziehertaſche

geſteckt.

„Adieu!“
Ein

Kuß

und

hinaus

war

er.

Von

einer

ſchweren

Nervenkrankheit

war

Magda

endlich

geneſen.

Ihr

ſchwacher

Körper

hatte

den

ſeeliſchen

Aufregungen

nicht

ſtandzuhalten

vermocht.

Nun

ging

es

ihr

beſſer,

aber

bleich

und

müde,

ein

Schattenblümchen,

ſchlich

ſie

noch

immer

dahin.
Seit

ainem

halben

Jahre

hatte

ſie

Reinhold,

ihr

lieber

großer

Bruder,

der

ihr

immer

ein

troſtreicher

Beiſtand

ge⸗

weſen,

deſſen

ewige

Frohmut

in

Stunden

des

Trübſinns

ſie

immer

wieder

aufzurichten

verſtanden

hatte,

nun

auch

ver⸗

laſſen.

Sie

litt

ſehr

unter

der

Trennung,

aber

die

Gewiß⸗

heit,

daß

er

ins

Glück

gezogen

war,

hatte

ſie

denn

doch

ge⸗

tröſtet.

Und

wenn

ſie

erſt

ganz

geſund

war

und

wieder

aus⸗

gehen

durfte,

dann

würde

ſie

das

junge

Paar

recht

oft

be⸗

ſuchen.

Das

hatte

ſie

der

kleinen

Thea,

mit

der

ſie

ſchnell

eim

inniges

Freundſchaftsbündnis

geſchloſſen

hatte,

gern

ver⸗

ſprochen.So

war

ſie

in

der

ſtillen

Hoffnung

auf

eine

beſſere

Zeit

eben

wieder

ein

wenig

zu

Kräften

gekommen,

als

ein

neuer

Kummer

nahte:

Jakob,

ihr

kleiner

Dompfaff,

war

krank

ge⸗

worden.

Aſthma

hatte

er,

und

ſeine

Beinchen

waren

ganz

ge⸗

ſchwollen.

Das

Umherſpringen

war

ihm

ſchwer;

er

war

an

ſeinen

Platz

gefeſſelt

und

litt

große

Schmerzen.

Still

und

traurig

ſaß

er,

jappſte

leiſe,

und

Freſſen

und

Saufen

ſchmeckte

ähm

nicht

mehr.

Sein

Liedchen

ſchien

er

ganz

vergeſſen

zu

haben.

Zwar

ſetzte

er

noch

manchmal

mit

ſchwacher

Stimme

ein,

„ſo

leben

wir,“

aber

es

ging

nicht

mehr.

„Mein

lieber

kleiner

Vogel,“

hatte

Magda

kraurig⸗lieb⸗

koſend

zu

ihm

geſprochen,

„wir

wollen

doch

zuſammenhalten,

Du

wirſt

mich

nicht

verlaſſen,

nicht

wahr?“

Sie

war

ſehr

bekümmert

und

dat

alles,

um

ſein

ſchwaches

Leben

zu

erhalten.

Zweimal

wöchentlich

kam

der

Vogeldoktor.

Der

war

ein

kluger

Mann

und

ſehr

erfahren

in

ſolchen

Dingen.

Er

unterſuchte

den

kleinen

Patienten

eingehend

und

verordnete

Arnika

für

die

Beinchen,

Dampfbäder

gegen

das

Aſtma

und

„Rettung“

gegen

die

Melancholie.

Magda

befolgte

ſeine

Vorſchriften

gewiſſenhaft.

Dampfbäder

waren

leicht

gemacht,

Arnika

hatte

ſie

im

Haufe,

und

wegen

der

„Rettung“

begab

ſie

ſich

zu

einem

Vogelhändler.

Der

er⸗

klärte

ihr,

daß

er

„Rettung“

nicht

führe,

wohl

aber

ein

anderes

ſicheres

Mitetl,

welches

„Hülfe“

heiße,

von

ihm

ſelber

erfunden

und

viel

beſſer

und

billiger

ſei

als

die

„Rettung“,

ein

wertloſes

Erzeugnis

der

kurpfuſcheriſchen

Konkurrenz.

So

nahm

denn

Magda

„Hülfe“,

aber

die

„Hülfe“

ver⸗

ſagte;

auch

die

anderen

Medikamente

führten

nicht

zur

Beſſe⸗

rung,

und

Jakobchen

hinkte

mehr

als

zuvor.

„Nun

ſind

wir

zwei

Lahme,“

klagte

Magda

und

weinte.

Eines

Tages

erſchien

Jakobchen

plötzlich

ganz

vergnügt.

Er

ſchüttelte

ſich

und

rütelte

ſich,

und

ſeine

Augen

wurden

lebendig.

Magda

ſah

es

freudig,

und

ihr

Herz

ſchöpfte

wie⸗

der

Hoffnung.Seh!

Jetzt

hüpft

er

auf

den

anderen

Stab

—

herüber

—

zurück

—

herunter

in

den

Sand,

auf

den

Rand

der

kleinen

Porzellanwanne

—

ganz

munter

—

ſteckt

den

Kopf

Waſſer

—

badet

—

pfeift

—

—

—

En

Wunder

geſchah!

—

—

pfeift

—

—1

„So

leben

wir,
ſo

leben

wir

—

—

Da

verſtummt

er

plötzlich,

fällt

vor!

Wanne.

—

—„Jakobchen!“

ſchreit

Magda

auf.

Aber

Jakobchen

hört

nicht

mehr.

Jakobchen

war

tot.
* *

*

*

Eichenwald

—

märktſcher

Wald.

Dickſtämmige

Bäume,

knorrige,

ſeltſam

verbogene

Aeſte.

Ueber

moosgrüne

Wege

ſtrecken

ſie

ſich

weit.

—

Herber

Duft.

Ein

Atem,

lau,

ſeidenſanft,

bewegt

das

Laubmeer.

Kryſtal⸗

lene

Tropfen

tauen

herab.

—

Sein

tiefes

Blau

wölbt

über

den

jungen

Tag

der

Himmel.

Er

blickt

durch

die

Kronen
Weitab

kreiben

roſa

Wölkchen,

Himmelsſchäfchen,

dem

ſernen

Horizont

zu.

Mächtig

kommt

die

Sonne

herauf.

*

*

4

Frühling!
Frühwaches

Vogelvolk

fliegt

munter

von

Zweig

zu

Zweig.

Hoch

in

der

Luft

ſingen

Lerchen

ihr

Ehre

ſei

Gott

in

der

Höhe,

—

Amſeln

locken

in

ihrem

Waldverſteck,

Den

Waldrand

entlang

ſchreitet

einſam

ein

junges

Mädchen.
Magda.Sie

trägt

etwas

in

der

Hand.

—

Ein

kleines

weißes

Spanholzſchächtelchen,

in

dem

einſt

Mulles

Zinnſoldaten

ge⸗

legen

haben.

Heute

tut

es

als

Sarg

ſeinen

letzten

Dienſt.

Die

einſame

Wanderin

ſchlägt

einen

Pfad

ein,

der

in

die

Schatten

des

Waldes

führt;

tiefer

und

tiefer

geht

ſie,

bis

ſie

ganz

im

Dickicht

verſchwunden

iſt.

In

einer

talähnlichen

Senkung

finden

wir

ſie

wieder.

15

weichem

Mooſe

liegt

ſie,

das

Geſicht

zur

Erde,

und

weint

eiſe.

—
„Was

habe

ich

noch

auf

der

Welk!“

Neben

ihr

liegt

noch

das

geöffnete

Schächtelchen.

Der

kleine

Jakob

liegt

darin

—

ſtill

und

ſtumm,

die

Füßchen

zu⸗

ſammengekrümmt,

das

Auge

gebrochen.

Am

Fuße

einer

alten

Eiche

hat

Magda

ein

kleines

Grab

gegraben.Hier

ſoll

er

ruhen.

—

Unter

ſchattigem

Baume

—

im

Grün

des

Waldes,

der

ſeine

Heimat

war.

Zwei

große

Tränen,

die

aus

Magdas

Augen

auf

ſein

buntes

Gefieder

fallen,

nimmt

er

mit

ins

Grab.

„Schlaf

ſüß,

kleiner

Matz.“

Dann

bedeckte

ſie

ihn

mit

Erde.

Auf

der

Krone

des

majeſtätiſchen

Baumes,

als

wäre

ſie

gerufen,

läßt

eine

Krähe

ſich

nieder,

die

ſchreit:

„Krah,

Krah!“

und

hält

die

Totenwache.

—

Und

dort

—

—

was

iſt

das?

Was

kommt

da

herangezogen,

den

mooſigen

Boden

ent⸗

lang?

—

Ameiſen!Viele

hundert!

Sie

ſind

ausgewandert

von

ihrem

Stamm

und

wollen

eine

Kolonje-gründen.

Nun

kommen

ſie

an

das

friſche

Grab;

das

gefällt

den

vorderſten,

welche

die

Quartiermacher

ſind,

denn

der

Boden

iſt

locker,

und

ſonnig

der

Platz.

Sie

warten,

bis

das

Gros

kommt;

mit

dem

verſtändigen

ſie

ſich

und

halten

lange

Rat.„Hier

bleiben

wir!“

Und

ſie

ſchicken

ihre

Arbeiter

aus

und

ihre

Soldaten,

die

müſſen

herbeiſchleppen,

was

ſie

finden

auf

dem

Wege,

Blätter

und

Gräſer,

Halme

und

Spähne,

Hölzer

und

Borke

und

zu⸗

ſammentragen

einen

richtigen

kleinen

Hügel

—

gerade

über

Jakobchens

Grab.

Unten

der

Tod,

und

über

ihm

hundertfältiges

Leben.

—

Magda

aber

ſitzt

noch

immer.

*

*

*

Sie

wußte

nichi

wie

es

geſchehen,

nicht

woher

er

ge⸗

kommen

war.

Sie

hörte

ein

Raſcheln

hinter

ſich

—

und

mit

einem

Male

ſtand

er

vor

ihr

—

leibhaftig,

als

hätte

ein

Waldgeiſt

ihn

aus

der

Erde

gezaubert

—

Hieronymus.

—

Der

Atem

ſtand

ihr

ſtill

—

ſie

war

aufgeſprungen,

ver⸗

wirrt,

beinahe

faſſungslos.

„Was

kam

er,

ſie

zu

quälen?!

Hieronymus

ſelbſt

war

über

die

Maßen

verlegen

und

anſangs

ohne

Worte.

Endlich

ſagte

er

mit

leisbebender

Stimme:

„Ich

habe

Sie

erſchreckt,

Fräulein

Wohlgemuths“

Magda

ſchwieg

und

blickte,

die

dunklen

Augenwimpern

geſenkt,

trüb

zu

Boden.
Hieronymus

aber

ſprach

weiter:

„Ein

halbes

Jahr

lang

ſuche

ich

ſchon

Gelegenheit,

Ihnen

nur

ein

einziges

Mal

zu

begegnen.

Ich

hatte

gehört,

daß

Sie

krank

geweſen

ſeien,

und

da

wollte

ich

Er

ſtockte,

und

in

einem

Tone,

der

kalt

und

fremd

klang,

ſagte

Magda:
„Jch

weiß

nicht,

mein

Herr,

was

Sie

mit

dieſem

Ueber⸗

ſo

klar,

daß

man

bis

in

die

Unendlichkeit

zu

ſchauen

vermeint.

fall

bezwecken.“

Jahr

nicht

auch

wie

ein

langer

qualvoller

Traum?

Unſere

junge

Liebe

wurde

ſchon

am

Tage

unſerer

erſten

Begegnung

zum

Leben

erweckt,

und

ich

war

ſchon

damals

feſt

davon

über⸗

zeugt,

daß

wir

für

einander

beſtimmt

waren.

Trotzdem

wagte

ich

nicht,

Dir

meine

Liebe

zu

geſtehen,

weil

meine

Zukunft

noch

nicht

geſichert

war.

Da

kam

zu

meiner

Freude

das

unerwartete

Anerbieten

meines

Oheims.

Deine

Gleichgültigkeit

beim

Abſchied

aber

peinigte

mich.

VPielleicht

hatte

ich

Dich

mißverſtanden.

Jeden⸗

falls

war

die

ganze

dann

folgende

Zeit

für

mich

ein

un⸗

unterbrochener

Kampf

zwiſchen

Furcht

und

Hoffnung.

Ich

konnte

meiner

Sehnſucht

nicht

länger

widerſtehen,

erhielt

einen

Monat

früher

Urlaub,

als

ich

beabſichtigle,

und

machte

mich

auf

den

Weg.

Die

Nachricht

vom

Tode

Deines

Vaters

und

den

damit

verbundenen

Veränderungen

erhielt

ich

erſt

einen

Monat

vor

meiner

Reiſe.

Kannſt

Du

mir

jetzt

mein

Schweigen

verzeihen

und

willſt

Du

mir

als

meine

Gattin

hinaus

in

das

fremde,

unbekannte

Land

folgen??
Ellen

ſchmiegte

ſich

eng

an

ihn

und

drückte

als

Antwort

einen

langen

innigen

Kuß

auf

ſeine

Lippen.

Wer

'letſcht

lacht!

Humoreske,

einer

wahren

Begebenheit

nacherzählt

von

C.

Herb.

(Nachdruck

verboten).

„Dunnerwetter,

alter,

ich

pfeiff'

jetzt

druff!

Meintwegen

ſolls

ſäch'n

Stvafzettel

koſte'.

Ich

ſterb'

vor

Dorſt!“

Ueber

dem

Auto,

das

nach

Auswechslung

des

vorher

ge⸗

platzten

Pneumatiks

nun

wieder

fahrbereit

am

Rand

der

Chauſſee

ſtand,

ſtrecke

verlockend

ein

mächtiger

Kirſchbaum

ſeine

fruchtbeladenen

Zweige

aus.

Der

„alte“

zuckte

die

Achſeln.

„For

mei'

Daal,

flick

Dich

dra',

Fritz.

Mei'

Geld

koſt's

net.“
Mit

einem

Satz

war

Fritz

auf

dem

Trittbrett,

mit

einem

zweiten

auf

dem

Verdeck

und

langte

ſich

eine

ordentliche

Hand⸗

voll

der

leuchtend

roten,

ſaftigen

Früchte

herunter.

„Schmeckt's,

Ihr

Herre?“

rief

da

unverhofft

eine

rauhe

Stimme

hinter

der

die

Straße

ſäumenden

Hecke

hervor,

die

ebenſo

angenehme,

wie

geſetzwidrige

Beſchäftigung

des

Fritz

unterbrechend.

„Als

zug'langt

un'

nomme,

net

genjert!“

„Verehrter

Herr

Kirſchbaumbeſitzer,

wenn

der

Menſch

Dorſt

hat,
ſo

hat

er

eben

Dorſt!

Das

verſtehen

Sie

doch

wohl?

Schaden

ſollen

Sie

übrigens

keinen

leiden.

Langen

fünfzig

Pfennig?“„J

pfeifet

Ehna

uf

Ihra

„Liebe

Herr

Kerſchtebaum⸗

beſitzer“

un

uf

Ihre

fufzich

Pfennich.

J

bin

' r

Feldhieter.

Does

iſcht

Feldfrevel

gewäſt,

den

Se

do

begange

hent,

un

muß

'ſtroft

werre,

verſtanne?“

„Zum

Teufel,

iſt

das

Ihr

Ernſt?“

frug

der

„alte“,

der

Chauffeur,

etwas

kleinlaut.

„Hent

Sie

ſcho'

emol

a

Feldhieter

'ſehe,

wo

Schbaß

macht,

wann

rr

Kerſchdedieb

uf

friſcher

Dahd

erdappt

hat,

ha?

I

no

net!

Mached

Sie

jetzed

nomme

koine

lange

Faxe

und

gebed

Se

'r

Ihre

Name.

Awwer

'richtige

aa;

ſonſcht

rauchts.

S'

dähde

neſa

nemlich

gar

nix

helfe,

denn

ſo

gſcheid

bin

i

ſch'

gwä,

daß

i

'r

'erſcht

d '

Nummer

vön

Ihrem

Wage

auffg'ſchriewe

hau.

Wiſſed

Se,

ſcho

do

hinne

hinner

' r

Hock

no.“
Chauffeur

und

Diener

gaben

nun

nokgedrungen

dem

ſtrengen

Hüter

des

württembergiſchen

Geſetzes

ihre

Ausweis⸗

papiere,

die

der

Beamte

aufmerkſam

prüfte,

ehe

er

ihren

Inhalt

in

ſeine

dicke,

ehrfurchtgebietende

Brieftaſche

eintrug.

„Hoffentlich

hend

Se
a

Ihra

Erlaubnisſchei'

bei

Ihna,

ym?“
„Aber

natürlich!

Hier..“

„Jo,

jo!

Siſcht

ſcho'

guat.

J

glaabs

Ehna

a
17
585

Langſam

umging

der

Feldhüter

das

Auto,

indem

er

es

bewundernd

muſterte.

„Dees

iſcht

aber

an

ſcheener

Wage.

Sakrament

aber

au!

Iſch

der

au

ſchtark?“
„Pierzig.“

„Vierzich?

...

Was,

vierzich?“

„Na,

Pferdekräfte

natürlich!“

„Pferdkräft'?..

So,

ſo.
..

Ha,
jo,

freile,

freile,

Pferdekräft'!.

..

Herrgott,

dees

muß

aber

ſcho

ſchee

ſei,

mit

ſo'

'me

Dingerich

iwwer
d '

Landſtroos

na

'fauſſe?“

„O,
ja ,

ganz

nett,“

meinte

der

Chauffeur

blaſiert.

Fritz

dagegen

ſchien

über

etwas

wichtiges

nachzudenken

über

nichts

gutes,

das

verriet

ſein

verſchmitztes

Geſicht

und

der

Schelm

in

ſeinen

Augen.

„Herr

Feldhüter,“

ſagte

er

ſchließlich

liebenswürdig

lächelnd,

„würden

Sie

uns

vielleicht

erlauben,

Ihnen

ein

kleines

Plätzchen

hier

hinter

uns

anzubieten?

Wir

nehmen

Sie

gerne

ein

Stückchen

mit,

wenn

es

Ihnen

Spaß

macht.“

„Herrgottſaas,

erſcht

no,“

rief

der

Arm

des

Geſetzes

ganz

rot

vor

Freude

über

die

unverhoffte

Spazierfahrt.

Eine

Drehung

der

Kurbel:

Ratſch⸗Ratſch⸗Töff⸗töff⸗töffl

Der

Motor

arbeitet.

Alle

drei

ſteigen

ein

und

der

Wagen

fliegt

mit

ſeinen

Inſaſſen

über

die

blendend

weiße,

im

Sonnenſchein

funkelnde

Chauſſee

dahin.

„Du,

gell,

d'

Benzinkaſte

is

doch

richtich

voll?“

„Ich

hab'n

heut'

Middach

erſt

vollgefillt.“

„Waas'

de?

Demm

do

hinne

ſoll

unſer

Strof

deuer

zu

ſteh'

komme'.

Enei

hamm

er'n

gebracht;

vor

Frankfort

kimmt

er

mer

net

mehr

eraus.

Das

ſein

jetzt

noch

ſo

' 'fähr

zwahunnerd

Kilometer.

Wann

mer

ka

Malehr

hawwe,

kenne

mer

geeche

zwelf

dahaam

ſei.

Dann

geht

ka'n

Zuch

mehr

un

wann

er

dann

net

genuch

kla'

Geld

bei

ſich

hat,

kann

er

ſeh'

wie

er

haamkimmt.“

„No,

do

werd

der

ſei'

Lebdach

dran

denke!“

Und

hinter

ihnen

ſaß

ahnungslos

das

arme

Opfer

ihrer

Tücke,

behaglich

in

die

weichen

Polſter

zurückgelehnt

und

ſtopfte

ſich

ſeine

Pfeife.

Vierzig,

fünfzig,

ſechzig

Kilometer

flogen

ſo

unter

den

Rädern

dahin.

Der

Fahrgaſt

ſchmauchte

in

aller

Gemüts⸗

ruhe

ſein

Pfeiſchen

und

genoß

in

vollen

Zügen

das

für

ihn

ſoß

gänzlich

neue

Vergnügen

der

Reichen.

„Dunderwedder

aber

au!“

rief

er

endlich.

„So

ſchnell

bin

ich

doch

mei'

Lebdag

no

net

vunn

der

Schtell

komme!

Dees

het
a

'r

ganz

gewies

net

denkt,

daß

'r

dabei

a

no

ſo

bomadiſch

do

drinne

hockt.

Mei'

Bett

dahaim

iſch

10

net

waicher!“„Babbel

nor

weider,“

brummte

Fritz

zwiſchen

den

Zähnen.

„Nochher

werd'ſte

ſchon

anner'n

Aache

mache'!“

Die

Dämmerung

kam,

dann

die

Nacht.

Schnaufend

und

puſtend

verfolgte

der

Wagen

ſeinen

Weg.

Nach

dem

Takt

des

Motors

begann

der

Feldhüter

ein

luſtiges

Liedchen

zu

pfeifen,

dann

wieder

ein

anderes.

Schließlich

verſuchte

er

auch

noch

als

Ausfluß

ſeiner

Millionärsſtimmung

„Das

ſind

die

Dollarprinzeſſen“

zu

pfeifen.

Es

klappte

aber

nicht

recht,

weil

das

Tenwo

nicht

zum

Viertakt

des

Motors

paſſen

wollte

und

ſo

legte

er

ſich

denn

in

ſeine

Ecke

und

ſchlief.

Es

ſchlug

eben

zwölf,

als

das

Auto

vor

der

Haupt⸗

wache

in

Frankfurt

ſtillhielt.

„Nun,

edler

Hüter

des

Geſetzes?“

frug

hohnlächelnd

Fritz,

als

er

dem

Feldhüter

höflich

den

Schlag

öffnete.

„War

die

Fahrt

ſchön?“

„J

glaabs

a !

Does

iſchd

wenigſchtens

au

emol

a

Vergniege

gwä.

So

an

Audo

iſch

doch

was

annerſchds

als

'Iſabah!

JI

ſach
a

vielmols

mei

Dank,

Ihr

Herre!

Wenn

Se

jetzt

vielleicht

grad

no

ſo

gnat

ſei

wolldet

un

' r

fage,

wo's

nach

Sachſehauſe

geht?“

Die

beiden

Böſewichter

waren

ſtarr

vor

Staunen

ütber

die

Art,

wie

ihr

Opfer

die

Sache

aufnahm

und

fanden

vor

Verblüffung

über

die

unerwartete

Wendung

gar

keine

Worte.

„Mei

Vadder

wohnt

nemlich

ſcho

ſeit

lange“

Johre

do

driwwe,

un

i

han

'rad

uf

de

Bah'
hof

'wellt,

wo

i

Se

verdwiſcht

hau.

„SDunderwedder,“

han

i

'r

denkt,

wo

i

uf

Ihre

Babier

'leſe

han,

daß

Se

von

Frankfurt

ſend,

„dees

iſcht

aber

fei'fei'!“

No

konnet

Se

ſich

wohl

denke

daß

'r

Ihr

Ei'ladung

'rad

'ſchliche

komme'

iſch.

Saged

Se

emol,

wanns

'rad

uf

Ihrem

Weg

liegt,

kenndet

mi' t

a

in

Sachſehauſe

driwwe

noch

gſchwind

a

Schepple

trinke?

..

Net?.

So,

wie

Se

wollet,

i

han

halt

ſo

'meint.

Mit

der

Strof

wird's

a

net

ſo

arg

werre,

do

hend

Se

nomme

kei

Angſcht.

J

perr's

ſcho

ſo

deigsle,

daß

Se

mit

a

paar
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Als

vor

10

Jahren

ſein

in

der

Neuſtadt

gelegenes

Haus

vom

Blitz

getroffen

niederbrannte

und

Kretſch

jo

verarmt

war,

daß

er,

trotzdem

er

das

Recht

hatte,

aus

dem

Stadtwalde

das

zum

Wiederaufbau

nötige

Bauholz

unentgeltlich

zu

beziehen,

ſein

Haus

nicht

wieder

aufbauen

konnte,

hatte

er

ſeinen

Bauplatz

an

den

Nachbar

verkauft

und

mit

dem

geringen

Erlöſe

in

der

billigen

Mitwohnung

der

Metergaſſe

ſein

Küfergeſchäft

im

klei⸗

nen,

nur

mit

Hilfe

ſeines

Sohnes

Kuno

weiter

geführt.

Das

Amt

eines

ſtädtiſchen

Ratsherrn

hatte

er

niedergelegt.

Und

nun,

da

er

arm,

aber

geachtet

geſtorben

war,

erwieſen

ihm

die

Bürger

in

Dankbarkeit

die

Ehrung

eines

amtierenden

Ratsherrn.

Als

die

Glocken

ertönten,

ergriffen

die

vier

Zunftsreiter

und

die

vier

Stadträte,

welche

als

Träger

neben

dem

Sarge

ſtanden,

je

einen

der

acht

auf

dem

Sarge

liegenden

Buchsbaumzweige,

ſteckten

ihn

in

den

Mund

und

hoben

die

Tragbahre

ſamt

dem

Sarge

auf

die

Schultern.

Der

Zug

ordnete

ſich.

An

der

Spitze

vor

dem

Sarge

gingen

der

Pfarrer

mit

den

Chorknaben

und

der

Oberſchulmeiſter

ſowie

die

Zunftmeiſter

und

hinter

dem

Sarge

ſchritt

Kuno,

der

einzige,

jetzt

24

jährige

Sohn,

zugleich

das

einzige

Kind

des

Verſtorbenen.

Ihm

folgten

die

übrigen

acht

Stadträte

und

hinter

dieſen

ſchritt

Peter

Hilarius,

der

in

der

ganzen

Stadt

beliebte

Pater

des

in

der

Neuſtadt

liegenden

Karmeliterkloſters,

der

als

Verwalter

der

Kapelle

St.

Cprigei,

die

neben

dem

Turm

der

Kirche

ſtand,

als

beliebter

Beichvater

und

Ratgeber

mit

vielen

Bürgern

in

engſter

Fühlung

ſtand.

Wenn

auch

noch

ſo

viele

Bürger

hinter

dieſen

in

langer

Reihe

ſich

anſchloſſen,

konnte

doch

die

Lücke

nicht

verdeckt

werden,

die

das

Fehlen

der

zwei

angeſehenſten,

vornehmſten

Bürger

offen

ließ.

Trotzdem

der

hochweiſe

Stadtrat

beſchloſſen

hatte,

dem

Ver⸗

ſtorbenen

alle

Ehren

eines

amtierenden

Rates

zu

erweiſen,

fehl⸗

ten

Balthaſar

Diodos,

der

Schultheiß

und

der

allgemein

ver⸗

ehrte

Bürgermeiſter

Nikolaus

Sinning.

Als

der

Leichenzug

den

Marktplatz

überſchritten

hatte

und

ſich

die

Marktgaſſe

hinauf

zum

Kirchhof

bewegte,

der

vor

dem

Haupteingang

der

Kirche

lag,

kam

er

an

dem

Hauſe

des

Bürger⸗

meiſters

vorbei,

das

an

der

Ecke

der

Markt⸗

und

Petersgaſſe

lag.

Das

hohe

vierſtöckige

Gebäude

mit

ſeinen

reichen

Holz⸗

ſchnitzereien

und

dem

breiten

auf

vier

hohen

ſteinernen

Säulen

ruhenden

Erkervorbau

machte

einen

vornehmen

Eindruck.

Zur

Ueberraſchung

der

Bürger

ſaßen

der

Bürgermeiſter

und

der

Schultheiß

in

bequemen,

breiten

Seſſeln

unter

dem

Vorbau

und

zeigten

damit

recht

deutlich

die

Abſichtlichkeit,

mit

der

ſie

ſich

von

der

Begräbnisfeier

fern

hielten.

Als

der

Pfarrer

vorbei⸗

ging,

erhoben

Bürgermeiſter

und

Schultheiß

ſich

von

ihren

Seſſeln,

ſetzten

ſich

aber

raſch

wieder,

als

die

Sargträger

ſich

näherten

und

ließen

ohne

jedes

Zeichen

der

Ehrerbietung,

das

der

Tod

uns

abringt,

den

Sarg

vorüberziehen.

Wohl

mancher

Bürger

runzelte

die

Stirn,

aber

nicht

über

den

Bürgermeiſter,

von

dem

man

wußte,

daß

er

mit

dem

Verſtorbenen

in

offener

Fehde

gelebt,

ſondern

über

den

Schultheißen,

der

nur

aus

Liebe⸗

dienerei

gegen

den

reichen,

mächtigen

Bürgermeiſter

ſich

augen⸗

ſichtlich

von

dem

Ehrbegräbnis

fern

hielt,

die

er

dem

früheren

Stande

des

Verſtorbenen

ſchuldete.

Auch

Kund

warf

einen

krau⸗

rigen

Blick

hinüber

auf

die

beiden

Männer,

die

ſo

abſichtlich

ſeinem

Vater

jede

Ehrbezeigung

verſagten,

doch

milderte

ſich

ſein

Blick,

als

er

die

Augen

ein

wenig

hebend,

am

Fenſter

des

Söl⸗

lers

die

ſchöne

Elſe

Sinning,

die

einzige

Tochter

des

Bürger⸗

meiſters,

neben

ihrer

Baſe

Traute

ſtehen

ſah,

die

ſeit

dem

Tode

der

bei

der

Geburt

Elſens

verſtorbenen

Frau

des

Bürgermeiſters

durch

treues

Walten

dem

Bürgermeiſter

die

Führung

des

Hauſes

und

Elſe

die

Mutter

erſetzt

hatte.

Da

ſtanden

die

beiden

Frauen,

den

Roſenkranz

in

der

Hand

und

beteten

für

den

Verſtorbenen

und

tränenden

Auges

ſah

man

es

an,

daß

bei

ihnen

Kunos

Schmerz

einem

warmen

Mitgefühle

begegnete.

Als

der

Zug

vorbei

war,

hob

der

Schultheiß,

als

ob

er

ein

unterbrochenes

Geſpräch

wieder

aufnähme,

an:

„Das

iſt

nicht

meine

Meinung,

die

Bürgersglocke

gebührte

dem

Kretſch

nicht;

daß

die

Stadträte

ſich

als

Träger

herbei⸗

ließen,

war

Privatſache.“

„Die

Bürgerglocke

hätte

man

verweigern

können,“

gab

der

Bürgermeiſter

zurück,

doch

ehrt

der

Stadtrat

ſich

ſelbſt,

wenn

er

einem

verdienten

Mitgliede

die

Ehre

gönnte.“

„Man

hat

auch

früher

nur

bei

amtierenden

Stadträten

die

Bürgerglocke

unentgeltlich

bewilligt.“

„Kretſch

war

beliebt

und

geachtet.“

0

Ihr

hättet

nicht

zuſtimmen

ſollen,

Ihr

achtetet

ihn

nicht.“
„Verzeiht,

Schultheiß,

ich

haßte

den

Verſtorbenen,

aber

meine

Achtung

konnte

ich

ihm

nicht

verfagen.“

„Und

trotz

des

Haſſes

ſtimmtet

Ihr

für

ſeine

Ehrung?“

1

8

„Trotz

des

Haſſes

und

begreife

nicht,

warum

Ihr,

Schult⸗

heiß,

ſo

dagegen

ſprachet.“

„Ich

tat

es

nur

aus

Liebe

zu

Euch,

um

Euch

gefällig

zu

ſein.“

„Da

irrt

Ihr,

Schultheiß,

ich

weiß

den

Feind

zu

haſſen

und

doch

den

Mann

zu

ehren.“

„Warum

haßtet

Ihr

den

Mann

ſo

tief?;

ich

weiß

das

nicht

genau,

da

ich

erſt

hierher

verſetzt

wurde,

als

die

Fehde

längſt

ausgebrochen.“

8

„Kretſch

hat

mich

um

das

Ziel

meines

Lebens

gebracht.“

„Hoho,

Bürgermeiſter,

Euch

fehlt

doch

nichts,

Ihr

herrſcht

in

der

Stadt

und

auch

der

Burgherr

will

Euch

wohl.“

„An

Macht

und

Reichtum

fehlt

mirs

nicht,

doch

was

ich

meiner

Vaterſtadt

verſchaffen,

wodurch

ich

mich

unſterblich,

un⸗

vergeßlich

allen

Bürgern

machen

wollte,

das

hat

der

Kretſch

mir

ganz

allein

vereitelt.“

„Was

iſt

es,

Bürgermeiſter?“

„Ihr

wißt,

daß

ſchon

meine

Vorgänger

ſich

bemühten,

uns

das

fehlende

Waſſer

hereinzubringen:

mir

allein

ſchien

zum

erſtenmal

die

Möglichkeit

in

die

Hand

gelegt,

dieſes

große

Ziel

zu

erreichen.“„Gewiß,

nötig

iſt

das

Waſſer

uns,

doch

haben

wir

die

klare

Quelle,

die

in

der

Markung

Winterrot

dem

Kalkfels

rein

und

hell

entſprudelt,

ja

innerhalb

der

Mauern.“

„Dieſe

ſchwache

Quelle

genügt

uns

kaum

im

Frieden:

bei

Belagerungen

aber

ſind

wir

immer

gleich

in

Waſſernot

und

auch

in

Feuersnöten

müſſen

wirs

gar

ſchwer

entbehren.“

„Wie

wollt

Ihr

aber

Waſſer

den

Berg

heraufbringen?

Der

Wäſchebrunnen

und

der

„Gute

Brunnen“

liegen

doch

ſo

tief

im

Pfiefetal,

daß

Ihr

ſie

nicht

heraufzufließen

zwingen

könnt.“

„Gewiß,

doch

hatte

ich

die

Möglichkeit

und

den

genauen

Plan

erwieſen.“
„Wollt

Ihr

wie

oben

auf

der

Burg

einen

tiefen

Schacht

graben

und

das

Waſſer

mit

dem

Trommelrad

durch

Eſel

heben

laſſen?“
„Nein,

das

würde

nur

das

Trinkwaſſer

vermehren;

ich

aber

wollte

über

der

Stadt

zwiſchen

Ober-

und

Haietor

einen

Feuer⸗

teich

ſpeiſen

laſſen,

der

uns

bei

Feuersbrünſten

von

großem

Nutzen

wäre.“
„Das

wäre

gut,

doch

woher

wollt

Ihr

das

Waſſer

nehmen

zur

Speiſung

der

Brunnen

und

des

Feuerteiches?“

„Im

Blauforſt,

dicht

am

Dinkelberger

Hof,

inmitten

des

alten

Eichenwalds

ſind

viele

Quellen,

die,
in

einen

Lauf

gefaßt

und

zur

Stadt

geleitet,

genügen

würden.“

„Am

Dinkelberger

Hof?

Das

iſt

ja

mehr

als

eine

Stunde

„Gewiß,

doch

ließ

es

ſich

ſchon

machen.

Es

würde

einige

tauſend

Goldgulden

koſten.

„Das

iſt

vieles

Geld

für

unſere

kleine

Stadt.“

„Um

die

Sache

zu

fördern,

hatte

ich

mich

erboten,

400

Gold⸗

gulden

als

freien

Beitrag

aus

meiner

Taſche

dazu

zu

geben.“

„Das

iſt

ehrenwert.“

„Auch

hatte

ich

die

ſechs

Stadträte

Jürge

Salzmann,

Kaſpar

Methe,

Chriſtian

Meurer,

Franz

Kerſting,

Heinrich

Blumenſtein

und

Konrad

Aurel

ſoweit

überzeugt,

daß

ſie

zuſtimmen

wollten;

bei

der

Abſtimmung

aber

erhob

ſich

Johannes

Kretſch

und

ſprach

ſo

gegen

meinen

Plan,

weil

die

Bürgerſchaft

durch

den

ſchwarzen

Tod

ſo

geſchwächt

ſei

und

keine

ſolche

Ausgabe

machen

dürfe,

daß

alle

bis

auf

Jürge

Salzmann

abfielen

und

mein

Plan

vernichtet

wurde.“
„Zum

Unglück

für

die

Stadt.“

„Das

erſte

Unheil,

das

die

Ablehnung

brachte,

traf

den

Kretſch

ſelber,

denn

wenige

Jahre

nachher

ward

ſein

Haus

durch

einen

Donnerkeil

in

Brand

geſteckt.“

„Das

iſt

ein

Gottesurteil.“

„Nein,

Schultheiß,

das

war

ein

Unglück,

denn

Kretſch

hatte

von

ſeinem

Standpunkt

aus

in

der

Sache

Recht;

aber

die

Ver⸗

eitelung

meines

Planes

kann

ich

ihm

auch

im

Tod

noch

nicht

verzeihen,

denn

ohne

dauernde

Wirkung

hinterlaſſen

zu

haben

wird

mein

Leib

in

die

Grube

fahren.“

„Wer

weiß,

Bürgermeiſter?

Mit

Gottes

Hilfe

kann

es

noch

gelingen,

das

Waſſer

in

die

Stadt

zu

leiten.“

„Ich

will

gern

ſterben,

wenn

ich

das

noch

ſehe.“

Der

Schultheiß

erhob

ſich

und

ging

mit

devvotem

Gruße

fort.

Oben

in

der

Söllerſtube

fiel

in

dieſem

Augenblick

Elſe

ihrer

Baſe

Traute

um

den

Hals

und

barg

ſchluchzend

ihr

Köpfchen

an

dem

Buſen

der

treuen

Pflegemutter.(Fortſetzung

folgt.)

Gäſte

begrüßten.

Jobannisfeſt.

Von

Eliſabeth

Aben

ius.

Deutſch

von

Bernhard

Mann.(Nachdruck

verboten.)

Oben

auf

dem

Herrnhof

wurde

die

letzte

Hand

an

die

Vorbereitungen

für

den

erwarteten

Fremdenbeſuch

gelegt.

Jonas,

der

alte

Oberknecht,

hatte

die

Reinigung

des

großen

Hofplatzes

gerade

beendigt,

als

ein

laubbekränzter

mit

lebens⸗

frohen

jungen

Leuten

beſetzter

Kremſer

in

die

lange

Allee

einbog

und

vor

der

Freitreppe

des

Herrenhauſes

vorfuhr,

wo

der

Gutsbeſitzer

Lönner

nebſt

Frau

und

Tochter

Ellen

ihre

Der

alte

Herrenſitz

lag

an

einer

Bucht

der

Oſtſee

nicht

weit

von

Stockholm,

und

ein

fröhlicheres

und

gaſtfreieres

Haus

gab

es

im

ganzen

Umkreis

nicht.

Heute

war

ein

beſonders

hoher

Freudentag,

das

Johannis⸗

feſt.

Der

Frühling

war

in

dieſem

Jahre

früh

geweſen,

ſo

5
es

für

die

Maiſtange

genug

Blumen

und

Birkenlaub

gab.

—

Nachdem

die

Geſellſchaft

eine

kleine

Erfriſchung

genom⸗

men

hatte,

ging

es

im

ſchnellſten

Laufe

dem

Feſtplatze

zu,

wo

die

Maiſtange

kahl

und

nackt

auf

die

fleißigen

Hände

wartete,

die

ſie

zum

Feſte

ſchmücken

ſollten.

Eine

Wagenladung

mit

Birken⸗

und

Eichenlaub

war

bereits

vorausgefahren,

für

Blumen

hatte

Ellen

geſorgt,

im

Gras

lagen

Maiglöckchen,

Stiefmütterchen,

Gänſeblümchen,

blaue

Kornblumen

und

Fliederſträucher

in

ungeordneten

Mengen.

Weit

hin

er⸗

ſchollen

luſtiges

Lachen

und

ein

wirres

Durcheinander

vieler

munterer

Stimmen,

während

ſich

gleichzeitig

ein

ſchnelles

Haſten

und

ein

anerkennenswerter

Arbeitseifer

entwickelten.

Um

die

Stimmung

wenn

möglich

noch

zu

heben,

hatte

der,

Ingenieur

Ekenſtam

die

nahe

Stenimauer

erklommen

und

trug

hier

zum

Klang

einer

Ziehharmonika

luſtige

Lieder

vor.

Ragnar

Ekenſtam

gehörte

zu

den

Sonnenſcheinnaturen

im

Leben,

zu

denen,

die

alles

von

der

beſten

Seite

ſehen,

ſich

nie

unnötig

Sorgen

machen,

ſondern

die

kleinen

Verdrieß⸗

lichkeiten

des

Lebens

mit

einem

Achſelzucken

abſchütteln

und

für

ihre

Mitmenſchen

immer

ein

frohes

und

ſcherzendes

Wort

bereit

haben.

Mit

dieſem

unverwüſtlichen

Humor

verband

er

eine

gute

Portion

Tüchtigkeit

und

Arbeitskraft,

und

ob⸗

gleich

er

verhältnismäßig

jung,

einige

dreißig

Jahre

alt

war,

hatte

der

Ingenieur

Ekenſtam

ſich

als

tüchtiger

Elektrotech⸗

niker

bereits

vorteilhaft

bekannt

gemacht.

Während

ſeiner

Studienzeit

an

der

techniſchen

Hochſchule

war

er

mit

Wilhelm

Lönner,

einer

ſtillen,

etwas

träumeriſchen⸗

Natur,

zuſammengetroffen,

der

am

liebſten

ſeinen

Weg

für

ſich

ging.

Die

jungen

Leute

fühlten

ſich,

wohl

durch

die

Gegenſätze

in

ihren

Charakteren,

zu

einander

hingezogen,

und

ihre

Freundſchaft

gereichte

ihnen

beiden

zum

Nutzen

und

Freude.

In

den

meiſten

ſeiner

Briefe

nach

Hauſe

hatte

Wilhelm

von

ſeinem

Freunde

und

ihrem

beiderſeitigen

Ver⸗

kehr

geſchrieben

und

ihn

ſtets

derartig

herausgeſtrichen,

daß

man

auf

Finnſta

mit

einem

gewiſſen

Intereſſe

ſeinem

erſten

Beſuch

entgegenſah.
Die

Maiſtange

war

jetzt

zum

Aufrichten

fertig,

die

Kränze

waren

gebunden

und

an

den

Querbalken

befeſtigt.

Die

Stange

bog

ſich

förmlich

unter

dem

Gewicht

der

Blumen,

die

Männer

griffen

kräftig

zu

und

in

wenigen

Minuten

erhob

der

ſtolze

Bau

ſeine

buntfarbige

Krone

zum

Himmel.

Ein

lautes

Hurrah

ertönte

und

jetzt

begann

unter

den

Klängen

einer

Fidel

und

Ziehharmonika

Tanz

und

Geſang,

die

erſt

um

die

Mitternachtsſtunde

für

kurze

Zeit

unterbrochen

wurde,

als

von

allen

Höhen

im

weiten

Umkreis

mächtige

brennende

Holzſtöße

die

Feier

der

Sommerſonnenwende

verkündeten.

Da

gab

es

eine

Freude,

einen

Jubel

und

eine

Luſt,

die

erſt

am

frühen

Morgen

ihren

Abſchluß

fand.

Am

nächſten

Nach⸗

mittag

kehrten

die

Gäſte

in

die

Hauptſtadt

zurück,

nur

Wil⸗

helm

und

ſein

guter

Freund

Ragnar

Ekenſtam

blieben,

um

noch

einige

Wochen

die

Muße

des

Landlebens

zu

genießen.

—

Im

Salon

zur

ebenen

Erde

ſaß

man

noch

im

Halb⸗

dunkel.

Nur

am

Piano

brannten

zwei

Kerzen
um

dem

Vor⸗

vor

den

forſchenden

Blicken

der

anderen

ſicher

war.

Während

ſie

daſaß

und

lauſchte,

ſtürmten

die

verſchledenartigſten

Ge⸗

danken

auf

ſie

ein.

Wie

ſchnell

die

letzten

Wochen

vergang

waren,

die

der

Ingenieur

hier

im

Hauſe

zugebracht

hatte,

Tag

für

Tag

waren

ſie

und

Ragnar

Ekenſtam

ſich

näher

getreten.

Wenn

ſie

ſich

trafen,

war

es,

als

habe

die

Sonne

einen

höheren

Glanz

bekommen.

Ohne

Worte

wußten

ſie,

daß

die

„alte

Geſchichte“

für

ſie

zur

Wahrheit

geworden

war,

Hatte

er

ihr

ſeine

Gefühle

nicht

in

ſeinem

Spiel

ver⸗

dolmetſcht?

Wie

er

es

verſtand,

dem

Inſtrument

ſeine

Sprache

zu

entlocken.

Die

alten

Meiſter

ſtanden

in

einer

Friſche

und

einer

Originalität

vor

ihr,

die

ſie

früher

nie

geſpürt

hatte,

der

alle

Mozart

mit

ſeinen

weichen,

geſchmei⸗

digen

Melodien,

Bach

ſtreng,

hoch

und

ernſt

in

kurzen,

kern⸗

feſten

Sätzen

und

Veethoven

die

Seele

zur

ungeahnten

Höhe

und

unendlichen

Wehmut

emporhebend.
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Am

meiſten

liebte

ſie

aber

doch

Ragnars

eigene

Pham⸗

kaſien,

gewöhnlich

Variationen

alter

Volksweiſen.

Mild

und

wehmütig

ſich

zur

größeren

Breite

aufſchwingend

formte

ſich

der

Geſang,

tiefere

Töne

traten

hinzu,

das

rote

Lebensblut,

die

Leiden

der

Liebe

ſtürmten

in

jugendlichem

Feuer

dahin.

Dann

tauchte

nebenher

ein

eigenartig

klagender

Ton

auf,

wieden

einer,

noch

einer,

ſie

gewann

an

Kraft

und

Slärke

und

ſchließ⸗

lich

weinte,

ſchluchzte

und

ſeufzte

es

in

dem

alten

Piano.

In⸗

deſſen

ſchien

es,

als

könnten

dieſe

Feinde

der

Lebensfreude

ſich

nicht

halten,

als

würden

ſie

von

dem

lauten

Jubel

des

Liebesglücks

erſtickt,

das

mit

voller

Kraft

triumphierend

und

alles

mit

ſich

fortreißend

hervorbrach,

um

ſchließlich

unver⸗

mittelt

einer

prickelnden

Tanzmelodie

Platz

zu

machen.

Ellen

hatte

ſich

aber

ſchon

vorher

auf

ihr

Zimmer

zurückgezogen.

Ein

langanhaltendes

Schluchzen

erſchütterte

ihre

zarte

Geſtalt.

Sie

weinte

verzweifelt

und

troſtlos.

Wes⸗

halb

hatte

er

denn

nie

mit

ihr

über

das

geſprochen,

was

ſie

beide

beſeelte?

Sie

fühlte

ſich

beſchämt,

wenn

ſie

an

die

Offenheit

dachte,

mit

der

ſie

ihm

einen

Einblick

in

ihr

ganzes

Seelenleben

gegeben

hatte.

Hatte

ſie

ſich

in

der

Annahme

geirrt,

daß

er

die

Liebe

erwiderte,

die

ſie

ihm

entgegen⸗

brachte?
Am

nächſten

Tage

reiſten

Bruder

und

der

Freund.

Letzterer

hatte

ſeinen

Aufenthalt

auf

Finnſta

abkürzen

müſſen,

Er

hatte

von

ſeinem

Oheim,

dem

Direktor

eines

Elektrizitäts⸗

werks

in

Newyork,

einen

Brief

mit

der

Aufforderung

er⸗

halten,

einſtweilen

probeweiſe

bei

ihm

einzutreten,

Nach

einem

Jahr

könne

er

auf

eine

feſte

Anſtellung

rechnen.

—

Der

Wagen

war

bereits

vorgefahren.

Jetzt

hieß

es

14

zuſammennehmen.

Ellen

hatte

aber

einen

feſten

Willen.

Und

ſomit

gelang

es

ihr,

munter

und

unbefangen

zu

erſcheinen,

obgleich

der

Schmerz

der

Trennung

ſie

faſt

überwältigte.

Und

er

hatte

nichts

als

einige

Worte

des

Dankes

für

ihre

Freundlichkeit

gehabt

und

die

Hoffnung

ausgeſprochen,

daß

ſie

ſich

nach

ſeiner

Rückkehr

aus

Amerika

wiederſehen

würden,

Wie

öde

und

leer

doch

jetzt

alles

war.

Jeder

Punkt,

den

ſie

gemeinſam

beſucht

hatten,

rief

Erinnerungen

in

ihr

wach.

Das

Leben

ohne

ihn

erſchien

ihr

unerträglich.

Durch

ihren

Bruder

erhielten

ſie

von

Zeit

zu

Zeit

Nachricht

von

Ragnar

Ekenſtam.

Ihm

ging

es

drüben

gut,

jedenfalls

würde

er

aber

der

alten

Heimat

einen

Beſuch

machen,

ehe

er

ſich

in

Newyork

dauernd

niederließ.

Indeſſen

hatte

er

für

Ellen

nie

einen

beſonderen

Gruß

gehabt.

—

—

Im

Spätſommer

wurde

die

Familie

Lönner

von

einem

harten

Schlag

betroffen.

Der

Gutsbeſitzer

hatte

ſich

auf

der

Jagd

eine

ſchwere

Lungenentzündung

zugezogen,

die

ihn

auf

das

Krankenlager

warf.

Alles

was

Kchehen

konnte,

ge⸗

Indeſſen

ver⸗

geblich.

Bald

wurde

es

allen

klar,

daß

die

Tage

des

alten

Herrn

gezählt

ſeien.

Dieſe

Monate

der

Angſt,

der

Mühen.

und

Nachwachen

zwangen

Ellen,

ihren

eigenen

Kummer

zu

vergeſſen,

reiften

das

junge

Mädchen

und

richteten

ihren

Plick

nach

oben,

fort

von

ſich

ſelbſt.

5

Mit

nie

Ausdauer

wachte

ſie

am

utter

in

der

für

den

Kranken,

alles

vorbei

rebte

ſie

ſich

ihr

eigenes

5

u

tröſten.

Während

de

755

1

1

ſchah,

um

der

Krankheit

Einhalt

zu

gebieten.



burch vieſe Umſtände eingetretene Stagnation dürfte erſt ſpäter

wieder gehoben werden , wenn es ſich herunsſtellt, ute
Konſum für ſeine Bedürfniſſe wirklich gedeckt iſt , oder ſich ſon⸗
ſtig Umſtände geltend machen , welche ein Eingreifen der Speku⸗
lation veranlaſſen . Die Zwiſchenhand bleibt einſtweilen beſtrebt
ſich ihrer Engagements zu entledigen und ſomit Notierungen
nur als nominell bezeichnet werden können .

Baumwolle .

Marktbericht von Hornby , Hemelryk u. Co. , Baumwollmäkler
in Liverpool ) .

( Die Firma macht keine Termingeſchäfte für ihre eigene Rechnung . )

Der Markt iſt während der letzten Tage außerordentli

ruhig geweſen und Preiſe tendierten im bagemerden nach 1921
Angeſichts der Ungewißheit hinſichtlich der Maipoſition in

Newyork — es trafen wiederum Berichte ein , daß die Hauſſe⸗

clique feſt entſchloſſen iſt , die Poſition zu cornern — verhielt

ſich die Spinnerei reſerviert . Laut erhaltenen Nachrichten ſoll
das Blankointereſſe in der Maipoſition noch 400 000 bis 500 000

Buhſels betragen. Die ſtatiſtiſche Poſition des Artikels iſt un⸗
verändert eine feſte . Die Nachrichten über den Stand der neuen
Ernte lauteten zum großen Teile ſehr günſtig . Heute früh aber

N
trafen Kabels ein , daß Georgia dringend Regen bedarf . Die

Lokonachfrage im hieſigen Markte iſt eine gute und Mancheſter

ſchließt große Kontrakte mit Indien und China ab . Lancaſhire

Spinner trafen letzten Freitag zuſammen , um die Lohnfrage zu
diskutieren , wenn beſchloſſen wurde , da die Lage der Induſtrie
eine 5prozentige Reduktion rechtfertige , eine Konferenz zwiſchen

Arbeitgeber und Nehmer zu arrangieren , um den Gegenſtand

zu beſprechen . In vielen Kreiſen beſteht ein ſtarkes Verlangen ,
die Sache freundſchaftlich zu ordnen , da eine allgemeine Arbeits⸗

einſtellung gerade jetzt unglücklich ſein würde angeſichts der zu⸗

nehmenden Nachfrage , welche viele Webſtühle , die bis jetzt un⸗

beſchäftigt waren , in die Lage ſetzt , die Arbeit wieder aufzu⸗

nehmen .

Marktbericht .
[ Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

Die Geſchäftsſtille auf dem Getreidemarkte hielt auch in

bieſer Woche an . Landweizen und Roggen bleiben bei knappem

Angebot gut gefragt , wohingegen für Hafer , Gerſte und Mais

irgendwelche Anregung nicht beſteht . Die Kaufluſt in Weizen⸗

mehl iſt trotz größerer Zugeſtändniſſe ſeitens der Verkäufer eine

unbefriedigende . Das Mißverhältnis zur Rohware hat ſich weiter

verſchärft , ſo daß die Preiſe den Müllern keine Rechnung laſſen .

Der Abſatz in Roggenmehl iſt bei behaupteten Preiſen gleichfalls

ein ſchleppender . Weizenkleie ruhig . Tagespreiſe : Weizen bis

M. 226 , Roggen bis M. 165 , Hafer in guter Beſchaffenheit bis

M. 160 die 1000 Kg. Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis M.

29 . 50 , Roggenmehl ohne Sack bis M. 23 . 50 die 100 Kg . Weizen⸗

Heie mit Sack bis M. . 10 die 50 Kg.

Die Umſätze in Rübölſaaten hielten ſich in der ver⸗

gaugenen Woche in engſten Grenzen . Die andauernd großen in⸗

diſchen Abladungen veranlaſſen die Müller zu größerer Zurückhal⸗

tung . Der Leinſaatmarkt war mehrfachen Schwankungen unter⸗

worfen , ſchließt aber in feſter Haltung . Erdnüſſe ſind neuerdings

teurer und nur vereinzelt angeboten . Leinöl hatte ruhigen Ver⸗

kehr , doch bleibt auch hierfür die Stimmung eine äußerſt feſte .

Für Rüböl beſteht nur geringe Unternehmungsluſt , obwohl die
Preiſe ſich zugunſten der Käufer ſtellten . Erdnußöl iſt weiter

rege gefragt und ſteigend . Rübkuchen wie zuletzt . Tagespreiſe

bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 59 . 50 ab

Neuß , Erdnußöl aus Coromandelnüſſen bis M. 68, aus Bombay⸗
nüſſen bis M. 70 . 50 ohne Faß ab Neuß . Leinöl ohne Faß bis

N . 76 die 100 Kg . Fracht Parität Geldern .

Nuſſiſcher Getreidemarktbericht .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )
* Odeſſa , 30. (12. ) April .

Das Wetter war im allgemeinen günſtig während der

vergangenen Woche . Sowohl im Südoſten wie im Südweſten

ſind gute Regen gefallen , welche ſchon ſehr nötig waren , und

im Zentrum und Norden iſt ſtarkes Tauwetter eingetreten.
Die Ernteausſichten ſind im Südweſten ſehr gut , im Innern
gut , wogegen ſich über die ſüdöſtlichen Gouvernements : noch

weniger Poſitives ſagen läßt , da die Ausſichten noch nicht ge⸗

nügend geklärt ſind . Das Säen der Sommerſaaten hat große
Fortſchritte gemacht , und iſt meiſtens ſchon unter günſtigen
Umſtänden beendet . Leichte Zufuhren zuſammen mit wenig

Neigung zum Verkauf und einer beſſeren Inland⸗ und Aus⸗

landnachfrage führten zu einem feſten Grundton ſowohl an

den inneren wie an den Hafenmärkten . In den Azowhäfen
war lebhaftes Geſchäft und man bleibt dort freier Nehmer

für prompten Schiffsraum . Die Verſchiffungen der letzten

Woche waren bedeutend , doch nehmen die disponiblen Vor⸗
räte in den Häfen ab . Rußland iſt im Moment das einzige

Land , welches in der Lage iſt , freie Weizen exportieren zu

können und es zeigt ſeine volle Leiſtungsfähigkeit , wenn es

in der vorletzten Woche 570 000 Quarters gegen 118 000 Ors .
im Vorjahr ablud . Der Unterſchied iſt zu augenſcheinlich

unnd würde wahrſcheinlich noch größere Wirkung auf die
Märkte ausgeübt haben , wenn nicht die andauernd ungünſti⸗

gen Berichte über die amerikaniſche Winterweizenernte vor⸗
gelegen hätten . Das Gros dieſer ruſſiſchen Abladungen wird

vom Mittelmeer und Deutſchland aufgenommen . Dabei fehlt
in Rußland jeder Verkaufsdruck und die Käufer melden ſich

von ſelber . Die Tatſache der fortbeſtehenden kontinentalen

Nachfrage für ruffiſchen Weizen iſt ſehr wichtig . Der ruſ⸗
ſiſche Weizen findet ſeine natürlichen Märkte an den Küſten
des Mittelmeeres und in Deutſchland und , ſo wie es liegt ,

wird daher in den letzten Wochen der Saiſon von Rußland

ebenſowenig Verkaufsdruck vorliegen , wie ſolcher in den erſten
Wochen vorhanden war . Wenn die ruſſiſchen Zufuhren im

Frühjahr nicht ſo groß werden ſollten , daß ſie den Markt

überſchwemmen , wozu vor der Hand noch keine Ausſicht vor⸗
handen iſt , und beim Fehlen von Verkaufsdruck wird ſich,

trotz der Unluſt der Märkte , die ruſſiſchen Forderungen auch

weiter zu bewilligen , der gegenwärtige Preisſtand voraus⸗

ſichtlich dennoch behaupten können .
Wir ſind im Monat April , wo die Witterung den

größten Einfluß auf die Geſtaltung der Getreidepreiſe zu

machen pflegt . Die Einſaat des Sommergetreides iſt voll⸗

zogen und wir ſehen im April , welchen Einfluß die Ueber⸗

winterung für die Saaten gehabt hat . Die gehabten Nacht⸗
fröſte gaben zu Befürchtungen Anlaß und riefen auch eine

Befepigung der Stimmung hervor . Dennoch lauten die Be⸗

richte von faſt überall über den Stand der Saaten be⸗

friedigend ,und im Südoſten ſtehen die Winterſaaten ſogar

gut bis ſehr gut . „ „ „
Weizen war im Anfang der Woche ziemlich feft . Gegen

ſehr günſtigen Witterung umgeſchlagen . An den ſeſten Tagen

iſt einiges gehandelt worden . Von Südrußland konnte man

für nahe Verladung die geforderten Preiſe bedingen . Wir

notieren heute für 10 Pud 10 / Ulka⸗Ghirka prompte Ver⸗

ladung M. 177 , April⸗Mai 176 .

Roggen bleibt unverändert geſchäftlos und ſchwim⸗
mende Partien ſind ſchwer zu plazieren . Man bietet für
9 25/30 M. 126 , wogegen M. 128 gefordert wird .

Gerſte bei ſchwankenden Preiſen und ziemlichen Um⸗

ſätzen an einigen Tagen und notieren wir heute für ſchwim⸗
mend M. 110 , April⸗Juni M. 109 , Juli M. 109,50 , Auguſt⸗

November M. 110 .

Mais : wenig Geſchäft , da der Artikel gegen Gerſte zu

teuer iſt . Für zehntägige Abladung wurde M. 117 be⸗

zahlt .
Hirſe . Für Schälhirſe iſt Nachfrage da zu Preiſen

von M. 113 —114 . Futterhirſe iſt vernachläſſigt .
iſt flau und die ſüdruſſiſchen Forderungen ſind

zu hoch .

Leinſaat iſt matter und wird mit M. 320 cif Ham⸗

burg offeriert , doch wird kaum mehr als M. 315 zu machen
ſein . P .

A.

Mannheimer Handels⸗ und

Marktberichte .
Gerſte .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Aazeigers “ ) .

Für Braugerſte beſteht mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene

Jahreszeit nur noch vereinzelte Nachfrage , wofür hinreichend
Material vorhanden iſt ; hauptſächlich iſt es Norddeutſchland , das

zurzeit den Bedarf verſorgen muß und iſt es daher nicht zu ver⸗

wundern , daß auch dort nunmehr die Vorräte ſtark zuſammen⸗

geſchrumpft ſind . Wenn die Witterung nicht zu warm wird und

noch einige Zeit weiter gemalzt werden kann , dürften auch die

Beſtände in Norddeutſchland vollſtändig geräumt werden . Die

Preiſe für gute Braugerſte bewegen ſich zwiſchen M. 17 und

M. 18 Parität Mannheim . Futtergerſte ift beſonders in der 2.

Hälfte der Woche ruhiger geworden und notiert hente M. 108

bis 109 per Tonne Cif Rotterdam .

Mühlenfabrikate .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ ) .

E . Mannheim , 15. April . Die fallende Tendenz der lau⸗

fenden Woche an den maßgebenden Getreidebörſen hatte eine

größere Flaue und Unluſt zu Unternehmungen im Mehlgeſchäft

zur Folge . Aber auch das Angebot war mäßig , weil die Fabrika⸗

tion zu wenig Rentabilität ergab und zwiſchen den Preiſen des

Rohproduktes und den de fertigen Fabrikats eine größere Dis⸗

parität ſich mehr und mehr geltend machte . Der Umſchlag in

Weizen⸗ und Roggenmehl war deshalb ganz unbedeutend .

Die Abrufung , namentlich von Weizenmehl blieben weit unter

dem normalen Niveau . Futterartikel waren ebenfalls alle

vernachläſſigt . Selbſt Kleie , die bisher immer noch rege gehandelt

wurde , fand wenig Liebhaber mehr . Auch beginnt der Verfand

von den Abfällen bei den Mühlen ſehr ins Stocken zu geraten .

Die heutigen Notierungen ſind : Weizenmehl Nr . 0 M. 32 . 25 ,

desgleichen Nr . 1 M. 30. 75 , desgleichen Nr . 3 M. 28. 70 , desgl.
Nr . 4 M. 25 . 75 . Roggenmehl Nr . 0⸗1 M. 23. 25 , Weizenfutter⸗

mehl M. 12 . 50 , Rogenfuttermehl M. 13. 40 , Gerſtenfuttermehl
M. 13, feine Weizenkleie M. 10 . 25 , grobe Weizenkleie M. 11 ,

Roggenkleie M. 10 . 75 . Alls per 100 Kilo brutto mit Sack , ab

Mühle zu den Konditionen der „ Vereinigung Süddeutſcher Han⸗

delsmüßlen . “
Leder .

( Driginalbericht des Mannheimer General⸗Anzeigers . )

Das Geſchäft war etwas ruhiger . Boxalf wurden weniger

gefragt . Chevreaux verkehrten dagegen recht lebhaft . Farbige

Leder verzeichnen einen zufriedenſtellenden Umſatz . Lackleder liegt

ruhiger . Roß⸗ und Rindleder werden infolge der hohen Kalb⸗

lederpreiſe in größerem Maßſtabe konſumiert . Die Preiſe ſind

feſt.
Tabakbericht .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Auzeigers “ . )

An unſerem Pfälzer Tabakmarkte zeigte ſich in letzter

Zeit wieder mehr Kaufluſt , beſonders ſeitens einiger ſüd⸗

deutſcher Großfabrikanten . Wie uns berichtet wird , ſollen

dieſelben in den letzten Tagen größere Quantitäten von Ein⸗

lagen ſowie Originaltabaken aus der 1909er Ernte gekauft

haben und bewegen ſich die angelegten Preiſe von M. 58

bis M. 65 per Sommerlieferung , je nach Qualität und Her⸗

kunft.
In alten Gewächſen aus der 1907er und 1908er Ernte ,

macht ſich beſonders für Schneidtabake eine ſehr rege Nach⸗

frage bemerkbar , doch konnte unſer Markt ſolche nicht be⸗

friedigen , da die Vorräte in dieſem Artikel vollſtändig er⸗

ſchöpft ſind .
Auch für 1908er Zigarrentabake herrſchte lebhafte Mei⸗

nung , aber es konnten darin keine nennenswerten Abſchlüſſe
zu Stande kommen , da nur noch ganz verſchwindend kleine

Beſtände dieſes Jahrgangs vorhanden ſind .
Wenn die Meinung für den 1909er Jahrgang weiterhin

ſo anhält , wie dieſes in den letzten Tagen war , woran bei der

Beſſerung des Abſatzes in den Zigarrenfabrikationen wohl

nicht zu zweifeln iſt , ſo werden in kurzer Zeit die kleinen

Marktvorräte erſchöpft ſein .

* *

Die Preiſe ſind ſehr feſt , was hauptſächlich auf das knappe

Angebot an alten Rohtabaken , teils auch auf die teuren Ein⸗
ſtehungspreiſe für neue Ware zurückzuführen iſt . Bei dem

Verhältnis , wie Verbrauch und Angebot zu einander ſtehen ,

erachtet man , ſo wird der „ Köln . Ztg . “ aus Mannheim ge⸗

ſchrieben , einen Preisrückgang nicht nur für ausgeſchloſſen ,
ſondern man iſt in Fachkreiſen der beſtimmteſten Anſicht , daf

in nächſter Zeit noch eine weitere Verſchiebung nach oben

eintritt . Das Zigarrengroßgewerbe kauft wenig , weil an⸗

haltend nur ſchwache Aufträge bei ihm eingehen und es nur

bei eingeſchränktem Betriebe arbeiten kann . Am beſten ließ

ſich die Nachfrage nac Schneideguttabaken an , ſie konnten

auch ihren Wertſtand verbeſſern . Gutes altes Schneidegut
wurde zuletzt mit 52 —55 M. die 50 Kg . bezahlt . Für ge⸗

ringere Ware ſchwankten die Erlöſe zwiſchen 48 und 50 M.

die 50 Kg . Bei den kleinen Vorräten an altem Schneidegut

wandte man ſich mehr und mehr dem 1909er Jahrgang zu.
worin auch neuerdings wieder einige kleinere Abſchlüſſe auf

Woche iit die Tendensaber infolge der Regen und Sommerlieferung ſtattfanden . Die Erlöſe bewegten ſich

viel betrug 1039 Stück . Der Handel war im allgemeinen m

die Firma Franz Kuhn , Chemiſche Werke Nürnber⸗

zwiſchen 42 und 44 M. die 50 Kg. Die Schneideguther⸗
ſtellung Rheinlands und Weſtfalens intereſſierte ſich neuen⸗

dings für Rippen wieder etwas mehr und entnahm dem

Markte einige größere Poſten . Pfälziſche Rippen bedangen
8,25 M. im Durchſchnitt für den Zentner . Von Einlage⸗
tabaken war einiges zu 55 —59 M. im Verkehr . Entripp
Einlagen wurden ſpärlich angeboten und ſind neuerdings
nicht umgeſetzt worden . Umblatt war gleichfalls ſchwach an⸗

geboten ; es wurden dafür 65 —73 M. die 50 Kg . verlaagt .
Umblatt mit Einlage war zu 66 —62 M. argeboten . Ueber
die Entwicklung der neuen Tabake in der erſten Fermentation
hörte man weiter Günſtiges . Von den neuen Einlagen wur⸗

den einige kleinere Mengen für Sommerlieferung zu alten
Preiſen gehandelt .

Holz.
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ ) .
Die drohende Ausſperrung im Baugewerbe ha

ſchun längere Zeit ihre Schatten vorausgeworfe
Die Abnehmer laſſen eine große Zurückhaltung erkennen , wes⸗

halb aus dem Markte nur geringfügige Entnahmen ſtattfandei
Wenn ein Ueberangebot am Markte nicht noch mehr eintreten

ſoll , dann müſſen die Sägewerke vor allen Dingen eine Ein⸗

ſchränkung in der Herſtellung durchführen . Die Sägewerke ſch
nen mit einer Zähigkeit , trotz der weniger günſtigen Ausſich
im Verkauf an ihren bisherigen hohen Preiſen feſtzuhalten . Aber

lange dürfte dies wohl nicht mehr der Fall ſein , denn der g
zu ruhige Geſchäftsgang muß doch über kurz oder lang die Werke

zu einem Nachgeben der Preiſe zwingen . 16 lange Bretter

nen heute ſchon etwas vorteilhafter aefauft werden , als

Wochen . Gute Bretter werden nicht in ſo großen Mengen m

angeboten und trockene Ware wird vermißt . Von den Stap
plätzen iſt der Verſand noch ein ſchwacher . Der Verſand nach

dem Mittelrhein war wohl ſtändig im Gange , allein die d

gebrachten Mengen waren nicht umfangreich . Die Forderu

für die 800 Zoll 3 Meter lange Kanalware 5 “ breit 20 uunm ft

M. 44 . 50 —45 , 6“ M. 45 . 50 —46 , 7 “ M. 46 . 50 —47 , —12 “ M .

bis 73.

Vom Brettergeſchäft .

Was den bayeriſchen Brettermarkt anbelangt , ſo iſt die

andauernd ruhig . Der Verkauf vollzieht ſich nur ſchlep
und unter dieſem Einfluß ſcheinen die Sägemühlen nach u
nach ihre Forderungen zu ermäßigen und einzuſehen , da

anfänglich den Bogen überſpannt hatten . Der Verſand
Karlsruhe und Mannheim vollzieht ſich in neormalen Bahn⸗
Der nordiſche Markt bewahrt ſeine feſte Tendenz . Das

2

gebot iſt minimal zu nennen . Amerika zeigt wenig oder

keine Veränderung .

Kohlenmarkt .
[ Drignialbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Nachdem in der verfloſſenen Woche die Temperatur wei

geſtiegen iſt , hat der Begehr nach Hausbrandkohlen noch
m

nachgelaſſen , aber auch der Abruf der Induſtrie iſt ſehr ge
wobei die bevorſtehende Ausſperrung im Baugewerbe eine zi

liche Rolle ſpielen dürfte , da eine ganze Reihe induſtrieller Be⸗

triebe , wie Ziegeleien , Kalkbrennereien etc . , davon betroffen
den . Der Rheinverſand fällt andauernd , — eine für die jetz

Jahreszeit ungewöhnliche Erſcheinung — doch iſt davon ein Ein

fluß für den Kohlenmarkt nicht zu erhoffen , da die Kohlenläge
am Oberrhein ſtark überfüllt ſind .

Wochenbericht über den Viehverkehtr
vom 11 . —16 . April 1910 .

( DOriginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger

Der Rindermarkt war gut beſchickt . Der Auftrieb
ar

mäßig . Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen M.
Bullen ( Farren ) M. 64 —70 , Rinder M. 66 —80 , Kühe M
bis M. 74. „ „

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 11. ds . Mts . 369

am 14. ds . Mts . 318 Stück zum Verkaufe . Geſchäftsve

mittelmäßig . Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht M. 90

Auf dem Schzeinemarkt ſtanden am 11. ds . Mts

Stück , am 14. ds . Mts . 872 Stück zum Verkaufe . 50 Kg. S

gewicht koſteten M. 68 —71 bei mittlerem Geſchöftsverkehr .

Der Pferdemarkt war nicht beſchickt .

Milchkähe wurden 31 Stück aufgetrieben . Der Hand

jebhaft . Preis pro Stück M. 220 —480 .

Der Ferkelmarkt war mit 384 Stück beſchickt , Hand

lebhaft . Pro Stück wurden M. 17 —21 bezahlt .

Literatur .
Der Platz au der Sonne . Roman von Gräfin Be⸗

( Moritz von Reichenbach ! . Deuiſches

Helferin .
weit , daß er a

Geſchäftliches .
* Für Hausfrauen bietet ſich in Mannheim im Seifen

F 2, 2, Ludwig u. Schütthelm , Hofdrogerie , O 4, 3, Mar

Doppelmayr , ſehr günſtige Gelegenheit , billige Kerze

kaufen , indem dieſe einen großen Poſten beim Guß we⸗

digte Elektra⸗Herzen erworben haben und ſehr bill
geben . Da Elektra⸗Kerzen ſehr ſparſam brennen , ein äußerſt

ſives Licht geben , nicht rinnen und nicht riechen , ſo ſehe man
auf die Marke „ Elektra “ , die jedes Paket tragen muß , ſow

nichtsande ves.
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Werkauff
Ca. 20 Ps .

Sauggasmofor⸗Anlage
wegen Vergrößerung ſehr
billig zu verkaufen .

Näheres Fr . Loſch , Pump⸗
werkſtraße 25/27 . 17457

Liegenschaften
Wegzugshalber ein wirk⸗

lich ſchönes 17848
Privathaus

Nähe des Parkes ſehr preis⸗
wert zu verkaufen . Näheres
bei Leo Weil , Immobilien⸗
Agentur , Lameyſtraße 14.
Telephon 3603.

Friedrichsring
Echaus n Laden
unter günſtig . Bedingungen
zu verkaufen durch 17686

J . Zilles
Immobilien⸗ u. Hypothek . ⸗Geſchäft

N , I . Telephon 876.

Bäckerei ,
gut geehnd , in guter Lage ,
wegen Todesfall billig unter
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen . Näheres in der
Expedition ds. Bl . 2964¹1

Haus ,
2ſtöck. , neu , 6 Zim . , Gärtch . ,
Einfahrt , in Feudeuheim ,
verhältn . halb . f. 8800 / feil .

Näh . Haupt , Laugſtr . 26.
29618

Balk für Handel und mdusft
Filiale Mannheim .

Darmstädter Bank . Gegründet 1853 .

Aktienkapital und Reserven 184¼ Milionen Mark

NBS , A . Fernsprecher No . 237 und 2042

( bisher Wingenroth , Soherr & Co )
Kauf und Verkauf von Wertpapierene
Ausführung von Kufträgen an allen Börsen .

Abteilung für nicht notierte Wertpapiere . 164
Aufbewahrung u. MVerwaltung von Wertpapieren in offenen Depots
Aufbewahrung von Werten aller Art im Bankgewäölbe mit

Safes - Einrichtung unter Selbstverschluss der Mieter .

Uebernahme der Häftbarkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen .
Besorgung aller anderen Bank - Angelegenheiten .

Th . Wuüst
Bank - und Hypotheken - Oeschäft
Centrale Pforzheim : Filiale Mannheim , C 2, 10/Jl

empfiehlt sich in 6987

Beschaffung von l. und I . Hypotheken
An - und Verkauf von Restkaufschlllingen

Wechsel - Diskontierung
An - und Verkauf von Wertpapieren

BBureau C 2 , 1011 , I .

Penſ . Beamter
ſucht Nebenbeſchäftigung als
Einkaſſierer , Hausmeiſter od.
geeign . Verwalterſtelle Re⸗
ferenzen ſtehen z. D. Zu er⸗
fragen in der Exped . 29852

Tüncher⸗ u. Malerarbeit

v. 4 an uſw .
Liſt , Langſtr . 28.

NSeldverkehr

Sy e
Koblenvereinigung

G . m . b . H.

Alle Sorten

Kohlen, Kols, Briketts
zu biiligsten Tagespreisen .

Telephon 6488 .

Darlehen in jeder Höhe
diskret . , reell . u. ſchnellſte
Erledigung , Ratenrückzhlg .
zuläſſig . Provifion v. Dar⸗
lehen durch Geſchäftsſtelle d.
Volksbank . Mannheim , 07 ,

Aufträge Zalilungen
＋

erbitten an unser

Stadtxontor : 0 A, 7 ( planken )
Telephon 1918 5. 28 pt . Sprechſt . —1 u.
oder an unser — 7 Nre 291311

Hauptrontor und Lager : k . 5000 . —
Industriekafen aten

Telephon 1817 und 1777 . feſel ;
die Exved .d8 , Bl .

LLILLIILLIILLILIILLL

Nemzene

bill . z, B. Zimmern , Küchen
29619
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